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Not Biele erirunten, 
Dem Hocdwajffer fallen viele Menfchen zum 
Opfer.—Das Schlimmfte überftanden. 


Philadelphia, 23. Jan. Der Schuyl- 
HN ift jo gewaltig geftiegen, um 7 Zuß, 
allein zwijchen 2 und 3 Uhr heute früh, 
daß die Stadt von einer ebenfo Thlim= 
men, wenn nicht jchlimmeren Hochfluth 
bedroht ift, mie im Xahre 1892. In 
Manayunf mußten 16 große Fabriken 
heute ven Betrieb einstellen, ihre Arbei= 
ter find mit der Räumung aller Ma- 
ſchinen · und Waaren aus den eriten 
Stockwerken beſchäftigt. Große Eis— 
ſchollen krachen beſtändig gegen mehre— 
re der Gebäude und es iſt fraglich, ob 
dieſe dem Anprall lange Widerſtand zu 
leiſten vermögen. 

Gegenüber dem Venrond-Eifeniwerf 
bat fich das Eis aeitaut und die Ylu- 
then eraishen fich jet über die Anla- 
gen diefer Fabrif. In Weit Mana: 
hunf ift eine italien‘fche Kolonie bom 
Maffer abgefchnitten; der Wahrmeg 
fteht vier Fuß unter Waffer. Die Be- 
mwohner der Kolonie muRten mit Boo- 
ten gerettet werden. Ein Polizei— 
ſchleppdampfer und ſechs Leichterſchiffe 
wurden vom Ankerplatze losgeriſſen 
und find gefınfen. Die Geleife der 
Baltimore & Ohio-Bahn an der 24. 
und Cheftnut Straße ftehen zwei Fuß, 
die der Pennsylvania Bahn am Weit: 
Fer des Schuylfil drei Fuß unter 
Waſſer. Gegenüber dem Yairmount 
Park find 27 Molen Fortgefchwenmmt 
worden. 

Sharon, Pa., 23. Jan. Vier Män- 
ner und eine Frau wurden beimDurch- 
waten einer Furt unmeit hier von der 
Strömung fortgeriffen und find er- 
trunfen. 

Zancafter, Pa., 23. Jan. Beim Eid- 
gang im Coneftoga heute früh murbe 
die neue Stahlbrüde fortgerijfen. Das 
Eis auf dem Susquehanna hält nod), 
and dadurch wird die Gefahr für bie 
Gegend unterhalb der Einmündnung 
des Coneftoga in den Susquehanna 
verringert. 

Harrisburg, Pa., 23. Januar. Die 
303Ö0Nige Hauptwafjerröhre, welche die 
Stadt petit, ift heute geplagt und hat 
eine Waffernoth verurfadht, mährend 
die Hochfluth die Vornahme von Aus- 
beflerungen verhindert. 

PBittöburg, 23. Jan. Auf dreißig 
Fuß ijt bis auf heute Mittag das Hoch⸗ 
mwafler geftiegen, und man glaubt nicht, 
daß e3 viel höher jteigen wird. Wäh— 
rend bed Vormittags jtieg das Waller 
drei Zoll die Stunde. Da3 €i3 ent- 
ſchwimmt ſchnell ſtromabwärts. Alle 
niedrig gelegenen Theile von Pitts— 
burg und Alleghany ftehen bis zu jechs 
Fuß unter Wafler. 

Am Ausftellungs- und im Bafeball- 
part fteht das MWaffer fünf Fuß tief. 
Boliziften fahren in Ruderböten durd) 
das Ueberſchwemmungsgebiet und ver— 
ſehen die Nothleidenden mitLebensmit— 
teln. Auf allen hier mündenden Bah— 
nen ſind Betriebsſtörungen eingetreten, 
der Frachtverkehr hat faſt ganz aufge— 

BL: 

, Hahn Sapierd, welcher in einem 
Hausboot im Ohio wohnt, berichtet, 
daß er um 11 Uhr geftern Abend von 
feinem Boot aus zwei Barfen flußab- 
mwärt3 treiben fah. Auf denfelben wa= 
ren drei Männer, von denen einer eine 
Zaterne trug. Alle drei riefen um Hil- 
fe. Die eine Barke, Wilfon, ftrandete 
heute Morgen bei Bellevue; e8 war Nie⸗ 
mand an Bord. Man befürchtet, daß 
alle drei ertrunfen find. 

Sharon, Pa., 23. Jan. Die Brüde 
“in Sharpäpille it heute Mittag fortge- 
ſchwemmt worden, Victor Dunham 
und drei Ausländer, welche auf ber= 
felben waren, ertranfen nach verziei- 
felten Berfuchen, fich zu retten. 

Jacob Hoffmann von Salem, D., 
ertranf heute in einer Furt des Yan= 
fee Run, feine Frau wurde mit Inap-= 
per Noth gerettet. Auf der Cleveland 
& Pittsburg =» Bahn mußte heute der 
Verkehr eingeitellt werden. Hier fteht 
das Wejjer fußhoch in den Gefchäfts- 
ftraßen. Der Schaden beläuft fi auf 
Taufende von Dollar2. 

Buffalo, N. 9., 23. Jan. Um 35 
Grad it da3 Iihermometer heute ge- 
fallen, und damit im me. .ichen Theile 
de3 Staates weitere: Hochfluthen vor— 
Yäufig ein Ende aemadt. Der Scha- 
ven beträgt Iaufende von Dollar2. 
Yuf den Bahngeleijen liegt ber 
Schlamm fußtief; infola: defien faß 
ein Zug der Wabajh-Bahn fieben 
Stunden feft. 

Columbus, D., 23. Jan. infolge 
des plöglihen Eintritts falten .Wet- 
ters ift die Hochfluthgefaht befeitigt, 
der Fluß fält Thnell; die drei gegen 
die Pfeiler des Viaduf!s an der Su— 
perior Straße getriebenen großen 
Dampfer könne :saur unter großen 
Schwierigteiten fteigemaht werben. 
Eine Hauptleitungsröhre der Natur- 
gasgefellfehaft murbe lehte Nacht fort- 
gefäwenmt, infolge beffen heute viele 
Taufende von Familien bıtterer Kälte 

uögefegt waren. 
E bes, D., 23. Jan. Die Fluth 
in Scioto tritt zurüd infolge der ein- 
getretenen Kälte; aus Cincinnati, 
Portsmouth und dem Miamithal lie— 
gen ähnliche Nachrichten vor. 

Tatentum, Pa. 28. Jan. Ein Per⸗ 

nenzua der Weit Benni lvan!ıbahn 

i Glaßmere heute früh in Hoch⸗ 
rathen. Die Paflagiere muß- 
‚auf's Trodene gebradit 
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Indianapolis, 23. Yan. Kohn 
Schomwe, mwelder in einem gefenterien 
Boot gefeffelt ftromabmwärt3 treibt, ift 
noh nicht gefunden morden. Man 
glaubt nicht, da er noch am Leben tft. 

Eofhocton, D., 23. Jan. Um 9 Uhr 
trieb ein Mann, der jich an einem 
Baumjtarım Hlammerte und um Hilfe 
tief, die Strömung im Tuscarawas 
hinab. Drei Mal murbe vergebens 
mit Booten verfuht, ihn zu retten. 
Flubabmwärt3 wurde das Kommen des 
Mannes fignalifirt. Man befürchtet, 
daß im Tuscaramas-Thal viele Men- 
[hen verunglüdt jind. Der untere 
Stadttheil ift überfchmemmt. 

| 6©t. Paul, 23. Jan. Ein fcharfer 

| Wind machte die Kälte, welche wieber 
eingetreten ijt, außerordentlih em= 

I pfindlid. Hier find heute Mittag 10, 

| tn Duluth 14 Grad unter Null, bei 44 

| Weilen die Stunde Windaefehwindig- 
keit. 

| In Fergus Falls, 200 Meilen von 

| bier, fteht daS Thermometer heute Mit- 
tag auf 24 Grad unter Null. 

| Noch ein Budelſenator?! 
Senator Burton von Kanfas der Beftechuna 

angeflact. 

St. Louis, 23. Yan. Die Bundes- 

| großgeſchworenen haben heute Joſeph 
Ralph Burton, Vertreter pr . Kanjas 
im Qundesfenat, in neun Fällen ange= 
Hagt, je $500 von der Rialto Grain 
and Gecuritied Co. angenommen zu 
haben, mwährend er dem Bundesjenat 
angehörte für feine WVermittelung bei 
dem Generalpoftmeifter, Chefinfpeftor 
des Poftamtes und anderen’ hohen 
Pojtbeamten, um fie zu veranlaflen, 
über die Gefchäftsmethoden der Gefell- 
Ihaft ein günftiges Urtb..i zu fällen. 
Major Hugh . Dennis, Präjivent der 
Gefelichaft, und W. 3. Mehanen find 
als Diejenigen genannt, wel‘: Burton 
feine Ched3 augftellten. 

Die Rialto Eo. bildet jeit mehreren 
Monaten den Gegenjtand von Unter- 
fuhhungen der GStaatögerichte, und 
Kreisanmwalt Folk erwirkte ve.fchiedene 
Antlagen gegen die Leiter, vermochte 
fie aber nicht zu überführen. 

Mafhington, 23. Jan. Burton be= 
hauptet, e3 jei ihm unflar, wie foldhe 
Antlagen erhoben werden fünnten. Er 
jet Dennis’ Anwalt gewefen, als jener 
angeflagt war. Dennis jei einmal in 
Wafhington gemwejen und er habe ihn 
nach dem Generalpoftamt bealeitet und 
gefragt, ob Anflagen gegen enen bor= 
lägen; aber in feiner Weife habe er jich 
in die PBoftverwaltung eingemifcht. 
Er will fofort nah St. Louis reiſen 
und erflärt, ohne Weiteres feine böl- 
lige Unſchuld nachweiſen zu können. 

Vom Felde der Arbeit. 


St. Louis, 23. Jan. Der Ausſtand 
der Lohnkutſcher ſcheint mit einem 
Siege der letzteren zu enden. Jas. Har— 
dy, der bedeutendſte Leihſtallbeſitzer im 
Weſtende, hat bereits nachgegeben. 

New York, 23. Jan. Fünf Fabri— 
kanten, welche 2000 Mäntelmacher be— 
ſchäftigten, haben die neue Lohnſkala 
ohne Widerrede bewilligt, ſeit drei Jah— 
ren mußten die Näntelmacher jährlich 
= Mal fi) ihre Lohnſkala erkäm— 
pfen. 

Indianapolis, 23. Jan. Muf brin- 
gendes Erjuchen des Präfidenten Kohn 
Mitchell hat der Kongreß der Derei- 
nigten Grubenarbeiter fich gegen Kin: 
derarbeit und gegen die Anftellung von 
Sungen unter fechzehn Jahren erklärt. 
Die pennfglvanifhen Vertreter waren 
gegen den Borfchlag, der der Befchäf- 
tigung der jugendlichen Gehilfen ber 
Kohlengräber ein Ende machen foll. 

Sekretär Dodd vom Pittsburger 
Diſtrikt und Präſident Mitchell wur— 
den heute zu Vertretern des Verdan— 
des auf dem Weltkongreß der Gruben— 
arbeiter in Paris im Mai gewählt. 

Taft zurück. 


San Franzisko, 23. Jan. Ex-Gou⸗ 
verneur Taft von den Philippinen iſt 
heute mit ſeiner Frau und ſeinen bei— 
den Kindern hier eingetroffen und von 
Flottenoffizieren und Regierungsbe— 
amten in Empfang genommen worden. 
Herr Taft reiſte ohne Aufenthalt nach 
Waſhington weiter, um ſeinen Poſten 
als Kriegsſekeretär anzutreten. 

Der Fall Smoot. 


Mafhington, 23. Jan. Der Senats- 
Mahlausfchuk hat heute befchloffen, die 
gegen Senator Smoot erhobenen An 
lagen, auf die hin dejjen Ausftoßung 
gefordert wird, zu unterfuchen. Der 
Bundesfenat wird um die nöthige 
Vollmacht erfucht werden. 


Eummins’ TZarifidce. 


Des Moines, Ja., 23. Jan. Goup,. 
Cummins erflärte heute nach) feiner 
Rüdfehr von Wafhinaton, daß feine 
Anfichten über die Tarifreform biejel- 
ben feien mie die des Präfidenten Roo- 
fevelt. Diefer münfche nur, daß bi: 
Somaer Delegation auf der republifa= 
nifhen Nationalfonvention für ihn 
ftimme. 

„Stand Bat. 

Waſhington, 3. Jan. 3 ijt heute 
bon Sprecher Cannon und dem Prä- 
fidenten entfchieden worden, daß in ber 
gegenmwärtyigen Kongreffigung feine 
Yinanzgefeggebung erfolgen foll. 

Er muß es wiffen. 

New York, 23. Jan. Win. 3. Bryan 
fagte heute.über die demofratifche Prä- 
fidentfhaft3-Nomination: Kein Mann 
mirb nominirt werben, der, für Palmer 
und Budner ftimmte, - 
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Gelet die „Honntagpon«. 
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Chicaago, Samſtag, den 23. Januar 1904. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


Noch immer beorohlidh. 


Kriegsrüftungen fchreiten vorwärts. —Peffi= 
miftifche Stimmung in japanischen Kreifen 


St. Petersburg, 23. Yan. Der 


„Ruß“ erklärt heute auf Grund angeb- 
li guter Information, daß Rupland 
die Unverletlichkeit der Rechte fremder 
Mächte in der Mandfchurei unter bes | 
ftehenden Verträgen anerfenne, | 
babe aber auf die Gutheißung der | 
zwifchen China : 


das 


Handelsverträge 
den Ver. Staaten und zwiſchen China 
und Japan keinen Einfluß. 

Der „Ruß“ beſtreitet, daß Rußland 
dieſe Verträge gebilligt habe; obwohl 
China kein Vaſallenſtaat ſei, ſo müſſe 
es doch Angeſichts der ruſſiſchen Beſetz⸗ 
ung der Mandſchuͤrei gewiſſe Rückſich- 
ten nehmen. 

In den Schwarzmeerhäfen herrſcht 
ungeheure rege militäriſche Thätigkeit. 
Um die Verſendung von Militärfracht 
nach dem fernen Oſten zu beſchleunigen, 
wird Kaufmannsgut bei Seite geſcho— 
ben. Fünf weitere Transportdampfer 
mit 25,000 Tonnen Fracht und gro⸗ 
ben Truppenabtheilungen werden zur 
Abreiſe nach Port Arthur fertig ge— 
macht. 

Tokio, 23. Jan. 
hat der 
500,000 gegen Verpfändung des Ham— 
Yang-Eiſenbergwerks verſprochen. 

In einer Sondernummer des Amts— 
blatts werden die Vorſchriften für die 
Küſtenvertheidigung gutgeheißen, die 
Fiſcherei und Privatſchiffahrt wird in 
gewiſſen Küſtenſtrichen verboten. 

Der „Kokumin Shimbun“ erklärt 
heute, daß alle Hoffnung Japans auf 
friedliche Erfüllung ſeiner Forderungen 
geſchwunden und die Regierung daher 
gezwungen ſei, zu ſolchen Maßnahmen 
zu greifen, welche für immer den Frie— 
den im fernen Oſten ſichern. 

Die chineſiſche Regierung verläßt 
ſich angeblich mit gutem Grund auf die 
Zuficherung bemwaffıeter Hilfe der 
Mächte für die Aufrechterhaltung des 
chineſiſchen Reiches. 

Söul, 23. Yan. Die foreanifche Re- 
gierung bat heute für den Fall eines 
Krieges zwijchen Japan und Rußland 
ihre völlige Neutralität formell ange: 
kündigt. 

London, 23. Jan. Sowohl der ruſ— 
ſiſche wie der japaniſche Geſandte be— 
ſtreiten, daß Japan Maſampho beſetzt 
habe; die Kriegswolken bleiben; der ja— 
paniſche Geſandte, Baron Hayaſſhi, er⸗ 
klärt die Sachlage für ſehr ernſt. Ruß—⸗ 
land hat Japan noch nicht auf ſeine 
Note geanntwortet, wie Graf Bencken— 
borff, der ruffife.e Botfchafter, heute 
verſichert. 

Die Streitpunkte ſind nicht derart, 
ſagte Graf Benkendorff, daß deshalb 
ein ſchrecklicher Krieg entbrennen ſollte. 
Er glaube auch, daß die Sache friedlich 
erledigt werde. 

Port Arthur, 23. Jan. Hohe Offi— 
ziere verſichern, daß die Frage, ob 
Krieg, ob Frieden, binnen ein, zwei 
Tagen entſchieden werden würde. 

Hier herrſcht Ruhe, abgeſehen von 
mehreren Raubmorden, welche von 
Chineſen an Ruſſen verübt wurden, 
und einigen verdächtigen Feuersbrün— 
ſten. In Harbin werden in jeder Wo— 
che zehn Mordthaten verübt. 

Nach einer Berathung aller leitenden 
Beamten der Mandſchurei wurde die 
Anfertigung einer Liſte aller waffen— 
fähigen Leute in der Provinz angeord— 
net; die ya wird auf 80,000 ge= 
ſchätzt. ngemwöhnlich große Mengen 
Lebensmittel für Heer und Flotte wer— 
den gekauft, zu fofortiger Lieferung. 
Die Admiralitätsbehörde hat Rhedern 
auf Anfragen nach den Rechten neutra= 
ler Schiffe, welche nad) Japan fahren, 
ablehnend geantwortet. Indireft wer- 
den aroße Mengen Kohlen aus Japan 
bezogen. Die Nichtfämpfer merben 
von den Behörden mwahrfcheinlih in 
den nädhften Tagen von bier fortge- 
fhhafft werden. Inter den Kuli3 im 
Eingeborenen-Piertel herrfcht infolge 
bon Urbeitslofigfeit aroße Noth und 
da3 Viertel ift-jegt unter militärifcher 
Wache. 

Erleichterung der Fleifheinfuhr. 

Wien, 23. Jan. Infolge der fich 
mehrenden Klagen im Rublitum über 
die unerhört hohen Tyleifchpreife hat 
der Magijtrat heute beichloffen, die Re: 
aterung zu erjfuchen, die Einfuhr pon 
Fleifh aus Argentinien und Auftra= 
lien zu geitatten, mogegen die Regie- 
rung fich bislang au8 gefundbeitlichen 
NRücdfihten geiträubt hat; erit unlängjt 
hat fie auch die Einfuhr gefrorenen 
Fleifches über Yondon verboten, wenn 
dasfelbe nur eine Bealaubiaung der 
thterärztlihen Inſpektoren begleitet. 
Man erwartet jedoch, daß die Regie— 
rung unter den Umſtänden demWunſch 
des Magiſtrats entgegenkommen wird. 


Haben ſich durchgeſchlagen. 


Swakopmund, Deutſch-Südweſt— 
Afrika, 23. Jan. Die bei Waldau ein— 
geſchloſſene Schützentruppe von 120 
Mann unter Leutnant Zuelow hat 
ſich durch die Okahandja belagernden 
Aufſtändiſchen durchgeſchlagen und 
die Beſatzung verſtärkt, welche in guter 
Steking ift. 

Bolitifher Mordplan. 


Warihau, 23. Jan. In Lomza 
wurben in der Donnerftag Nat auf 
Baron Korff, den ruffifchen Gouner: 
neur, drei Schüffe abgegeben, morauf 
ber Mörder entfloh. Der Baron fuhr 
in einem offenen Wagen. Eine Kugel 


Die Induftriebant | 
chineſiſchen Regierung “| 


Zweiter Schlaganfall. 
Deffau, 23. Jan. Der Herzog von 
Anhalt erlitt heute auf Schloß Ballen 
ftebt einen zweiten Schlaganfall. Der 
Kranke iſt beſinnungslos. Sein Able- 
ben iſt jeden Augenblick zu erwarten. 
ses ee 


Unter Dreamantel der Frömmigs 
keit. 


Auburn, Me., 23. Jan. In der 
Kinderkolonie zu Shiloh ſind die ar— 
men Pflegebefohlenen ſo ſcheußlich 
mißhandelt worden, daß einige derſel— 
ben ſtarben. Frank W. Sandford, 
Leiter der Holy Ghoſt-Kolonie, iſt heute 
des Todtſchlags angeklagt worden. 

2er Brosch Beutel, 


AUllentomn, Pa., 23. Jan. Heute 


murbe das Zeuaenverhör im Prozeß | 
der rau Kaiherine VBechtel wegen Beiz | 


hilfe bei der Ermordung ihrer leicht- 
fertigen TochterMabel aefhloffen. Der 
Fall gelangt noch heute an dieefchto- 
renen. 


(Weitere Depsichen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 
Schlagende Argumente. 


Anwalt John G. Campbell ließ ſich zu 
Thätlichkeiten hinreißen. 


Von gedungenen Mordbuben niedergeknallt. 


Vor Richter Richardſon fand geſtern 

eine ſtürmiſche Verhandlung ſtatt in 
Sachen „The Jowa Homeſtead“ von 
Des Moines gegen die „Pet Stock 
News“, Chicago, über eine Forderung 
im Betrage von $12. Im Laufe der 
Verhandlung Tieß fich Richter C, R. 
Little von Berwyn, Ill., dazu hinrei- 
ßen, ausfallende Bemerkungen gegen 
Richter Richardſon zu machen. Der 
als Zuſchauer anweſende Anwalt John 
G. Campbell nahm Partei für Richter 
Richardſon und verſetzte dem Richter 
Little einen Fauſtſchlag. Richter 
Richardſon verdonnerte ihn zu 85 
Strafe wegen Mißachtung des Ge— 
richtshofes. Campbell blechte und ver—⸗ 
ließ den Gerichtsſaal. Wie verlautet, 
folgte ihm Richter Little und bat ihn 
um Verzeihung. 

Der Klopffechter Joe Choynski, der 
kürzlich in Boſton von „Kid“ Carter 
beſiegt und ſpäter wegen Fauſtkampfes 
verhaftet wurde, traf geſtern Abend 
mit ſeiner Frau hier ein. Das Ehe— 
paar hatte kaum den Illinois Zentral— 
Bahnhof verlaſſen, als ein Schnapp⸗ 
hahn der Frau Choynski ein Hand— 
täſchchen entriß, in dem ſich 8150 be— 
fanden. Der Räuber entkam mit ſei— 
ner Beute. 

An Jefferſon und Ewing Straße 

wurden geſtern Marino De Beuono 
und Carlos De Beuono von drei an— 
geblich gedungenen Mordbuben über— 
fallen und niedergeknallt. Marino 
wurde in die linke Hüfte und das Knie, 
ſein Bruder in die rechte Seite geſchoſ— 
ſen. Beide fanden Aufnahme im 
County⸗-Hoſpital. Als der Theilnahme 
am Mordangriff verdächtig befinden 
ſich Pasqual und Ignatz Casſtio in 
Haft. Die Verwundeten ſind der An— 
ſicht, daß die Mordbuben von dem Ko— 
lonialwaarenhändler Vincent Tanno, 
Nr. 120 Ewing Str., gedungen wur— 
den. 
. Kohn Tragf, Nr. 8900 Ihe Strand, 
South E ——— geſtern Abend 
an 89. Straf® und The Strand von 
einem halben Dutend Ungarn in räus 
berifcher Abficht überfallen und ver- 
mefjert. Er hat fieben Mefferftiche in 
den Kopf und das Geficht erhalten. Die 
Raubgefellen wurden durch das redht- 
zeitige Einfchreiten der Polizei daran 
verhindert, ihn zu plündern. 

Meitere Anklagen murben geitern 
gegen den Arbeitspermittlungsagenten 
Roui3 Rrampe erhoben. Wm.Schmibt, 
Fred Miller und E. Hanfen, die nebit 
20 anderen Männern von Srampe 
nah Neu-Merifo gefandt murbden, 
fchrieben der hiefigen Polizei, daß fte 
in einem Grubenlaaer gefangen gehal= 
ten murben und unter der Aufficht be= 
mwaffneter Wächter arbeiten mußten. 
Nach Ueberwindung ;zahllofer Schwie- 
rigfeiten hätten fie ihre Flucht nad 
Albuquerque bemerkitelligt. Krampe 
fonnte geitern von der Polizei nicht ge- 
funden werden. Sein Gefchäftszim- 
mer, Nr. 183 Clart Str, war ge- 
ihloffen. Gegen ihn fchiveben etwa 50 
Klagen. Auch ift er befanntlidh von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ftand verfeht worden. 

Einbrecher drangen in die Wirth 
fhaft von Louis Lavin, Nr. 143 Welt 
Madilon Str., und ftahfen $1.40 und 
eine Kifte Zigarren. Zupor hatten fie 
die MWirtHichaft von M. Rubin, Pr. 
204 Weit Madifon Str., um $15, Zi: 
garren und Spirituofen geplündert. 

In der Nähe des Budlen-Apart- 
mentgebäubes, über deffen Brand an 
anderer Stelle berichtet ift, murben 
gegen 1 Uhr Morgens vier Männer 
feftgenommen, beren Benehmen ber Po= 
Yiei verdächtig vorfam. E3 war näm= 
Yih der Behörde gemelbet.wmorben, daß 
die Pittsburah Plate Glaß Co. erft vor 
Kurzem einer Lohnitreitigfeit megen 30 
Arbeiter entlaffen hatte. Man hielt 
es nun nicht für ausgefchlojfen, daß 
der Brand in irgend einer Verbindung 
mit der Mafregelung jener Leute 
ftände. Die Verhafteten nennen fich: 
Kohn Mucher, Edward Burke, Roy 
Morrifon und James Reynolds. Mie 
fie * — ſie bei der —* las 
Co. äftigt geweſen. 
Branbfäte zu Segen, ln fi ie ledige 

ch Neugier veranlagt worden, 


Müffen zuräd! 


Brennan, McEarle und Kent dürfen nicht 
über Sonntag im Sherman Houfe 
bleiben. 

Während Alderman Brennan und 
fein Schüßling Kent hofften, folange 
das in ihremfinterefle angejtrengte Ha-= 
beaö Corpus-Verfahren im Gange ift, 
als®äfte des ShermanHoufe fich einem 
behaglichen Wohlleben ergeben können, 
hat man den dritten im Bunde, Chas. 
U. MeCäarle, heute mit rauher Hand 
bon ihrer Seite geriffen und ihn zu= 
rüdgebracht nach dem meit weniger be- 
quemen und gajtlihen Hotel Sloan, 
Die Verhandlung in Sahen McEarleg 
joll befanntlih vor Richter Brentano 
ftattfinden, fann aber nicht beginnen, 
Jolange die Vertheidiger der Drei vor 
den Richtern Honore und Brentano zu 
thun haben, 


E3 murde deshalb heute vom Rich: | 


ter abermals ein Aufichub angeordnet, 
porläufig bis zum Montag. Hilfs: 
taat3anwalt Barnes machte aufmerf- 
‚ am darauf, daß gar fein Grund vor: 
| liege, weshalb McEarle in dergmifchen- 
zeit nicht in der Bridvemell verwahrt 
werben jolltee Der Richter erfannte 
dieje Bemerkung al3 berechtigt an, und 
der Vorfteher der Bridemwell wurde an- 
gewiefen, feinen Gefangenen bi3 auf 
Weiteres wieder mit fich zu nehmen. 
Die Verhandlungen in Sachen von 
Brennan und Stent wurden heute Nach: 
mittag um 1 lihr wieder aufgenom- 
men, Herr SIoan, -mwelcher fi dazu 
eingefunden hatte, eröffnete den Ange- 
flagten unter der Hand, daß aud fie 
fich wieder zur Rücdtehr nach der Bri- 
demwell würden bequemen müffen, fall3 
die Richter nicht heute fchon eine ihnen 
günftige Enticheidung abgeben folten. 
Darauf aber ift gar nicht zu rechnen, 
felbjt wenn das mündliche Verfahren 
heute Nachmittag mirflich Thon zum 
Abflug fommen follte. In Anbetracht 
der Wichtigfeit des Falles werden bie 
beiderfeitigen Anmälte mahrjcheinlich 
erfucht werden, die von ihnen vorge- 
braten Gründe zu Papier zu brin- 
gen, und zur Entjcheidung der Streit- 
fragen werden die Richter fih dann 
mohl einige Tage Zeit laffen. 


m — — 
Die Theaterfrage. 


J 


Bedingungen für Wiederaufnahme der 
Vorſtellungen. 


Die ſtädtiſche Theaterkommiſſion 
hat heute beſchloſſen, an Montag dem 
Stadtrath zu empfehlen, daß die Wie— 
deraufnahme der Vorſtellungen allen 
Theaterunternehmern geſtattet werden 
möge, welche ſtählerne „Vorhänge“ 
und genügende Löſchvorkehrungen an— 
ſchaffen, den vorgeſchriebenen Luft— 
ſchacht über der Bühne anbringen, die 
Szenerie mit einer feuerfeſten Mi— 
ſchung überſtreichen und die Zuſchauer— 
Räumlichkeiten gemäß der neuen Ver— 
ordnung einrichter laſſen. Ferner mö— 
ge man die Friſt, innerhalb deren alle 
durch die neue Verordnung vorgeſehe— 
nen Einrichtungen getroffen werden 
ſollen, bis zum 1. September ausdeh— 
nen, ſtatt bis zum 1. Auguſt. 

Eine Abordnung der „Chicago Fe— 
deration of Labor“ ſprach bei der Kom— 
miſſion vor, um dafür einzutreten, daß 
die Beſtimmung, daß in in den Thea— 
tergebäuden über und unter der Bühne 
und überall, wo es ſonſt nöthig erſchei— 
nen mag, automatiſche Sprenkelvor— 
kehrungen angebracht werden, nicht et— 
wa fallen gelaſſen werde. 

— 


Verlor ſeine Selbſtbeherrſchung. 


O. A. Thorn zur Abkühlung nach der Bride— 
well geſandt. 

O. A. Thorn, der angeklagt war, ei— 
nen zu keiner Union gehörenden Fahr— 
ſtuhlführer in der Fair mißhandelt zu 
haben, verſuchte heute in der vor Rich— 
ter Prindiville anhängig gemachten 
Verhandlung den Anwalt H. R. Pear— 
ſon, Vertreter der Geſchäftsleiter der 
Fair, zu prügeln, weil dieſer ſeiner 
Anſicht nach beleidigende Bemerkungen 
über ihn gemacht hatte. Der Richter er— 
klärte darauf daß er beabſichtigt hatte, 
ihn aus Mitleid mit ſeiner Frau nur 
zu einer leichten Strafe zu verurthei— 
len, ſich aber nunmehr veranlaßt ſehe, 
ihn unter $25 Strafe und den Koſten 
der Bridewell zu überweiſen. 

——— 


Drebt den Ztiel um. 


Megen unrehtmäßiger Verfolgung 
und Treiheitäberaubung verflagte der 
Rutfcher James ©. Tilbury geſtern 
feine frühere Arbeitgeberin Carrie 2. 
Ihurfton, deren Rechtsanwalt James 
E. Ingram und die Metropolitan-Ge- 
heimbdienft = Agentur im Kreisgericht 
auf $50,000 Scabenerfat. Tilbury 
wird von Frau Thurfton des Erpref- 
fungsverfuches angeklagt. 


Rockefellers dDeutihe Gegner. 


Berlin, 23. Jan. Die Börfenblät- 
ter erklären das Kapital von zwanzig 
Millionen Mark, mit dem die beutfche 
Petroleumgejeliheaft der Standard 
Dil Eo. Mitbewerb machen mwill, für 
zwerghaft klein im Vergleich zu den 
Rockefeller'ſchen Hilfsquellen. Die 
Gründer derGeſellſchaft ſind die Deut⸗ 
[Be Bank, der Wiener Bankverein, die 

itteldeutfche Kredit = Bant, die Na 
tional Bank, Jakob Stern in Frant- 
Bant. 
en r 


Die »g0 
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“ 


furt am Main und die Hanbel= und 


tagpoft«., 
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Feuer im Mafonic Temple. 


Dacunm-Röhren im Werthe von $10,000 
platten mit fürdhterlihem Kradı. 


Panif unter den Miethern. 


Taufende von den PBerfonen, melche 
in den Gefchäftsbureaur im Mafonic 
Zemple angejtellt find, tmurden heute 
zu jehneller Flucht genöthiat, ala — 
fur; nach 12 Uhr Mittand — burd) 
eine Erplofion ein Brand in ben im 5. 
Stodiverf gelegenen Räumlichkeiten der 
Firma R. Friedlander & Eo., Yabri- 
fanten von Roentaenftrahlen-Appara= 
ten, auäbrad. Kurz darauf erplodir= 
ten Vacuum-Röhren im Werthe von 
$10,000 mit einem rad, der das Ge- 
bäude in feinen Grundveiten erbeben 
ließ. Dichter Dualm quoll aus den an 
ber Sübdmejtedfe des Hochbaues gelege- 
nen Räumlichkeiten von Frriedlander 
& Co. und z0g in dichten Schwaben 
bis in das oberjte Stodmwert hinauf. 
Sobald die zmeite Erplofion erfolat 
mar, murden bon den zu Tode er- 
Ihrodenen Miethern und ihren Ange— 
hörigen die Yahrftühle geltürmt. Ver— 
letzt wurden: 

Julius Ernſt, 1685 N. California 
Ave., Clerk bei Friedlander & En.; 
Brandwunden an den Händen und im 
Geſicht. 

John Stack, ein Lehrjunge; 
Brandwunden. 

Henry Buehl, 
Brandwunden. 

Walter Dabney, Arbeiter, durch 
Glasſplitter an den Händen verlegt. 

Walter S. Packer, Anzeigenagent, 
leicht im Geſicht verbrannt. 

Die Feuerwehr wurde durch einen 
,‚ſtillen“' Alarm herbeigerufen und 
ſchraubte ohne Zeitverluſt ihre Schläu— 
che an die rieſige Standröhre im Ge— 
bäude an. Gleich darauf ergoß ſich 
ein armdicker Waſſerſtrahl durch die 
eingeſchlagenen Thüren auf den 
Brandherd, und in wenigen Minuten 
ſtand das Waſſer fußhoch auf dem 
Boden der Rotunda des Einganges. 
Außen war eine Leiter angelegt wor— 
den, und einFeuerwehrmann ſtieg dar— 
auf in das 5. Stockwerk empor, wo er 
ein Fenſter der von Friedlander K Co. 
benutzten Räumlichkeiten einſchlug 
und durch dieſes, einen Schlauch nach 
ſich ziehend, einſtieg. Es hatte ſich in 
wenigen Augenblicken eine nach Tau— 
ſenden zählende Menge an der State 
und Randolph Str. eingefunden, wel— 
che das Einſteigen des Feuerwehrman⸗ 
nes mit lautem Hurrahrufen begrüßte. 
Inzwiſchen beförderken die dichtgepack— 
ten Fahrſtühle unaufhörlich ihren In— 
halt an geängſtigten Menſchen nach der 
Rotunda, indeſſen legte ſich die Auf— 
regung bald wieder, nachdem dieFeuer—⸗ 
wehr feſtgeſtellt hatte, daß weitere Ge— 
fahr nicht vorlag. 

Da ſich in den Räumlichkeiten von 
TFrieblander & Co. Chemitalien, na— 
mentlih Säuren, befanden, fo ließ 
Chef Mufham feine Leute von außen 
ber das Feuer befümpfen. Die Waf- 
fermaffen, melcdhe in die mit dichten 
Rauch angefüllten Räume gejchleudert 
wurden, bahnten fich bald einen Weg 
durch den Fußboden in das 4. Stod- 
wert, in den dortigen Dffices nicht 
unbeträdhtlihen Schaden anrichtend. 
Da au aus den Fenftern der im 6. 
Stodmwerf gelegenen Räumen der 9. 
E. Groß Eo., Händlern mit YJumelen, 
Rauch drang, fo fprigten die Feuer: 
mehrleute auch dort hinein, modurd 
der Firma ein MWaflerfhaden von 
$1000 entitand. 

Sn dem Gedbränae por dem Mafonic 
Temple murbe. ein 60 ahre alter 
Mann Namens B. Smith in ein Kel- 
lergeſchoß hinabgeſtoßen und ſo ſchwer 
verletzt, daß er bewußtlos nach dem 
Samariter-Hoſpital geſchafft werden 
mußte. 

Der verurſachte Schaden dürfte 
825,000 betragen. Er iſt durch Ver— 
ſicherung gedeckt und vertheilt ſich wie 
folgt: 

R. Friedlander K C 


anna — 8,0 
Co, TDiamantenbändler im 


leichte 


Lehrjunge; leichte 


S. Buchs baum 
4. Stod, durh Raub und Wafier........ 
A. Hirih & Go., Aumwelier, 4. Stod; 
durh KRauch und Waſſer 
E. €. Schwarg-& Co., Juwelier, 4. Stoch, 
durch Rauch und Waſ 
J. D. Warren, Pat 
Newman Clock Compe 
J. D. Davpis gar 
Moore & Evans, Juwelier 
>. 6. Groß, dv. Stod 
n’s Klubzimmer 
f 


ogenhalle, 5. Stod ........................ 
Kiubröume, 3. Stod........ 


— — 
Eine weitere Woche? 


Da Richter Kerſten ſich an einem 
Begräbniß zu belheiligen wünſchte, 
hielt er heute keine Gerichtsſitzung ab. 
Wie die Sachen zur Zeit ſtehen, iſt es 
fraglich, ob im Laufe der nächſten Wo— 
che die Geſchworenen, welche über die 
Raubmörder zu Gericht ſitzen ſollen, 
ausgewählt ſein werden. Daß die 
Auswahl der Geſchworenen ſo lang— 
ſam von Statten geht, ſchreibt Staats— 
anwalt Deneen dem Umſtand zu, daß 
die Geſetze des Staates Illinois den 
Anwälten von Angeklagten zu vielen 
Spielraum gewähren, auf nichtige 
Gründe hin Geſchworenen-Kandida— 
ten abzuweiſen. Die Vertheidigung 
ſowohl als die Staatsanwaltſchaft ha— 
ben das Recht, je 60 Kandidaten ohne 
Weiteres abzuweiſen. Von dieſem 
Rechte hat die Vertheidigung bisher in 
31, die Staatsanwaltſchaft aber erſt 
in 11 Fällen Gebraud) gemadit. 


— Grob Touriſt „Die Würfteln, 
bie ich beftellt, dauern aber lange!“ — 
Wirth: „Slauben’3 denn, ich habe auf 
Ihre Würfteln [con gelauert?" 


Guter Fang. 


Drei Raubmörder und Wegelagerer 
eingefäfigt. 


Rah berühmten Muftern, 


Hatten fih Dan Dyne, Wiedermeier und 
Marr zu Dorbildern genommen. —Scanls 
wirth Daniels, eines von ihren Opfern, 
im Boipital geftorben. 


Während fich am vorigen Sonntag, 
um 11 Uhr Abends, in der Wirthfchaft 
des Matthew Daniels, Nr. 1105 N. 
Hogne Une, nur der Wirth und eim 
16jährigerBurfche Namens Otto Lofer 
befanden, famen drei Strolche in das 
Lokal. Dieſelben begannen ohne ein 
Wort der Warnung auf die Beiden 
loszutnallen und feuerten bi Daniels 
und der junge Lofer bemuhtlos am Bo= 
den lagen. Dann räumten die Halunz 
ten die Kajje aus, in welcher fich $12 
befanden; fie entfamen mit ihrer Beute, 
Als die Polizei auf dem Orte deg bes 
gangene Verbrechens erfchien, ftellte = 
es fich heraus, daß Daniels eine töble 
liche Schußwunde im Kopfe hatte; dee 
junge Lofer hatte einen Schuß in bie 
gufte erhalten, mar aber jo beräng« 
ftigt, daß er zunächit feinerlei Angaben 
über den Ihatbeitand zu machen ver» 
mochte. Beide DVerwundeten murben 
nach dem Glifabeth-Hofpital gefchafft, 
wo Daniels Yeute früh geftorben ift. — 
Die Polizei hatte an der Hand derMit« 
theilungen, welche ihr inzmwifchen bon 
dem jungen Lofer gemacht worden va« 
ren, berfchiedene Verhaftungen borges 
nommen, und e3 zeigt fich, daß fie bie 
Richtigen getroffen. 

Gejtern Ubend wurde auf der Kreus 
zung bon Halfted und Kinzie Straße . 
bon Leutnant Stephen Healy und dem 
Detektive Patrid Hamilton ein junger 
Desperado Namens Frant Ray aufges 
griffen. Nur dem pünkttlichen ae 
gen Healys hat e8 Hamilton zu vers 
danken gehabt, daß ihm bei biefer Ges 
legenheit von Ray nicht A der 
Garaus gemacht worden ift, wie es ſei⸗ 
nem Kollegen Quinn jfeitens be3 
Marz geichehen ift. Rays Verhaftung 
brachte bie Beamten auf die Spur fets 
ner beiden Gefährten Frank Ezepf und 
Joſeph Dolinski. Auch dieſe Beiden 
wurden, nach heftiger Gegenwehr, im 
Laufe der Nacht dingfeſt gemacht. 
Man überrumpelte ſie ſchlafend in ih— 
rem Zimmer und ließ ihnen feine Zeit, 
bon ihren Schußwaffen Gebrauch zu 
maden. Sie wurden im Mberbeen 
Hotel, Nr. 329 W. Mabdifon Straße, 
gefunden, wo fie mit Ray zufammen- 
gewohnt und Raubzüge nach dem Mus 
fter des „automatijchen Trio“ geplant 
hatten. 

In der Bezirfsmache an Weit Chi- 
cago Avenue von nfpeftor Wheeler 
einem peinlichen Verhör unterworfen, 
haben die Gefangenen eingeftanden, 
daß fie e3 waren, die den Raubüderfall 
auf die Wirthfchaft des Daniels 4 
geführt und dabei diefen umgebra 4 
haben. 

Außer diefem Raubmord haben bie 
drei Häftlinge- noch verfchiebene 
Raubüberfälle eingeftanden, melche fie 
in jüngfter Zeit verübt haben. Am 
Donnerftag Abend hatten fie auf ber 
Kreuzung von Carpenter Str. ünd 
Chicago Apenue Paul Stanzit "und 
Anton Qudzinzti angefallen. Gtanzit 
wurde von ihnen angefchoffen. Betrag 
der Beute: 85 Cents. — Am 20. as 
nuar plünderten fie auf der Kreuzung 
bon Bloomingdale Road und Weftern 
pe. einen Getaer aus. Beute: eine 
billige Uhr und 81.75. — Am 16.: Ja= 
nuar fielen fie nahe der Deering’fchen 
Yabrif an der Fullerton Avenue über 
einen Wanderer ber, der ihnen dann 
feine Uhr und $15 überlaffen mußte. 
Am felden Abend nahmen fie, nahe 
Elnbourn Place, einem zweiten Manne 
70 Eent3 ab. Am freitag, den 15. 
Nanuar, wurde auf der Freuzung ber 
Milmaufee & St. Baul-Geleife an der 
Fulferton Apenue von ihnen ein Mann 
iberfallen, der die Begeanung mit dem 
Verluft von $35 und feiner Tafchen- 
uhr bezahlte. 

— ñ —— 


Erlangte einen Aufſchub. 


Der Arbeitvermiitelungsagent Geo. 


Diemann, Nr. 119 La Salle Strahe, 


murde heute dem Richter Prinbibille 
unter der Anklage vorgeführt, einen 
gewiſſen John Kowzlowski um 85 ge⸗ 
prellt zu haben. Er fell vem Manne 
verſprochen haben, ihm Beſchäftigung 
zu verſchaffen, nachdem er aber die G— 
bühren erhalten, ſich um ihn nicht wei⸗ 
ter befümmert haben. Sein Ver— 
hör wurde auf den 27. Januar vers 
fchoben. 


—| — 
Das Wetten. 


Ehicago und Imgeaend: Schön heute Abend und 
—— Kalte Welle Rinimumtem 
heute Übend wenigftens 5 Grad unter Null, 
hafter Rordiveftiwind. 
Iineis und Indiana: Schön heute Abend und % 
Sonntag, beute Abend bedeutend fälter und ale > 


Welle im nördlichen und mittleren Theil, When 


: Im Ullgemeinen 
—— Schon heute Ubend Sau 
i m: n un ; 
Dis beute Mittag wie folgt: 


d. 
ieder- Ri iger ee 
lichen, & Mtöb m imeitlidhen a 
den, Srhiet um Mae Sue 
— — Bu. talte Welle im 
n 

® Relte fih der % 

> Grad, 12 2 . Morgens 6 

a a u Te, 





Anliane. 
— Roman von Midard Feoh. 


2 (21. Fortfegung.) 

XVII. Kapitel. 
8 fam eine Zeit voll ftiller Gefhäfe 
fafeit: im Erlenhof wurde die Aus» 

mer angefertigt. 
Sn dem Zimmer ber Mutter und in 
der Spinnftube Häuften fich die Vor⸗ 
ra Ihimmernden Linnen? — alles 
Haufe gejponnen und gemebt. us 
Honens Augen und Hände waren über- 
U. Nach Iangen Berathungen und Bes 
nungen mit der Mutter ließ ſie es 
ic nicht nehmen, die Stücke ſelbſt zu⸗ 
fchneiden. Eine tleine Schaar junger 
übehen jaß mit Nabel und Faden 
len darunier. Adolfa war eine eben⸗ 
ebliche Braut, wie es einſt ihre 
tler gemefen. Ein Abglanz ihrer 
f bräutlichen Verklärung fiel auf die Ge: 
Halt Yulianen?. 

&o viel Glüc wurde noch gefteigert: 
fir Adolfa durch die Briefe des Bräu— 
tigamd, für Juliane burd häufige, 
Yange Mittheilungen ihres Sohnes, ber 
die Tage zählte, bis er fich in die Urme 

einer Mutter ftürzen, bis er Martin 
Frbie Hand brüden fonnte. 
— Unter freudiger Arbeit und glückſe⸗ 
© iger Hoffnung verging derWinter, deſ⸗ 
* ftürmifche Tage und lange Abende 
F An dem alten Haufe jeden die Innig⸗ 
FE Heit des Verlehrs noch tiefer empfinden 
E Heben. Zwifchen Juliane und Martin 
E> war fcheinbar alles beim alten geblie- 
eben; mit derfelben bewährten Ruhe und 
Sicherheit gingen fie nebeneinander 
2 er, ihre Hände juchten fich nicht, ihre 
Blide fuchten fih nicht, niemals er- 
wähnten fie ihrer Zufunft, ihrer Hoff⸗ 
nungen. Dennoch lag über den beiden 
ein monniger friede, eine heitere. Ruhe, 
iwie nach langem Stürmen; nod) zieht 
e Ya Gewölt, aber die Sonne bricht 
* durch, und die Welt wird voller Glanz. 
he Mit den erften Frühlingsblumen 
F Wurden für Brunos Rüdtehr Thür 
- /anb Zimmer geihmüdt. Dann fuhr 
uliane dem Ermwarteten bi? zur Sta— 
tion entgegen. Aber fie fand ihren 
Sohn anders, als fie gehofft hatte: 
= pleih, mit eingefuntenen Augen, bie 
einen unficheren, fcheuen Blie hatten. 
Suliane fühlte, wie ſich bei dem An 
 plid des Heißerfehnten ihr Herz zu— 
5 en: faum jaß fie mit 
“Bruns im Wagen, als fie feine Hand 
= faßte und ihm mit angftpollem Flehen 
An die Augen fah. Sie fagte leife: 
E78 liegt noch immer auf dir, mein 
e Farmer Sohn; du haft deiner Mutter 
E Stnoch immer nicht vergeben.“ 
2. Ebenfo leife, tvie die Frage gemefen, 
Hang die Antwort: 


> 


u 


„Es geht mir ſchlecht, Mutter; es 


© Sind die Gedanten, die ich nicht fort- 
Fr Bringen kann, die immer wiederkom⸗ 
© men in langen Tagen, in enblofen 
Mächten. Du trägit feineSchuld daran. 
ES onnteft e8 mir nicht jagen, daß 
mein Vater — anders fei, ala id 
© glaubte. Ich hätte es erratheit müffen, 
FE  Yenn ich hätte dich fennen follen. Nun 
mu ich immer denten: Menn fein Tod 
E nicht gefommen, wenn er anders, mes 
Eiger [hön und helvdenmüthig, unters 
ngen wäre, ober wenn et noch leb⸗ 
te, fo lebte, mie er — du meiht, mas 
© ich meine. Und dann feinetwillen, um 
eines foldhen Vaters willen feinen be- 

© en Freund getötet zu haben 
Mutter, Mutter, das find immer meine 
Gebanfen; zu andern bermag ich gar 
E icht zu fommen, mie id mih auch 
= quäle. Auch das ift furchtbar: ich bin 
* gar nicht imftande, mir meinen Vater 
tobt worzuftellen. Ich möchte ihn jo 
gern jehen, mie er daliegt nad) voll» 
E  Brachter That, ruhig, friedlich, mit ei 
© nem Glanz auf feinem Geftcht. Aber 
E fiets fehe ich ihn vor mir, athmenb, le 
‚bend, eine Geitalt, die — — und ba 
> inußt du mir helfen, Mutter, ſonſt 
weiß ich nicht, was daraus werben fol. 
— —— — 

Wenn Ihr dieſe Symptome habt 
Schreibt um mein Buch. 


enu Ihr beſſer zu fühlen wünſcht, 
“5 Menn Ihr mebr Kraft braudt, 
Menn es Eud an Errepfamfeit fehlt, 
ie tern Ihr Sahen nicht mehr wie früher verrichs 
6 zunt., 
* —— *8 Gud an Selbſtvertrauen fehlt 
 enn Eure Nerven— Euer Muth Cud_verlafjen, 
Wenn & Eud an Kraft, Stärke und Qebenstraft 


u etwas Eure Konftitution zerftört, fchre:bt 
Mir amd verlangt Das Buch, das Ahr braudt. 
Die Bud jpriht don meiner Gntdedung. 63 er: 
Hlärt, wie ih mad; 30 Jahren Die Urjache der obigen, 
und noch vieler anderer Symptome entbedte. 
< Diefes Buch beichreibt, wie ih durch wiſſenſchaft⸗ 
Hide Experimente die Urfadhe Der Entftehung von 
E "hronijhen Kraufpeiten ausfindig machte. Es zeigt, 
wie ip mein Heilmittel — Dr. Ehoop's Wiederber: 
Skteller, vervolltorumnete. 
inemer eine Schwäche vorhanden war, fand id 
©, daß Diele Echwäcde in den inneren Nerven lag. 
n Lebenskraft feblte, daß es den Lebeus⸗ 
Wo immer ih idiwade 
auch ftets ſchwache Nerven 
kannten Nerven, fjondern jene, 
die Lchensorgant beherrjähten. Die inneren 
pie unfichtbaren Nerven. 
Das Dr eine Br Alsdann begann 
iher Erfolg. 
Ben d ih Angrediengen zum Bed, 


ftärten, ii beleben. Ich 
te 


nie i ein wiederher —* — 
Mtage ft es in der ganzen elt als Dr. 

5 as fBiederberitcller (Reftoratide) befannt. Bun 

: an jelug ih wicht in einem Pal unter huns 
Bee fehl. Mäpren i lang e8 mir 


wierigften Fällen, die ih behandelte, blos 
* Br je vierzig. Krebs fand ih als uns 


ie. Krebs gebört zur Chirurgie, und nit zur 
meitunft 
auf 


te Ib. 
ihtia meinft. 
— — ih € 


einem Kranken 
Dr. ehoop'3 Wieberheriteller 


3 


mit ih ihn Euch gänzlih auf mein 


nen lafien 


kein Geld. Gihreibt bio um das Bud, 
Se braudt. Dei ufendung deflelben wmerde 
einen Eu nabeliegenden Apotheler anges 
Euch den breißigtägigen Verſuch erlauben 
Saucht den Wiederberfteller einenMonatlang. 
mticheibet. * Zuenn Ihr alsdann dem Ans: 
re Hat mir micht geholfen“ wird Das 
offen ntoften befreien. Er wird die Kos 


J an n. : 
en t alle Eure zmweifelhat« 
J Be er die Witungstenigtet von e 
\ . Wie fehr Ihr auch dagegen 
Bieberberbelin. 7 Ahr könnt Der er 
th offerire, micht beftreiten, 
ichen Offerte wicht widerſtehen. 


en * kcant fe 
icht 


— 
* 


jebt te mod. 
Enz DIESER 


we 
”. 


nicht trennen. 


Manche Chicagoer Lente haben ge 
fernt, wie beide zu bejei- 


Kopfſchmerzen 
ſind Zwillinge. Laſſen ſich nicht tren⸗ 
tönnte die Kopfſchmerzen 
bis Ihr die Nieren kurirt 


zeren geſund und ſtark 
Uebrige höchſt wahr⸗ 
ch in guter Verfaſſung. 
idney Pills machen ſtarke, 
geſunde Nieren. 
n 165 Lewis Str., 
Nordſeite, Kutſcher und Ver 
Sauſages Works“, 
ter ausgefegt, herauf und her⸗ 
gen ſpringen, hat, wenn 
ſte Urſache der Kreuz⸗ 
mich häufig quäl⸗ 
alls die Anfälle verſchärft, 
einſtellten. Ich dachte, 
Kidney Pills ſo wirkſam 
3 Dintment ‚fo möchte 
Weicht den Unfall von 
b:, der mid) ei- 
lang heimfuchte. 
{afte mich, nad) dem Public 
8 Raben, 150 State Gtr., zu 
d eine Schachtel 
irkte direft auf bie Nies 
#te das an ber Thätig- 
d der Nieren-Abfonde- 
ie normal wurden, hör» 


unter vom Wa 
es nicht die er 


| wenn Doan? 
ind al3 Doan 


Kreuzſchmerzen vertrei 


Das Mittel m 
ren. Ach bemer 
feit und Zufta 
rungen. US | 


ten die Kreugihme 
bei allen Händlern. 


Fofter-Milburn Co., 


Preis 50 Cent2. . 
alleinige Agenten für 


Buffalo, N. 9, 
die Vereinigten 
Namen Doand und 


nehmt feine anderen 





| Oft padt mic) eine folche Angit, 
folches Entfegen. Dann fühle 
meinem Kopf, ala müßte ich d 
itand verlieren.” 
Er jeufzte und verftummte. Juliane, 
ohne ſeine Hand aus der ihren zu laſ⸗ 
ſen, begann mit halb 
zu ihm zu reden, immer dasſelbe: 
„Dein Vater hat durch feinen Tod fein 
er ilt entfünbigt aus 
Du darfit an ihn 


eritidter Stimme’ 


Leben gefühnt; 
der Welt gegangen. 
denken wie an einen Verflärten. Deine 
Mutter, die Unfägliches gelitten hat, 
ſchwört es dir zu, bu darfſt es 

Sie redete ſo lange in ihn hinein, bis 
ihre milden, klugen Worte ihn ruhiger 
machten, bis es in ſeinen traurigen 
Augen matt aufleuchtete und ſein gan— 
zes Weſen freier ward. Dann kam der 
Kirchthurm von Erlenhof in Sicht, die 
Dächer des Hauſes und der Stallun— 
gen. Um den Herrenhof webte ſich ein 
Naiter Schimmer: die knoſpenden jun⸗ 
gen Erlen, die dem Dorf bald ſeine Er⸗ 
lenwieſe wiedergeben würden. Bruno 
fragte, ob Martin hinter den Scheu⸗ 
ern hätte Pappeln ſetzen laſſen, und er 
ch, als ſeine Mutter ihm er— 
daß auch am Rain die jungen 
chtig gediehen. Jedes Feld, 
an dem ſie vorbeifuhren, war ihm wie 
ein Jugendfreund. Die friſchen Triebe 
der Weiden links und rechts am Weg 
glänzten, die Saaten ſtanden dicht und 
hoch, die Wiefen waren bunt von Pri⸗ 
meln und Butterblumen, und der ſüße 
Duft der Veilchen wehte ihn aus den 
en an. In den Lüften jubilitien 
au) die Schwalben und 
Störche waren fihon ba. 

Als fie in den Hof einfuhren, Tagte 
Suliane ernfthaft, faft feierlich: „Seht 
bift du mieder zu Haufe.“ Und B 
wiederholte in tiefer Bewegung: „Wie⸗ 
der zu Hauſe.“ 

Das Brautpaar ſelbſt bat darum, 
die Hochzeit ſo lange aufzuſchieben, bis 
Brunos Geijt ganz von dem auf ihm 
Yaftenden Drud befreit fei. Julianens 
luß gelang es mehr und mehr, den 
Menſchen für das Leben wie⸗ 
indem ſie ihn immer 
f den Tod ſeines Vaters 
derwies, und daß ein ſolches Ende vie⸗ 
{eg — alles fühnte. Auch das offene, 
einfache und herzliche We 
Martin ihm begegnete, be 


bon neuem au 


veifin und Abolfas zärt— 
alles vereinigte 
t fanften Händen in 
Dafein zu leiten. Dazu fam 
nd unerfchöpfliche Qebens- 
die nach den Ber- 
Sturmes Blüthen 
äht. Als dann gleich bei dem 
ch des Bräutigams bie bei⸗ 
Leute ſolches Gefallen an- 
den, daß Bruno an dem 
chwager zugleich einen 
n, da ſtand nichts mehr 
Glück, das in Erlenhof 
Ute, Thor und Thür zu 


liche Schweſterlie 


friſche der Jugend, 


zukünftigen S 
Freund gewan 
entgegen, dem 


ED überlegte id, wie biefes Mittel den eninziehen imo 
 Rsanten überall a zu lafien. „Du u * 

chen Zeitungen annonziren, er®, 

a ied man die mwirklihe Wahrheit Deis 

ng — die — Bra De 

8  Wieperberfteller, er ennen?“ ann lam 

E Serante — eine wahre Offenbarung. ‚Du 

den Kanten Dein Keilmittel ‚auf Prober, 

„Dann werben fie mohl einfehen, daB 


(&3 war zimei Tage vor ber Hochzeit; 
der Bräutigam mar bereit3 eingetrof- 
die Eltern wurden am nächiten 
ttet, die einzigen Gäfte. Hin- 
aufe faßen die jungen Mäb- 
Ausfteuer gehäht hatten, 
em Laub und 
auch jet, und 


inem zuverläffigen Apothe ler 
evund jedem Dorf in ganz Amerika. 
illigten ein, mit mir mitzuiirfen. Jeht kana 


ügeln von friſch 
Die Braut half 
Bruno und Emil halfen; 
Händen reichten 
pon den eifrige 


genommen imerben. Während eines gane 


n Minderinnen jagen 


fanden mideln zu helfen. 
feit dem frühen Mor- 
ftube und der Speife- 
ausgelommen. Gie 
L ihr dunkles Kleid 
ommerliche3 Gewand 
die Jugendlichkeit, 
fiber biefer Trrauener- 
len Geltung fam. 
tagen hatte Ju- 
Luft und folhem 


gen auß ber Bad 
fammer faum ber 
hatte zum erten 
gegen ein helles, T 
vertaufcht, dari 
bie noch immer 

feheinung lag, zur bp 
Seit ihren Mädchen 
Yiane nicht mit folcher 


id. 
iD, eibt mie. 
* —* — ca Ennt. 


ME rer Bat 
tungen getroffen; 
elbft an alles Hand 


Abendpo 


das Baden eines gewaltigen Baumku- 
hen3 zu überwachen, ber am offenen 
Senfter überaus funftvoll gegoflen und 
gebreht mwurbe und bad ganze Haus 


| mit fräftigem Duft erfüllte. - 
Bisweilen lief fie hinüber zur Mut- Y 


ter, um fie foften zu laffen und ihren 
Rath einzuholen, und ab und zu fam 
Adolfa gefhlüpft, ihr übergroßesGlüd 
einen Augenblid an ber Bruft ihrer 
Mutter zu bergen. Aber Juliane ſchick⸗ 
te ſie von ihrem Herzen gleich wieder 
fort, zu einem andern hin, das in 
nächſter Nähe pochte: Emil war der 
Geliebten nachgeſchlichen. 

Auch Martin machte einige Male 
den Verſuch, in Frau Julianens Werk—⸗ 
ſtatt einzudringen, wurde jedoch jedes⸗ 
mal abgewieſen: an folhen Tagen 
dürfte fein Mann fi pliden lafjen. 
Aber auf Martins Gefiht blieb ber 
Glanz eines geheimen, ficheren Glückes. 

So verging der Tag. Wäre das alte 
Haus noch geſtanden, wie es zur Zeit 
des alten Herrn gemefen, es hätte heute 
feine ftille yreude gehabt. Aber auch in 
da3 neue Haus waren mieder qute Geis 


fter eingezogen, bie heute in allen Eden 


und Winfeln ihr heimliches een 


trieben. Das Sonntagafind, das ſich | 
euf dergleihen Dinge perftand, hätte 


indeffen mahrnehmen müffen, wie bie 


Geifter Des Hauſes, darin Juliane 
Herrin mar, an dieſem Freudentag in 
lebhafte Unruhe geriethen, wie ſie 
angſtvoll hin und her huſchten, mit 


bleichen Geſichtern zu einander raun⸗ 
ten, als ob fie das Unheil fommen 
ſähen und feine Hilfe dafür müßten. 

Da jeder no zu forgen und zu 


ichaffen hatte, wurde im Garten haſtig 


zu Äbend gegeſſen. Darauf begaben 


fich die jungen Leute in die Kirche, die 
für die Trauung feſtlich geſchmückt 
werben follte. Yultane hatte nod) in 
der MWirthichaft zu thun, verſprach 
jedoch, nachzukommen. Martin mußte 
nach Segenfelde hinüber, mo er em 
Gefchäft mit dem Pächter hatie, deſſen 
Konirakt abgelaufen mar; das Gut | 
follte nicht wieder perpachtet ‚werben. | 
&3 duntelte bereits, al$ Suliane das | 
Haus verließ, um den jungen Leuten | 
nach der Kirche zu folgen. Sie fu lte 
ſich von der Arbeit und dem Glück es 
Taͤges ermüdet, hatte das Bedürfniß 
nach Ruhe und Sammlung und begab 
fich daher nicht auf dem direkten Meg 
durch das Dorf zur Kirche, Tondern 
ging durch den Garten, der hinter dem 
Herrenhaufe unmittelbar an das 


Feld ftieß. Ein fchmaler Pfad führte 
an dem hochitehenden Gebäude entlang 
um die Höfe und Obſtgärten des Dor- 
fes zu dem fleinen Gotteshaufe. 


Gin Yuniabend auf dem flachen 
Lande! Nach einer Reihe von fonnigen 


Tagen if 
Märme durhdrungen, Die mie der 
Athem der Erbe aufiteigt in tie fühle 
Quft der langſam, Yanafam nieber= 
finfenden Nadıt. Thau hängt ſchwer 
an den Kelhen und Stielen der Blu⸗ 
men, netzt Halme und Gras, darüber 
es einen ſilberhellen Schimmer webt. 
Der Himmel ift rein und lit, am 
Horizont mit apfelgrünem lan, 
darin rofiaes, mit Gluthen umfäum- 


te3 Abendgemölt gleich einer Kette von 


zauberiichen Eilanden ſchwimmt. In 
Schwarzen Wänden deden Fichtenwäl⸗ 
der die Ferne. Die grüne Fluth des 
Getreides ſchwellt der Abendwind; die 
blauen Korublumen, der wilde rothe 


Mohn, die violetten Raden leuchten wie 


eingeſireute Edelſteine. Eine letzte 
Lerche ſteigt flatternd auf, ihr Nacht— 
lied fingend, die Luft füllt füßer Duft 
des Hollunders, deijen Blüthenbüfche 
Tchneeige Mauern um bas fleine Dorf 
ziehen; Kaprifolium und unirdschen 
leuchten mie bunte Mälle durch den 


Garten des Herrenhaufes. Qom Dorf | 
ber tönt das Gebrüll und Geblöf der | 
heimfehrenden Heerben, das Bellen der | 
Hunde, der Gejang ber Mägde, ber | 


Särm der fpielenden Kinder. Aus den 


Dunftfäule empor. Das bebeutet be⸗ 
ftänbiges Wetter, Segen für Felder 


und Menſchen! Alles ruht, ſelbſt die 7 


mächtigen Flügel der Mühle, die auf 


mäßiger Anhöhe mie ein graues, auf | 
Raub lauerndes Ungethüm dafteht. | an ber 
Auf den Schwingen ber Nacht jentt | 


fich das jchönfte Gefchent des Himmel3, 
Friede, auf die Welt hinab, bie ihr 


war es, voller Beſchwerde, aber der e3 
getreulich verrichtet, der empfängt hei⸗ 
figen Abenbfegen. 

Auliane, neben dem leife mogenden 


Korn hinfchreitend, fühlte diefen Lohn 


bes müden Arbeiters in tieffter Seele; 
da das Leben nun einmal ein Kampf 
iſt, ſoll der Menſch kämpfen; "denn 
nicht er iſt's, der das Daſein ſo fürch— 
terlich machen kann. 


(Fortſetzung folgt.) 


Leo XI, und Die Preffe. 
Das Zeitungs-Ausfehnitt-Bureau 


Eco della Stampa in Mailand hat in 9 | 
großen Bänden 12,000 Artikel der | 
meltlichen Preffe, die von dem Papft- 


thum und dem Tode Leos XIII. hans 
deln, gefammelt. An der Sammlung 
find 2500 der befannteften Zeitfchriften 
der ganzen Welt beteiligt. Alle Ratio» 


nen und alle politifchen Parteien find | 


in diefen neun Bänden vertreten; 370 


Zeitfchriften fommen auf Stalien, 255 


auf Frankreich, 240 auf die Schmeis, 
190 auf Defterreich, 150 auf Deutſch⸗ 


fand, je 120 auf®ngland unbAlmerifa, | 
100 auf Spanien und Portugal, bie 
übrigen auf China,Japan, Indien und | * 


Auſtralien. 


Denn JIhr einen 


Hals 


hattet wie dieſer Geſell⸗ 
‚und er wäre 


mund 


sm, 
7 [| 


| mw I. 
rt mr 


TONSILINE 


würde ihn jpnelt heilen. 
u To bo. Canton D. 


—— 


ucht 


Berl 


durch eine ganz neue Behandlungsmweife. Die Unfälle 
ohne jemals wieder aufzutreten. 

on Evpilepfte-Kranken gründlich und 
für's ganze Leben geheilt. Schreibet um einen Fra⸗ 
Näheres über dieſe wunderbare 
Ibode wird frei mitgetheilt. EPIL 
58 Malnut Straße. 


EPTIN I4STITU E, 
Gincinnati, Ohio. 


Zotalbericht. 
Dem Ende nahe. 


| Der Jugqueit in Sachen des Theater: 
brandes wird Montag zu Ende fein. 


Autereffelofe Berhandiung. 


Heute wurden zumeift nur Poliziften ver» 
nommen, die Angaben über die Hahl der 
von ihnen fortgeihafften Opfer machten. 
Außerdem wurden 2Pıiaf inweiſer verhört. 


Der Inqueſt in Sachen des Thea⸗ 
terbrandes geht ſeinem Ende entgegen. 
Die Schlußverhandlung wird voraus— 
ſichtlich am Montag ſtattfinden. 
es baar. Es gelangten zunächſt 
vier Poliziſten zur 
nur Ausfagen darüber machten, 
viele Vermundete und Leichen von ih- 
nen vom Sroquois-Theater nad) den 
Hofpitälern oder Leichenhallen beför⸗ 


zwei Platzanweiſer auf den Zeugen⸗ 
ſtand gerufen, deren 
auch nichts Neues brachten. 

Charles H. Cubbon, 842 Madiſon 
Straße, Unternehmer von Baurepara— 
turen, befand fich por Yusbruch des 
Feuers in einem an ber Öajle geleges 
alten Tremont⸗ 
Das Zimmer füllte ſich mit 
Rauch. Er bemerkte, an das Fenſter 
tretend, daß etwa 20 Perſonen von ber 
Gallerie auf die Plattform der Ret⸗ 


Ausſagen aber 


dann, wie ſeine Leute eine Leiter vom 
Fenſter aus nach der 
und wie ein Mann verſuchte, 
Nothbrücke zu überſchreiten. Die Lei⸗ 
ter glitt ab und der Unglückliche ſtürzte 
in die Tiefe. Seine Leute legten dann 
Planken nach der Plattform und e 


Plattform legten 


Flammen aus der unteren Thür em— 
t der Boden von einer janften 
bie fich noch auf der Jsi-"tform befan- 
den, famen um. Er fah, mie fpäter 
etma 60 Leichen von der Plattform 
und aus dem Ausgange fortgefchle,pt 
An jener Seite hätten fich 
drei Ausgäng: bon der oberen Gallerie 
befunden, die fimmtlich offen waren, 

E83 waren etwa ac.: 
er das Feuer bemerkte, verfloifer, ehe 
er die erften Feuerwehrleute im Der 
Gaffe hemerfte. 

Polizift Charles Flannigan, der 
nächfte Zeuge, mar behilflich geweſen, 
Zeichen us dem Iroquois-Syheater zu 
ſchaffen und ſie auf Polizeiwagen zu 
Auf einen Wagen wurden 
neun Leichen geladen und nach Jor— 
Beſtattungsgeſchäft 
Seines Wiſens wurbe nur eine dieſer 
Leichen identifizirt. 

Poliziſt Charles O'Neill ſchaffte ei: 
nen Mann aus dem dritten Stock des 
alien Tremont-Houſe nach einem 
gen und ſchaffte den Verun— 
ein Opfer des Theaterbran— 
des, nach dem Presfpterianer = 


Volizift Albert S, Simßcott f 
Schornfteinen quillt der Rauch); ter im Polizetwagen brei Leichen, 3 
zengerabe fteigt die blaue, ichlante | ‚de3 Iheaterbandes, nach Nordans Be- 
| ftattungsgefchäft und fpäter noch ſechs 
Leichen nach Sheldons Beſtattungsge⸗ 
chäft an W. Madiſon Str. Die letzt⸗ 
Leichen wurden identifizirt. 
ohn H. Keeley befand ſich 
zung der Madiſon und 
traße, als er Lärm vor dem 
Iroquois⸗Theater bemerkte und ſah, 
tie Leute heraußliefen. Er hörte, daß 
TIagmwert vollbracht hat. Mühfam | das Theater brenne und bee 
Feuerwehr zu alarmiren, Dann eilte 
er nach dem Theater zurüd und mar 
mehreren Perfonen behilfi. 1. ins Freie 
Er drang ins Theater, 
aber durch die Hite und ben 
QDualm zum Rüczuge genöthigt. 
ne Anzahl Iheaterbefucher 
eine gefchloffene Ihür zu 
Melcher Art die Thür war, 
wille er nicht. 

Patrick G. Murphy, 
ſagte aus, daß er ſich mit dem Polizei⸗ 
wagen nach dem Iroquois⸗Theat 
gab und vier Leichen fortſchaffte. 

Poliziſt Michael Wood gab an, daß 
er nach dem Brande vor dem Iroquois⸗ 
Theater einen Wagen 
Expreß Co. bemerkte, 
Er un ein an 
begleiteten den Wa 


der 14 Leichen 


aen nach einem Bes 
Db die Leichen fpä> 
fizirt worden, mille er nicht. 
hrig gab auf dem 
mittel Polizeima- 


Bolizift John. U 
Zeugenitande an, 
gens die Schaufpielerin Nelli 
nad dem County-Hofpita 
wo fie am nü 
Eine andere Vermwunbete, 
Wagen befand, 


egs. 

Ser Poliziſt John Siste ſagte aus, 
er des Theaterbran⸗ 
ſtattungsgeſchäft ge⸗ 
Die Leichen wurden 


zwei Leichen, Opf 
des, nach einem Be 
ſchafft zu haben. 
ſpäter identifizirt. 
Der nächte Zeuge 
chael Nilcill, 
dete nach dem S 


war Poliziſt Mi⸗ 
ſchaffte eine Verwun⸗ 
amariter⸗Hoſpital und 
drei Leichen nach einem Beſtattungs⸗ 


v 

Poliziſt Charles Deringham 
millels Polizeiwagens ſieben Leichen 
Theater nach Rolſtons 
Später beför⸗ 
che eines Knaben 
Refaurant nad ber 


vom Iroquois 


Ecke Randol 
air ce 


x » “ = 


— — 


Polizift Dan Shay beförberte mit» 
tel8 Polizeimagen drei Leihen bom 
SroquoißsTheater nach ber Countys 
Morgues Die Todten wurden bort 
ſpäter iventifizirt. 

Michael Kiffane, ein Polizift, befür- 
derte drei Vermundete vom Iroquois⸗ 
Theater nach dem Samariter-Hofpital 
und zivei Todte nad Shelbons Be- 
ftattungsgefehäft an W. Madifon Str. 

Polizift Thomas Hennefiy beförder⸗ 
te eine Verwundete, ein Opfer des 
Iroquois⸗Theaterbrandes vom Tre⸗ 
mont⸗Houſe nach dem County⸗Hoſpi⸗ 
tal, wo ſie ſtarb. Dann ſchaffte er noch 
eine Verwundete nach ihrer Wohnung. 

Poliziſt John B. Gradey beförderte 
einen Verwundeten vom Tremont— 
Houſe nach dem St. Lukas-Hoſpital, 
wo der Patient ſpäter ſtarb. 

Frederick Moritz, ein Poliziſt, ſagte 
aus, daß er vier verwundete Opfer 
des Theaterbrandes nach dem Paſſa⸗ 
vant-Hoſpital geſchafft habe, wo eine 
der Verwundeien ſtarb. Später be— 
förderte er noch eine Verwundete nach 
der Poliklinik, wo ſie am 8. Januar 
ſtarb. 

Poliziit Michael Farreh gab an, Tie- 
ben Zeichen, Opfer desTheaterbrandes, 
nach Roliton’3 Beftattungsgefhäft ge 
Tchafft zu haben. Ob eine der Zeichen 
identifisirt murde, miffe er nicht. 

Polizift Michael Maber beförberte 
fünf Leichen, Opfer bes Theaterbran⸗ 
des, nach Gavin's Beſtattungsgeſchäft, 


| Pr. 226 N. Clark Str. 


Poliziſt Frank J. Matchert beför⸗ 


derle 183 Leichen, die auf einen Expreß— 


wagen geladen wurden, vom Iroquois⸗ 


| Theater nach Jordans Beſtattungsge— 


ſchäft. 
Poliziſt W. J. Sederburg ſchaffte 
drei Verwundete, darunter eine Schau— 


ſpielerin, nach dem Paffapant-Hofpi- 
tal und fpäter 10 Leichen nah Rols | 


| und praftiichen Unterweijungen. Es iſt ein 


ſtons Beſtattungsgeſchäft. 

Poliziſt Chas. Meyers beförderte in 
einem Polizeiwagen fünf Leichen vom 
Iroquois-Theater nah Rolſtons Be⸗ 
ſtattungsgeſchäft. 

Poliziſt Wm. Lahey ſchaffte drei 
verwundete Opfer nach dem Samari— 
ter⸗Hoſpital und ſpäter einen Verwun— 
deten nach dem Paſſavant-Hoſpital; 
außerdem beförderie er eine Leiche nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft. 

Wm. Quigley, 1432 Dunning Str., 
Platzanweiſer im Iroquois-Theater, 
wurde von Herrn Duſenberry engagirt. 
Er hatte Dienſt auf dem oberſten Bal—⸗ 
fon. Seine Pflicht fei e8 geweſen, 
Theaterbefucher nach ihren Pläben zu 
geleiten und im alle eines Feuers die 
Ihiüren zu öffnen und die Gäfte bin- 
auszugeleiten. Inftruftionen habe er 
im Sroquoid-ITheater nicht erhalten, 
wohl aber in Pomers’ Theater, mo et 
vom Feuerwehrmann über ſeine Dienſt— 
obliegenheiten im Falle eines Feuers 
belehrt wurde. Die Ausgänge in 
Powers' Theater wurden allabendlich 
geöffnet, d. h. die Außenthüren. Die 
inneren Ihüren waren mit einer leicht 
zu handhabenden Vorrichtung zur 
ſchnellen Oeffnen verſehen. Außer ihm 
waren in der oberſten Gallerie im 
Iroquois⸗Theater zwei Kollegen bes 
ihäftigt. Er habe an jenem verhäng- 
nißvollen Nachmittage alle Theaterbe⸗ 
ſucher ohne Mühe plazirt; wenn Leute 
ſich ſelbſt ihren Platz ſuchen mußten, ſo 
ſei das ihre eigene Schuld geweſen. 
Sie hätten eben warten ſollen, bis er 
zu ihrer Verfügung ſtand. 

Von Herrn Duſenberry oder ande⸗ 
ren Vorgeſetzten im Iroquois⸗Theater 
habe er niemals Verhaltungsmaßre— 
geln erhalten. 

Wie Zeuge von ſeinem Kollegen 


Bonnton erfuhr, hatten an jenem Nach⸗ 


mittage 90 Beſucher des Balkons 
Stehplähe. Sie ſtanden in drei oder 
vier Reihen hinter den letzten Sitz⸗ 
pläthen. Obgleich ſich in einer Reihe 


13 Sihplätze befanden, ſei er doch über- 


zeugt, daß nicht mehr ala etwa 90 Ber: 


fonen ſtanden. 


Niemand habe ihm im Iroquois⸗ 


Theater gezeigt, wie die nach den Noth⸗ 


ausgängen führenden Thüren zu öff— 


nen feien. Er habe aber eine der Thü⸗ 
ten am Abend vor Ausbruch desBran⸗ 
des aus purer Neugier eoffnet. 


Vor Ausbruch des Brandes befand 


Zeuge ſich auf ſeinem Poſten in der 
Rähe der Thür. Er ſah, wie Flam— 
men auf der Bühne ausbrachen und 
öffnete dann die nächſt gelegene Thür 
und ſagte den Theaterbeſuchern, ſie 
möchten diefen Ausgang benußen. Die 


Thür mar eine Doppelthür. Er habe 


nur die eine Hälfte geöffnet. Die an: 
dere Hälfte hätte er auch öffnen fön- 
nen, aber er habe leider nicht daran ge= 
dat. Während jener Nachmittags» 
poritellung jei einer feiner Kollegen 
abwefend gemein. Vom Koroner 
Iraeger ind Gebet genommen, beharrte 
Zeuge bei feiner Ausfage, daß die eifer- 
Ken Ihüren von den Nothausgängen 
in Pomerd Theater ftet3 vor jeder 
Voritellung geöffnet mürben. Im Iro⸗ 
quois⸗Theater ſei das nicht geſchehen. 
Auch habe er es nicht für ſeine Pflicht 
gehalten, es zu thun. 


gyprüct iſt beſſer 


als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh furiren und Ihr werdet 
nie an Schwindfuct: leiden. 


lee ers 


orößerten Mandeln, Schnarhen während der Nacht. 


leiden an Klingen, Brauſen und Taub 
Ohren beit. 8 } Taubs 
feidet an Aufropen, Blähungen, Schwere 


Magen nah dem Giien, jauren Gajen, Unter 


Dr. Teuhman's Behandlung wird dies in 2 Wochen 

geboben. 

Brujt feidet an Athemnoth, VBruftichmergen und 
ift der Schwindiudt ausgeießt. 


. erfolgt beftimmt in allen Fällen, melde 
Heilung der Vottor in Behandlung nimmt. 
243 alein beilt diefe Leiden nicht, Deshalb 
Medizin ichlagen jo viele Werzte fehl. 


A en KRopiweh, Schrift beim Leſen verſchwom⸗ 
ng men, Wleden vor dem Augen, Häutchen 
etc. Die Abjorbirungs: Methode des oftor& beilt, 


Wenn andere verjagen. Schielen gebeilt ohne Mefiek, 


Brillen wilienihaftlih angepaßt. 
Gpreäftunden von 10 bis 8, ausgenommen Diens 
Rag, Donnerftag u. Samftag bis 6; Sonntags bis L 


Freie Unteriuhung und Honfultation. 


T. W. Deacnsan, M. D. 


70 Dearborn Str., rel 9, 


"fo mächtig ift, daß jie Sie volitändig unbes 


| feine Pflichten murbe er bon Herrn Due 


| feines Dienftantritts. Er habe ihn be- 


s10, 


für Hypnotismus hergegeben. 


Dr. X. La Motte Sage, ein bekannter Gelehrter, feif: 
tete $10,000 für die VBeröffentlihung und Gratis: 
Bertheilung eines werthvollen Bertes über 
perjönliden Sypnotismus und 

hypnotiſche Einwirkung. \ 


Gr wänfht den praftifhen Werth dDiefer neuen Willfenfhaft für Sa 
fhäft, Geſellſchaft, Familie, Politik, Liebe und KHrantheit zu bes 
weiten, und dDiefelbe auch als wichtigen Faktor, den Willen der 
Menihen zu beeinttuffen und au beherrſchen, hervorzuheben. 


Bedeutende Geſchäftsleute und Maͤnner von Fach, Prediger und andere 
heißen die Beweguug von Herzen gut. Eine berühmte 
Schule Führt die Gratiss-Bertheilung aus. 


Jedermann kann cin Buch, folange die Auflage reicht, vollftändig 
foitenlos erhalten und die Dunklen Myiterien »iefer wunder: 
baren Macht in feinem eigenen Sanfe beherrihen. 

Biete ängfilih behütete Geheimniffe werden 
preisgegeben. 


— — — — 


Carnegie verwendet ſein Vermögen zu J wenn Ihnen daran liegt, die Liebe und 
Stiftungen für Bibliotheken, Tr. x. La Freundſchaft derer zu erlangen, die Sie Ten: 
Motte Sage überläßt das jehr nüßfihe Bud) | nen, aber wenn Sie fi nah Ruhm und Ruf 
alfen Yibliothefen, ja jogar jeder Familie ſehnen, dann ſollten Sie ſich dieſes bemer— 
tkoſtenlos. Zu dieſem Zwecke hat er foeben | fengwerthe Buch jofort fommen lajjen. 
40,000 Mark gettiftet, und ein großes Ber | Folgende Auszüge einiger Briefe von Per: 
laghaus ift Tag und Nacht mit der Grati$- fonen, welche das Auch gelejen haben, ermög: 
Rertheilung , der Bücher beichäftigt. Das | Jichen eine Vorftellung über deiien unge: 
Qu, welches Tr. Sage toftenlos —— woͤhnlichen Charakter und großen Werth. 
— Pyileſophie Frau, Mary Milner, 318 D Street, Pue— 
des perſönlichen influſſes“. Die tüchtigſten ste, Golorade, fehreibt in einem fürzlich er: 
Seihäftsleute, Prediger, Doktoren und Aus haltenen Briefe: ‘ch fühlte mich h t t 
tiften in Guropa und Amerika heißen e8 von | np ivar fo miß, eftimmt dak ich ıwed nr 
Herzen gut. 68 ift mit den beiten Halbton= ned schlafen” —* Ich bat um > dien 
Abbildungen vorzüglich illuſtrirt; jede Seite au Zu wendete die Method —* * 
iſt voll von außerordentlich intereſſanten bſt mit — Erfolge J —*9.n 

fühle ich mich wieder ganz wohl. Um keinen 
Preis möchte ich die empfangenen Sehreit 
entbehren.“ 

X. 8. Linderftruth, 30 Gaft South Str.. 
Wiltesbarre, Pa., jagt: „he Wert über den 
perjönlihen Magnetismus ift für jeden, der 
in’g Leben tritt, ein Vermögen. &8 ift ab: 
ſolut ficher, daß es Erfolg bringt.“ 

A. 3. MeBinnis, 60 Ohio Street, Alle: 
ghenny, Pa. ſchreibt: „Als ich mir bei Ih: 
nen ein Yuch beftellte, war ich ein Zagarbet: 
ter; jeßt leite ich ein Geſchäft. Dies iſt 


Buch, welches in keiner Familie fehlen ſollte. 
Es iſt das bei weitem bemerkenswertheſte 
Buch ſeiner Art, welches je gejchrieben wur: 
de, und es hat in der Bücherwelt wirklich 
Senjation hervorgerufen. 

63 jagt Ahnen, wie eine Engländerin nur 
durch die Unmwendung ihrer erftaunlichen 
hhypnotiichen Kraft auf Yords und Millio— 
näre des Landes Millionen Mark erwarb. 
Es führt zahlreiche Beweile dafür auf, daß 
Perſonen durch hypnotiſche Einwirkung im 
Geheimen ſofort beherrſcht werden. Es 
lehrt Ihnen, wie Sie ſich vor der Anwen— ſicherlich der beſte Beweis, den man für den 
důng der hhpnotiſchen Kraft auf ſich ſelbſt großen Werth des Buches erbringen kaun. 
schiiten fünnen. Es ſagt Ihnen, wie Sie Ich rathe Jedem, der im Leben bormwärtds 
Ahre magnetifche Kraft berart entwicdeln | fommen will, fich jofort ein Exemplar zu 
und gebrauchen fünnen, daß Sie über alte, | beftellen.* 
mit denen Sie zujammenfommen, eimen Dr. ©. S. Lincoln, 101 Erutchfield Str., 
wunderbaren Einfluh ausüben Männer Teras, fehreibt: „Ihre Methoden über per⸗ 
die Vanderbilt, Morgan, Rockefeller und au— ſonlichen Einfluß ſind wunderbar. Ich habe 
dere Millionäre haben dieje in dem Buche diefelben bei meinen Patienten mit ausge: 
auseinandergejehten Methoden ſtudirt und zeichnetem Erfolge angewendet. Wenn Me: 
haben diefelden angewandt, um in ihren Ge: dizin und alles Andere verfagt, gelingenIhre 
ichäften Millionen aufzuhäufen. Dieies Methoden.” 

Rırch enthüllt Geheimnifie aus dem Reben SR Fin M. BD, Gilam, And. 
ter reichen Leite, wie Ste jolche Fi niemals | fchreibt: „Ste haben mir wirflih daS bes 
haben vorftellen können. 68 offenbart all mertenswertheite Buch, das td} je Be ha: 
die dunklen Geheimnijje über , perjönlichen be, gefandt. Bei den in Ihrem Werte auf: 
Magnetismus, Hpypnotismus, magnetische 
Heiltraft ufim., und entdedt Die eigentliche 
Duelle von Macht und Ginfluß auf allen Le: 
bensivegen. Es enthält eine geheimnikvolle 
Unterweijung, die für jeden bon unſchätzba⸗ 
rem Werthe iſt, der im Leben Erfolge errin⸗— 
gen will. Viele der bedeutendſten Männer 
haben dieſes Buch erhalten und jede Zeile ge: | 
lejen. Sie wenden feine Lehren täglih zu | in’g Leben tritt, höheren Werth. als Gold. 
ihrem eigenen Vortheil an. ı Sein eigentlicher Werth Tann überhaupt nicht 
Das Auch belehrt Sie über die geheime, geihägt werden. Mein einziges Bedauern 

| 

I 

| 

| 


geführten Methoden verſchwinden Kopf: 
ſchmerzen, Rückenſchmerzen, Rheumatiſsmus 
wie durch Zauber, Ahre Belehrung über 
perjönfichen Einfluß tft thatfächlich großar: 
tig. Sie verjchafft jedem eine Madht und 
Ginfluß über andere, welche ich für einen 
Durchſchnittsmenſchen zu erlangen nit für 
möglich hielt. Ahr Buch hat für jeden, ber 


umgehend wirkende Methode, durch melde ift, da ich das Buch nicht ſchon als junger 
Sie irgend einen Körpertheil gefühllos ma⸗ Mann zur Verfügung hatte.“ 
chen können, jo dab man ohne Kotain, Aether Das New York Anftitute of Seience hat 
oder andere Mittel Ddiefer Art Zähne aus: e8 übernommen, das oben erwähnte Bud, 
ziehen und andere hirurgiiche Operationen | Deutih und Englifch, gratis zu vertheilen. 
vornehmen tann. Es giebt Ihnen dieMacht, | Große Schnellpreffen laufen Tag und Nat, 
fich jeldft und andere zu jeder Zeit, bei | bis die Nachfrage an Gratis-Büchern ım 
Tag und Nacht, nad) Belieben einzujchläfern. | Werthe bon $10,000 gededt ift. Mit Rüd- 
63 fett Sie in Die Lage, Ihre geiftigen FFäs | jicht auf die großen Koften für Bufammen: 
ftellung und Druden des Buches bitten mir, 
dak nur diejenigen ein Srati3-Gremplar be: 
ftellen, welche fich hierfür bejonbers intereifi= 
ren und wirflih und treulich wünjchen, grö: 
here Erfolge zu erlangen, mehr Gfüd zu 
haben oder auf irgend eine Wrt ihre Le— 
zwingbar macht, hervorzurufen. Es wird bensbedingungen zu verbeffern. Schreiben 
Ahnen eine jolche Charakterftärte geben, wie | Sie, bitte, nicht aus Neugierde, da die Er: 
Sie es nie für möglich hielten, und wird Sie | emplare jehr koftipielig find und fehnell ber: 
zum Wührer der Menichheit machen. Ganz | theilt werben. 
gleich, wie ftarf auch diefeBehauptung klingt, | Niemals früher ift e8 in ber Gefchichte ei: 
fie ift nicht halb fo ftart imie die in Dem | nes Verlagshaufes vorgelommen, daß für ir- 
Buche beichriebene wunderbare Kraft. | gend ein Buch eine derartige Radfrage, wie 
Wenn Sie den Erfolg, zu dem Sie Yhre | heute für das Wert „Die Philofophie des 
Fähigfeiten und Talente bereihtigen, noa) | Perfönlichen Einfluſſes“ herrſchte. 
wicht errungen haben, wenn Sie eine gut be: Achten Sie, bitte, darauf, Daß zur Beit 
zahlte Stellung jich finern wollen, wenn Ahnen das Bud) (Deutjch oder Engliich) voll: 
Sie in Ihrem Gejchäfte oder Berufe vor= ftändig gratis und franto zugefandt wird. 
wärtstommen wollen, wenn Sie einen größe: | Schreiben Sie an dag New Port Anftituie of 
ven Einfluß über andere ausüben wollen, Science, Dept. 638 U, Rochefter, N.%. 


Die Thür, welche er an jenem Nad- Die Befucher murben unruhtg. Er 
mittage öffnete, war bie Mittelthür, | .habe fie ermahnt, fich ruhig zu verhal- 
Db die anderen T'hüren geöffnet wur— ten. €3 fei feine Gefahr vorhanden. 
den, mwiffe er nicht bejtimmt, glaube Gleichzeitig habe er die Thür bes einen 


bigfeiten zu entwideln, Ahr Gedächtniß zu 
verbeſſern, den Kindern die ſchlechte Laune 
und ſchlechten Gewohnheiten auszutreiben, 
und bei ſich ſelbſt eine bewundernswerthe, 
magnetiſche Willenskraft, die ſo ſtark und 


aber, daß es geſchah. Nothausganges, dann die daneben lie⸗ 


Non dem Obmann Meyer befragt, gende Ihür geöffnet. Da trat Ton 


Hab Zeuge an, 16 Jahre alt zu fein. | vor die Rampe und ermaunte dad Pu: 


Als er die Ihür öffnete, war e3 finfter | blikum zus Ruhe. Als die Leute aber 
im ssheater. Er fah, daß Eddie yoy | IN Aufregung geriethen, öffnete er ei- 
por die Rampen trat, hörte aber nicht, | nen Noihausgang und trat ala das 
was der Herr fagte, da ber Lärm zu Gedränge. begann, auf bie Plattform 
groß mar. der Rettunggleiter. ter erlitt Brand- 
DH andere Ihüren geöffnet wurden, wunden. Maler au dem Tremont⸗ 
wiffe er nicht. Seine Pflicht fei nur Houfe legten Plankı:; nah ber Met 
geweſen, die Mittelthür zu öffnen. tungsleiter, ind er brachte fi mit Hil- 
Dro B. Jones, ein Genoffe des Ba: | fe diefer Nothleiter inSicherheit. Zeuge 
rigen, mar ber nächte Zeuge. Er mar „2 Sahre Tr 
feit der Eröffnung im Jroquois-Thec- | ⁊ N kr verſchob Koroner 
ter beſchäftigt und hatte in letzter Zeit | taeger ie Yortfegung der Verhand- 


auf dem oberften Balton Dienft. Dort | —* — Vormittag um halb 


hatte er Iheaterbefucher in den Set: | 


tionen C und D zu plaziren. Ueber | nu. Ertaltung in einem Tas. 


j —* Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. 
ſenberry belehrt und zwar unter vier Apotheler gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nicht 


| 
| 
a ur 
Augen, am erften oder zweiten Tage | peiten. E. W. Grove’s Ünterfei auf 
Schachtel. 256. - Be 
auftragt, im Yalle u Rue | nie 
liche Nothausgänge zu Öffnen. er 
den anderen Siganmeifern ähnlichen: | Eintras liche⸗ Geſchaft. 
ſtruktionen ertheilt habe, wiſſe er nicht. Harry Cotter und „Yad“ O’Shea 
Gr habe aber von jenem Kollegen | wurden heute vom Bundestommiflär 
Kohn Seymour, Det während ve | Foote an die Bundes - Großgeſchwo⸗ 
Vrandes umkam, erfahren, daß auch | renen vermwiefen,. und zwar unter ber 
diefer über feine Pflichten im Falle | Antlage aufFalſchmünzerei. Der Wirth 
von Feuersgefahr inftruirt wurde. Fred Sullivan, 64 Desplaines St. der 
Wie die Thüren zu Öffnen waren, angeblich die von Cottet und O’Shea 
habeHerr Dufenberrh ihm nicht gezeigt. | angefertigten faljchen Geldftüde beim 
Er habe indeß ſchon vor Ausbruͤch des Wechſeln ſeinen Kundn qufzubängen 
Brandes eine der Ausgangdthüren im | pflegte, wirkte einen Aufihub ber Ber- 
den Nothausgängen geöffnet. Herr handlung in feinem Falle Bis zum 


| Dufenberry habe ihm nie verboten, | nächften Samftag au3. 


während ber —— —* unge — 

gänge zu öffnen. ie die Thüren ge⸗ 

öffnet murben, könne 'er nicht gemau yeinentund. 

beſchreiben. Aus einem „Stip“ in der Nähe bes 
Nor Ausbruch des Brandes ftand er | Yluffes, nahe 39. und Lincoln Straße, 

nahe der vorberften Sipreihe an ber wurde geftern die Leiche deö 56 

Norbfeite des oberften Baltons. Er | Michael D’Connor, Nr. 

fah, wie Leute non der nach der Bühne land Aoe., geihafft. Cr wurde jeit 

16. Degember vermißt. 


Külembra UNE Hinuntereilten; balb | dem 


barauf [aß er en Beuerfgein.  muifmaßt, bap er Gelfinorh \ 





Das Ende der „eifernen Kollegen“. 


Eine Erfindung zur Erfegung der Sema- 
fhinen und Stereotypheinrichtungen. 


New York, 23. Jar. DB. ©, Tin- | Sgefer geworben ift. Die Leiche ift fchaftlihen Kommiffion, 


nis von Brooklyn hat eine verbeflerte | 
tppenlofe Segmafchine erfunden, iwel- | 
che nach feiner Anficht das ganze Dru= 
derhandiverf auf den Kopf ftellen wird. 
Die Mafchine vrudt fo jehnel, wie eine 
Shreibmiafgine arbeitet und bebarf 
feiner Typen. Diefe erfegt eine polir= 
te Metallplatte von der Eindrüde 
ebenſo ſchnell verwiſcht werden kön⸗ 
nen, wie von einer Schiefertafel. Bei 
dem Entwurf der Maſchine waren die 
lithographiſche Kunſt, die Schreibma- 
ſchine und das Piano maßgebende 
Faktoren. Schriftgießer und Matri— 
zenmacher werden überflüſſig. Der 
Apparat arbeitet nahezu automatiſch. 
Der Bediener ſetzt ſich vor ein Taſten- 
brett, welches dem einer Schreibmaſchi⸗ 
ne ähnlich iſt. Sowie ſeine Finger die | 
Iaften berühren, tritt auß der Ma= | 
ſchine ein Streifen hemijch verarbeite- 
ten Bapier3 herbor, genau iwie der PBa= 
pierftreifen bei Telegraphen = Apparas | 
ten. Diefer Papierftreifen verjchwin= | 
bet in einem anderen, automatijch thä- | 
| 
| 
| 


tigen Theil der Mafchine und erfcheint | 
iwieber mit dem Satz, welcher Durch das 
Bearbeiten der Taften entitanben tt. 
In fortlaufenden Zeilen tritt der Sab 
berpor; der Korrefturbogen kann leicht 
richtig geftellt werben, indem bie richti- 
oen Wörter oder Buchftaben über bie | 
falfchen aeflebt werden. Die fortlau- 
fende Role Sab wird nun im ber | 
Spaltenlänge de3 Blattes adgefchnit- | 
ten u. auf eine dünne Aluminiumplat'e 
gedrückt, wobei fich jeder Yuchftabe un» 
jedes Zeichen in eine fettigeNuflage ein 
drückt. Die Platten werben auf die 
Druderprefien aeheftet und der Drud | 
fann beginnen. 
Schiffe geitrandet; 

Macdht'o: muß man die Sch.fforücigen um: 

Tomment fehen. 

New York, 23. Jan. Der Viermafter 
„Augustus Huni“ ift weitlich von ber 
Duogue-Station der Rettungsmann= 
fchaft heute früh geitrandet und mird 
böllig in Stüde gehen. Die Leiche 
eines Matrofen it eine Meile von der 


worden, auch Schiffstrümmer ſind an— 
geſchwemmt. Das Schiff liegt etwa 
600 Fuß vom Ufer. Der Nebel war 
aber ſo dicht, daß man dasſelbe lange 
Zeit nicht ſehen, wohl aber die Hilfen 
fe der Mannſchaft hören konnte. Die 
Rettungsmannſchaft machte verſchiede— 
ne Verfuche, ihr Boot in's Waſſer zu 
laſſen, die hohen Wellen aber warfen 
das kleine Fahrzeug ſofort wieder an 
das Land. Sobald der Nebel ſich hebt, 


werden Verſuche gemacht werden, mit-⸗ 
tels Mörſer ein Seil an Bord zu wer— | 
fen. €3 gelana heute Mittag, zwei zu | 
retten, fünfzehn Leute ertranten. Di | 
| 
| 
| 
| 


Zeichen Tchmemmten heute Nachmittag 
ana Länd. 

Der dritiihe Schuner „Aleria“ it !n 
Rodamay, 2: 3, heute: Morgen ge- 
ſtrandet. 

Senfationefier Gettesmord- 

BR Prozeß. 
Eldora, Ja. 23. Jan. In der heu⸗ 
tioen Verhandlung des Prozeſſes von 


E. S. Blydenburgh unter der Anklage 
Frau | 
fagte Frau AnnaGledhuffer von Arche ı 


der Ermoroung feiner dritten 


bold, DO., aus, daß fie in diefem Drie 
bi zum Dftoher 1902 ein Rofthaus 
betrieb und bei 
Frl.Roxhold, die ſpötere Frau Blyden— 
burgh, wohnte. 
die Zeugin genau nach den Ver— 
mögensverhältniſſſen der jungen 
Dame aus und als ſie deren Eigen— 
thum auf 820,000 berechneten, meinte 
Blydenburgh: „Das wäre eine ganz 
gute Partie!“ Frau Walter Keller, 
Scheweſter der Ermordeten, ſagte aus, 
Blydenburgh habe ihr mehrere Zage 
nach der Hochzeit erklärt, er werde nach 
Ohio urückkehren, venn ſeine Frau 
ihm nicht 128 Acer Land überſchreibe. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Vork Lucania, Queenstown; St. Paul. Ply⸗ 
mouth; Prinzeß Irene, Genua; Pretortia, Hamburg. 


Schickt keinen Cent. 


Shidt Leinen Gent. 

Wartet bios bis hr feht, was ih thun Fanıı. 

Labt mich das Rijilo übernehmen. Labt mid Euch 
erft beiveiien, was Dr. Shoop’8 Miederberfteller 
hun kann. Der Wiederherfteller wird Eure Freunds 
{haft gewinnen, jowie Eure Empfehlung, falis’ Ihr 
ihn berjucht. Und mährend eines ganzen Monats 
tönnt Jhr ihn ohne fogar das geringfte Wifito ers 
proben. 

Ah toerde Guh den Namen einet Euch nahelies 
genden Wpothelers angeben, der Euch jehs Flaſchen 


bon 
Dr. Shoop’S Wiederherftcher 
Einen, Monat auf- Probe liefern wirb. 

aus er feblihlägt, ertrage ich abjolut alle Koften 
felbit. Kalle Ihr jagt, „Er bat mir nicht geholfen, * 
it der Frage, mi u bezahlen, ein Ende gemadır. 
Berftebt Ihr mich? Ih erkläre e8 Guch jo einfach, 
0 MHarsals ih nur Fan. Ih mill, dab Ahr bes 
Da wißt und nicht bezweifelt, dab Ddiefe Offerte 
auf Ehrlichkeit ruht. Ih babe das Mittel, meiches 
Heilungen voldringt. Mein eingiges Problem je 
doch ilt, Euch E Ueberzeugung au bringen, dab 
Dr. Shoop’s Wiederherfteller heilen wird — wud 
ein außergewöhnlihes Heilmittel ift. Ein gemöhh- 
fiyes Heilmittel könnte eine jolde Probe nicht be⸗ 
ftehen. Der Urzt, der fie machte, würde banterott 
eben. 3a babe überall Erfolg und hierin 
Hest der Shlüfjel meins Gelingens. Wo immer 
eine Schmwäde vorhanden war, fand ich fiet3, day 
ieje Schwäde ın den inneren Nerven lag. Wo er 

Qebenistraft fehlte, dab e8 den Lebensnerven an 

. Wo immer ih fhwadhe Organe fano, 
euch ſteis ſchwache Nerven. Richt die allge: 
tannten Nerven, fondern jene, teiche Die 
beberrihen. Die inneren — die unfict- 


fand id 
mem be? 
debeub oroane 


en Nerven. 
ur eine Offenbarurg. Altdann begann 


ı irfficher Erfolg. Sodann jegte ih Angredien» 
men, zum Swed diefe —28— zu ſtarten 
Ich nannte dies ein wiederherſteüen. 
Deutzutage iſt es in der ganzen 
4 als Dr. Shoop'8 Wiederherſteller Reftota⸗ 
tive) befannt. Zaufende nehmen meine Offerte an. 
jedoch nur einer aus je 40 jhreibt mir, dak mein 
Beifmittel gefebit babe. Pedenft einmal mas das 
Beiht. SD umter je 40 werden don Krankheiten ger 
heilt, die überhaupt jhmierig find. Und der bi’rs 
igfte hat nichts zu begablen. IH fühle mich fo! 
* egen jold’ einer Leiftung. Ihr thut Unrent, frant 
nn leiben, mern fid Eu joih’ eine Gelegenpett 
ietet. Falls Ihr wohl feid, foltet Yhr ardere, dir 
frant jind, dom meinen Unerbieten in Kenntuig 
egen. Gebt nicht zu, dab ein Tranfer freund von 
ud) tranf pleibt, weil er nict$ von meiner Ofs 
rte weib. Belehrt ihn darüber. Verlangt mein Bud 
ihn. Grfült Eure Pflicht. Ihr felbft fünnt ja 
ant fein. Krante Seute brauden Hilfe. Ste 
Hilfe und Mitleid wohl zu Lakt 
einen franften freund don Gud kennen. Dabı 
ihm furiren. Wlddaun wird er und beiden jein 
kbarteit zeigen. Am jeiner Dankbarkeit werdct 
hr Guren Sohn finden. Labt jetzt das Buch kom» 
ebt es 


men. Buch 1 Über Dyspepite. 
Yüber das Herz. 
$ far grau. * 
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Die Sehrerin Sarah Schaefer in B 


| 
| 
| 
| 
| 
Unglüdzftele an da8 Land gefpült | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Gteiner, 


Blndendurah fragte | 


0. olle Mordihat.. 


Ind., ermordet: — Keine Spur von dem 
‚Chäter. 


Bebforb, Ind., 23. Jan. Zwei eben 
Bart- und Kopfhaare find die einzigen 
Andhaltspunfte einer grauenhaften 
Mordthat, deren Opfer geftern Abend 
die 22 Jahre alte Lehrerin Sarah 


heute vom Vater derZodten, dem mohl- 
babenden Grundeigenthumsmakler 
Schaefer, einem Deutſchen, nach ſeinem 
Wohnort Elkhart gebracht worden. 
Eine Schweſter der Verſtorbenen, Frau 
Frank Groß, wohnt in Chicago. 
Bluthunde verloren die Spur des 
Thäters in kurzer Entfernung, meh— 
rere verdächtige Perſonen ſind verhaf⸗ 
tet worden, aber bis heute Mittag hat 


man den Thäter noch nicht ermittelt. Freiheit zurückzuerlangen. 
| Ein abgetwiefener Freier der jungen  Arenberg, bie bevorzugte Behandlung 


Dame jteht im Verdadt. Der Mann 
ift verreift oder verfchwunden. 


Frl. Schäfer hatte das Kofthaus ber | 


Frau Martha Yohnftong an 2 Straße, 
too fie fpeifte, um 64 Uhr am Donner3- 


tag Abend verlaffen, um fich nach ihrer | 


zwei Blocks 
begeben. 


entfernten Wohnung zu 


fen. Niemand hörte Hilferufe bis 
kurz neun Uhr, als Frau W. D. El— 
liot, eine Nachbarin, einen einzigen 
meiblichen Hilferuf hörte. Frau El- 
liot trat vor die Hausthür, vermochte 
aber nicht zu fehen. Man Tchließt 


| daraus, daß die Unglüdliche dei dem 
‚ eriten Angriff das Bemußtfein yerlor, 


und als fie wieder zu fi fam, jenen 
Hilferuf ausſtieß. 

Gleich darauf vollendete der Mörder 
mit einem Backſtein, den man mit Blut 
befleckt gefunden hat, ſein grauſiges 
Werk. Die Unglückliche ſcheint ſich in 
der Gaſſe furchtbar gewehrt zu haben, 
ſie wurde ſpäter nach einer nahen Wa— 
genremiſe geſchleift und dort wurde der 
Mord zur That. Der Schädel war an 


drei Stellen eingeſchlagen, auch andere 
Kopfwunden finden ſich vor, die Klei— 


der waren zerriſſen. Der Beweggrund 
iſt unbekannt. Andere Zeugen wollen 
Frl. Schaefer e 
Fremden bemerkt haben, mit dem ſie 
ſich geſtritten haben ſoll. 
Stahlen wie die Raben. 

Zwei „vornehme“ Hoteldiebe in Minneapo⸗ 

is erwiſcht 

Minneapolis, 23. Jan. 
ters wurde heute hier im 


Jas. Wal—⸗ 


nach Chicago, unter dem Verdach! ver— 
haftet. vor drei Wochen im Colonial 
Hotel zu San Franzisko Diamanten 
der Gräfin Helene von Radziwill im 


Werthe von 86000 geſtohlen zu haben. 


Walters hatte viel Geld und Diaman— 


ten im Werthe von 812,000 im Beſitz. 


r gab zu, andere iınWerthe von $13,- 
000, verfaujt zu haben. Ein Spiehge- 
fele, Wm. Kerry, murde auf dem 


Bahnhofe verhaftet, mo er auf Walte:z | 


martete. Beide geitanden, Seit Jahren 
ausſchließlich in Hotels „gearbeitet“ 
und viel Geld und Geſchmeide erbeutet 
zu haben, aber nie erwiſcht worden zu 
ſein. In einem Taſchentuch hatte Wal— 
ters einen Diamantſchmuck mit 160 
deſſen Werth allein S5000 


fein fol. Die Gauner acbeiteten nur 


| in Hotels erfter lafje und waren be= | 


ftändiq auf ver Reife. Beide waren ele- 


aant gefleidet. 
SER TE EEE 


Ausiand. 


Für die Gejundpeitspflege. 


| . 
| P.of. Behring empfiehlt die zmanısmeife 


ide die Schullehrerin | 


Hälkerimpfung und Sormalinzujah; zu 


Mic. 
Berlin, 23. Jan. Sebes Kalb in 
Deuifchland wird, fobald e3 zwei Mo- 


‚ nate alt ift, mit bejonder3 zuberct- 


eten Tuderfel = Bazillen ceimpft wer- 
ven, welche von 
herrühren, wenn der Vorfchlag von 
Prof. Vehring, dem bedeutenden Bat 
teriologen und Gegner der Lungen- 
ſchwindſuchts -Theorie Prof. Kochs, 
vom Reichſstage angenommen wird. 
Prof. Behring empfahl dem Miniſter 
für Landwirthſchaft den Erlaß eines 
ſolchen Geſetzes, ſowie die Zuſetzung 
eines Grammes Formalin zu je 10 
Quart Milch, da friſche Milch Elemen— 
te enthalte, welche alle Bakterien -Er— 
zeuger vernichte, dieſe Elemente aber 
ſchnell verliere, außer die Milch erhält 
einen Formalin-Zuſatz. 

Hottentotten⸗Aufſtaud befürchtet. 


Berlin, 28. Jan. Die „Kolonial⸗ 
Zeitſchrift“ betont, daß auch im Nama— 
Lande in Deutſch-Südweſtafrika ein 
Wiederaufleben des Aufſtandes wahr— 
ſcheinlich ſei, wenn die dortigen Hot— 
tentotten von dem Aufſtand der Herero 
und der Entblößung ihres Landes von 
der ihnen verhaßten Schutztruppe, die 
gegen die Herero gebraucht wird, er— 
fahren. 

Das genannte Blatt erklärt, es Tollte 
ſchleunigſt ein Hilfskorps nach der Lü— 
deritz-⸗Bucht geſchickt werden, um für 
etwaige Ueberraſchungen von jener 
Seite gerüſtet zu ſein. 

Aus Windhoek in Deutſch-Südweſt⸗ 
afrika kommt heute Abend wieder eine 
Hiobspoſt. Der dortige Kaufmann 
Boyſch, welcher als Reſerveleutnant der 
Schutztruppe eingezogen wurde, iſt in 
Okahandja, das von den rebelliſchen 
Herero erſtürmt wurde, gefallen. 


„Major Ehiemangfwicder mal. 


Berlin, 23. Ran. Der angebliche 
ameritanifhe Major Mar Schiemangf, 
der wegen Diebftahls und Hochftapelei 
Thon mandes Jahr hat abfiten müf- 
fen, ift abermal& in Haft genommen 
worden. Er wird beſchuldigt, Heiraths⸗ 
ſchwindeleien begangen und den Ver⸗ 
ſuch gemacht zu haben, Mädchen zu un⸗ 
lauteren Zwecken nach New York zu 
locken. Den Rang und die Uniform ei⸗ 
nes amerikaniſchen Majors hatie er ſich 
ſeinerzeit ſelbſt zugelegt. Durch ſein 
Auftreten verſchaffte er ſich Zutritt in 
bernehme Kreiſe, wo er dann feine 
Opfer ſuchte. Erſt vor Jahresfriſt 
war er aus der Strafanſtalt in Son⸗ 
nenburg nach Verbüßung einer drei⸗ 
jährigen Strafe entlaffen worben,.- 


5 


Auf halbem Wege wurde fie | 
; an der Mündung einer Galje angegrif: | 


National 
Hotel, eine Stunde vor feiner Abfahrt 


menſchlichen Weſen 


Uener Prozek für Prinz Arenders 
Reichsmilitärgericht befchloffen. 
Berlin, 23. Jan. Das Neich3-Mili- 
tärgeriht hat heute beſchloſſen, das 
Verfahren betreff3 des vielermähnten 
Prinzen Prosper von Arenberg wie— 
deraufzunehmen. Der Entjcheib-grün- 
det fih auf ein Gutachten der wiſſen— 
melches be- 
| jagt, daß; der Prinz Anno 1900, als er 
in Deutih-Sübmeltafrifa ben Mord 
beging, 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
geiftesgeftört gemejen ei. Er gilt ver 
Kommiffion al® dauernd geiftes- 
Ihmad, und fo mögen Diejenigenhecht 
| behalten, welche prophezeiten, ber Prinz 
merbe in abfehbarer Zeit einer Heilan=- 
| ftalt übermiejen werben, um dann feine 
Der Fall 


be Prinzen im hannover’fchen Ge- 
rigtsgefängnie und fpäter, hat in 
meiteften Kreiſen böſes Blut gemacht, 
und die Angelegenheit dürfte bei erſtem 
Anlaß auch im Reichstag zur Srache 
kommen. 
| Fer nenuzigafte Geburtstag. 
Berlin, 23. an. Die hiefigen Blät- 
ter bringen heute, zuın 90. Geburts 
| tag de3 namhaften Philoforben und 
ı Theologen Eduard Zeller längere Ar- 
ı tifel über jein verdienjtvolles milfen- 


| Ichaftlichee Wirken. (Eduard Zeller 1. | 


‚ein geborener Württemberger. 1872 
: folate er einem Rufe alö Profefior der 
ı Vhilofophie non Heide'berg nad) Ber- 


ı lin. Xm Herbit 1894 trat er von ſei⸗ 


ı ner Zehrthätigfeit zucüd. Er bat »ahl- 
| reiche Schristen veröffentlicht, die zum 


| Theil mehrere Wuflagen erlebt haben. | n „x 
ı ber Blih’figen Fabrik in Broofinn, N. : 


9., fand geftern Abend ein Feuerwehr | 


| Sein Hauptwerf ift: „Die Philofophie 
der Griechen im ihrer 
Entwicklung.“ 


— — — — 


Teſegtaphiſche Nolizen. 
In laud⸗ 
— Schwerer Nebel verhinderte ge— 
ſtern alle Ozeandampfer an der Ein— 


— „New Sra“ und „Home“, zwei 
illuſtrirte Monatshefte 
field, O. und New York find 

— 358 Zahlungseinſtellungen 


verfauft. 
in 


We - zus I | 
| diefer Woche, 265 in der gleigen Bor ı 


| jahrswoche. 


nen werden ihre Geleiſe laut Vertrag 
mit jener Stadt höher legen laſſen. Die 
Koiten betragen $5,000,000. 

— Der demofratifche Mr ichuh von 
ı Stefferfon County, SU, hat die Dele- 
gaten zur Staatzfonvention für Hearft 
als Präſidentſchaftskandidat inſtruirt. 

— Bürgermeiſter Weaver in Phila— 


delphia hat plötzlich dort alle Laſter- 
vermuthlich 


höhlen ſchließen laſſen, 
aus politiſchen Gründen. 

— Der Bundesſenat hat auf Gor— 
mons Antrag Vräſident Rooſevelt um 
alle Einzelheiten des Panama-Putſches 
erſucht. 

— Wegen „Kleptomanie“ wurde der 

Student der Rechte, Jas. G. Hanby, 
aus der Univerſität Ann Arbor ausge— 
ſtoßen. 

— Fünf Seften-Gemirare in Kans 
| fa$ gaben je $1,000,000 von Carnegie 
ı verlangt, und er mill die Summe ih» 
nen angeblich zuienben. 


10 Kohn D. Andefelfer und andere 


| „Fromme“ Geifter wollen 400,000 
für Klubhäuſer für chriſtliche Jüng— 
linge in der Flotte aufbringen. 
Konſul Magill in Tampico, 
Mex., warnt amerikaniſche Landwir— 
the vor der Niederlaſſung in Mexiko. 
Nur zwei unter Hunderten ſeien er— 
folgreich geweſen. 
— Chas. H. Sharpe in Philadel— 
phia erblindete infolge eines Straßen⸗ 
bahnunfalls. Dr. Borſch hat mit Hil— 
fe des Radiums angeblich ſeine Seh— 
| fraft wieder herasjiellt. 

— Schaffner Walter ift für den 
Zugunfall bei Preoria, Ill, am Mon 
tag und den Tod dreier Perſonen, in— 
folge deſſelben von den Leichengeſchwo— 
renen verantwortlich gehalten worden. 

— Der Bankiersſohn W. K. Honn, 

melcher gezwungen wer, Nahala Gals 
ı breath zu heiiıthen und fte dann ber- 
| giftete, ijt in Charleston, XU., zu 5 bis 
Fer Jahren Zuchthaus verurtheilt wor⸗ 
den. 


„Gutes Eſſen“ 
Macht alte Leute wieder jung. 
Einen der wunderbarſten Berichte 
von der Kraft zuträglicher Nahrung 


liefert die folgende intereſſante Ge— 
ſchichte eines Kanadiers: 


„Ich bin jetzt 71 Jahre alt und bin 
mehr oder minder ſeit meinem 16. 


Jahre leidend geweſen; zeitweiſe ſogar 
ı Inpalide mit Magen= und Eingeieibe- 
Beſchwerden. 

Vor ungefähr zwei Jahren hörte 
ich, was die gute Grape Nuts-Nah— 
rung bei vielen unſerer Freunde be— 
wirkte, und ich beſchloß, es ſelbſt zu 
verſuchen, und verſpürte ſofort Beſſe— 
rung, mehr Kraft und Ausdauer-Ver— 
mögen. 

„Den Sommer litt ich weniger unter 
der Hitze, als in der Zeit, ehe ich Grape 
Nuts genoß, und nach etwa viermonai— 
lichent regelmäßigen Gebrauch befand 
ich mich wohl, und meine Eingeweide 
waren geregelt, ſo daß ich jetzt von den 
alten Leiden befreit bin. Ich hatte 
ſchon lange die Hoffnung auf ſolches 
Reſultat aufgegeben, und kann mit 
Wahrheit ſagen, daß ich geſünder bin, 
als ſeit vielen Jahren, denn dieſe wun⸗ 
derbare Nehrung hat buchſtäblich einen 
neuen Menſchen aus mir gemacht.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Es iſt nichts wunderbares darin, 
nur ein guter, wiſſenſchaftlicher 
Grund, den eber durch Verfuh er- 
proben kann. 

Seht in jebem Padet nach einem 

be berühmten kleinen 


Eremplar 
Bugs: „Der Weg nad Wohlitadt.“ 


| Buffalo ney. 


beflentioggen er zu fünfzehn | 


geichichtlichen | 


in Gegenwart: eines | Oder Ausjahrt im Ne Yorker Hafen. | 


in Springs | 


— Die Milmautee berüihrendeirBah: ; 


wurde — üh 


in 
ſeiner kleinen Grocery ermor 


2 


| Gr: . Vier 
‚ungen von 15 bi8 17 Jahren find als 
bie Thäter verhaftet worden. Der Be: 
mweggrund war Raub. 

— Zu Canton, “U., bat heute ber 


Gefundheitsrath die Schließung aller ! 


Brunnen ımd die private Beerdigung 
aller Opfer der Typhusfieberepidemie 
angeordnet, in der Hoffnung, biefer 
Einhalt zu ihn. 

— Frau Mary Hunt in Beloit, 
| Wis., mar geftern 102 Jahre alt. Zivei 
| ihrer Söhne, %. 9. und Henry Hunt, 

mohnen in Chicaao. Ahr Großpater 
ivar ein deutfcher Pionier in Weit Nem 
| Dorf, Namens Waldheim. 

— Ym Grand Thecier zu Kanfa 
Eitn gerieth geitern Abend der Bor: 
bang in Brand. Schauſpieler Wills 
mußie unter warnendem Hinweis auf 
die Baaik im Iroquois-Theater das 
Publitum zu beruhigen. 

| — Der Steoatöverficherungstommif- 
fär von Wistonfin hat die Bürger je= 
ned Staates vor zahlreichen Verfiche- 
rungdgefelichafter, Darunter 


goer, gewarnt, da denfelben aus guten ! 


fonfin nicht geftattet zei. 
— Genernl Merrit! zmana angeb- 


lich durh Trohuinzen die Banktdefiker | 


| 
| 
— ber Veſchäftsbetrieb in Wis— 
| 


‚tn Manifa, die Einfuhr nreritarifcher 
Dollars mieder aufzunehmen und ame- 
rifanifhe Soldaten erpregten mit dem 
‚Revolver auf den Banfen das Ein- 
' mwechfeln von Gold. 

| — Zu Bay Mills hei Sault Ste 
| Marie, Mic., ſind ſämmtliche Fabri— 
| ten geitein 

Schaden 300,000. Bei bein Biande 


mann den Tod. Treuerfchaden $200,: 
000. 


— Nr: Mindanao mirb heute be— 


; richtet, daß Leutnant Flafe auf eirem 


‚ Refognoszirunrgstitt in das Gelände | 
der unfreundlichen Moros getödtet, 

Leuinant Roberts und Gemeiner Foy 
Die Drii | 


ſchwer verwundet wurden. 
gehören dem 22. Regiment an. 

— Intfolge des angeblich gewaltigen 
Drudi der E:ano Army 
nen um Ginführung der allgemeinen 
Dienftpenftion wird für Fluß: und Ha- 


der Ueberfhuß vom lebten Verwal— 
tungsjahre, 38 Millionen Dollars, üb- 
ciq bleiben. 

— Francis Henry, der geheimniß- 
volle dritte Mann, welcher in der Nacjt 
nom 28. Mnnember I. %. Tah, wie auf 

der Franklin-Brüde in Minneapolis 
| Antonio Calderone den Salvatore 
| Battalia erftad, ift in Dmaya heute 
! verhaftet worden. Henry hielt fid) ver> 
| ftecft, meil er ein Auftigflüch!ling war. 
|  — Der dem Trunfe ergebene Litho- 
graph Fred. 3. Trufh, wurde Heute 
früh in feinee Mohnung, an Oft 54. 
Straße, Nem York, nur mit Gemalt 
“on feinem 17jährigen Sohne verhin- 
dert, diefen und beffen Mutter zu er- 
morden. Truſh erſchoß fi dann auf 

der Straße, Seine Frau und fernSohn 
ſind ſchwer verlegt, bürften aber da= 
vonkommen. 

— Geo. A. Roſe, Kaſſirer der Pro— 
duce Exchange Bank am Broadway 
und Central Ave. Cleveland, hat 
4170,000 Bankgelber an der Chicagoer 
Börſe verſpekulirt und dies eingeſtan— 
den. Er iſt in Haft; die Aktionäre, zu— 


meiſt reiche Leute, werden die Forde- 
Kommiſſions-⸗ 


| zungen der Einleger, 
' Händler umd eingewwanderte Arbeiter 
Iund Handwerker, befriebi;en. 


| Todte, oarunter 32 Schwar— 


| je, und 65 MBerlebte find die Opfer | 


des graufigen Wirbelfturmes, melher 


geftern früh über den Flecken Mound-— 
Vater 


pille, Ala., hinbrauſte. Ein 


retlete Frou und diei Kinder, ihre 


* mer . * i 
| Hütte ftürzte ein, nnd unter den Früms | 


mern fand man unverlekt den veiael=- 
jenen Säualing. Die 
glieder der Familie find umgelnmmen. 
Aus Nachbarorten wurde ſofort Hilfe 
geleiſtet. 
— Leoridas Hubbard, Hilfsredak— 
teur des „Outing“ in New York, wel— 
ſcher zuſammen mit einem Freunde, 
kom Anwalt Wallace, und zwei Eree- 
| Xndinnern im Yuftrage feines Vlattes 
eine Reife in die umerforfchte Wilbnik 
bon Labrador antrce , auf der fie ihre 
| Nahrung durch Jagd und Fiſchfang 
au erlangen verſuchten, iſt am 18. Ok— 
tober elend verhungert. Die Leiche des 
kühnen Forſchers wird jetzt auf Hunde— 
ſchlitten nach Quebek gebracht, wo die 
Wittwe ihren Mann erwartete. 


Ausland. 


— 24 junge Ehinefen werden bem- 
nächſt zu Fachſtudien in Brüſſel erwar— 
tet. 

— Lozcelles Scott in England hat 
ein tödtliches Gift erfunden, von dem 
ein Hauch ein großes Zimmer voll 
Menſchen umbringen kann. 

— In Heidelberg wurde heute die 
Leiche des berühmten Hiſtorikers Her— 
mann von Holſt eingeäſchert. Geſtern 
fand in Freiburg die Trauerfeier ſtatt. 

— Die kleine norwegiſche Hafen— 
ſtadt Aaleſund iſt heute faſt vollſtändig 
ein Raub der Flammen geworden. 
Menfchenleben aingen nicht verloren. 
Der Ort hat 8000 Einwohner. 


— Bräfident Karper von der Ehica= | 


goer Univerfität und ber beutfchsame- 


tifanifche Maler Gari Melchers aus | 


Detroit haben da8 Kreuz der franzöfi= 
Then Ehrenlegion erhalten. 


— König Ddtar von Schweden hat 
fih für die Einführung de3 allgemei- 
nen Stimmredt3 erklärt; biälang war 
in Schmeden und Norwegen ba3 
Stimmredt vom Bei abhängig. 

— Das Ergebniß der jüngften Prä- 
fiventenwahl in Kolombia ift noch un- 
gewiß. General Reyes, der Spezialge- 


fandte der Republit in Sachen Panaz= | 


ma’s, ift Kandidat. 

— In Chile ift ein qut erhaltenes 
Eremplar des vorfündfluthlichen Rie- 
fenthiera Jchtöyofaurus gefunden wor⸗ 
den. Bislang waren jolde Funde in 
Südamerifa. nicht gemacht morben. 


n. 


Chica⸗ 


Abend niedergebrannt. 


Vetera⸗ 


fenverbeſſerungen in dieſem Jahre nur 


anderen Mit- 


— 


—Der Chrenrath in Pirna, Sach⸗ 
ſen, hat die Verabſchiedung der neun 
Leutnants empfohlen, welche mit ber 
Gattin des OberleutnantsKtrohn ſträf⸗ 
liche Beziehungen unterhielten. 

— In Hannover iſt den Soldaten 
der Beſuch des Reſidenztheaters über— 
haupt verboten worden, weil dort das 
verpönte Militärſchauſpiel „Zapfen— 
ſtreich“ aufgeführt wurde. 

— Die ruſſiſchen Prieſter in Weſt— 
Alaska, welche einen großen Theil der 
Bevölkerung jenes Landes beherrſchen, 
haben den Unterricht in der engliſchen 
Sprache verboten und fordern den ruſ⸗ 
ſiſchen ausſchließlich. 

— General Jiminez iſt das Pulder 
ausgegangen und er iſt aus dem Fort 
Santiago entflohen, und damit der 
Aufſtand zuſammengebrochen. Gene— 
ral Moroles hat eine vorläufige Ke— 
gierung für San Domingo gebildet. 

— Prof. Thompſon von der engli— 
ſchen Univerſität Cambridge ſtellt als 
eine Folge der Entdeckung der Roent— 
gen-Strahlen die Verwandlung der 
Sternkunde aus einer empiriſchen in 
eine exakte Wiſſenſchaft in Ausſicht, 
wos er in einem gelehrten Buche des 
Näheren „usführt. 

— Ein neues rufilhes Gefeg ver- 
hietet die Verbännuug der Prügeiftrafe 
über Perfonen von über 35 Nahren, 
über Beamte von mindeſtens dreijähri— 
ser Dienſtzeit und über Perſonen, 
welche Diſtriktsſchulen und höhere 
Lehranſtalten befucht haben. 

— Ueber 200 Theilnehmer haben 
ſich heute zu einem Studentenkongreß, 
dem erſten in Italien, in Rom verſam— 
melt. Vertreter haben Univerſttäten 
und höhere, Lehranftalten Ita 
lien und Giailiens, Srantreichs, 
Spanten?, Portugals, Belgiens, 
und der Schweiz geſandt. J. 
u. Mott von New Morf, Sekretär des 
I Melibundes der chriftlichen Jünaglinge, 
Zielt Die Eröffnungsrebe, in welder er 
: die Forderung diefes Weltbundes em— 
pfahl. 

— Aufregende Auftritte verurſachte 
in der franzöſiſchen Kammer die Fr=> 
örterung der Ausweiſeng des deut— 
ſchen Reichstagsabgeordneten Pfr. Del— 
for, doch wurde dieſelbe durch Ver— 
trauensbotum für das Kabinet gebil— 
ligt. Auf dem Place de la Concorde 
kam es zu einer deutſchfeindlichen 
Kundgebung und 60 Verhaftungen 
waren die Folge. Die deutſche Bot— 
ſchoft wurde ſtar* bewacht. 
| Tampfernachrichten. 
Angekomueꝝ. 
| Havre Berdeaur. New Vork. 

Nor: 9, Tovraine, Hapıe; Ethiopin, 
a9io, Brut Walderfer, wanburg. 

Siverpsel: Geltie, New Vorl; Victorian, NewMork. 
Gibraltar: Carpathia, New York. 
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Sla3s 


Zokalbericht. 
Bedachte auch Richter Hanecy. 


Das geſtern Nachmittag im Nach— 
laßgericht zur Beſtätigung eingereichte 
Teſtament der unlängſt verſtorbenen 

| Frau Margaretya Hurt enthält cine 

| merkwürdige Beltimmung. Dur 

| piefelbe wird nämlich Stichter Elbringe 
Hanecy zum Germwalter . der Erbmafife 


eingefegt und ermächtigt, zehn Prozent | Her Motnrführer 


der gefammten Hinterlajjenihaft für 

feine Dienfte einzuziehen. in einem 

Zuſatz zu diefer lebtwilfigen Erflärung 
ı aber heißt es: „Sollte diefe Beftim- 
mung bon den anderen Erben in den 
Gerichten anaefochten merden, dann 
fol die betreffende Sunme an Erzbi- 
ıchof Dnigley mit dem Erfuchen au®- 
gezahli iwerden, jur die Erblafferin 
und ihren erften Gatten Meilen lejen 
zu laſſen.“ Frau Hurtz war in erſter 
Ehe mit Patrick Caſh, einem wohlha— 
benden Fleiſchhöndler, verheirathet. 
Die anderen Haupterben, ihr zweiter 
Gatte Joſevh Hurtz, ihr Bruder Thos. 
Mulligan und ihre Schweſter Frau 
Sarah Sweenhy, ſind in demTeſtament 
mit je 810.000 bedacht; ihrer Nichte 
Margareth MeCarthy hat die Ver— 
ſtorbene 87000 und mehreren anderen 
Verwandten kleinere Beträge vermacht. 

— ⸗ ——— 
Durchſchnitt ſich die Kehle. 

In einem Anfall von Schwermuth, 
verurſacht durch Arbeitsloſigkeit und 
weil er fürchtete, von ſeiner Koſt- und 
| Logiswirthin wegen rückſtändiger Zah— 
lungen an die Luft befördert zu wer⸗ 
den, durchſchnitt ſich heute John Za⸗— 
lenta, Nr. 145 13. Sir., die Kehle. Er 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 
| Die Aerzte hoffen, ihn am Leben erhal» 
| ien zu können. 


I 


— — — —— — ß r — 


Aerzte ſind erſtaunt, daß 
Joſeph Ivanſec lebt. 

Reweis, dah Schwindfucht heilbar ifl. 
| 
| 
| 


Herr Nojeph Yvanfed, von 108 Meft 19, 
Straße, Chicago, war in Behandlung für 
Echmwindjirht. Drei der beften WVerite Chicas 
305 erllärten jeinen sah hoffnungslos. Sie 
alle vermochten ihm nicht zu Helfen und fag- 
ten ihm, daß feine einzige Hoffnung auf 
Mieverherftllung in einem Alimas-Wechfel 

füge. 

Gr hatte Nahtihmwei;, und einen anfchei: 
j nend unheilbaren Huften, Fröfteln und jFie- 
| ber und Blutungen, und er verlor fchnell an 
| Gewidt.und Kraft, ald er fih an die Koch 

Lımg Eure in 146 State Str., Chicago, 
| wandte. 

Er athmeie die heilenden öligen Dämpfe, 
vermiicht mit dem Koch'ſchen „Tuberkuline⸗ 
in ſeine Lungen ein und in weniger als einer 
Weoche öffneten ſich ſeine Lungen. Er konnte 
beſſer athmen und alle ſeine ſcchlechten Symp⸗ 
tome verſchwanden. Jetzt ſind die Aerzte, 
| welche feinen wall unbeilbar erklärten, er= 
| ftaunt, daß er lebt. 

Leder kann die Aerzte jehen, welche feinen 

all unheilbar erklärten, aud die Aerzte, 

welche ihn Heilten in 146 State Str. Seine 

Kachbarn werden Eud) die Mabrheit erzäh- 

fen — jie haben fein Yutereffe daran, die 
Thatſachen zu entftellen. Dies wird jeden 
| Zweifler zwingen, daran zu glauben. 

Wenn Patienten an Schwindfucht, Afth: 
ma und Vronditis fierben ohne zu unterfu: 
en, jo ift es ihre Schuld. Die Kuch’sche Be- 
baudlung hat jim jeit Jahren bewährt. Sie 
hat Dffices im jeder großen Stadt diejcs 
Sandes und die neueften Verbejjerungen find 
in 146 State Str., der Chicago Office, zu je: 
ben, wo SKonjultation, Unterſuchun und 
eine Probebehandlung frei zu haben ift. 
Haus behandlung ohne extra Koften. Kann 
etwas aufrichtiger fein? Spredt vor und 
fonfjultirt Dr. Ebmward Koh perjönlih im 
146 Stete Str., Chicago. 
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| Straße, 
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Zaegel 


ni 


Erhält Euch geſund. | 


— — 


Lebens⸗Eſſenz 


für 


Kopf— 


Aufgeregie Nerven, Schlafloſigkeit, 
Kopfſchmerzen und ſo manche ähnliche 
Leiden rühren ſehr häufig von Störun—⸗ 
gen der Verdauungsorgane her. Kopf⸗ 
arbeit gleich nach einer Mahlzeit, Sor—⸗ 
gen und Kummer wirken ſofort auf 
Magen und Leber. Wie häufig iſt ein 


gelbes Auge, eine gelbe Gefiht3farbe, eine belegte Zunge die Folge einer ftarten 
Gemüthserregung, wie oft ift Nerger und Verdruß die Urfadhe von Berdauungss 


Beſchwerden? 


Für alle ſolche Fälle nehme man Zaegel's 


Schwediſche Lebens-Eſſenz. Sie 


ſtimuliert den Verdauungsprozeß, giebt Appetit, wirkt auf die Leber, und ihre 
Wirkung auf die Darmkanäle iſt eine milde und andauernde, ſo daß das ganze 


Syſtem gereinigt wird. 


Nieren und ſcheidet alles Unbrauchbare aus dem Körper aus. 


Sie giebt neues, geiundes Blut, reguliert Herz und 


Sie ruft au) 


einen gelinden Scweitauährucd hervor und verhütet dadurch Fieber und Ent« 


zündngen jeder Art. 


Rheumatismus, Rüdenjhmerzen, Kopfweh und alle 


Nervenleiden merden Tchnell geheilt; nicht minder die bei Frauen jo häufig bor= 


kommende Krankheiten. 


Probe⸗Flaſche frei 


Sheboygan, 


M.R. Zaegel ® Co., 


Deutihe Apotheker, 
Wisconsin. 


Um mid von der Güte des Mittel3 zu überzeugen bitte mir, als Lefer 


der „Abendrojt,“ eine freie Probe-Flaſche Zaegel’3 echter Schwedifcher Lebende » 


Eijenz portofrei zu jenden. 


Zuſammenſtoß. 


Erſolgte auf der elektriſchen Bahn in der 
Clark Straße. 


VNeun Perſonen verletzt. 
Während heute früh ein nördlich 
fahrender Wagen der Wallace Straße— 
Linie den Viadukt an der 16. und 


Clark Straße paſſirte, glitt die Trol- 


leyſtange von dem Leitungsdraht ab. 


Die Böſchung der Strecke iſt an jener 


Strecke zu ſteil, als deß der Wagen 
durch die noch vorhandene Wucht ſeiner 
Bewegung die volle Höhe derfelben 
hätte gewinnen können. Der Motor— 
führer bemerkte erſt, daß der Strom 
nicht mehr auf den Motor wirkte, als 
der Wagen zurückzugleiten begann. Er 
verſuchte zu bremſen, aber die Schie 
nen waren zu glatt ,als daß dies etwas 
genützt hätte. Inzwiſchen war, der 


Vorſchrift zuwider, bereits ein zweiter 


Wagen die ſüdliche Vöſchung herabge— 
kommen, und zwiſchen dieſem und dem 
herabgleitenden Wagen kam es nun zu 
dem unvermeidlichen Zuſammenſtoß. 
und der Schaffner 
des zweiten Wagens wahrten ſich durch 
rechtzeitiges Abſpringen vor Verletzun— 
gen, werden aber wohl durch Entlaſ— 


ſung gemaßregelt werden, weil ſie mit 


der Fahrt bergab nicht gewartet hat— 


ten, bis der vordere Wagen die jenſei- 


IN 


tige Andöhe erreicht hatte. Bon 
Fahrgäſten Des erften Wagens 
fünf, von denen de3 zweiten bier ber= 
legt morden, nämlich: 

Timothy Harding, 3714 Wallace 
wurde dur) den umjtürzen- 
ben Dfen des Wagens getroffen und 
ſcheint innerlich ſchwer verletzt zu ſein. 

Jerry Bolger, 3229 Wallace Str.; 
Brandwunden am rechten Arm und 
Quetſchwunden an der rechten Seite. 

George Foſter, 1254 Weſt 59. Str.; 
Schnittwunden im Geſicht. 

John Vrand, 3248 Hoyne Avenue; 
durch Holzſplitter am linken Arm und 
an der linken Seite verletzt. 

J. Devery, 6001 Elizabeth Straße; 
Schnittwunden an den Händen. 

A. H. Krug, 4511 Marſhfield Abe; 
Schnittwunden am Kopfe. 

M. A. Johnſon, 5931 May Straße; 
Schrammen und leichte Schnittwun— 
den. 

Michael McNamara, 5253 Xber- 
been Sir.; Schnittwunden im Geſichl. 

Beide Wagen entgleiſten bei dem 
Zuſammenſtoß, und es entſtand hier— 
durch auf der Strecke eine Verkehrs— 
ſtockung von längerer Dauer. 

— —— — 


Streeter im Zuchthaus. 


den 


Auch das neueſte im Intereſſe des 
Kapitän“ George Wellington Streeter 
eingereichte Habeas Corpus-Geſuch iſt 
heute abſchlägig beantwortet worden, 
nachdem darüber vor den Richtern 
Wright, Gibbons und Smith verhan⸗ 
delt worden war. Streeters Anwalt 
hatte geltend gemacht, daß das Krimi— 
nalgericht, nachdem es die Vollſtreckung 
des am 17. Januar vorigen Jahres 
über Streeter gefälllen Strafurtheils 
vier Mal aufgeſchoben habe, die Voll— 
ſtreckung anzuordnen garnicht mehr be— 
rechtigt ſei. Die drei Richter theilten 
dieſe Auffaſſung nicht, worauf Stree— 


ter kurz vor 2 Uhr heute Nachmittag 


nach Joliet ins Zuchthaus geſchafft 
wurde. 
— —— — 
Ubihiägig beidiceden. 


Richter Elifford mies heute das au 
Gunfteh von Sefeph Kelly arhängig 
gemachte Gefuh um Gewährung eines 
neuen Prozeffes ab. Kelly murde übers 
führt, gelegentlih des Gireif3 der 
Straßenbahner an einem Straßenfra= 
wall fich betheiligt und einen Gtein 
nad einer Wentworthb Ave. Car ge- 
jchleudert zu haben. 


— Der Bantoffeiheld. — Sie: „Die 
beutige totale Sonnenfiniterniß ift bei 
ung ja gar nicht fihtbar?"— Er: „Ja 
„aber... an mit liegt e8 diesmal nicht.“ 


find | 


Entfommen, 


Kübner Dieb plündert die Auslage eines 
Jumelierladens. 
Um halb drei Uhr heute früh bes 
ı merite der im Peacod’fchen Yumelier- 
| Taden, Ede Adams und State Gtr,, als 
 Nahtwächter angeltellte Henry Dalte 
; einen einfamen Wanderer, der gemädh« 
lien Schrittes die Adams Str. hera 
| abfam, die State Str. freuzte und 
dann mit großem Sintereffe die Waas 
ı ren zu bejicptigen begann, welche in efa 
| nem der Schaufenfter deö Peacod’fchen 
Geihärtrs ausgelegt maren. Ehe 
ı Dalte noh Nerdadhi zu Tchöpfen ange» 
| fangen hatte, 300 der Mann plößlich 
| einen in ein Tuch getwidelten, fchweren 
Gegenstand — ed muß mohl ein Bad 
fein oder ein Holzhlod gemefen fein 
— aus der Tafche und ftieß damit das 
Yenfter ein. Dann ariff er rafch dur) 
die entitandene Deffnuna, pudte brei 
Uhren im Werte von 100 Dollars, 
um fib. damit au? dem Gtaube 
zu macen Dalte mar inzmwifchen 
auf die Gtraße herausgelom= 
| men. (Er. bemühte fih, aanz ber= 
aeblid, den Dieb dur Aurufe zum 
zu beivegen. Er gab 
nun mehrere Schüffe auf den Entei=- 
(enden ab, traf ihn ader nicht und Tief 
nun hinter ibm ber. Sei ftabtifche 
Polizisten, welche die Schüffe gehört 
hatten, fchlojfen fih ihm an der Was 
Hafh Ave. an und fehten dem Diebe bis 
| in die Gegend von Pe Court nad. 
Dort verloren die Verfolger den Flücht» 
Ting Binter den Ruinen ber menig 
Stunden vorher abgebranntenGebäube 
| aus den Wırgen. Gie haben bie Brands 
ftätte Freuz und quer Surchfucht,, ben 
Dieb aber nicht gefunden. \ 


q 
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W 
Unter ſchwerer Auftlage. 


Auf Grund von Mittheilungen, die 
der Anwalt Adolph M. Schwartz, 118 
Dearborn Straße, Hilfs -Polizeichef 
Schuettler machte, erwirkte dieſer heute 
Nachmittag einen Haftbefehl gegen 
den 24 Jahre alten Harry Klawanz, 

den Sohn des Beſitzers des Schiller— 
| Cafe. Angeblich hatte Klamans eine 

verkäufliche Schuldverſchreibung von 

81000, fomwie eine mit Banknoten ges 

füllte Börfe im Befit, die dem Anmalt 

William M. Ried von Waufegan, ber 

mit feiner rau bei dem Iheaterbrand 

ums Leben fam, gehört haben fol. 


Ze 


* Der Baulommiffär gab Heute fünf 
meitere Kirchen, fomie vier Hallenlo= 
fale zur Benubung frei. Unter biefen 
Kirchen befindet fih "die der beutfchen 
ebangelifchen Gemeinde, Nr. 501—503 

| Union Gtr., und unter den Hallenlo- 
falen das Verein2haus bes „Senefeldes 
Liedertrang.” 
— 99... 
Ohne Schwab. 


Nem York, 23. Yan. Die Verbands» 
lungen zur Neuorganifirung des 


Schiffbau » Trufts find bis auf einen 


Punkt dem Abfchlup nahe; der Aus 
Ihuß der Vondsbefiger will nämlich 
nicht3 mehr von Chas. M. Schmab’s 


Verbleiben in der Verwaltung mwiffen,. % 


— —— — 


— Modern. — Fremder: „Ueberalll 


\..+ 


Kellnerinnen; gibt’3 denn hier gar 3 


feine Kneipen, mo Kellner bedienen?“ 
— Einheimifcher: „O doc, hier gerade 
gegenüber, da ift eine... GStubentin- 
nenfneipe!” 
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Alles zur rechten Zeit. 
Man ſoll nicht nur die Feſte feiern, 


ie fie fallen, fondern auch in jeder 


beren Hinficht fein Thun und Laf- 
der Zeit und den Verhältniffen 


Aonpafjen. Wenn die Tage kürzer wer- 


5 


pen,:die Blätter von t : Bäumen fal- 


erien und raube Stürme de3 Winters 


Fe, 


Kommen anmelden, werden Eisfhranf 


F und: Eispreife uns gleichgiltig, mäh- 


rend ich unjere ganze Sorge dem Ofen 


und der Kohlenfrage, um die wir und 


B 


ben Sommer hindurch gar :.iyt füm- 
mernten, zumendet. Und menn dann 
ieber linde Lüfte mehren, bie Sonne 
bon Tag zu Tag höher fteiqt und und 
‚mehr und mehr einheizt, dann ſchenken 


F wir auch den dringenvjten Nothiven- 


ar 


b 
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* 


Er 


— 


digkeiten unſerer Wintergarderobe und 
der winterlichen Lebenshaltung über— 
haupt kein Gehör mehr, ſondern haben 
nur noch Aufmerkſamkeit und Inte— 


heiße Sommer an uns ſtellen wird, für 


Sisſchrank, Badehoſe u. dergl. mehr. 


Alles zu ſeiner Zeit. Wenn „Ramſch“ — * 
Zeſpielt wird, verwünſcht man bie wachs nicht gleichen Schritt gehalten; 


„Buben“, die man fon: jo freudig be- 


grüßt und hodhfhägt. Die Schlafmü- 
unfere Freundin zur Nachtzeit, 


Be x 
am Zage verachten wir fie. Der Werth 


Don Dingen "nd Mahnahmen richtet 
fih eben gar jehr nad) den Umitänden 
und der „Zeit“. 

Solhen Betrachtungen haben mir 
offenfichtlich die heutige Meldung zu 
banken, nach melcer die Führer im 
Kongreffe fi dahin entjchieden haben, 
die Fluß- und Hafenbill und die Be- 
willigungabill für öffentliche Gebäude 
bon dem Arbeitsprogramm des Kon— 
grefjes für Die derzeitige Sikung zu 
ftreichen und dafür „ıe Dienftpenfionz- 
bill darauf zu fegen. E3 mag fein, 

dab nur ber betreffende Spezialforre- 
"ipondent die Letrahhtungen machte 


"und Selbftitäandia zu der Schlußfolge- 
zung gelangte, e? ijt aber aud) [ehr gut 
wmöglich, daß wirklich die „Führer“ ſich 


Daſſelbe paßt ganz vorzüglich in den 


zu dieſem Programm entſchloſſen. 


Rahmen der ‚ Geleaenheitspolitif“, die 


FE man feit Jahren betreibt und die eben 


F Swanten und fteigen «nd fallen, 


daß die Werthe 
ie 
nach der Zeit und den Umjtänden, be- 
zubt und fußt. 

Die Fluß- und Hafenbill ijt den 
Staatsmännern gewiß theuer und 
lieb, und dieBaubemwilligungsbill faum 
minder, denn fie werfen hübfche Sum- 


auf jener Wahrheit, 


“=. men aus und geben den Volfänertre- 


tern‘ Gelegenheit, zu zeigen, wie eifrig 
Sie im Interefie ihrer Wahlbezirte thä=- 
tig find: So und jo viele Taufende für 
„Hluß- und Hafen“-Arbeiten, bedeutet 
ja zumeift nur, fo und fo viele Tau 
fende für bebürftige Konftituenten, 
bezw. Ausbefferung und Sicherung der 
politiihen „Zäune“ der Volföpertre- 
ter, und Bundesgefäude find allemal 
eine Zierde der beireffenden Städte 


Fr und Xorbeerblätter un Ruhmesfrange 


ber Abgeordneten, durch deren uner= 


- mübliche Arbeit fie gefihert wurden. 


DiefeBills üben einen großen&influß 
auf Kongregwahlen aus — mittelbar 
natürlih — und find daher von aller- 


eerſter Wichtigkeit, wo nu e ſolche Na— 


Schwanz ſchon 
Deshalb 


* 


tionalwahlen bevorſtehen, aber wenn 
es eine Präſidentenwahl giebt, dann 
Megt die Sache anders. Da tritt ſelbſt— 
verſtändlich das Intereſſe der einzelnen 
Kongreßmitglieder, die wiedergewählt 
werden wollen, hinter dem allgemeinen 
Parteiintereſſe zurück; gilt es einzig 
und allein für das „Präſidentſchaſts— 
tidet“ der Bartei Stininen zu werben, 
denn ter Kopf des TidetsS wird ben 
mit durchſchleppen. 
hat man ſchon verſchiedene 
Mele in Kongreßtagungen. die einer 


lonalwahl voraufgingen, auf die 


* 


— 


— 


Fluß: und Hafenbemilligung verzichtet 
und fie auf die Tagung nach ber 
Mahl verichoben, einfach weil man 
fürchtete, Durch die Annahme Ddiefer, 


= rem Volte ziemlih anrüchigen Bill 


einige Stimmen abzufäreden, und es 
ft wahrfcheinlich, dak ed auch diesmal 
Dazu kommen wird, denn unfer Herr 
oe“ Sannon, der jet Sprecher de? 
georbnetenhaufes ift, wird ſich die 
Gelegenheit, feinen Sparfamteitsrut 
Biffige Meife zu erhöhen und 
jleich der Aominiftration und ganz: 
riei etwas davon abzugeben, fchmer 
ich entgehen laflen. 
Wenn bie Nihtannahme diefer Bill 
in ber gegenwärtigen Gitung alio 
n fo mie fo wahrjcheinlich tft, io 
joe fie felbjtverftändlich, angeficht 


Einreihung jener Dienftpenfton: 


eittandpunfte aus fo vielverfprechend 

iheinen muß alö Stimmenmerberin 

auch wenn fie. nicht angenommen 

wird. — Sie wird jedenfall beipro- 

m und bon tüchtigen Rednern em— 

öhlen werden. C3 mird erklärt 

‚ daß die Nation dem Wunfche 

nen nadhfommen und ben 

& nicht penjionirten Kameraden 

b den Wittmen — — 
Bahlung der Ehrenfhuld n 

ge — iatten follte; man mirb 

ſchöne kleine Poſſe aufführen, in 

Fürſprecher für die BVete- 

Wittwen und Waiſen ein 

mes: „Keine Bewilligung für Fluß⸗ 

nd Hal und fonftige Bauten, fo 

ige nicht die Dienftpenftion befchlof- 

# it”, ausrufen und dann, wie von 

ein beichloffen, unterliegen mwer- 

brem Kampfe für die Vetera- 

MWittwen, im Falle aber die 

und Hafenbill mit fich reifen 


ei (eine 
ler Die 


wird ein republifanifcher 


ı Sahren feine Zunahme 


zeije für bie Anforderungen, telthe Der | Baummollproduttion der Ver. Staaten 


famfeit und feinen Ubjcheu an der an- 
tüchigen Fluß: und Hafenbill und fei- 
ne große Bereitmwilligfeit, den armen 
Veteranen und Wittmen zu helfen, 
darthun und fi ein paar ganz famofe 
Bemeisgründe jhaffen für die Noth- 
mwendigfeit, die Partei im Sattel zu 
laffen. Je nach der Hörerfchaft wird 
man dann natürlich auf dem „Stump“ 
ben Fall der Dienjtpenfionsbill und der 
Yluß- und Hafenvorlageg anders 
begründen. 

Angenommen wird die Dienftpen- 
fionabill diesmal wohl noch nicht mer- 
den. Die Zeit ijt noch nicht reif dafür. 
Aber e3 ift die rechte Zeit, durch ihre 
Erörterung und Anempfehlung die 
Veteranenfreundlichkeit der Partei zu 
betonen und durch ihre und der Yluß- 
und Haffenbill Ablehnung ihre außer- 
orbentliche Sparfamfeit darzuthun. 

Die Fluß: und Hafenbill wird dann 
in der erften Sifung nach der Wahl 
„zeitgemäß“ fein und durchgehen; die 
andere fpäter — menn fie gehörig aus— 


‚gefchlachtet und e3 für fie „Zeit“ ift. 


„Weihe Arbeit‘ für den Süden, 

Anläßlich der jüngft veröffentlich- 
ten und aud an diejer Stelle beipro- 
chenen Zahlen über die Baummollaus- 
fuhr des Kalenderjahres 1903 erklärte 
ein fübdlicher - Fachmann, der hobe 
Baummollepreis fei nicht der Spefula= 
tion zu danfen, jondern der Thatjache, 
daß bei jtetigem Anmwachfen der Nach- 
frage die Broduftion in den legten 
erfuhr. Die 


(und des Auslandes) habe mit der 
Nachfrage und dem Bevölterungszus 


; das fei aber, erflärte der Gübdlänber, 


lediglich auf den Mangel an Arbeit3- 
fräften zurüdzuführen. Der Süden 
fei wohl reich an Farbigen, aber dieſe 
jeien fchlechte Arbeiter, die nicht blos 
jede größere 
jondern fich auch auf die faule Haut 
legten, jobald fie etwas Geld erübrigt 
hätten. In Gegenden des Südens, 9 
die meißen Arbeiter überwiegen, jei der 
Ertrag der Baummoellfelder beveutend 
arößer, al in anderen, die ausfchließ- 
ih auf farbige Arbeit angemiejen 
find. Man folle daher, die Probuf- 
tion zu heben, Weiße veranlaifen, ji) 
im Süden anzufiedeln und der Baum- 
mollfultur zu widmen. Gie würden 
dabei jehr qut thun. Der Einwand, 
daß Weihe die Arbeit in den Baum: 
molfefeldern nicht aushalten fünnten,fei 
hinfällig. Die angebliche Unerträg- 
lichkeit des Klimas für Weihe bei Yeld- 
arbeit jei ein Märchen. Er habe im- 
mer gefunden, daß weiße Arbeiter im 
Süden fich befter Gefundheit erfreuen. 
Thatſache ei, daß geaen 15 Millionen 
Ader Baummolleland von Weißen be⸗ 
ſtellt werden, und zwar ſeien dieſe nicht 
alle abhängige Arbeiter, ſondern zum 
großen Theil ſelbſtſtändige Beſitzer des 
Acers, ſicherlich ein idealer Zuſtand. 
Aber es ſei noch Platz für Hunderttau— 
ſende von Weißen vorhanden, die 
ſelbſtſtändige Beſizer werden können, 
weil billiges Baumwolle-Land noch 
in großen Mengen käuflich ſei und le— 
diglich wegen Mangels an Arbeitskräf— 
ten brach liege. 

Wer das lieſt und ſich dabei des 
Jammerns über die Ueberſchwemmung 
des Landes mit ungeſchulten Süd⸗ 
und Südoſt-Europäern und des jüngſt 
an dieſer Stelle beſprochenen Vor⸗ 
ſchlages des Bundesſenators Fair— 
banks erinnert, der wird verſucht ſein 
auszurufen: „Heureka! Es iſt gefun— 
den!“ Die Löſung des Räthſels näm— 
lich, was wir mit den Italienern, 
Südſlaven u. ſ. w. machen ſollen, die 
in „Millionenſchwärmen“ herüberkom— 
men und durch ihre Zuſammenhäu⸗ 
fung in den großenStädten und einzel— 
nen dichtbeſiedelten Diſtrikten des 
Oſtens die geſellſchaftlichen und frei— 
heitlichen Inſtitutionen unſeres Lan— 
des bedrohen ſollen. Sie vertheilen 
über's Land; ausfinden, wo ſolche 
Arbeitskräfte verlangt werden und ſie 
dahin ſchicken, wo ſie zu gebrauchen 
ſind — hatte ſchon Senator Fairbanks 
vorgeſchlagen, aber er hatte niſcht ge— 
ſagt, wo das Land liege, das nach 
„Dagos“, Slovaken und „Hunnen“ 
ſchreit: Jetzt wiſſen wir's. Der Süden 
iſt's, wenn jener ſüdliche Baumwolle— 
Fachmann recht hat. Denn wenn es 
trotz der Verſicherung, daß das dortige 
Klima Weißen ſehr geſund ſei, Deut— 
ſchen und ſonſtigen Nordländern auf 
den Baumwollfeldern etwas ſchwül 
werden möchte, die Süditaliener u. ſ. 
w. werden das Klima jedenfalls er— 
tragen können — man weiß es, daß ſie 
ihm gewachſen ſind. Wir brauchen 
alſo nur die ſüd- und ſüdoſteuropäiſche 
Einwanderung nach dem Süden zu lei— 


ten und wir werden zwei Fliegen mit 


einer Klappe geſchlagen haben: 


Die 
Die 


Baumwolleproduktion wird erhöht 


werden, was ſehr wünſchenswerth iſt, 
und die Gefahr, welche uns von der je— 


tzigen Einwanderung droht, wird in 
Segen für das Land verwandelt wer— 


den. 


Es bleibt allerdings noch die Frage, 
ob wirklich noch ſo viel Baumwolleland 


welche — ——— | im Süden „brach“ liegt und was man 


hier unter „billig“ zu verſtehen hat. 
Ein Acre-Preis, der angeſichts des 
möglicherweiſe daraus zu erzielenden 
Ertrags in der That ſehr niedrig ſein 
mag, mag — oder wird vorausſichtlich 
— für den armen ſüditalieniſchen Ein— 
wanderer immer noch unerſchwinglich 
hoch ſein. Mit nichts kann man auch 
Billigftesland nicht faufen u. mehr als 
Nichts würde wohl der Durhfchnitts- 


Die Juck-Plage 


Das iſt Salzfluß oder Exzema, eine der 
ãußeren Anzeichen von Skrofeln. 

Es kommen juckende, brennende, laufende, 
trocdene und abſchälende Flecken auf dem Ge⸗ 
ſicht, Kopf, Händen, Beinen oder Körper. 

Es kann nicht durch äußerliche Einreibun⸗ 
gen geheilt werden — das Blut muß von den 
a die dies hervorrufen, befreit 
werben. 


Hood’s Sarsaparilla 


t die hartnädi d ſchwieri⸗ 
Kar ge ag 


- 


* 


Anſtrengung ſcheuten, 


Kapital ſtets erfüllt war 


— hie 


taliener nicht übrig haben, ienn er 


bezahlen jollte. Vorerft müßten bie 
Einwanderer jedenfalls als Wrbei- 
ter nach dem Süden gehen und es 
würde vorausſichtlich ziemlich ſtarker 
Druck dazu gehören, ſie dazu zu ver— 
anlaſſen und auch nachher etwas Ge— 
duld, ſie anzulernen und dort unten 
einzubürgern. Aber das mag ſchließ— 
lich doch gelingen und die Ausſicht auf 
| ben möglichen Erfolg, lohnt jchon den 
Verfuh. Wohin aber dann mit ben 
| Farbigen, wenn fie felbft aus den 
Baummollefeldern von Weißen ver= 
drängt würden? — 

| 


Arbeiterfreund Hanna. 


Ueber die Arbeiterfrage hat der 
große Arbeiterfreund Markus A. Han— 
na ſoeben eine längereAbhandlung ver— 
öffentlicht, nach deren Durchleſung man 
verwundert ſich fragt: Was hat der 
Mann geſagt und was bezweckt er da— 
mit? 

Er beginnt mit der Erklärung, daß 
von allen Fragen des Tages die Frage 
der Beziehungen zwiſchen Arbeit und 
Kapital die wichtigſte iſt. Er läßt 
durchblicken, wie dieſe Frage unabläſ— 
ſig ſein Sinnen und Sorgen beſchäf— 

tigt. 

Wir haben, ſo ſagt er, wirthſchaft— 

liche Fragen bisher zu ſehr vom poli— 

tiſchen Standpunkte aus betrachtet. 
Was wir thun ſollten, ſei, uns mehr 
an die ſozialen und ſittlichenSeiten der 
Frage zu halten, die im Jagen nach 

Gewinn zu oft außer Acht gelaſſen 
werden. Wie die Leute dazu gebracht 
und die Jagd nach Gewinn ihnen ab— 
gewöhnt werden ſoll, wird leider eben 
| fo wenig angegeben, al3 er ung Mittel 
| und Wege nennt zur Erreihung bes 
meiter gejtedten Zieles, Arbeit und Ka= 
pital dahin zu bringen, daß fie nicht 
mehr als Gegner fondern ala Verbün= 
dete fih betrachten und fortan ein- 


| leben. 

Er ermahnt und, nicht zu vergelfen, 
dat „die organifirte Arbeit eine ältere 
Einrichtung tft als das organilirte 
Kapital”, ohne zu jagen, mas damit 
bemwiefen merden fol; oder warum, 





Aufgabe eine andere fein würde. 


verfündet die erjtaunliche Neuigfeit, | 


| 

| daß nicht nur der Mann, welcher mit 

| der Hand arbeitet, ein Arbeiter ift, fon= 

| dern auch der, welcher mit dem Kopfe 
arbeitet, und dat es nöthiq ift zum Ge- 
beihen des Landes, daß fie beide mit 
einander arbeiten. 

Er aibt zu, mas noch niemand be- 
ftritten hat, daß auch die Arbeiterver- 
bände manchmal Dinge thun, die ge= 

| tadelt werden müffen; fühnlich aber 
beitreitet er, ma3 noch niemand behaup- 
tet hat, daß fie „immer“ Unrecht hät- 
ten. Dann-fommt ihm der Gedante, 
daß telbit das Zugeitändnig, daß Die 
Arbeiterverbände „manchmal irren, 
pielleicht Anitoß geben fünnte. Er be= 
eilt ji Daher, alle Schuld an dem, 
ma3 in den Urbeiterverbänden no 
| richt fo ift, wie e3 fein follte, auf die 
| Ausländer zu wälzen. 3 feien die be- 
Hagten Fehler und Jrrungen aus dem 
| Auslande bier eingefchleppt morbden. 
Deshalb padten fie auch in die hiefigen 
Zuftände nicht, und mweil dem fo ift, fo 


fönne man auch überzeuat fein, daß fie | 


bier feinen Beitand haben werden. &3 


möge wahr fein, daß in England die | 


zu 


„Labor Unions“ zu einem Fluch? ge- 
worden, bier jedoch, deffen jei er über- 
zeugt, würden fie ſich als Segen er— 
weiſen, ſobald nur erſt die gehörige 


Vertrauens hergeſtellt ſei. 

Die Ausländer freilich, die „aus den 
niedrigeren ſozialen Verhältniſſen der 
alten Welt“ in unſer geſegnetes Land 
eindringen, deren müſſſe man ſich an— 


nehmen und ihnen die erhabenen ame- 


rikaniſchen Ideale einpflanzen. Er 
ſcheint allen Ernſtes alle Einwanderer 
für Anarchiſten oder zum mindeſten 
für anarchiſtiſch angekränkelt zu hal— 
ten. Darum empfiehlt er dringlich, 
daß „wir“ dieſen Hunderttauſenden 
klar zu machen ſuchen, daß „Vorurtheil 
gegen Regierung nichtig und unnöthig 
iſt“. Weiter ſoll ihnen zum Bewußt— 
ſein gebracht werden, wie auch auf 
ihnen ein großer Theil der Verant— 
wortlichkeit für die weiſe Ordnung ge— 
ſchäftlicher Zuſtände laſte. Alles das 
| merde freilich viel Zeit erfordern, denn 
diefe Ausländer fommen zu ung „un: 
| gefähutt und unbelehrt”. Aber „mir“ 
dürfen nicht zurüdichreden vor ber 
Aufaabe, jene zu erleuchten und aufzu> 
klären. 


Abgeſehen von der dunklen Wolke 
umnachteter Einwanderer ſieht Herr 
Hanna nichts, was Grund zu Beſorg— 
niſſen gäbe, es ſei denn der ſich ver— 
breitende „Geiſt des Sozialismus“, 
der ja auch nur aus dem Auslande 
eingedrungen iſt. In jeder anderen 
Hinſicht hängt ihm der amerikaniſche 
Himmel voller Geigen, ſieht er nur 
Grund zu froher Hoffnung und Zuver— 
ſicht. Habe auch „das Kapital“ noch 
gewiſſe ungeſunde Gefühle zu über— 
winden, weil es zu lange gewöhnt ge— 
weſen, ſich als alleinigen Herren' zu be⸗— 
trachten, ſo werde doch zweifellos auch 
hier die Ueberzeugung ſich Bahn bre— 
chen, daß das nothwendige Schwinden 
dieſes Herrenrechtes keine Gefahr mit 
ſich bringt, thatſächlich auch für die ge— 
werblichen Unternehmer, Arbeitgeber 
und Korporationen ein herzliches Zu— 
ſammenwirken und gutes Einverneh— 
men mit den Angeſtellten die beſte Ka— 
pitalanlage bildet. 


Unverkennbar, wenn auch nur all— 
mählich, ſieht Herr Hanna die alten 
Fehler und Irrthümer durch Annahme 
beſſerer Grundſätze verdrängt, in den 
Reihen der organiſirten Arbeit ſowohl 
wie in den Kreiſen des Kapitals. Daß 
die Arbeiter einen größeren Antheil an 
den Arbeitserträgniſſen verlangen, ſei 
nur natürlich und es ſei ihnen daraus 
— (mie gütig!) — fein Vorwurf zu 
machen; befundeten fie do damit nur 
das felbe Bejtreben, von dem auch ba3 


— 


F er 
oe, 


auch noch die Reife nad ® 
| 
| 
| 


ı falls e8 umgefehrt wäre, die vorliegende | 
Er | 


Grundlage gegenfeitiger Achtung und | 
| 
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ı more be,, 


und nod} ifl, 


trächtig und brüderlich miteinander | SUNG findet morgen Nachmittag 


ı aeld entrichtet zu haben, im Gefchäfts- 


ı ben von Allermeltsläden beläftigt und 


Bein Gi Gesine 


Und unvermeiblich müffe den Arbeitern 
Tolcher größere Antheil werben, denn 
jegt hätten fie den Vortheil auf ihrer 
Ceite, den früher das Kapital gehabt 
habe. Während es früher mehr Ur» 
beiter al3 Arbeitägelegenheiten gegeben, 
fei jet da& Gegentheil der Fall. 

St. die Teßtere Behauptung leider 
nit ganz wahr, fo ift das natürlich 
nit Herrn Hannas ſchuld. So wie 
es auch nicht feine. Schuld ift, menn 
feiner an Kapital und Arbeit gerichteten 
frommen Mahnung: „Kinder,jeid brap 
und liebet einander!“ nicht Folge Gege- 
ben, der alte Unfrieven und Streit 
nicht aus der Welt gefhafft wird. Es 
mag mahr fein, mas man ihm nadı- 
Tagt, daß ihm troß allen Zeugnens ber 
Präſidentſchaftskäfer im Kopfe ſummt 
und daß er deshalb den Wunſch gehabt, 
ſich wieder einmal den Arbeitern in 
freundliche Erinnerung zu bringen. 
Was er ſonſt mit der Schreiberei be— 
zweckt haben ſollte, iſt beim beſten 
Willen nicht einzuſehen. 


LEokalbericht. 


Originale der alten Zeit. 


Bekannte Chicagoer durch den Tod abge⸗ 
rufen. 


Dr. Edmund Andrews, welcher ge— 
ſtern Mittag im Alter von 80 Jahren 
im Mercy Hoſpital an den Folgen 
einer Operation ſtarb, durch die man 
ſeine Lebensfriſt zu verlängern gehofft, 
war der eigentliche Gründer der Chi— 
cagoer Akademie derWiſſenſchaften und 
auch der Organiſator der mediziniſchen 
Abtheilung an der Northweſtern Uni— 
berfith. Seinem ärztlichen Berufe hatte 
er bier jeit 1852 bi3 vor 2 Jahren ob- 
gelegen. Während des VBürgerfrieges 
ſtand er als Arzt des erften Artillerie- 
Regiments im Felde, nachdem er vor= 
ber Chefarzt des hiefigen „Camp 
Douglas“ gemwefen war. Die Beerdi- 
Us 
nöchitt dom Trauerhaufe, Nr. 3912 
Lake Ave., nach der Zweiten Presbyte— 
rianer Kirche auf Graceland ſtatt. 

Der Wirth Thomas Moran, wel— 
her geſtern, 65 Jahre alt, in ſeiner 
Wohnung, Nr. 3303 Rhodes Ave., das 
Zeitliche ſegnete, galt durch ſeine in 
früheren Jahren ſtets bekundete ſtrenge 
Pflichterfüllung und ſeine Ehrlichkeit 
als Original und nachahmenswerthes 
Beiſpiel. Sonntags hielt er ſeine 
Wirthſchaft, imGebäude Nr. 114 Ran— 
dolph Str., jeden Vormittag geſchloſ— 
ſen, um in die Kirche gehen zu können; 
Abend für Abend machte er Punkt 12 
Uhr Schluß, gleichviel, wer noch in 
ſeinem Lokale und wie hoch die Sum— 
me war, die ihm für Offenhalten des— 
jelben geboten wurde. Er hatte fi 
bom Schanfwärter, der nur menige 
Dollars in feinem Befit hatte, zum 
reichen Manne emporgearbeitet. Set: 
ne Hinterlaffenfchaft wird auf $300,- 
000 abgefchäkt. 


— — — 
Studenten-Ucbermuths “ 
» ae 
Söglinae der Armonr Juſtitul Ademie 
ſuspendirt. 

85 Studenten der Senioren Klaſſe 
der Armour Inſtitut-⸗Akademit burden 
geſtern vom Präſidenten Frant W. 
Gunſaulus für unbeſtimmte Zeit vom 
Beſuch der Lehranſtalt ausgeſchloſſen, 
weil ſie vorgeſtern Nachmittag von ei— 
nem Hochbahnzuge Beſitz nahmen und 
nach der Stadt fuhren, ohne das Fahr— 


viertel ſich rüpelhaft benommen, Kun— 


groben Unfug in einem chineſiſchen Re— 
ſtaurant getrieben hatten. Der Präſi— 
dent verlangte von ihnen, daß ſie die 
Beamten der Hochbahn, beſonders aber 
die Agentin der Hochbahnſtation, und 
ferner alle übrigen Perſonen, welche ſie 
beleidigt hatten, und ſchließlich die 
Fakultät der Anſtalt um Entſchuldi— 
gung bitten, ehe von ihrer ferneren Zu— 
laſſung zum Unterricht die Rede fein 
könne. Bisher ſind die Zöglinge dieſer 
Bedingung nicht nachgekommen. 

Zöglinge der South Dibiſion— 
und Lake View Hochſchule ma— 
ßen ſich geſtern Abend in 
der Halle der Central Y. M. C. A. in 
einem Redeturnier. Die Siegespalme 
wurde den Zöglingen der Lake View— 
Hochſchule zugeſprochen. Ueber die Ent— 
ſcheidung waren die Vertreter der S. 
Diviſion-Hochſchule entrüſtet. Die 
Folge war, daß ſich die Zöglinge 
beider Anſtalten auf der Straße 
in die Haare geriethen. Fünf 
Zöglinge der Lake View Hochſchule, 
John B. Gayler, Nr. 1423 Eaſtwood 
Ave., Alliſon Powell, Nr. 1927 Ken— 
Edgar Lauding, Nr. 600 
Lincoln Abe., James Keith, Nr. 1180 
Sheridan Ave. und Willard E. Pal— 
lard, Nr. 1637 Aldine Ave. wurden 
verhaftet und nach der Hauptwache ge— 
ſchafft. Nachdem ihnen dort eine derbe 
Standpauke gehalten worden war, ließ 
man ſie laufen. 


A Chineſen ſagen: 
„Wenn der Wind das 
Feuer anbläſt, ſparſt Du 
Dir Mühe.” Die Arbeit 
fann verringert werden 


durch den Bebraudh von 
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Dfetungen. | 


Fohnher 
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In der Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie 
an der Tagesordnung. 


Berband der Sandlungsgehilfen. 


"Will unter den Ungeftellten der großen £a- 
dengeft;äfte Mitglieder werben. — Forde⸗ 
tungen der Apothekergehilfen. — Baus: 
meiftergehilfen und Fenſterputzer. 


Die techniſch geſchulten Arbeiter der 
Schienengießerei in South Chicago 
werden morgen im Calumet-Theater 
darüber abſtimmen, ob ſie ſich die von 
der Illinois Steel Co. angekündigte 
Lohnherabſetzung von 10 Prozent ge— 
fallen laſſen, oder auf der für Aende— 
rungen in den Lohnraten vereinbarten 
ſechsmonatlichen Friſt für die Kündi— 
gung des abgeſchloſſenen Vertrages be— 
ſtehen ſollen. Die Zahl dieſer Arbei— 
ter beträgt nur einige Dutzend, aber 
wenn ſie die Arbeit verweigern, kann 
der Betrieb der Schienengießerei, in 
welcher 2000 Mann beſchäftigt zu mer: 
den pflegen, vorläufig nicht wieder auf— 
genommen werden. Der Lohn, den 
die Gießer bisher verdient haben, be— 
trug bon $8—$20 den Tag. 

Wie aus MWaufegan gemeldet wird, 
lehnen die 200 gefchulten Arbeiter der 
großen dortigen Stahldrahtfabrif die | 
10=progentige Zohnherabjegung, welche 
die Betriebsleitung ihnen angekündigt 
bat, ab. m Ganzen werden in jener 
Anlage, die am Montag wieder in Be: | 
trieb gefegt werden follte, in der Regel 
gegen 1500 Mann beichäftigt. 

Die Paafe’fche Lokomotivenfahrik 
und die Gütenwagen-Fabrit in Hege- 
milch find nah mehrwöchiger Ruhe | 
mwieber in Betrieb gefegt worden. Zn | 
den beiden Anlagen zufammen arbei- 
ten gegen 3000 Perfonen. 

Organifator Fizpatrid von der Chi- 
cago Weberation of Labor jtellt in 
Ausficht, daß die von ihm in’s Leben 
gerufene Union von Straßenarbeitern 
bi3 zum Frühjahr mindeftens 2000 
Mitglieder zählen merde. Diefelbe 
mürde dann für den neunftündigen 
Arbeitstag einen Zohn von mindejtens 
$2.00 verlangen. 

Die Erefutiv-Beamten Mar Mor: 
ris, X. 9. Garfield und Emma Lam: 
phbere vom Nationalverbande der 
Handlungsgehilfen werden demnädjit 
in Chicago fyitematifche Verfuche ma- 
chen, auch die Unageftellten der großen 
Ladengefchäfte an der State Straße 
zum Anfchluß an ihre Organifation zu 
bewegen. Diefe zählt gegenwärtig in 
Chicago zwanzig Ort3vereine mit zu— 
fammen etma 9000 Mitgliedern. 

Geihäftsagent Kronberger vom 
Verband der Apothefergehilfen fucht 
den Präfidenten des Apothefer-Ber- 
eins, C. H. Apery, zu einer öffentlichen 
Debatte über die Forderung der Gehil- 
fen zu veranlaflen, daß ihre Arbeit3- 
zeit auf 10 Stunden den Tag abge- 
fürzt und ihr Lohn einigermaßen mit 
ihren Leiftungen in Einklang gebracht 
werde. Herr Kronberger madt fi 
zur Lieferung bes Nachweifes anhei— 
Tchia, daß in der Hälfte der Chicagoer 
Upothefen feine Gehilfen beichäftigt 
werden, die zur Mifchung von Arznei- 
mitteln berechtigt find. 

Die Union der Fenfterpußer und 
Hausmeiftergehilfen, deren Kahreston: 
traft mit dem Verbande der Hochbau- 
ten-Berwalter am 14. Februar ab- 
läuft, will bei Erneuerung deſſelben 
auf Erhöhung der Löhne auf $57.50 
den Monat dringen. Gegenwärtig 
Itellen die Löhne fih: für Hausmeifter- 
gehilfen, auf $47.50 bis $50 den Mo- 
nat; für Fenfterpußer, in Gebäuden 
erster Klaffe auf $52.50, in anderen 
Gebäuden auf $50 den Monat. 

Präfident Shea und Sefretär Woer- 
ner bon der Franklin Union Nr. 4 der 
Preßeinleger haben bisher zu verhin- 
dern gewußt, daß ihnen die VBorladung 
zugeftellt wurde, welche fie auffordert, 
dem von Richter Brentano mit den ein= 
Ihlägtgen Erhebungen betrauten Ge- 
richtöreferenten über die Vermögens- 
verhältniffe ihres Verbandes Auskunft 
zu ertheilen. — Charles Fiitler, ein 
Mitglied genannter Union, tft unter 
der Anklage verhaftet worden, aejtern 
einen gewillen Charles Nerthrup mif- 
handelt zu haben, meil derjelbe fich bei 
der Drudereifirma Wagner & Hanfon, 
174 Elinton Str,, um Arbeit ala Ein- 
leger gemeldet hatte. Northrup ift bei- 
läufig als Chorift bei der „Blue 
Beard“-Geſellſchaft angeſtellt geweſen, 
durch deren Auftreten im „Iroquois“⸗ 
Theater der verhängnißvolle Brand 
verurſacht worden iſt. 

Die Union der Zementirer verlangt 
für Arbeit an Bürgerſteigen eine 
Lohnzulage von 10 Prozent. Der Un— 
ternehmer⸗-Verband, welchem dieſe 
Forderung geſtern übermittelt worden 
iſt, hat ſich geweigert, ſie zu bewilligen. 

Der Beſitzer des MeCoy-Hotels ver— 
ſtand ſich geſtern, die Löhne der in ſei— 
nem Gebäude beſchäftigten Heizer um 
$10 den Monat zu erhöhen, nämlich 
auf $45 nebit freier Station. 

Die Wäfchereibefiter befchuldigen 
fih gegenfeitig unlauteren Mettbe- 
merb3 dur unvernünftige Herab- 


| 
| 
fegung der Preife. Die Wäfch 





beiter lagen, daß mit biefen Preisher- 
abjegungen eine Verkürzung der Löhne 
Hand in Hand gehe. 

Die Zufammenfunft, melde am 
Donnerftag zmwiichen Vertretern de 
Verbandes der Wagenfabritanten und 
folchen der Wagenbauer-Union ftattge- 
funden, bat nicht zu ber erhofften 
Einigung geführt. Ueber das Ergeb- 
niß der Beiprehung wird das Somite 
der Union in einer auf morgen, Sonn- 
tag, Nahmittag anberaumten Gene» 
ralverfammlung berichten, und bei der 
Berfammlung mird es dann ftehen, 
weitere Beichlüffe in diefer Angelegen- 
beit zu faffen. , 


1, Birufl- 


Erkäftungen 


Netter in DderNRoih. - 

Der Polizift Mathem Steffens war 
früher Keffelheiger und verfteht baher 
etma3 bon der Handhabung von 
Dampfteffeln. Seine Wiffenjchaft fam 
dem Manne fehr zu ftatten, al3 er 
heute vor Tagesanbrud, fein Gebiet in 
der Gegend von Ranbolph und Dear- 
born Straße abpatrouillirend, bon 
einem Angeitellten des Keflelraumes 
im Me&ormid Blod aufgefordert wur= | 
de, doch fchnell einmal nach unten zu | 
fommen, der Majchinift fei fortgegan= | 
gen, und die Lage da unten mache einen | 
höchft beventlichen Eindrud. Steffens | 
fand in der That, daß der Kteffel einem | 
unheimlich ſtarken Druck ausgeſetzt 
war. Er ließ den überflüſſigen Dampf 
abſtrömen, dämpfte die Feuerung und 
beſeitigte ſo die Gefahr. 

— — —— —— z— 


® GErtra Pale, Salvator und „Bals 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla— 
fohen und Fäffern. Tel. South 869 *" 
nisse 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und RVefannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein innigſt geliebter Gatte und un— 
ſer lieber Vater 

Johann Hardell 
im Alter von 71 Jahren, 2, Monaten und 10 
Tagen ſelig im Hexrn entſchlafen iſt Beerdigung 
Eonntag, den 25. Januar, 9 Uhr Morgens, bom 
Trauergaufe, 559 Herndon Str., nad Dev St. 
Alphonfus Kirche, bon da nah dem Sf. Yon 


fazius Gottesader. Um itille Theunabme bitten | 


die tranternden Hinterbliebenen: 
Antonia Hardell aed. Farichon, Gattin. 
Sohn Sardell, Sohn. 
Anna Nalper, Iochter 
Darie GCarmier, Iochter. 
Diathilda Hardell, Tochter. 
Heinrich Kaiper, Schwiegeriohn. 
%ouis Garmier, Schwiegerſohn. 
Alma Hardell, Schwiegertochter. 

Keine Blumen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
Ludwig Koop 
nach langem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 25. Januar, Mittags 12 Uhr, vom 
Träuerhaufe, 308 N. Honne Ade., nad der Ed.- 
Rutberifchen Vetbania Kirche, Ede Rodwell und 
Eortez etr., don da nad dem Koncordia Got 
tesader. Um ftilles Beileid bitten die betrübten 
Hinterbliebenen. 


Nach⸗ 


Ella und Walter Koop, Kinder. 





Todes-Anzeige. 


3 dt Sen lieben Gott gefallen, meinen lie 
ben Vruder . 
Bernhard 
fern von der lieben Heimatb feinen lieben Eltern 
und Geihiwiltern, in Chicago nah 1Stägigem 
fehr ihwerem Leiden am 21. Jamıar im bie 
Gmiafeit abzurufen. Dies zeigt nın biermit an 
der tieftrauernde und jchwer geprüfte Bruder: 
Ewald Goeller, Chicago. 

Pafaic, Kreis Liegnig, in Schlefien. 23. Ja- 

nuar 1904. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß umfere liebe Diutter und Großmutter 
Anna M. Schanze 
im Alter von 65 Jabren und 7 Monaten am 22. 
Ianuar nad längerem Leiden fjeltg im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung am Sonntag, den 
24. Januar, um 1 Uhr, dom Zrauerhaufe 949 

21. Blace, nah Waldheim. 
Amalie Bentert, Chriitina Hunger, 
Maedl, Kohn Maedl, Kinder. 


Henry 


Tode3:-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Eöbn und Bruder 
Kohn G. Simon 
am 19. Januar im Alter von _ 39 Iabren in 
Prescott, Artz., geitorben ilt. Die Veerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 24. Januar, um 3 
Uhr von der Stapelle in Graceland jtatt. 
Catherine Simon, Mutter. \ 
Charles ®. Simen, Henry G. Simon, Ka- 
therine Fuhring, Geſchwiſter. ſaſo 


Geſtorben: Charles Tesnow, geſtorben am 22. 
Januar 1004, geliebter Sohn von John und Jo— 
hanna Tesnow, im Alter von 4 Jahren. Beer— 
digung am Montag, den 25. Sanuar, 11 Uhr 
RBorm., vom Haufe feines Vaters, 3732 ©. Her- 
mitage Abe. nah der Ct. Andrews Ed.-Lutber. 
Kirde, dann mit Antfhen nad dem Bethania 
Friedhof. 


Geitorben: Charles Bredow, am 21. Januar, 
30 Iabre alt, aeliebter Sobn bon Albertina 
Mein. Beerdigung bom Trauerboirfe, 473 Mils 
maıtlee -AIve., am Sonntag um 10 Borm., nad 
Lombard, IU., mit der E& EN WR NR, um 
Mitglied der — 

rfa 


11.30 Borm. - War 
Lodge Royal League. 


Geſtorben: Anton Specht, am 21. Januar, 83 
Sabre alt, geliebter Gatte von Marie geb. Mar— 
tin. Beerdigung am Sonntag, den 24. Januar, 
2 Ubr Nadım., vom Trauerhaufe, 2333 N. 44. 
Ade,, Irving Parf. Waulegan Zeitungen bitte 
zu Iopiren. 


Geitorben: Am 22. Ian., Magdalene Grimm, 
77 Zabre alt. Peerdigung am Montag bom 
Saufe ibrer Toter, Frau 9. U. woppelbaum, 
1210 Perry Str., am Montag um 2 Uhr Nadın., 
nah dem Graceland Friedhof. 


Geitorben: Katharine Zerbe, am 21. Januar 
1904, geliebte Mutter von Guftad, Marie und 
Charles. Beerdiaung am Sonntag, den 24. Jar 
nuar, vom Trauerbaufe, 39 Emma Str., um 1 
Uhr Nadın., nah dem Concordia Friedhof. fſa 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten ſowie dem Social Turnverein und der 
Tinde Afſociation Nr. 38 MA. S. E. unſeren 
beraishiten Dank für die Iheilnabme und Die 
fhönen Blumen:Spenden bei dem Begräbniß, 
ana befonders dem Redner des Sozialen Tur- 
Bereins und Herrn Thomas Andreien für die 
troftreihen Worte meines neliebten Gatten Ed» 
ward Diener unferen wärmiten Dant. 

Katharina Menier nebit Familie. 


ya 
Undertaker 
WM. HARTMANN, 
1044 Milwanfee Ave. — Tel. Seeley 5143 
Nefjidenz: 

618 N. Wood Str.— Tel. Pulf 1623. 
Nöthigenfalls fteht 75 Fub großer Store und Ylat 
tür Veicgenfeier zur Verfügung. 

Elsö Magyar Temetkezesi intezet 

Chicagoban. 16jan,fadido,im 


CharlesBurmeister 
Verichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Teleph>n. North 86 9ojvd1j 


AlleAufträge pünktfid) und SilligR Deforgt. 


8. großer Dreis : Zelaskenball 
— des — 
Einigkeit-Gouneil Nr. 2 


Ghicage Fraternal League, 
ift verlegt worden von PVondorf3 Halle 
Samitag, den 23. Januar 1904, 
nad der Garzieid Turuhali® Te Larrabee Str. 
und Garfield Ave. Viele Gruppen- und Einzel: 
preife. Ticets 25e. Tidets vom 9. Januar baden 
bolle Giltigfeit. doia 


Achtung! 


Der feinerzeit an diefer Stelle angezeigte große 
Preid-Mastendball de8 Prinz Heinrih D. G.U.2. 
findet am 30. Januar 1904 in Walih'3 Halle, 
Milmwaufee Ave. und Noble Str., itatt. 

Ale Mitglieder und Freunde obigen Bereind 
find gebeten, urerbon efälige Notiz zu nebmen. 
Die früheren Tidet3 find no gültig zum Eins 
tritt. Adtungspoll 

DasKomite. 


auf 


Schftes Stiftungs- Feit und Ball 
> bveranftaltet vom ⸗ 


Damen-Verein “Edelweiss“ 


in der Aurora Turnhalle, Ecke Dibiſion und 
Alhland Ave, am Sonntag, den 31..Ian. 1904, 


2. 


10 


; nen Nordieite Turunalle, 


e \ 7 vn —— 


— — 
deranſtaltet vom 
Schweizer Frauen-Verein. 


Sonntag, den 7. Februar 1904 


in_Brand’3 Halle, Ede Elarf und Erie Straße, 
Zidets 25c a Berion. Anfang 3 Uhr Nach. 
in24,31,i67 


Großer Mlaskenball 


beranitaliet vom 
nd ” - * * ur 
Schleswig Holfteiner -Sängerbuud 
Sonnabend, den 30. Januar 1904, in der Gar- 
field Turnhalle, 675 Larrabee Str., nabe Gar: 
fteld Ude. Iidet3, im Borverlauf, <5c die Ber- 
Jon, an der Kalfe 50c. 


Großer Preis⸗Maskenbau 


veranſtaltet vom 


= a 
Turn-Verein Lincoln 
am Samftag, den 23, Januar 1904, in der 
Lincoln Turnhalle, Diverſey Boulebard und 
Sheificldo Ape. $50 Baar-Preije, Tie ® 


» 50€ die 


jian16,23 


* 
Perſon. Anfang Abends 8 Uhr. 33 


Stiftungs-Feſt 
Schlesischen Kranken-Unterst.-Vereins 


am Sonntag, den 24. Januar 1904, in der Eie 
, 257 N. .Clarf Str, — 
Eintritt 25 pro 
janı16,23 


Anfang 7 Uber Abends. 


Chicago Frauen-Verein 
Großer Preis-⸗Maskenball 


Samitag, den 30. Jannar 1904, 
Apollo-Halle, 256—262 Blue Island Ave 


=UEX 


in der & A 
zidets 25c a Berfon. — Anfang S Uhr Abends, 


Goethe Frauen-Berein. 
großartigen Preißmastenbal am 
6. Februar 1904, in Wondoris 


Ave. und Larrabee Ser 


gibt einen 
Samitag, den 
Halle, Nortb 
dene Preiie werde 
Stomite: Mrs. Waan 

taq. Berg bat für da T 
und wünfen einen dergnügten 2 


N) tung! Am Samitag, den 23. Januar, fin 

8 det der erſte große Preis-Maskenball der 
Bavaria Loge Nr. 11, Orden der Her 

mannsiomweltern, in Heinens Halle, 519 Larra 

bee Str., jtatt, und werden alle Freunde um> 

Pelannte eriucht, vet zahlreih zu ericheinen. 

Achtungsvoll: Das Komite. 

V 

Verein in ſeinem Verſamn 

North Ave. Landsleute, die fi 


zufchliehen wünfden, bitte zu eriweinern, 
Ddas Komite. 


Hröhles Orchelſtion 


Muſikkapelle von 4”d9 Mann 


repräſentirend. 


Taglich Konzert, 


Nachmittags und Abends. 
Jedermann eingeladen. 
Henry Schmehl, 


1089 Milwaukee Ave. 
Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville Pavillion 


Samftag, den 23. und Sonntag, den 24. Ja- 
nuar: Ausgezeichnete Yaudeville-Borftellung von 
exſter Klaſſe Artiſten Gute deutſche Küche.Fa— 
mous“ Schlis Bier wird ſervirt. Zu zablreihem 
Beſuch ladet ein: g 


erein der Hannoveraner und Braunſchwei— 
ger. — Am Sonntag, den 24. yanıtar, 
fi obiger 





fafon 


Mr. U. Hunkler, 
650 N. Halfted Str., Bafement. 


Tivoli- Palmgarten, 
149—151 Dft North Ave. 
MEINE EERERE nennen snneeen Manager 


Samflag und Sonntag: Ertra-Konzerf! 


mit großem ausgewählten Programm. Muftreten 
bon nur eriter Klaffe Künitlern. Das Komiker: 
Quartett Bruft, Laeiier, Zimmermann, Emile, 
Die Damen Freya, May, Berger ınd Wirth. — 
Aufführung son Bofien in jever Boritellung. 

Sortwäbrend Abwechslung. Konzert jeden A 
um 8 Uhr. Eonntag Matinee um 2.30. ( 

frei. E83 ladet-ein:: Aug. Joſt, Beſitzer 


end 


Die ſpiritualiſtiſche Gemeinde 
„Licht und Wahrheité« 


veranſtaltet morgen, Sonntag, den 24. Januar, 
unter Mitwirfung der Nahn’ihen Mnitt-Afndes 
mie in ihrer Vereinshalle, 197 W. DivtjionStr., 
Ede Aſhland Ave., 


Vorträge, Teſte ꝛe. 


Anfang 7.30 Abends. Eintritt 106 pro Rerfon. 
Ale willfommen. 


* 
Wurzhuett'n, 
244 C!lybourn Ave, 

MWie immer findet diefen Samitag, AbendE 6 
Uhr, und Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an 
geſellſchaftliche Unterhaltung ſtatt, verbunden 
mit Tanz, wobei Old Charlies Orcheſter ſeine 
Weiſen aufſpielen wird. Auch an Küche und Kel— 
ler wird es Herr Joſ. Moſer nicht fehlen laſſen. 
Sonntag von 9 Uhr an Leberknödel. Zu zahl 
reichem Beſuch ladet freundlichſt ein 

Joſ. Moſer, Beſitzer. 


Adler-Garten. \ 


294 Elybourn Ave. 


Porftelung und Muiit jeden Samitag und 
Sonntag. John Huebner, Vropr. 


COLISEUM 


ESamiftag, den 23. Januar 1904, 
Großartige 


Rodkunfi = Ausflellung 


und Breis-Mastenball, unter den Aufpizien der 
Chicago Coots, Vaſtry Cools and Confectioners 
Cosmopolitan Aſſociation. — Ausſtellung von 
2 bis 6, und Ball u. Ausſtellung von 8 Uhr an 


Logen und Vereinen zur Nachricht, daß der 
alte bewährte Pitnit-Platz jetzt für Piknits u. 
dergl. zu vermiethen iſt. Sprecht ſobald wie 
möglich vor in 1717 Arlington Place wegen nä—⸗ 
herer Auslunft. Telephon 354 Graceland. 

Bian,jamomi,imt 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Elybourn uud Weitern Ave. 
Der größte und beit eingerichtete Bart in Ehi+ 
cago, mit allen modernen Einrichtungen verie- 
ben. ift no immer auf einige Zage der 
zu bermietben. — Bereine, Xogen, Slirc 
Schulgemeinden, welche in diejem Jahre J 
in dem Varke abzuhalten gedenlen, werden ev» 
ſucht, ihre Anmeldungen zeitig zu machen. 
Elybourn-, Belmont- und Weltern Ylve.-Ca 
führen zum Grobe, 
Theodor Brandes, Giaentbiimer 
16ijan,24t,jadide 


Cuſt und Leid. 


Geſammelte Erzählungen 


Albert "Weisse. 


Preis 25 Gens, 160 Seiten. 


Bun beziehen bon den Tränern oder der Ger 
Ihäftöitele der Abendpsit. Gegen Einfendung 
bon 28 Gents per Poft an irgend eine Adrelfe. 


Sür den Büchertifc! Intereffant! 


To 


N. WATRY & CO., 
99 Dit Raudalph Ster., 


—— Deutsche Optiker, — 
Srillen und Augengläſer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 


Anfang 2 Uhe Nadın. — Tideis Die a Berfon, ı 





. 3. — Benn Sie die fhuldige Miethe nicht 
‚ fo wird die Klage gegen Sie entihier 
Werden, gleiöäbiel ob -Gie ſig zu der E 
Berbandlung einfinden oder nicht. Er- 
wirft der Stläger einen Serausfegungs-befel, jo 
wird diefer ohne weitere Kündigung bollitredt. 
Wettende — Die Eh: it giltig. Keine 
Ehe verjährt. 
3. W. Bei monatliher Miethbezahlung freibt 
das Gefeg beiden Theilen dreißigtägige Kündis 


gung bor. 

3 5. Sch. — 68 ift fo; ohne „Eophright“ 
fein Cıhug dor Nachdruck. 

N. ®., Sedgpid Str — 1) In Fall 
Sie Ehebruch nachzuweiſen bermögen, lönnen 
Sie fofort auf Ccheidung Tagen. Undernfalls, 
wenn nur böswillines Berlafien als Grund ans 
egeben werden Tann, erit nach Beriauf bon zwei 
„sabren. — 2) Hängt von Umitänden ab, 100» 
rüber da8 Gericht zu enticheiven bat. 

S. E. — ie fünnen den Mann verklagen 
und nah Erlangung des Zahlungsurtheils, 
faus Exelution fruchtlos bleibt, feinen Arbeıts« 
lopn mut Beicylag belegen. 

I. D. 691: -—— 1) Das Recht, bei Nichteinhal- 
tung der Zahlungen die MWaaren zuritdzuneh: 
men, ilt in derartigen Ktaufberträgen in der Res 
gel Dem Bertäufer vorbehalten. — 2) Solder 
sabriten gibt es vieie. Fragen Sie in irgend 
einer YBaflendandlung nad. 

8. 9, VWeft Chicago Ade — Es it 
bie Plliht der Kinder, den erwerböunfähigen 
Safer zu ernähren, wenn fie dazu im Stande 
find. Wegen Einleitung der Stlage müflen Sie 
fi an den Staatsanwalt (County Profecuting 
Attorney) wenden. 

„Frau M. B. — Die Schulbehörde des Be— 
zirts, welche die Schuldienerin anſtellt, hat die— 
ſer auch vorzuſchreiben, was ſie in ihrer Stel— 
lung zu leiſten hat. Das Schulloial ſollte ge— 
ſeuert werden, ſo oft es nothwendig iſt. Sie 
Lehrerin iſt zwär nicht die Vorgeſetzte der Schul⸗ 
dienerin, fann aber von dieſer verlangen, daß 
dieſelbe ihre Pflicht thue und Beſchwerde über 
ſie einreichen, ſalls ſie läſſig iſt. 

. Sch. — Erlundigen Sie ſich nach dem 
ayrpreis bei der Agentur der betreffenden 
ampferlinie. — Geben Sie lieber bei der Ein- 

wanderungs-Bebörde nit an, daß Sie Den 
Mann „nothwendig in Ihrem Gejhäfte brau- 
hen.“ — Die „Einführung don Arbeitern unter 
Kontralt“ iit nämlıch bei $1,000 Strafe berbo- 
ten. Erllären Sie fih einfah dafür aut zu Ites 


ben bereit, da die Anlömmlitge bier nicht der | 
öffentlihen Woblthätigfeit zur Xaft allen jollen. | 


A». 1) Die meilten Handelsfihulen haben 


aub Abendfurie. 2) Der ältere Harriton wurde | 


ermordet, während er jeinen fünften Amtster— 
min als Mayor abdiente. Er war jchS Mal 
Kandidat jür das Amt, wurde aber einmal, als 
er (1891) unabhängig gegen Eregier, Wafhburn 
und Wafhburne lief, geichlagen. 3.) Darüber 
müffen die Beltimmungen des fragliden Uns 
teritüßungsdereins Ausfunft geben, die und 
nit vorliegen. 4) Verlangen Iönnte die Frau 
den Schadeneriag fhon, ob fie ihn aber befom- 
men würde, das ilt eine mefentlihd andere 
Stage. 

E. ©. — Bon dem Betrag der Poſtanweiſung 
darf die Yin: | 
Sbrem Falle ift aber auch nicht$ Derartiges ger 
ſchehen, denn Eie haben falih gerechnet. 

Lefer. — Um die fragliden HaufirerzLizen- 
fen müfien Sie fih für Allinoıs an den Staats- 
lefretär (Secretary of State) in Cpringfield 
und für Indiana an den in Indianapolis wen- 


den. Bon diefen Herren werden Sie auch erfahs | 


ten, was die Lizens foitet. 

Peter 3. — In den weitlihen Brairieftaa- 
ten, Die viel von Wirbelltürmen _beimgelucdht 
werden, bauen die Farmer ſog. „Cyclone Cel— 
lar3“, d. 
in welche fie fich bei drobenden Anzeichen flüch- 


ten. — Gemwiß ilt cS möalıh, dab ein folder | 


Zbflon einen, Eifenbahbnwagen aufhebt und eine 
Strede weit durch die Luft trägt. — Der Wir- 


belitürme balber werden wohl nur wenig »arz | 
zumeift ! 
wegen der Dürre, die vor einigen Nabren dort | 


mer SKanjas berlaffen haben, tondern 


während mehrerer Sommer geberrict bat. 


Albert K.— Luxemburg gehörte rüber zum | 
Deutfhen Bund, ift aber feit 1867 ein umabz | 


Jängiges und neutrales Großherzogthum. 
9.8. — Uns it über_ein derartiges Unterneb- 


men nichts bekannt, Erfundigen Sie fich_ der | 


Borficht halber bei der Polizei, ehe Sie bezahlen. 

3 W. — Die betr. Säule b 
Gebäude 290-284 S. Water Str. 
Ihnen dort alle nähere Auslunft über die Lehr— 
ſtunden u. ſ. w. geben. 

A. F. Nah Fabrenbeit ift 
Null der Sefrierpumntt. 
Abonnent X 12. Str. — Für, Ihre_Er- 
findung müffen Sie fih jchon felbit einen Näus 
ſer ſuchen. 

Braun Sr. — Ä 
„man Ti das Geſicht anſtreicht“, 
jedem der großzen Läden an State Str. bekom⸗ 
men. Puder heißt „Face Vowder“, die Schminlke 
nennt man delitater Weiſe bei ihrem franzöſi— 
ſchen NRamen „Rouge“. 

Die gegenwärtigen Wort— 
der Rechtsan-⸗ 
Domdelan Dr. 


22 Srad über 


Nobeann NR — geg 
führer der Zentrumspartei ſind 
walt Dr. Bachem don sivefeld, der 


Schaedler don Bamberg und der Reichsgericht3«- | 


rat Dr. Spabn don Bonn. — E5 gibt bier nur 

ein „Glearing Houife.“ 
M.N,N.Union&tr. - 

beamten e3 geitalien. 

— (65 gibt rotbe, gelbrothe. gelbe und 

weite Tomaten. 
Anton Ed — 


Wenn die Banf- 
WB. ©. 
der 


Die Gewerlſchaft 


Dampfmaliniiten veriammelt fi jeden Don— 


nerstag im der Halle 145 NRandolph Str. 
— — 
Der ,£Svertand Limited‘. 
Das Iraffic-Tept. der Chicago K North— 
weitern-®ahn bat eine hübfches Büchiein herz 


ausgegeben über den Overland Limited, den | ® 
eleganteiten Zug in der Welr, und über die } : 


Chicago, Wnien Pacific & Northweitern: 


Bahn, die Route dDiejes berühmten Zuges nad) | 


der Pacific-Küfte. Vollſtändig und intereſ— 
ſant illuſtrirt. Exemplare in der Ticket-Office 
212 Clark l 


Str 
zii. 


und Mells Str. = 


Empfang einer Zweis&ent Briefmartfe. 


jan23,206,8,39 | 


—— — 


Frei für Alle! 


GEE WO CHAN 


Wil, dab jede Iranfe, jhwahe und entmuthigte 
Berjon im der Stadt ji jeine freie Probe-Dfferte, 
welche nur noch kurze Zeit giltig ift, zu Nuke macht. 
Er will- Euch bemeifen, das Eure Krankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz qaleih wie viele Werzte jte 
aufgegeben yoben. Ihr follt erfahren, dak die di: 
nejiihe Behandlungsmetbode in allen bartnädigen, 
fgwierigen und fomplizirten Krankheiten viel beffer 
2 als alle anderen. Er mill, dab br erfahrer 
dab feine vegetabilifhen Mittel nahhaltig heilen, 
dab tie jede Spur von Krankheit aus dem Körper 
entfernen und Eu Cure Gefundheit wiedergeben. 
Gr will Euch den Unterfhieb zmwiichen gemöhnlihen 
billigen Droguen und Giften zeigen, welche Euren 
Körper verjeucht haben und den jeltenen, zarten um 
den unbefannten vegetabilifchen Mitteln von dem ges 
beimnibvollen Neihr der Binmen. Er wird End 
erklären, weshalb jte nicht nur ald Medizin wirkn, 
Sondern aud als Speife, dak fie die Gifte aus dem 
Körper austcKeiden ftatt mehr bereinzubringen. Fe 
wird Guc die taufende don Zeugnijfen zeigen, weis 

ce von banfbaren Patienten erhielt, die er aus 
der Tiefe der Verzweiflung gerettet hat. Gr will, 
dah Ahr erfabret, dab mas er für taufende Andere 
etben bat, er and für Sub thun kann, Er wid 
Euch den großen Unterjhied zwiichen jeiner Medizim 
und den bon allen anderen zeigen. Gr wırd Eu 
erfliren, wihhalb einer furirt, imo alle andren 
ehiialagen. Er will Gud zeigen welches Glid jeine 

ediginen in die Heimftätten ZTaufender gebracht 
haben jeit er birte wunderbare Meibode einführte, 
feit der Zeit als er ton feiner Regierung als Spe» 
zial-Kommiflär der oroßen Weltausftelung gefchidt 


wurde. * 
— dieſe grehe freie ProbesOfferte in An» 
ge en Laufenden Gefälligkeiien, welche ihm 
das Ddantbare Bublifum emtgegengebragt, dejien 
Wohlergehen er zu Ihühen wünfht. Er mill nie 
boffnungsloieften, — dem Zope Derfalles 
nen Patienten, bie an ranfheiten jclimmer Art 
feiden wie Katarr hd, Altbma und alle Krank 
heiten der Kehle und Lunge, ale Krankheiten 
des Magens, ber Leber und Rierem, 
Kranfheiten, melde den Frauen eigentbümlih find, 
immer .obne efährlide Operation oder Um 
terfugungen geilen. Bergröberte Drüfen 
und alle Krankheiten, welche die ditalen Organe Ogs 
ane affiziren, wie Herzkrankheit etc., Rbeumas 
Msmus alaria Salljuht und ale 
dei Nerveniptems deriiminden wie burg 
Sauber duch die wunderbare Wirkung. biefer wuns 
dizinen. 

—— 1b it immer gefährlich, vebbalb ſprecht 
Aufſchu fogleih vor und ecfabret, mas für Euch 
than werden Tann. Es toftet Euch nichts und 
Denn Euer Fall unheilbar if, wird e8 Gud balb 


"427 Wabash Ave. 


a 
Blond fünlih Auditor iu 
son 9 Mh: Morgen aa 8, 
! —— tienten 


emnttung nichts einbehalten. In | 





h. mit Fallthüren verſehene Gruben, | 


befindet fi im | 
Man mird I 


Ruder und Echminfe, womit | 
fönnen Sie im | 





R Bahnhof, | 
oder an irgend eine Adrejje verjchidt nad) | 


olgendes AR die Lifte der im. biefigen 

—* Wenn Diefelt Mei inners 
balb 14 Tagen, vom untenitehenden 
tecpnet, abgcholt iwerben,- fo mwerben fie nad 


amte lagernden Briefe. 


Bol: 


tum an 


u 


„Dead Letter*:Dffice in Wafhington gefandt. 
Chicago, den 3. Januar 1904. 


1 Uaron Yacob 


2 Adamerpt Wladys law 248 


3 Udelifon D 

4 Alctiendromwicz Peter 

5 Alminowicz Jojub 
Anus Felits 

7 Arbetman Mr 


out Joſef 

ula Vincenc 

249 Hubafet Xofef 
250 Hübner Mrs 

251 Hurban Jakob 

252 Qujowec Feret 
253 Hutdind 2 RK Mrs 


47 


: Aronjohn M D Mrs. Hoyszun Konftant 


Aipan Auliana 
Aftranftfis Pitr 
Auferbofer W 
Auslander Hermann 


10 
11 
12 
13 
14 Balsfui W 
15 Baniewicz Joſef 
16 Balon Andrew 
17 Barano Majf 
18 Barszez W 
19 Barthel Mr. 
20 Bäumel Edward 
21 Baſch Emrich 
22 Balas Paul 
23 Barnidi W 
24 Ba:ih Stefan 
5 Bajzat Paul 
> Babondis Jon 
Bebor Joſef 
3 Beik Niet 
29 Berndi Wın 
Beutele Anna 
Bebar Joſtp 
2 Bednasz Michal 
3 Becher Wilhelm 
Ber Franz 
5 Bialikieriz Jan 
Biatkowski John 
Birkenbaum Sam 
Bilsty H 
Blavki Jalub 
Blätner Catherin 
Blaͤhe Jan 
Blazejowstki Frane 
3 Ylaga:ifo Shiro 
Plabo Georg 
5 Blonft 9 
6 Mlumf FFerei 
Voesfe Hermann 
Bogorowicz 
Bohenek Franc 
Bohanorsny Stefi 
51 Böm Henry 
2 Bolota M 
53 Boravec Vilhelm 
Borawee Powel 
53 Bottigheimer Sophie 
z Borel Wiadyslaw 
Bowceck Joſef 
8 Brazda Barbara 
59 Brandl Urſula 
Breunfleck J J 
sty John 
2 Bronsky D 
3 Bruckner Richard 
Brüning John 
5 Brzezwiez Jgnacy 
6 Buchler Anton 
Buchart Charles 
Buhler Henry 
Bujarski Stanislaw 
But Jozef 
Bulswiez Jedrzy 
2 Burger Ike Mes 
z Burbo Tony 
Butoniech Joſ 
Byron Willy 
zBywalski Jozef 
Cachner Joſeph 
Callner A 
Carter E L Mrs 
Cezanz Anton 
Chadbourne J E 
Chasmasz D 
Chmtl Wojeiceh 
84 Chlodek Jozef 
5 Choloto Wincenty 
Chszanowska Anna 
Cibart Kriſtof 
Cieſielski Marin 
Cidansti Mrers 
 Glauiien Peter 
Glaufjiinius E Mrs 
92 Slewa Francijet 
> Cohen Wr 
I Goyn D 
> Gornoosty Sof 
; Gyionta Jadwiga 
7 Grown Bennie 
98 Gjermaf Anıra 
I Gupid Kataryna 
Gveitop.e Anton 
Gzarnedi Jozef 
02 Gzeszeron Jchrzy 
3 Czuba Wojeiech 
Damazedis Aleks 
5 Dambtowski Tomas 
Dova Irma 
7 Dedinſhi Mihal 
08 Dentovie Georg 
9 Dentzej Jean 
Dannegger Charle 
Denne Katahrina 
2 Didmann H Mrs 
3 Tiugorz Ewa 
Diugopolsti Jan 
5 Diugolsfi Stanis 
> Dobrinen Nezef 
olatosfi Jan 
' Dollaf Ian 
9 Dombromsty Tony 
A Dreicho Juzef 
21 Drochowie Jozef 
2Drozdowsty Rudolf 
Drzmiſek Joſef 


D 


322 
in st 


‚24 Drayzg! Wladysl (2) 3 


5 Aoieph 
12 Jozef 
Dudonis Andreas 
Dufner Frank 
Dumerasky Powel 
Dunowsky Joſef 
Duß Gottlob 
32 Dutha Anna Mrs 
35 Dooraf Anton 
34 Ebble Joſ (2 
35 Eddy Catherine 
36 Eichſtädt Albert 
37 Eichſtädt Rudolf 
38Elima J 
39 Ellmas Nathan 
Ettelſohn S 
Far U M 
2 Fensby Marie 
3 Fialtowsli Michal 
Fiedor Lukas 
5 Fifote Guſtav 
6 Figgawa Andras 
Firetie Matjus 
8 Flieder Anton 
9 Florezak Lorene 
Fortuna Stanislaw 
51 Francsz Katarine 
52 Frait John 
3 Frank Wilthelm 


Frankenbuſch Johanna 


55 Frankenhoffer Kathi 
55 Frankowski Thomas 
57 Fret Figora 
58 Fringer Franz 
539 Frohlich Fran; 
V Fſiruti Frank 
1 Fucit Edward 
> Sajchifet Yohn 
Sanooszfi Janos 
Gazienieza Jakob 
5 Gebale Jan 
Geiger Agatha 
7 Geitner Wilhelm 
168 Gemjinger Kriftof 
169 Gestik Franc 
170 Geihontos Anton 
171 Gieron Jafob 
172 Gilowa Matgarata 
173 Ginsberg I 
174 Ginsberg 2 
5 Ginsberg S 
Ginsberg T 
Olowa Mama 
Glowaki Kazimer 


9 Goldberg Edgmund W426 


D Goldenberg os 
Goldſtein dag 
2Goldſtein S 
Goldſtein R 
184 Golpftein Fani 
185 Goldberg 
186 Goldberg S 
187 Golz Olga Mrs 
18 Golie Ivan 
10 Goeb Michal 
190 Goluszka Stanis law 
191 Goodſtein Elias 
192 Goreyera Franc 
198 Gottfchalt Guftan 
194 Graez Nozef 
195 Greenbaum Mar 
195 Grizillo Yan 
IN Grigorow Rochim 
198 Sroßyinstt S € 
199 Grotefend George 
N Grög Wilhelm 
DH Grodet Nohi 
2 Grptis Marko 
203 Grpico Aoya 
204 Gryestomial Szumun 
%5 Grzegorsti Stanis 
6 Gucit Frynt 
207 Gubt Therefia 
8 Gursfi Nan 
9 Gut Kazimer 
210 Gut Wojcied 
9211 Gmwerdis Adam 
212 Hagenauer Scm 
213 Hable Guftav 
9214 Haidınann Safina 
215 Hajd Stanislaw 
216 Halitova Albina 
917 Halwarts Saın 
218 Hamond Kähte Dr. 
219 HSanglatner Neo 
20 SHanien Paul 
21 Haplit Franc 
22 Hazuha John 
223 Hedful .Yoief 
224 Hein Karl 
25 Heller 8 
226 Semerling M 
227 Heusler Jakob 
28 Herdsina Yan 
229 Herbit Yalob 
30 Herriß Jane 
1 Herb Dora Mik 
232 Hivder Eleonora 
intler Emil 
tihmann Rofa 
5 Hmiel PBronisiaw 
235 Hoiehi Jan — 
237 Hoiduga Xoief - 
238 Holda Yan 
ofef 
jef 


helm 
Aiam 


Bachmann Anna Mrs. 


u. Mrs.265 


Wincenty 294 


..8 


255 Agnasti Jechzj 
9565 Sliavicie Dymajhin 
957 Ahifinswsti John 
258 Intribuß Yozef (2) 
259 Aablong Sam 
0 Jachner Kataryna 
51 Zacobfon Herman 
252 Zatalomstis W 
3 Iatefh Dr Mrs 
%4 Zatrzwsta Anida 
Jals zewiecz Anton 
Jambos Jozef 
Jams nak K 
Jamis Sudor 
Jandroſchek Franz 
Sans W (2) 
Kanhait Anton 
Jankowski Ludwik 
Janoſik Michal 
Jaramin Frauk (D 
275 Jaroszewsti Stani3 
76 Jedlinski Jozef 
Jelat Ludwika 
s Jeſich Jozef 
Jez Jan 
20 Jezo Stefan 
Joelikis Jozap 
8WWJoo danovice Jozo 
S Jonenas Kazimer (2) 
4 Sörger Anna Mrs 
2385 %o3 Glizabet 
Joſi Elliſſabet 
7 Joſeph Jakob 
Jukno Battrumin 
Juknis Pitor 
Jurſits Frank 
Kadaufis Anton 
Kaemard Maria 
Kadziersfi Ferd 
Kairufspiis‘ Anton 
Kalicvsti Michal 
Kanetechy Kazimer 
Kantor Vaclav 
Kanulski Jzidor 
Karp Jozefa 
Kaplan H 
Karolewski Peter 
Karaneci Fr Rym 
Kaspar Kaspar 
Kaszewski Joſef 
Kaspzjt Marja 
Statber Konrad 
Karp Irma 
Kazriobehony J 
Kedzior Franciſek 
Kemp Fred 
Kerak Jozef 
Khon Hers 
Kiburg Albın 
Kieris Martha 
Kielar Rozalia 
Kiebler Sohn 
Kirchner Roſa 
318 Kiſcher Maryanna 
219 Kleajend Berend 
920 Klefa Franz 
321 Kleinfshmidt Agnes 
392 Klein Peter 
Klein Yucien 
Klein Flora 
5 Klijeten Peter 
>25 Klinot Solomon 
327 Klimm Franf 
323 Klik Dan S 
229 Klimstv Auguſta 
Kliepacki Anton 
331 Kluſek Jeze 


266 
267 
268 
249 
270 
271 
272 
273 


3% 
2% 
291 
202 
293 


295 
2096 
297 
298 
209 
3% 
301 
302 
303 
304 
305 
3 
37 
38 
309 
310 
311 
12 
333 
314 
315 
316 
317 


323 
+ 


32 
325 
32 


333 Kmat Edward 
Kmieeial Jozei 
35 Aneis Karl 
335 Anierim Julius 
Knol Ian 
Kundb Jan 
Kocnet Rataryna 
Koehler Hugo 
tohn Mr 
Kojs Wojciech 
Kokoskopa Anna 
Kolski St 
Kolzrok Piotr 
Kolorici Vincencia 
Kolman Schöller 
Kordowsti Ferd 
Kowalezyk Andrey 
350 Koranda John 
351 Kortas Marie 
352 Kotvan Mihal 
Kortanek Joſef 
Korak Jan 
Kosmowski J 
Koſick Wojciech 
357 Koszyk Domiela 
358 Koſtelny Martin 
3709 KRojiba Maryannc 
Kovar Nojef 
Kovarek John 
2 Kowal Kataryna 
353 Kowalski Karol 
Kotaſis Joſef 
365 Konelekas Peter 
Koztonska Pauli 
7 Koztowsfi Anton 
368 Kozar Lyi 
369 Kramer O F 
70 Kramer G 
371 Kraven Gh 
2 Kravjut Martin 
373 Kreinik Joſef 
374 Kremer Abr 
375 Kribo Anna Mr? 
375 Kriho Johan 
Kriftofils Panl 
78 Krones Johann 
Krupa Nozef 
Kret Anton 


337 
338 
330 
3 
341 
312 
313 
34 
34 
340 
347 
348 
349 


980 
3. 
354 
35 
356 
ar 


Kreymonos Wauveynic 


2 Krombas Auguſt 
3 Krüger Gottlieb 
Krüger Fred 
38 Kruscie Stevan 
z6 Krywuth Agnes 
7 Kryyzowski Franc 
Kſiezyk Tomasz 
30 Kubitk Frenk 


390 Kucharska Branislavia 


Kudy Jan 

2 Kucienski Sydwik 
M Kulma Jan 

bKummert Konradt 
35 Kundrotus Petras 
239; Aupeiti Stopla 
397 Kurt Roja 
Kur; Ianaz 
Kutilet Ian 
Kutansty Rudolf 
Kuta Juzef 
Kulryb Jozes 
Kwiattoski Yan 
Kyndry Franciszek 
Lach Johann 
Sande Yatob (2) 
Nangmann Ri!ss 
Sandauer Emina 
Yang Antoine 
Lareiet 8 
Laub Heinry 
Lauszas Dr. 
Lautner Anton 
Lamelewsty Nochym 
Lechner Joſef 
Lenart Mogdalena 
Lehmann Guftad 
Lektoris Miko 
Lelinsti Alaxander 
Lenart Wincenty 
Lenvi Theodor 
Xeon 8 
Lercher Stefen 
Leszeynska Meter 
Letſch Joſel 
Lewensjohn Lina 
Lewandowski Joſ 
Lewan dows ky Franc 
Lemwezat Yedrav 
Liauaynaklin Piotr 
Liepold Alwin 
Lilles 8 
Liska Vaclav 
Lindaj Adam 
Yedmwidi Wincenty 
Lunkewitz Eliſe 
Lu2t Frantijet 
Lutka Frek 
Luzprich Stefan 
Machis Antona 
Magafi Konft 
Magiamen Karl 
Malvstiel Panel 
Maleyf Yan 
Marit Roban 
Maredt Karl 
Martin Minarciny 
Martins Mr 
Martom Mr 
Marceovih Fran 
451 Masnica Rozalia 
452 Martiszuusfig Nohn 
453 Mafiante Wilhelm 
454 Matje Kofef 


308 
3099 
40 


402 
403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
411 
412 
413 
414 
415 
416 
417 
418 
419 
420 
421 
422 
423 
424 


425 
497 


429 
430 
31 
132 
434 
435 
436 
437 
4383 

39 
440 
41 
442 
443 
444 
445 
446 
447 
448 
449 
450 


v 455 Mattsfon Maria 
456 Matedi Franc 


457 Matuszawefi Aulian 
+3 Madriara Henry 


459 Mazcita Mile 

460 Matampfis AYuskantes 

461 Meet Johan (2) 

42 Mede Hans 

468 Meud Mendel 

464 Meisftrit Ferdinand 

465 Metos Witor 

466 Melta Yan 

467 Mendlomwicz, Mr 

468 Meifinger Sam (9) 

469 Meiec Ana 

40 Mina — 

4 Weyner Lorenz 

N2 Milus Andras 

473 Milewsti Stan 

474 Mihno Amila 

475 Midke Augufte 

476 Migala Yan 

477 Milalausfas Anoz08 

478 Miller Lulu 

479 Miller Xof 8 

480 Milezanegut Wiltor 

481 Milojevic_Iodo 

482 Mindur Karol 

483 Mifiaszef Tomasz 

484 Mizia Rerol 

85 Mazeilo Adomas 

486 Mojewäti John 

487 .Marein —— 

488 Ma ug 
mi 


y um. per Dupend . 
6rrellsim der 


— — — — — — —— — ——— — — — — — — — — — — 
Er e e one e nen u g 


a2 = 
Kamel Viotr 
Muda Saad Weinhold 
üller . Saban vn 
ler Eva 609 Samet. Heinrich 
500 Müfil Karl 610 Sama Beirn 
501 Miyerio Yan 611 Sander Reich 
502 Natfe NRicharbt 612 Sander rlas 
508 Naiwrodi Stan Mih 613 Sarı Yaloh 
504 Rawidaitr Mary 614 Schanlau & A 
505 Nemiec Anton 615 Sched Bernhard 
506 Nemec Anten 616 Scheman M 
507 Neslodet Vaclav 617 Scheinber G J 
508 Neubert Anna 618 Schumbl Fernand 
509 Neumann Joe 619 Schifflehner Kathi 
510 Niedzuneder Yan 620 Schlabowsti John 
511 Niepfey Katarzyna 621 Schluztpf_ Horris 
5l2 Noah Yohannes 622 Schmitt Karl 
513 Nordblom Yohan 628 —— 3 
5314 Vowat Andzen 24 Schmidt oban 
515 Obradowic Johan 625 Schnabl Anie 
516 Opielonfi Franciszfi 626 Schnieder U 
517 Oppenbeimer Carl 627 Schnaus Gmma 
518 Origel W 623 Schonffelder Fr 
519 Padarofäty 8 629 Scholz Auguft 
520 Vaizon Hatty 69 Schrüt Johann J 
521 Valedi Felir Sl Schrimmer A D 
522 Balacy Achan 632 Schubert Emilie 
523 Valuszek J 633 Schulda Lappold 
524 Bal Praczli 694 Schurrlo Barbara 
525 Banto Anna 635 Schulenburg Carl 
25 PBamwula Kazimir 636 Schultenftein Henry 
527 Betaret Yan 687 Sebelif Victor 
523 Varlovicz Bydoslar 6383 Eeibert € 
529 Pelan Jozef 639 Seiler Her Bender 
530 Veltz 8 640 Seibl Kathie 
531 Vetraytis Yurgis 641 Seligmann Julius 
532 Verzkniſt Maria 642 Semel B 
533 Piyite Rudolf 43 Sieffert Joſ 
34 Vitula Jozef 4 Situl Konſt 
Pikulska Karolina 645 Einslo Yan 
535 Virog Aletjander 646 Sipufico © 
Riffing Neaune 647 Sipufer Stiepan 
Virczins Frank 643 Eirogfi Joe 
39 Puta Marein 649 Stube Tereiva 
Vacieszunsty Salamea650 Stwarczzet MI 
Vodolsti Augef 651 Stodgnel John 
Vojer Vojtſch 652 Slaada Watias 
Rotomit Martin 653 Slimta Stan 
544 Wofrant Aulius Siota Tefla 
545 PRolege Selma 55 Slurad Sajınan 
546 Polatty Sara 55 Smejtal ‘an 
Volczynski Frank 
548 Bolimatlowiat Mr 
9 Volanfiewieg Stan 
50 Potrauskis Wicintas 66 
Pozniak Wladys law 
552 Predorrie Marko 
553 Priſtoupimsky Franc 6 
Prochazka John 
555 Proroka Janaca 
556 Przybysz Napomocyn 
557 Ptatk Jozef 
558 Puſchaver Anna 
30 Vuſſel H 
Pyzit Adam 


Smith Nathan 
Smijet Anna 
Smolinsfi Yan 
Sınyt Mery 

Sotol Jozef 
Solomon & 

Sojich Anton 
Sparrier Emil 
Sprenger Karl 
Spinikavicz Antont 
Sporoch Kataryna 
Staszkus Ludwig 
Stamsfi Wlerander 


666 
567 
668 
669 
670 
671 
72 
678 
674 
675 
676 
677 
678 
679 
60 
81 
682 
683 
684 
685 
686 
087 
688 
689 
690 
691 
602 
693 
694 
695 
696 
697 
608 
699 
700 
701 
102 
103 
04 
705 


7% 


Etanet Stan 

Stein Xoe 

Etein Louis 

Stein Meriz 
Stebniefa W 
Stepomanert? Kombis 
Stiblo Ludwig 
Stopkowiez Djan 
Stoye Fred 
Statru3 Franc 
Stulga Wilim 
Stuemien Mr 
Stulman S 
Surouraf 2 

Spark Sem 
Spoboda Franz 
Eiieradoßfi Jan 
Smirszef Stan 
Swivat Maryja 
Swirad Maryanna 
Szambareſer Mladen 
Szadzieresli Maik 
Szarkanskis Juzapas 
Szeepan Helena 
Sjezepanski Jan 
Sjelagiewicz Wlad 
Szliß Nun 
Szomboveſer Mladen 
Szymscewicz Wlad 
Taibl Villie 
Tenoel Johann 
Terdy Karl 
Thomas Mr 
Thoma Franf 
Topfer Hugo 
Trasfa Mincentas 
Travozek Jan 

797 Trepa Franc 

08 Trybula Bartlomiey 
700 Tulacz Franc 

710 Turef Ludpif 

711 Twardy Tomas; 


Pyrez Wictoryja 
2 Quenzer Anna 
Nabicz Roman 
64 NRabinowih S 
5 Rabiansti Sobeslyan 
6 Rujspis Maik 
sty Jozef 
568 Ravitch Oscar 
9 Ranke Fritz 
70 Radzinnas Piatras 
Rakowski Tomas; 
2 Ranczka Pawel 
Randick Tonich 
5:4 Rand Wn 9 
575 Ramdonajte Paulima 
76 Reichfeld Sanak 
7 Nembowirda A 
Richman Moiez 
579 Richardſon Charles 
Rieger Karl 
Riedemann Heinrich 
Niede Nobanne 
mer Ghriftof 
Nishart Brufnee 
585 Ritter Kojef 
Roberts J 
7 Rodhon Martha 
58 Roeſeler Ferd 
589 Roiewski Koſtanty 
590 Rojet Moj 
591 Nömer Karl 
592 NRoienberg N 
503 Noßner Granit 
594 Royjaft Aulia 
595 Nogdilszt Andros 
596 NRozingarten M 
597 Nubenftein O 
598 Ruzficsfa Antonia 
599 Nucinsti Tyelifs 
6N Rucinsti Maccie 


1 Rujansta 
602 Nutfost Mat 712 Ufasgewsfi S 
Jozef 713 Urihik Urſula 


603 Rypel 
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Marktbericht. 


Chicago, den B. Januard 1004. 
(Die Preiſe aulten nur ſür den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, rotb, RI: Nr. 
3, rothb, &—97c; Nr. 2, hart, 80850: Nr. 3, 


fart, TI. 
1, Ü-—Ilc; Nr. 2, I— 


Eommermweizen, Nr. 
Re; Nr. 3, TEST. 2 
Mais, Mr. 2, III Nr. 2, weiß, 4448; 
Ar. 2, geld, 49-500; Nr. 3, Ic; Nr. 3, 
geib, IBHI—40%c. 2 f 
Hafer, Nr. 2, 4-39; Nr. 2, weiß, 403—Alde; 
Nr. 3, 3ac; Nr. 3, weiß, 39-400; Nr. 4, 363 


— 

Mehl, Winter-Batents, $4.20—$4.30_ das Tab, 
„Stragbts“, 24.00-84.10; „Hard Sprina Pa: 
tens”, 84.20-84.30; befondere Marten_$5.10. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
11.50-12.50; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2, 
Nr. 3 8.50-$9.50; beſten 
Drartie, Slo.zo 411. 00: ditto, 1, $89.00— 
810.00; Nr. 2%, 83.00-88.50: 3. 86. 00 
67.0: Nr. 4. 85. 00 - 85. c0. 

Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 9); Juli, September, 774. 

Mais, Januar, 44-4916; Mai, 46-N; Juli. 
4rie. 


Hafer, Kanuar,39; Mai, 4ldc; Juli 


tember, 338c. 
Provifionen. ; 
Schmalz, Januar, 7.124; Mai, $7.35; Yuli, 


87.373. J ⸗ 
86.45; Mai, 686.75; Juli. 


Rippchen, 
80. B. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, Januar. 
415.123; Mai, $13.324. 

Schlachtvieh. 

Rindpviehb: MWelte „Wecves“, 1200-1400 Pfunt 
HI. per 109 Pfd.; aute bis ausgefuchte 
fhwere Stiere, H.BH.35; aute bid aus: 
gefuchte Stiere, zum Verſandt, $4.30—$4.80; gut: 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd. $2.00—3.75. 
gute bis ausgeſuchte Kälber, 85.25—86. 50; ge⸗ 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 82. 75—85. 00: 
Teras-Bullen. ver 100 Pfund. 82.59.75. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandty, 
85.585.174 per 100 Pfund: gewohnliche bır 
dute, ſchwere Schlachthaus waare, 84. 844.95. 
leichte, gemischte Waare, 34.70-55.00; leichte 
ausgeſuchte, 4.704.090. 

Skuafe: Xeite, fchwere Schafe, 
84.10-84.50; gute bis _ ausgefuchte 
$1.50--$5.20, „Native Lambs*, gute 
cefuhte, 8.56.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Qutter-— 
„Greamery”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Piund 
Nr. 2, per Pfund.ceccees 
Golevs, per Bund 
Nr. 1, per Bund 
„Ladies“, per Pfund 
VPadcwaare, friſche................. 


Nr. 
Nr. 


ic; Sep: 


Januar, 


ver 100 Viund. 
Jaͤhringe., 
bis aus⸗ 


ft— 

KRabınfäfe, „Twins“, per Pfund.... 

»Daijics“, ver Bfund 

„Voung American”, pe 

Schweizer. neu, per Pf 

Simburger, neu, per Piund 

Belt, per Wlunbicncsnesccrisecets 0.11 —.114 

ec 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug don 
Nerluft, per Dugend (Filten eins 
acihlofien) . 

Geflüne 

flüget (ledend)— 

Hühner, das Pfund — 

d., „Springs“, das Pfund.. 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Dutzend 

Truthühner, das Pfund 

Getlügel ıgerupft)- 

Trutbühner, das Pfund 

Hühner das Pfund 

d., „Springs“, das Pfund 

Enten, das Bund 

Gänse, das Njund 

Rapaunen, dag Pfund 

Kärder ıgeihlahtet)— 

560 Bid. Gewicht, 

50-75 Bid. Gewist, 

05 Rd. Gewicht, 

100 Bir. Gemwiät, 


Biidbe— 
Weikfiih, Nr. 1, per Bund 
Schwarzer Barid, per Pfund., 
Meiker Barfh, per Pfund 
Diderel, ver Bund 
Hehte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
erch (smgerichtet), per Pfund 
Cab, per Biund 
Schellfiſch, per Pfund. 
Halibut, per Pfund.. 
fundern, «per Pfund. 
ale, per Piund 
ger per Pfund 
alreien, per Stüd.... 
Xrout, per Pfu 
Srifhe Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, gute bi ausgejudte, Fab.. 2.5 —2.75 
gi tronen, Lalifornie, per Stifte... 1.75 —2.25 
rangen, California, Ravels, 
per Rilte 
Bananen, „Aumbo“, Bündel....... 1. 
Kronsbeeren, ber ah neuerer 
Kopfialat, Louifiana, per Faß 
Notbe Rüben, Louiftana, per Fab 
Kraut, Solland, per X 
Blumenlohl, Louiiiana, per Fab...... 
Rofjentobl, pet Ouart...zersnenenuenns 
Plottialat, biefiger, per Kifte...... ne 
wiebeln, biefige, per 70 Pfund. ....... 
üben, 14 Quibel auessnneneneren 
Mobrrüben, Louifiena, per Fab 
Tomaten, Ralifornia, 4 Kiften 
Rettige, per Dugend Bünbel.. 
Sellerie, Michigan, per Kite. 


0.275 


0.10% 

0.19% 
11 0.114 
3.00 —9.0 

0.11 
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Zum drillen Mal! 


Brach heute Morgen Feuer im 
Palace Hotel an N. Clarlk Str. ans. 


Gäſte ſchon daran gewöhnt. 


Sie verließen das Hotel in aller Ruhe. —Ein 
Cadengebäude an Aldine Place und Nocd 
Clark Str. zerſtört. — Ein verheerender 
Brand bricht an Wabaſh Ave. aus. 


Zum dritten Mal innerhalb von 14 
Tagen kam heute ein Feuer im Palace 
Hotel, Clark und Indiana Str., zum 
Ausbruch, und die Polizei bemüht ſich 
jetzt, die Urſache der Brände zu ermit— 
teln. 
in jedem Falle entdeckt wurden, ehe ſie 
ſich in gefahrdrohender Weiſe verbrei— 

ten konnten, und daß jeder der drei 
Brände zwiſchen 2 und 3 Uhr Mor— 
gens ausbrach. Heute Morgen wurde 
der Brand von einem Gaſte Namens 
Edward Bartlett entdeckt, der den Ho— 
telclerk Clevſchulz in Kenntniß ſetzte 
und mit dieſem die etwa 150 Gäſte 
weckte. Nur wenige von dieſen verrie— 
then Furcht, die meiſten fuhren im 
Fahrſtuhl nach unten oder gingen in 
aller Ruhe die Treppen hinab. Als die 
Feuerwehr eintraf, drang wohl Rauch 
aus den Fenſtern des zweiten und 
dritten Stockwerkes, 


gem Mühen feſt, daß es unter dem 
Boden einesLuftſchachtes brannte, und 


bon Flammen | 


| war aber fo qut mie nicht3 zu fehen. ‚ dem fich auch die Gejhäfts- und Ber: 


| Die Feuerwehrleute ftellten nad Tan- | Tandträume der Budlen Companı, be= 


| fanden, wurde jeher befchädiat: Set: 


Auffälig ift, vak die Flammen | 


| fie vermochten dann die Flammen zu | 


ı löfchen, ehe größerer Sahjchaden als 
in Höhe von $50 ungerichtet worden 
‚mar. Nah Angak: don Marfchall 
Seyferlich mag der heutige Brand da- 


| ein Raub der Flammen. 


nn 


eriten Brände Tonnte nicht feftgeftellt 
werben. 

Das Ladengebäut: an Albin: pe. 
und N. Clark Str. murde heute Mor- 
gen durch einen Brand um $30,000 be- 
Thädigt. Der Sahfehaden am Ynhalt 
wird auf $3000 abaefchägt. Es be- 
fanden fich drei Gefchäfte in dem Ge- 
bäude, nämli bie Wirthichaft von 
George Benfon, der Kurzwaarenladen 
bon Charles Brill und der Tyleifcher- 
laden von George Matjen. Der Brand 
brach) im hinteren Theil des Kurzimaa- 
renladen3 aus, und die Flammen hat- 
ten fi) fchon erheblich verbreitet, ehe 
man fie entbedte. ALS die Feuerwehr 
eintraf, ftand fchon das halbe Gebäude 
in Flammen, und obwohl e3 nur ein- 
ftödig mar, fo fonnte e2 nicht mehr ge= 
rettet werden. Die Beimohner der an— 
ftoßenden Häufer befürchteten, daß 
auch diefe in Flammen aufgehen mür=- 
den, und viele pon ihnen jchleppten ih— 
ren Hausrath auf dieStraße, während 
andere mit Waflergüffen die Feuer— 
brände löfchten, die auf die Dächer der 
benahbarten Gebäude fielen. Brill 
fhäkt den Verluit an feinem MWaaren=- 
lager auf $2000 ab, Matfen und Ben= 
fon haben einen Verluft von je etwa 
$500 erlitten. Der Urfprung des 
Feuers fonnte nicht feitgejtellt werben. 

Das Gebäude und Lager der Pittö- 
burgh Plate Olaf En., Nr. 442 bis 
452 Wabaſh Ave., ſowie das zur an: 
arenzenden Anlage von NR. E. Budlen 
u. Co. gehörige mediziniſche Yaborato- 
rium wurden kurz nach Mitternacht 
Ein daneben 
Gebäude, in 


gelegenes Apartment — 


eine 


ner Bewohner bemächtigte ſich eir 
hochgradige Aufregung, wie auch der 
des ein halbes Straßengeviert ſüdlich 
gelegenen Gebäude? der Moung Wo- 


men’3 Chriltian Aifociation und ans 


ı derer nahe gelegener MWohnhäufer. 


| durch entitanden fein, dat Ratten bie | 


ı Solirungshülle eines elektrifhen Leis | 


Fungsbraßtes abnagten, worauf Kurz: | 


THluß eintrat, 


Heilt abſolut 
alle Krankheiten. 


Hunderte von leidenden und kranken Leu—⸗ 
ten wenden fi an den jet beriihm- 
ten Dr. James W. Kidd. 


Die Urfache der beiden 


xtach einem langen Rekord von bemerkens— 
werthen Erfolgen eritaunt er die me- 
Dizinifche Brofeifion, indem er df- 
fentlicdy offerirt einem jeden Xei- 
denden, Mann oder Frau, 
eine Probe - Behandlung 
frei zu fenden. 


Dr. James W. Kidd. 

Mährend der lekten zwei Aahre richteten 
dreihundert taujend Perfonen ihre Bitte für 
Behandlung an Tr. James W. Kidd. Zwölf 
taujend werden jeden Monat zu diejer Lifte 
hinzugefügt. Dieje ift, ohne Zmeifel, die 
größte Praris, welcher jich irgend ein Arzt 
erfreut, und allein genügender Beweis felner 
Tähigkeit, Sein allgemeiner Erfolg in jo 
vielen taufenden ernten und chroniichen Fäl— 
len berechtigt ihn dazu, al3 den größten und 
berühmteften DToftor der Welt betrachtet zu 
werden, dejjen Name ein befannter Ausdruf 
in jedem zivilifirten Lande geworden ift. Nie 
in der Gejchichte der medizinifchen Wifjen- 
fchaft werden jo viele 

eritaunende Kuren vollbradt. 

Schwindfüchte, Männer und frauen, die 
in fortwährender Furcht des Todes durch 
Bright’fche Krankheit, Wafjerfucht, Lähmung, 
Herzleiden, LZocomotor Ntaria und andere 
gefährliche und jogenannte unheilbare Krank: 
heiten lebten, wurden zur polltlommenen Gie- 
fundheit hergeftellt. Die gewöhnlichen, chro= 
nijhen Krankheiten, wie Rheumatismus, 
Nierenleiden, Katarıh, Frauen = Krankheiten, 
Bronditis, Heufieber, Fallſucht, chroniſcher 
Huften, Yumbago, Blafen-Beichwerden, Sfro: 
feln, unreines Blut, Haut-Krankheiten, Fol: 
gen von La Grippe, allgemeine Schwäche, 
Kropf, Hämorrhoiden, Nerven-Schmwäche, u. 
j. w., werden in folc kurzer Zeit geheilt, da; 
es fast wie ein Wunder ericheint. Ein mich: 
tiger Punkt, welcher die Behandlung denen, 
die nicht perjünlich vorfprechen fünnen, em» 
pfiehlt, ift, dab diejelbe zu Haufe mit gleich 
großem Erfolg gebraudt werden kann. 

Zu Haufe werden Dr. Kidd’s Fähigkeit 
und Ehrlichkeit zur Genüge gefhägt. Hervor= 
ragende Bürger, Profeflions- und Geichäfts- 
leute geben ihm vereint ihre herzlichfte Em= 
pfehlung. Sein größtes Vergnügen findet er 
darin, jolche TFyälle, die von Anderen als uns 
heilbar erklärt wurden, zu heilen. Die Dant: 
jagungen der taufenden, denen er den Segen 
träftiger Mannbarkeit und Weiblichkeit ge: 
fchentt, jind ihm genügend Belohnung für vie 
Aahre, die er in geduldigem Studium und 
Derjuchen zubrachte. 

Die freie Probe-Behandlung. 

Die freigebige Natur des Dr. Kidd, joivie 
das unbegrenzte Vertrauen in feinen Heil: 
mitteln wird Durd die Offerte, jedem Lei: 
denden eine freie Probe:-Behandlung zu fens 
den, gezeigt. Die wunderbare mwiederbeleben: 
de Wirkung wird jofort gefühlt, und feiner 
wird über die Ihatjache, dak die Heilmittel 
ihn heilen werden, im Zweifel gelafjen, nach: 
dem er die freie Behandlung gebrauchte. Eine 
mehr liberale Offerte wurde niemals dem 
Vublitum gemadt. Niemand könnte mehr 
Vertrauen in jeiner eigenen Fähigkeit zeigen, 
als indem er jolchen Beweis abjolut foftenfrei 
anbietet. Iede Möglichkeit eines Zweifels 
oder fteptifcher Anjhauung wird entfernt 
durch Dr. Kidd’$ undveränderlihen Erfolg 
und feine Offerte, die Heilmittel auf ihren 
Werth zu jegen. 

Wenn Sie anfragen, jeien Sie gewiß, da 
Sie die Krankheit oder Krankheiten, von des 
nen Sie geheilt fein wollen, angeben, denn 
dann — Sie ee ——— 
lung per Poſt, po m perſönliche 
Au amleit zu erhalten ſchreiben Sie an 
das Privatbureau des Doktors wie foigt: 


886 Baltes 


Die Pittsburgh Plate Glaß Co. er— 
litt etwa 8250,000 Verluſt. 

Der an der Bucklen'ſchen Anlage und 
am Apartmentgebäude verurſachte 
Schaden dürfte 8150,000 betragen. 
Den Angaben des Feuermarſchalls 
Seyferlich gemäß wurde vor Jahres— 
friſt die Anlage der Pittsburg Plate 
Glaß Co. durch Feuer um 8200,000 
geſchadigt. 

Das Feuer wurde von dem Nacht— 
mwächter Miller entbedt. Er befand ſich 
im zweiten Stock und war eben im Be— 
griff, die Treppen hinunterzuſteigen, 
als Flammen durch die Dielen ſchlu— 
gen. Er alarmirte unverzüglich die 
Feuerwehr. Bald darauf erplodirten 
Faller mit Del und Oafolin, die im 


| Yarbendepartment lagerten. 





Der zuerft zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ ſchleunigſt 
einen Generalalarm, der insgeſammt 
34 Spritzen zur Stelle brachte, die 
größte Zahl, ſeitden Herr Muſham 
Chef der Feuerwehr iſt. 

Vom Winde angefacht, griffen die 
Flammen mit unheimlicher Schnellig— 
keit um ſich und theilten ſich dem Buck— 
len'ſchen Laboratorium und bald dar— 
auf dem Apartmentgebäude mit. Deſ— 
ſen Bewohner wurden von dem Wäch— 
ter Sullivan und dem Hausmeiſter 
Charles H. Beard gerettet. Viele eil— 
ten halbnackt auf die Straße. Sulli— 
van bediente den Fahrſtuhl trotz Flam— 
men und Rauch, bis der letzte Bewoh— 
ner in Sicherheit war. 

Im Erdgeſchoß blieb der Maſchiniſt 
J. J. McCarthy auf ſeinem Poſten, 
bis der Fahrſtuhlbetrieb überflüſſig ge— 
worden war. Um in dem erſtickenden 
Rauche nicht umzukommen, mußte er 
ſeinen Kopf in einer Decke verhüllen. 

Das Gebäude mar von folgenden 
Perfonen und ihren yamilien be- 
wohnt: E 

William H. Midgely, Ald. Michael 
Kenna, Frau Harihman, RoyCongreß, 


ı Albert Ebert, Benjamin Stauffer, A 


J. Baker, C. W. Moung, 9. G. Dain, 
Frau 9%. Dibble, Alma Winsmwortd, 
Frau May Berrine, Frau Mary Tapes 
lor, Frau Kohn Perron, Frau Carrie 
Bufd, Julius F. Wood, 

Alderman Kenna und feine Frau, 
die im dritten Stod wohnen, maren 
zur Zeit des Ausbruchs des Tyeuers ab- 
mejend. in einer an Clark Straße 
gelegenen Wirthichaft des Stabtvaters 
befanden fich etwa 50 feiner Anhänger. 
Als diefe von dem Brande Ktenntnif 
erlangten, eilten fie nach der Brand» 
jtätte, drangen, den Warnungen der 
Polizei |pottend, in da3 Gebäude und 
Tchleppten Möbel und fonftigen Haus: 
rath aus der Wohnung des Stabtpa- 
ter3 auf die Straße. Inzmwifchen fehr- 
ten Herr Kennz und Frau beim. Leb- 
tere beeilte fich, ihren Papagei zu ret= 
ten. 

Die 375 Bälte und 25 Dienftboten 
der Young Womans Chriftian Aifo- 
ciation, Nr. 288 Michigan AUpe., wur- 
den bon der Vorjteherin Emma 2. Da= 
bidfon gemedt, mußten zum „euer: 
Drill“ antreten und marfchirten in 
Reih und Glied auf die Straße. Fri. 
Williams und Frl. Xone3 erkrankten 
infolge der Aufregung. Sie wurden 
nach einer nahe gelegenen Apothefe ge— 
Tchafft, mo fie fich bald erholten. Frl. 
Rofa Rebolt, die frank darniederlag, 
murde von dem Mafchiniften binausge- 
tragen, 

EIf Feuerwehrleute wurden von den 
Tlammen verjengt oder erlitten leichte 
Brandwunden Die Berunglücdten, 
Mitgli:der der Spriten = Kompagnie 
Nr. 10, find: Kapitän Werger, Leut- 
nant Meaney, John Roafhe, Thomas 
Elyne, Edward Me&ahil, Thomas 
Burt, John Helfert, Batrid McGraid, 
James Manford, Wm. Graham und 
George Molt. 


Als die Feuerwehr das Teuer bei- 
nabe in der Gewalt hatte, jtürzte bie 
öftliche Mauer des Budlen’fchen Ge: 
bäubes ein.‘ Die Mitglieder der Spri- 
tenfompdgnie Nr. 16 entgingen mit 
Inapper Noth dem Schidfal, erfchlagen 
zu werben, Ihre Spritze wurde unter 
den Trümmern begraben und Hunderte 

uß Schlauch zerftört. Eine Anzahl 
mwebrleute wurde von Steinen ge- 
troffen und leicht verlegt. 
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. Beckwith. 

Kalte Winde, ſcharfer Froſt, ſchnei⸗ 
dende Kälte verurſachen Hu— 


ſten und Erkältungen. 


Schützt den Körper gegen Winter 
Katarrh durch Peruna. 
Eine beachtenswerthe 
Empfehlung. 


— 


J 


Oberſt Paul E. Beckwith, Oberſtleutnant außer Dienſt, vom 1. Regi— 
ment des Signalkorps, ſchreibt in einem Briefe von 1503 Vermont Xpe., 


N. W., Waſhington, D. C.: 


„In Folze der rückhaltloſen Empfehlungen von Seiten meiner 
vielen Freunde empfehle ih mit Bergnügen Ihre Seilmittel für 
Suiten und Erfältungen.‘’— Paul E. Bedwith, 


— 


Aeber Ratarrh-Heilmittel. 


Ihre Wirkungen, Mängel und 
Unterſchiede. 


zes - Medizinen bilden zwei 
Klaffen, folche die heilen und fol- 
che welche lindern. Diejenigen, welche 
heilen, werden fpezififche Mittel ae- 
nannt, folche die nur lindern, werden 
Hilfsmittel genannt. Die Anzahl 
von ſpezifiſchenKa— 
tarrh-Mitteln iſt 
nur klein, die An— 
zahl von Katarrh— 


ſtatarrh⸗ 
Epecificd 
und 


Satarrh: 
Hilfsmittel. 


ilt eine Leaion. Die 
Wirkung von Sa= 
tarrh- Linderung3- 
mitteln ift oft aus 
genblidlich, aber immer nur zeitweilig, 
fie heilen nie. Diefe Urt Katarrh-Me- 
dizin fchliegt ein Einfprigungen, 
Schnupftabaf, Einathmer, Gurgelmit- 
tel und örtliche Applikationen allerXtt. 
Sie jeheinen eine Zeit lang zu heilen, 
aber die Krankheit fehrt ficher wieder. 

Peruna gehört zu der SKlaffe von 
Katarrh-Mitteln, welche Specifics ge= 
nannt werden. Peruna lindert nicht die 
Symptome, fondern heilt die Kranf- 
heit. Die Wirkung von Peruna iit 
manchmal langfam, in alten Fällen 
bon hronifchen Katarrh, aber fie iſt 
fiher und nachhaltig. E3 ijt ein un- 
fehlbares Mittel für Huften, Erfältun> 
gen, Bronditi? u. Schwindſucht in den 


Männer: 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


Linderungsmitteln | 


ersten Stadien und alle chroniſchen 


Krankheiten des Winters. 

F. W. Linden, Yazoo City, Miff., 
Ichreibt: ch Titt achtzehn Monate an 
einem jehr jchlimmen Huften. Jch fon» 
fultirte verfchiedene Aerzte, welche mir 
jagten, daß meine rechte Lunge affizirt 
fei. Dann verfuchte 
Mittel, aber erhielt feine Linderung. 
Sch beichloß, Peruna zu nehmen, und 
nachdem ich die erften zwei Flaſchen ge: 
braucht hatte, war ich bedeutend gebef- 
ſert. ch nahm e3 meiter, bid meine 
Gefundheit vollftändig miederhergeftellt 
war. X babe 


ließen nichts zu münchen übrig. 
Vergnügen empfehle ih Peruna allen 
die fo leiden, wie ich früher litt.“ 

Vier Jahre fpäter fchreibt Herr Linz 
den: 


# 


ich verſchiedene 


Peruna mehreren 
Freunden empfohlen und die *— 


Für Huften und Erfältungen. 
Got. Betwith von Waihingten em: 
pfiehlt Pe⸗ru⸗na. 


„Ich erfreue mich noch immer RS 
"quter Gefundheit. Ych empfehle Peruna 


allen die fo leiden mie ich früher. Ge 


genmwärtig brauche ich Peruna nicht. 
Ich kann fagen, daß Peruna mein Les 
ben rettete. Ich miege 165 Pfund. 
Ehe ich Ihre Medizin zu nehmen be— 
gann, wog ich 128 Pfund,” — F. W. 


| Zinden. 


Menn Yhr nicht prompte und zufrie- 
denstellende Refultate burch ben Ge- 
brauch von Peruna erzielt, fchreibt fo- 
aleih an Dr. Hartman, befchreibt Eu- 
ren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen merthvollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Präfident of 


Ihe Hartman Sanitarium, Colums » 


bus, Obio. 


Krankheiten 


Wir wollen, dab jeder Mann, fung ober alt, 
berfommt und unfere Behandlurgsmethoben in 


der Heilung folder Krantheiten, wie Beidhiwer- 


ben, 
Bruch, 


Nervenſchwäche, Baricacele, 
Eczema, NRheumatismus, 


Schwüche, 
Hudrocele, 


Nieren» und Blajenleiden, Blutvergiftung und 
alle Privat- umd fhleihenden Männerfrankhei- 


ten, unterjucht. 
gründti 


Wir nehmen eine berfönlice, 
e Unterfuhung bor unb geben 


eine wilienfchaftlihe Anfiht über wuren 


foitenirei. Wenn Jhr unbeilbar feid, werden 


wir 


es Euch frei beraͤusſagen. Wenn wir Euch 
gegen luriren fünnen, fo berfidern mir 
eine nadbaltige Hetlung, benn mir geben 


eine geichriebene Sarantie, Euh au 


eilen 


Euer Geld zurüdzueritatten. Wir offeriren 


freien Pläne und zeigen mi 


t etwas an 


thun etwas anderes wenn Jhbr vorſprecht 
machen keine falihen Berfpredungen, 


Fall in Iurzer Zeit 


f 


en, dab e3 länger mwäbrt, denn mir 


furiren, wenn mir wils 
beripr 


nibts, was wir nit balten Tönnen, 


B 


boripreden fönnt. 
9 Ubr 


alten immer, mas wir beriprewen. U 
übren find mäßig. Schre.bt, wenn 


Spreditunden: xä 


Borm. 5is 9 Uhr Abends. Wo 


bon 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr achmn 
Koniultation, Rath und Medizin frei. ” 


Dr. R. H. M. Mackenzie’s Medical & Surgical Offices 


112 Monroe Strasse, Chicago, Ill. 
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te Xurnhalle — Yeden Sonn 
Drörhent” 
— ze! jeden Abend und 
Columbian M u fe um. — Samftags 


Em a5 M der Bintett fe ee 
t n ute. — Freie uchs⸗ 
Mitte 


nntag 


‚ Samftag und Sonntag. 


D 


eform nothwendig. 


Sol in der Schulverwaltung ange- 
bahnt werden. 


— — 


deſelben vermauern laſſen. —Auf der hzut 
vor der Union Traction Co.— Der unver: 
„wöftliche Burke. 


* 


—* 
Der Schulrath - Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude hat im jei- 
ner geitern Abend abgehaltenen Gih- 
ung beichloffen, daß der Schulbaumei- 
ser jeine Arbeitszeit ausschließlich 
feinen Amtsgefchäften mwibmen folle. 
 Shulbaumeifter Mundie erklärte hier- 
auf, aud) er ei überzeugt, daß den An- 

"forderungen der Stellung nur von ei- 
nem Manne genügt werben fünne, ber 
Keine Privatgefhäfte hat. Deshalb 
ierbe er, wie er’3 ja jchon vor Mona- 
ten beabfiötigt,” von dem Amte zu= 
" rüdtreten. Geine Wieberermählung 
Bätte er nur angenommen, weil biefel- 


= pe unter den obwaltenden Umftänden 


eine Art Ehrenerflärung für ihn gewe— 
= en fei. Man möge fih deshalb un- 
Sa perzüglih nad einem Nachfolger für 
- Ahın umfchauen. Innerhalb von zimei 


Moden werde man einen folchen mohl 


finden können. Nachher wird dann er, 
Munbie, fich der Erziehungs - Behör- 
beigern zur Verfügung ftellen, um bie 
geplanten Reformen im Baudeparte- 
ment und überhaupt in der Gejchäfts- 
* führung ber Behörde herbeiführen zu 


- = belfen. — Schulrathsmitglied Thomp- 
er fon veranlaßte, daß an bie ftäbtifche 
Zivildienſt-Kommiſſion das Geſuch 


gerichtet wurde, eine Prüfung auszu— 
chreiben zwecks Beſetzung der Stelle 
Superintendenten der Abtheilung 
für Ausbeſſerungs-Arbeiten. Bei der 
Brozejfirung des Magrady hätte ſich 


berausgeſtellt, daß dieſer in Wirklich— 


keit garnicht Superintendent der Ab— 


deilung geweſen ſei, ſondern nur eine 
t Aufſeherſtelle bekleidet habe. — 


Es wurde beſchloſſen, an Stelle der al— 
en Waſhington-Schule, Ecke Morgan 


E und Erie Straße, mit einem Koften- 
FE er aufiwand von $150,000 einen 20 Zim⸗ 


mer enthaltenden feuerfeiten Neubau 
aufführen zu laflen. — Die Mafdini- 
ften, bezw. Hausdiener derjenigen 


E Schulhäuſer, welche mit den ſpiralför— 


migen Rettungsröhren verbunden ſind, 
wurden angewieſen, täglich por Be— 
inn des Unterrichts ſich durch eine ent— 
ſprechende Rutſchpartie perſönlich da— 
bon zu überzeugen, daß die Vorkehrun— 
en ſich in brauchbarem Zuſtande be— 
finden. — Vertreter der Bezixke Ir— 


— Hing. Park, Maplewood, Woondafle und 


Mahfair ſprachen bei dem Ausſchuſſe 
vor, um zu befürworten, daß die für 
die Nordweſtſeite geplante neue Hoch— 
ſchule in einem dieſer Bezirke aufge— 
Führt werde. Es wurde ihnen anheim— 
gegeben, Begründungen ihres Geſuches 
ſchriftlich einzureichen. 
Eine aus Vertretern verſchiedener 
frommer Geſellſchaften beſtehende De— 
legation fand ſich geſtern in dem Komi— 
tfezimmer des Stadtraths ein, in der 
Mſicht, den Lizens-Ausſchuß dieſer 
Körperſchaft zugunſten der Vorlage zu 
beantworten, durch welche die Zahl 
der öffentlichen Eingänge zu Schank— 
Iofalen auf 1 befchräntt werden foll. 
&3 fand fich indeffen feine befhlußfä- 
bige Anzahl von Ausfhup-Mitglie- 
dern zu der Situng ein. Die Delega- 
- tion hat dann auf eigene Hand eine 
u Eikung abgehalten und befchloffen, 
er Bi zum nädften Freitag hin die Mit- 
Fe glieder des Lizens-Ausjchuffes perfün- 


N aufzufuchen und fie womöglich zu- 


aunften der Vorlage breitzufchlagen. 
Maihftehend folat die Lifte der Aus- 
Fhubmitglieder mit Angabe der Na- 
"men jener Tugendwächter, welche bie 
einzelnen Albermen auf’3 Korn neh- 
men follen: 
- Hd. Eerveny — Frank Baker von 
der „Chriftian Endeavor Union“, Ald. 
fin und Daily—’. M. Biegler, 


E Don der „Hnde Park Protective Aff’n“: 


immer und Woodward — Wil- 
rich, von der „North Divifion 
ftian Endeavor Union”; Ald. 


A. 
ham 


reman und Rooney — PBaftor €. | 


Randall; Ald. Alling und Butler— 
Emily Hill, von der „Anti-Sibe- 
Zeague“; Ald. Hunter und Scul- 
Frl. Lucy Gafton Page, von der 
ER TigaretLeague“; Ald. Dougher- 

4% — 3. 3. Omens, von der „Gar= 

field art Protective League”. 
— Nourſe vom Waſſeramt 
ieß geſtern den in der Abdreh-⸗Ab⸗ 

a befhäftigt gemwefenen Clert 

eihur Chicoine, der von verfchiebenen 

ummbeiten des abhanden gekomme— 

m. Abtbeilungs = Vorftehere Tho— 

FH. Ryan Kenntnif gehabt, da= 
Don aber nicht Anzeige eritattet bat. 
um Nachfolger des Chicoine wurde 
&. ©. Philipp ernannt. 

Mäheres erfährt man jet über die 
Sethoben, melche Keffel = Jnfpektor 
fanen zur. Anwendung gebracht hat, 

die ihm von der Zinilbienft-Kom- 

fon augemwiefenen Hilfsarbeiter 
jeber 108 zu werben und an beren 
telfe feine alten Leute behalten zu 
nen, obaleich dieſe bei ber Zibtl- 

Brüfung Häglih durchgefallen 

Einer von den Zivildienft-An- 
n mwurbe „fortgegrault”, weil er 

} ‚feinen 65 Jahren zu alt war, um 

nfpiziren von Keffeln unter bie- 

herumzufriehen; ein anderer, erjt 
ihre alt, genügte nicht, weil er 
u wenig praftifche Erfahrung be- 
imbere: Zivilbienft = Anmärter 
eimimmelt“, nachdem angeb- 

it worben mar, baß fie 


”s 


I Grand Abe., 5) 


überfeftn Hatten, 
Bei der Ermittlung folder gnäeblichen 
Verfehen follen die Mafejiniften ver⸗ 
ſchiedener Betriebe den alten Inſpek⸗ 
toren eifrigſt Vorſchub geleiſtet haben; 
beſonders zeichneten ſich in dieſer Hin⸗ 
ſicht aus: Thomas C. Scautleburg 
vom Bureaugebäude der Northweſtern⸗ 
Bahn; George W. Clark, von E. W. 
Zander & Eo.; Hohn Penrofe, vom 
Palmer Houfe; A. °P. Grant, von der 
Adrih’fhen Bäckerei. — Auauft %. 
Heinze, der auf Grund einer borzüg- 
lich beitandenen Prüfung zum Chef- 
clert im Bureau de3 Keffel-Anfpeftors 
ernannt worden war, hat dieje Stelle 
wieder niedergelegt, meil er fich in bem 
Bücherwirrwar der Abtheilung nicht 
zuredhtzufinden vermochte und Nie- 
manben fand, der ihm hätte zur Hand 
geben fünnen. Den Hilfäclerf hatte 
Chef Blaney furz vor Heinze’3 Ein- 
treten beurlaubt. Seht hat die Gtel- 
lung bes Chefclert3 Names GSlattery 
übernommen. Auch diejen verfucht man 
„binauäzufrieren,, aber er läßt bor= 
läufig nicht Ioder. — Die Anfpektoren, 
um deren willen Herr Blaney fich auf 
den Kampf mit der -Zivildienft-Kom- 
miffton eingelaffen hat, find: Am. 
Lumpp, Thomas Conroy, Kohn %. 
Eromley und Frederid Mauer. 

Auf DVeranlaffung de SKorpora- 
tions Anwalts wird bis auf Meiteres 
in alle Erlaubnißfcheine, melde ber 
Union Iraction Co. zur Vornahme 
bon Arbeiten an ihren Verfehrslinien 
auögeftellt werben, die Bedingung ein- 
gejchaltet werden, daß feine Arbeit 
ziwifchen Sonnen=Untergang und Son: 
nen-Aufgang, an Sonntagen oder an 
Feiertagen gethan werden dürfe. Man 
will hierdurch zu verhindern fuchen, 
daß die Gejellichaft heimlichermeife 
Leitungsvorfehrungen auf Gtreden 
a; mo fie dazu nicht berechtigt 
tft. 

Der unvermwüftlihe Bobby WYurfe 
und fein Anhang haben fich geftern 
wieder ber Kontrole über den Tusca= 
rora-Klub bemächtigt, die ihnen am 
Montag aus den Händen gerungen 
worden war. Franf Alt und Er-Ald. 
Connery, die am Montag zu Mitglie- 
bern bes Direktorium gewählt worden 
maren, find wieder abgejegt worden, 
und an ihrer Stelle eingefeßt murden 
wieder die früheren Direktoren Steve 
Carroll und Kohn Häderlein. 

Nachdem fich jebt Sekretär Kohn X. 
Linn vom Guperiorgeriht zuguniten 
der Aufitellung von Staatsanwalt De- 
neen als Gouperneurd-Randidat er= 
Härt hat, leiften diefem Beispiele auch 
zahlreiche andere republifanifche Par- 
teigänger aus der 22. Ward eiligit 
Tolge. Wie es heißt, fteht auch Coun- 
ty-Schatmeifter Hanberg im Begriff, 
fih auf die Seite Deneen’3 zu fchlagen. 
Mit Hanberg würde der Staatsanwalt 
auch die Delegation der 8. Ward für 
fih haben. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


tet. wichtige Punkte 


Folgende Grundeigenthums=lMebertragungen in der 
Höhe don SO und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 
Adams Str., 119 %. öftl. von Jefferjon, Nordfront, 

40 bei 24: WUdalite GE. Kent u. And. an Wils 

liam Borden, 16,000. 

Blue Island Ave., 150 F. nordöſtl. von 13. Place. 
Südoitfront, 25 bei 124; Mary Muecblbaujen an 
Salop Miller, 49. 

Blue Island pe, Nr. 205 
an Simon Kahn, 41. 

Colorado Ave., 100 %. flidweftl. von ©. 42, 
Süpdoftfront, 50 bei 100; M. Yamont an 
Smith, 82500. 

Congreß Str., Nordoftete Süd 42. Ave. Südfront. 
75 bei 124.83 T. B. Mitchell an George N. Pratt., 


Son. 


25 bei 124; U. SKraja 
Ave., 
Annie 


Fuß weſtl. von Oakley, Südfront. 
24 bei 1003 W. W. Strofer u. And., Durch den 
Bormund, an Anna S. Strofer, PBalatine, YU., 
*400). 

Hoyne Ave., Südweſtecke Pratt Pl., Oſtfront, 25 
bei 110: %. 9. Golberg an Mark H. Hooler u. 
And., S2MW. 

Serington Str., 47 5. 
Mordtroni, 25 bei 124: 
tın T. Gleaſon, 85700. 

Loomis Str., Nr. 226, 
Nichols an William Dyke, KBW. 

Madiſon Sitr., Nr. 1070, 20 bei 180.065: 
Griffin an Yanımd %. Gorwin, 12,000. 

Rodwell Str., 300 F. füdl. von Fulton, Meftfront, 
24 bei 126; Philip Smith an Xucien 2, Gilbert, 
82000. 

Rodwell Str., 
24 bei 136; 
820. 

112 8. 


% & 
2. Str. 
29.85 bei 125; 


öitl. von Central PBarf Ave.. 
Sohn N. won an Mar- 


28 bei 120; Charles 9. 


70 $. fübl. von Yulton, Weftfront, 
Peter Smith an Yucien 2. Gilbert, 


Nord: 


mweitl. von Whipple Str., 
front, Romar 


Bilfen Brauerei an 
Sedlacel, $i194. 


Taylor Str, 179 $. weitl. von Loomis, Nordfront, 
2 bei 103; Martin Gleafon an Sarah Chem: 
rinsty, 8000. 

Trumbull Ave., 133 F. 
front, 25.26 bei 1253; Jan 
Sautert, 87500. 

Werren Ave. 188 FF. mweitl. von Robey Str.. 
front, 22.2 bei 124.3; Andrew Briid an 
GE. Stafford, KEIM. 

Wöipple Str., 168 F. füdl. von 27. Str., Wet: 
front, 24 bei 125; 3. Kadoh un Karel Horazs 
dovsty, 82500. 

Dakin Str., 108 F. öftl. von Seminary Ave., Nords 
front, 30 bei 100; W. Falley an Hilga 9. Rays 
mond, $2400. — 

Avers Abe., 120 F. ſüdl. 
Weſtfront, bei 15; O. 
Soemo, 8000. 

California Ave. 191 F. ſuüdl. von Fullerton Ave., 
Oſtfront, 530 F. zur Alley; B. F. George an Ru⸗ 

dolph Wierſig, 84000. 

Humboidt Blod. 2121 %. nördl. von Fullerton Ape., 
Meitfront, 374 bei 125; €. I. Herser an Ernft 9. 
&. Uber, $2150. 

Hoyne Ave., 175 %. nördl. von 37. Str., Oftfront, 
50 bei 14; W. U. Price an Katharina Schmals» 
fen, $1150. 

Voplar Str., Südoftede 9. Str., Weftfront, 150 bei 
115; D. S. Marwell an die Südparf-Behörde, 
24416. 

Cornell Avbe., 90 F. ſüdl. von 82. Etr., Oftfront, 
50 bei 15; Endowment⸗Fond der Chicago Diözeſe 
au Benjamin D. Childs 2800. 

Eregier Ave., 390 %. nördl. von 70. Str., Oftfront, 
95 bei 163; CE. M. 9. Holsworth an Emma Holss 


nördl. von Daden, Oft 
Bartuſek an Richard 


Suds 
Marcta 


don Marianna Wpe., 
Sarfon an Peter R 


5 ., B1 $. weftl. von Greenwood Ane., Nord: 
front, 50 bei 198; Harry Ailinfon an William 8. 
Hodgkins, $16,000. . 

Grand Piod., Nr. 4905, 244 bei 150: €. Baggot Er. 
an William U. Kirhberger, $17,500. 

Superior Ave. 273 $. jübl. von 85. EStr., Well; 
front, 25 bei 194; Nahlab von W. Sieh an M. 


rzybyla, 81100. 

ae Ave., 20 %. nördbl. von 93. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 140; Electus Ramsdell an Sarah J. 
Lowe, $4100. 

Morgan Str., 97 8: füdl. von 58. Str., Oftfront, 
95 bei 194.7; 3. 9. Denman u. UAnd., duch dem 
M. in Eh., an Eimer 8. Obrman, $2200. 

Princeton Ape., swiihen 74. und 75. Str., Wels 
front, 27.64 bei 109; MW. Voeffler an John T. 
Fleming, $1000. 

San ao: 3. X. Pleming- an Francis 
T. Murphy, . 

Brinceton Wpe., ziviihen 74. und 75. Gtr., Cfs 
front, Se 17; 9. Reyels an John X. Fler 
ming, 400. 

Dasielbe Gigentbum; 9. X. Pleming an Francis 


un F. nordl. von 9. Str., 


— 
Aſbland Ave., 131 Olts 
us 44 bei 100; Richard Booley an Marie x 


Bltza, 
fstado Ape., Südweſtecke S. 41. Court, Nords 
—* 3 bei 135; 8. 4. Kelly an Clara W. 


front, 
. fübl. von Hirfh Str., vOft- 


Wagner, —* 
Hamlin ve. 2 Chriſtenſen an Fer di⸗ 


nn En 
nan . Dittmer,  $1200. 
Prairie Ave., 121 %. nördl. von 80. EGtr., Weitfr., 
95 bei 1244, Edimin &. Wbbott an Wbeline Q. 
Lanahenty, $12,000. 
— be. 20 S. nunordl. von B. Ste. 
Meftfr. Beb bei 104, Pauline Guthmann an Hat⸗ 
tie ©. Gutbmann, 8*10.900. 
Abe. N, 0 5 fübl. don 9. Str., Meitfr., 25 bet 
124, J. = er . Elias Fliez a 2 or 
fain Qpe., . nördl. von 8. N ⸗ 
a eg bei er Unten S. MWoolfolt an Chas. 
N. Straight, ‚000. 
Cornell Ape., 180 %. nördl. von 56. Str., Oftfe,, 
50 bei 331, Earl &. Eonger an Charles u. Jones, 


— Südoftede State, Norbfe.; 441 bei 684, 
——— 
be., . vbon * ⸗ 
— 50 bei 124, 3. F. Bab u. A. an ude 

- Breudmann, 1100 


1100. 
Ape., ede 73. Gtr., fr... 24 bet 
Bi‘ 8 Ken an Itene €. gr älter, 


* 


Martha E.“ 


gende SeitathssBigenfen twurben in der Dffice 
—9— untgellerts ansgeftellt: 
Alfred Muller, Alice: Douglas, 85, R. 
Pibir Volofon, Rofaly SKarprel, 25, 22, 
Jeſef Kopera, Mary Karbasz, 28, 24. 
— M. Chriſtian, NRora Feian, 55, 45. 
ohn J. Honehwell, Della Stodman, 22, 21. 
Andrew Prendola, Zofeja Denblak, 24, 18. 
Davis Levy, Roſa Geller, Bl, 38. 
B. Giedgaudas, Wladys lawa Annonowich, 218. 
Wm. Emanuel Ludwig, Martha Bint, 29, 239. _ 
E. U. Shalet, Elfa Johanna Hildebrandt, 27, 27. 
Sohn Felter, Mazie. Campbell, 26, 28. 
Anton W. Koonk, Aulia Kucera, 22, 21. 
Mieszyslam Dembinzti, Helena Wozniat, 24, 18. 
William Sullivan, Afabelle Mowat, 31, 30. 
David Goldftein, Beilie Alezander, 22, 19. 
Harry E. acokjon, Ada — 23, 19 
Fred E. Miling, Mamie Pauls, 22, 20. 
Miltor Dyloing, Maggie Subi, 40, 30. 
Auguft Gender, Sophie Benfon, 38, 36. 
Peter Lottring, Teffie Ondracet, 24, 24. 
MWalenty Zewizytosti, Yojephine Gulit, 44, AT. 
Fred Mekean, Hattie Gay, 34, 18. — 
atob Schmidt, Katy Blafekowska, 25,. 25. 
Carl A. Tankred, Ellen Nelion, 23, 29. 2 
Jofeßh Schalbaris, Kafinera Michaites, 29, 22. 
M. 9. Lehman, Kattie M. Goodman, 41, 31. 
George Weaver, Mary Kreig, 31, 32. 
Alerander Wujzil, Maryanna Ganza, 84, 22. 
Kohn PBryanomwsti, Glapyslava Eayperäfa, 26,22. 
Michael Door, Anna Dinta, 21, 20. 
John Potera, Salonaja Wielgein, 25, 22. 
Praneiscis DO. VBerthoud, Yennie Krank, 28, 19. 
Sohn F. Novotny, Marie T. Moliton, 28, 22. 
Albert 3. Kriha, Roje A. Novotny, 21, 18. 
Sofepp MW. Blenman, Mary Alice Munn, 36, 3. 
PTaclap Spejada, Anna Matet, 22, 21. 
Marcus Glid, Frlora Golpberg, 27, 24. 
Henry Erpenbad, Tillie Stenz, &, 2. 


Kleine Unzeigen. 


-—— 


Berlangts Männer und inaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: XTeamfters. 


295 Elfton Ave, nabe 
Montrofe. f 


aſon 
Verlangt: 106 Randolph Str. 


Verlangt: 6 Männer für leichte Arbeit in Office. 
Anmeldung Sonntag Nachmittas, 808 N. Clark Str. 


ſKüchenmann. 


Verlangt: Gute Kupferſchmiede. 67 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein Teamſter, verheirathet, dauernde 
Stellung für einen guten Mann am Ablieferungs⸗ 
wagen. Adr.: O 670 Abendpoſt. ſaſon 
Verlangt: 348 Fifth 
Avenue. 
Berlangt: Schuhmader an VBeftecharbeit. 381 
Dearborn Str., 2. Floor, Zimmer 280. 


Ein guter Saloon=Porter. 


Verlangt: Fuhrmann, nüchtern und ftetig. Ehr⸗ 
hart. 30 MW. Fullerton pe. 


Berlangt: Bartender, muß aub am ZTifh auf: 
warten. 280 S. Clark Str., Bajement. 


Derlangt: Wurftmaher, um #leifh auszuſchnei—⸗ 
ben. %. 2., 1111 Lincoln XUpe. 


— Zweite Hand Brotbäder. 40 Elybourn 
be. 


Verlangt: Starker Junge, an Brot zu arbeiten. 
1100 Dtilwaufee ve. 


Verlangt: Guter Helfer für Blafjmith an Wagens 
arbeit. Sde MWeftern und Urmitage pe. ſaſon 


Verlangt: Starker Junge, am Wagen zu belfen 
und der mit Wierden umzugehen verftehbt; Koft und 
Sohn. 896 N. Glaremont Ave. Stall offen Sonn: 
tag Vormittag & bis 9. 


Berlangt: Gin Iediger Gärtner. 66 Palmer Ape., 
nabe California und Milwauf:e IUpe. 


Perlangt: Junge zum Tabaf-Strippen. 
mont Str. 


180 Fre: 
dimiſa 


Ge⸗ 
850 
frifo 


der ein eigene? 


Verlangt: Lediger Barbier, 
Adr.: 3. 


fhäft anfangen will, nahe Chicago. 
Abendpoft. 

Verlangt: Fleibige Agenten und Kolleftoren, Berne 
„Lapſes“. The Rejerve Inveſtment Co., 588 Mil- 
waukee Ave. M. Behrend, Supt. frfia 





Verlangt: Ein nüchterner, zuverläſſiger Kutſcher, 
der ſelbſt Kaution ſtellen kann. 193 Wells Straße, 
im Wholeſale-Liquor-Geſchäft. dofrſa 


Verlangt: Zuverläſſige Agenten und Ausleger für 
neue, ſehr gdangbare Prämienbücher, für Chicago 
und auswärts. 81.25-81.59 pro Tag, Kommiffion 
und Fahrged. Mei, 146 Wells Str. 19a, 10% 


Berlaugt: Männer und Fran. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

Verlangt:, Janitor, deutjches oder polniſches Ehe— 
paar ohne Kinder, müjjen engliich veritehben und rein: 
li jein. Nachzufragen Samftag Nachmittag zwi— 
ſchen 3 und 5 Uhr Nachm. Benning Bros. BR. 
Jefferſon Str. 

Verlaugt: Altes Ehepaar für kleine Handreichung 
gegen freie Wohnung, Licht und Heizung. Adr.: 
V. 846 Abendpoſt. frſa 
— — — — — — — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Brotbäcker ſucht ſtetige Stelle, erſte oder 

zweit: Hand. P. 766 Aberdpoft. 

Geſucht: Junger tarter Mann, Tpricht perfelt eng: 
Lich, jucht Stellung in Privathaus, lann auch fah— 
ren. Am.: PB. 771 Abenppoft. 


Geiudt: Ein Schreiner juiht Beſchäftigung. Adr.: 

N. 84 Abendpoit. 
Geſucht. Griter Klafie Prefier an Männerröden, 
juht Stelle. Rojing, 16 Nohnipn Str. jafon 
Gefuchht: Erfahrener Sunge wünfcht Stelle in einer 
Bäckerei; 54 und Board. Adr.: V. 809 Abendpoſt. 
ſaſon 





Geſucht: Guter Butcher und 
Stelle, ſpricht deutſch, böhmiſch 
895 Abendpoſt. 


Store Tender ſucht 
etwas engliih. B. 





Gefuht: Deutfher Plumber und Tinimith, 2 Mo: 
nate im Lande, furht Arbeit, eventuell auch als Hel: 
fer. 3858 Yoomis Str. 

Geſucht; Anſtändiger Mann ſucht irgend welche 
Stelle, als Hausdiener oder Porter. Andreas Kelz, 
35 8. Sangamen Etr, 

Gefuht: Guter Porter, kann etwa3 Bartenden, 
auch Hausmann, fudt Stelle. Henri, 125 N. Clart 
Str., Saloon. 


Geſucht: Junger nüchterner Mann ſucht Stelle als 
Lunchmann oder zweiter Bartender. Adr.: E. Wink— 
ler, 150 Wells Str. 


Geſucht: Junger Mann, 
lann ziemlich gut enaliich, 
fih zu verbeſſern; 
geben. Adr.: DO. 


Geſucht: 


nicht lange im Lande, 
ſucht eine Stelle, um 
weiß gut mit Pferden umzu— 
658, Abendpoſt. fajon 


Gelernter Eifendreher fuht Arbeit. — 
Milbrandt, 39 Willow Str. fafon 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cakes-Bäcer ſucht Stelle. 
Adr.: ©. 661 Abendpoft. fria 


Geſucht: Kutſcher ſucht Stelle für Ablieferungs: 
oder Trud:Magen zu fahren in oder ii wi der 
Stadt. %. Lang, 1026 Milcoe Ave. fria 


Gefuht: Hufihmied furht Stellung Adr.: V. 
896 Abenppoft. , a 


Gefuht: Aunger Päder fuht Stelle. Adr.: Anat. 
Dooracet, 671 Welt 19. Etr. dofrfa 
—rr — — — — — ——— — — 

Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laäden und Fabriken. 


Mädchen für Covering-Maſchine und 
um lernen an apier-Schadhteln. Richard N. 
Aug & Son, 158 E. Huron Str. frfa 


Verlangt: Erfte und zweite Sandmädden, ebeit:s 
fols Warhınenz Mädchen an Männer = Röden. 47 
Prigdam Str., zwifhen Paulina Str. und Mib- 
land, pe. fria 


Gute Handmädden an Ehopröden. 26 
famodi 


Verlangt: 


Verlangt: 
Euginie Str. 


Verlargt: Anftändiges, junges Mädchen, in einem 
Bädereiladen mitzuhelfen. 396 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Eine zuderläffige, tüchtige Geidhäfts: 
frau. um in den Vormittagsftunden Privatleute zu 
befuchen: angenehme und dauernde Urbeit bei gutem 
Vırdienft. ermann Schade, 636 Wells Str., 
Chicago. famomt 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen, als Berfäuferin in 
Bäderet. BER Cottage Grove Une, 


Verlangt: Forelady, Mädchen, alle Näharbeiten zu 
verrichten und Mafhinen: und SHandmäddhen aller 
Branden an Welten. 127 Habdon pe. 


Handarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 

Borzufprehen Sonntag. 580 Oft 5. Str., Flat D, 

fafon 

Verlangt: Ein feines Kindermäbden. 8.00 per 
Woche. 95 Bilfel Str. 


Verlangt: Reſpektable Wittwe mittleren Ylters, 
ohne Anhang, gutes Heim und guter Lohn. 642 W. 
81. Str. famopt 


Verlangt: Haushälterin für alleinftchenden Witt: 
wer. 171 Eaft 22. Sir., Zimmer 1. 


ngt: Köchin oder Mädchen für: allgemeine 
usarbeit; guter Lohn; Empfehlungen; feine 
: 1136 Winthrop Woe., nahe Granpille. 


- Edanfton Cars. 
erlangt: Welteres Mäd usarbeit; klein 
Samilte. 54 Janfien us «. ‚Sat. 2 


Southhort Ave 


Ar “ ex 


| Rocden gut beiwanbdert. 


Freitag: und 


um altem 
eim; 


Berlangt; Weltere, alleinftehende- Ber 
Menn den Haushalt Pet ven; gut 
Biger Lohn. 2654 MW. ee n 


Derlengt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. x. MWefterfhulte, 1905 W. North Abe. 


Berlangt: 6 gute Mädchen für Hausarbeit in 
feinften Qäufern. 442 Milmaulee Ape. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Bratrie Ude. En o jafon 


DVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ( 
W. Huron Gtr., nahe 8. Une. Nehmen Sie bie 
Lafe Str.⸗Hochbahn. fai 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
4604 Laflin Str., Saloon. 8 ſaſon 


Berlanot:, Zweites Mädchen, Geſchirrwaſchen und 
— 4 Zimmer und Board. 451 R. Clark 
raße. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 266 Wells Str. 2 
Verlangt: 50 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
$4 bis 8 die Mode, Abends offen: Deutihe Em: 
plonment Office, 347 €. North Mpe., 2. Floor, 
Mrs. Gillengerten. amon 


Deutihes Mäddhen für allgemeine 
keine Wäihe; Heine Familie. 471 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Lincoln Ave. 


Verlangt: ‚Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in einer Meinen deutigen Familie. 
1939 Deming Place, 3. Flat. fafon 


Verlangt: Ein gutes, ftarkeg Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 505 Afhland Boul. 


Verlangt: Mädchen, i 
1711 N. Halfte Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Meine Yamilie, 4 Kinder; Lohn $4.0. 487 S 
NRobey Str., 1. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
4.00. 634 Wafhburne Ave. fafon 
Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu er Heine Yamilie. 252 Lincoln Ave., 
. lat. 


Verlangt: in älteres deutihes Mädchen oder 
jüngere Frau für allgemeine Hausarbeit in Tleiner 
anmilie; guter Lohn und Plas für rechte Perjon. 
Sonntag Morgen und Dlontag nadhzufragen: 697 
Pratt Uve., Roger3 Part. 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
und bei zivei Vabies zu helfen. 653 N. 
Ave, 2. Flat. 


Berlangt: 


ausarbeit 
laremont 


Gin” 18jähriges gutes Mädchen für 
Hausarbeit. fajon 


823 .N. Dafley Upe., 1. Flat. 


Perlangt: Rühtiges Mädchen für KmauSarbeit. 

1134 Milwaufee Ave. 
Mäpdcdyen erhalten die beften Pläbe, befte Bezahe 
lung. rauen erhalten die beften Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. 3. Biicher, 442 Milwaukee Ave. 
9jan, Imo, ſamomido 


Verlangt: Junges Mädchen für kleinen Haushalt. 
Bäderei, 331 €. 43. Str. frfa 


Pirlangt:. Mädchen, 14 biS 15 Jahre alt, Kinder 
zu beforgen, muß zu Haufe fhlafen. 85 enter 
Str., 1. Flat. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHauSarbeit. 
Sohn. 6513 Cottage Grove Unde., Päderei. frſa 
Verlangt: Durchaus tüchtige deutſche junge Frau,— 
muß engliſch ſprechen und Empfehlungen haben.— 
Telephon Sheridan 1956. 600 Winthrop Avenue, 
Edgewater. frſa 


Verlangt: Gute Köchin. 1429 Waſhington Blpd. 
frſaſon 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
221 S. Peoria Str., Ecke Congreß Str. dofrfa 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 4320 Vincennes Ave. 


Zuverläfiiges 
4748 Prairie Ave, 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und autes Heim garantirt. Nadhyufra= 
gen oder zu adrefjiren an M. €. Bletih, 2731 N. 
Raulina Str. 18jan,im 


Mädchen für allgemeine 
Flat. dfrfa 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


W. Fellers, da? einzigfte, größte deutfchsamertfani- 
ihe PVermittelungs=Anftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und ante 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5lan* 


Stellungen Juden: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht‘ Bufineklund:Köchin, jucht Stelle. 

Larrabee Str., 2. lat. 


219 
famo 
GSefuht: Weltlihe Frau jucht :Stellenals Köchin 
und für Hausarbeit, feine Wäfche. Mrs, Nr Wilfon 
650 Ordhard Str. 


Geiuht: Eine reipeftable alleinftebende Frau in 
mittleren Jahren, tüchtig in Hausarbeit und Nähe: 
tet, fucht anftändige HansbälterinsStäfe,- mo die 
Drau fehlt. 3921 Wentworth Adel; Yhrıei when. 


— — 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſche alleinſtehende Frau. 


gute Haushälterin, ſucht ſofortige Stelle bei dinem 
oder zwei Herren, Kind nicht ausgeſchloſſen. Sonn 
tag oder Montag. E. D. 3720 Shields Ave., 2. 
Flat, 3 Blocks weſtlich von Wentworth Ave. 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle 
von: Morgens 7 bis 4 Uhr Nachmittags; ijt i 
224 ©. 24. Place. fafon 


Gejuht: 2 Mädchen fuhen Stelle für Hausarbeıi. 
372 ©arfield pe. 
„Geiudt: Sch: jlaw:fhe Mädchen fuchen Pla für 
Hausarbeit. Borzufprechen: 442 Milwaulce Ype. 
SGefuht: Gute Wiener Köchin fucht ftetigen Wlay. 
Adr.: %. 855, Abendpoft. famo 


Gefudht: Frau juht Pläge, franfe frauen abzu— 
warten. 151W. 12. Str., 2. Floor. 

Gefuht: Witte juht Stelle als Haushälterin in 
beiferem Haus. MWorjufpreden: 941 NR. Halfted 
Str., 1. Flat. 

Gefuht: Frau fuht Pläke für mwafhen und bits 
oeln. 273 Genter Str., hinten, oben. 


Sefuht: Suche Waſchplätze; auch andere Arbeit. 
754 N. Sprinafield Ane,, unten. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit; Tann waihen und bügeln. 
nel Str. 


Stelle für 
326 Cor» 


8 Mos 


Seiucht: Aunge, ehrliche, fleikige San ! 
perföns 


nate im Lande, fcheut Leine Arbeit. Bitte, 
lich vorzufprehen: 68 Dunning Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit auf der Sübdjeite. 4843 AYuftine Str. 


Seiuht: Aunges deutfhes Mädchen fnht Stelie 
al3 Kindermädcen für ganz feine Kinder, verftcht 
Rabypflege. Martha Schwarzer, Bor 35, Berwyn. 
Illinois. doiafon 


Gefuht: Stellung ale Shortorder Köchin in Rex | 


ftaurant oder Saloon. 92 Schiller Str. frfa 


Gejucht: Deutiche intelligente Frau, gelernte ges 
prüfte Krantenwärterin aus Wien und bier gepritft, 
fuht Stelle: gebt auch auf Reifen. Mrs. Greiner, 
914 Bladhawk Str. Mian,imX 


Perſöonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—E rturjionen. — 

California und Vacifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienſtag und Donnerſiag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtändigen Touriſten⸗Zug dienſt 
nad Californien und dem Pacific-Nordweften. Pils 
lige Fahrten für hin oder bin und zurüd nad 


Californien, Portland, Tacoma und Seattie. Haus: | 


baltgegenttände werben zu berabgeickten Raten be» 
fördert. Schreibt oder fpredht_ vor bei YudfonsAlton 
Ereurftione, 349 Margquette-Gebäude, Chicago, tive» 
ven freiem Reiiechandbud. 2601” 


. Beglaubigungen (Adnotwledgements), eidliche Auss 
(Affidavits), PVerkaufssiirkunden (Bi of 
‚ ZIheilhaberjchaft:tebereinlommen (Articles of 
Agreement), VBollmachten (Power of Attorney), 
Meethöverträge (Leafes), Xeftamente etc. wer den 
ſorgfältig und rechtsgiltig abgefaßt. Sartorius, 


Oeffentlicher Rotat, 330 Mohawl Stt. lange 


Straße. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Gröse fanrızirt und hält borräthig:, U. Zimmers 
mann, 143 Clvbourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

Yian.i:n 


Uleranders Geheim:Agentur, 171 Waibingtonten 
Str., Bımmer 2306, unterfuht Diebftähle, Ssmin- 
deleien, unglüdlihe Fyamtiienverhältniffe u. j. m. 
Ginzige deutfhe Agentur, Rath frei. Gonntags 
6:8 12. Xelephbon Main 1806. Idea, X» 


Unterridt. 
(Uingeioom unter dieier Rubrit 2 Cents das Work.) 


Englifhe Sprade f. Kerren oder Damen, 
in Kleintlafjen und privat fowie Buchhalten und 
us Bas. beianntli am beiten gelehrt im 
. ®. Bufinek College, Milwaulee Ünve., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beoinnt jeht. Prof. George Jenfien, Berinzipal. 
Gtablirt 180. 16ag,bidoja* 


Englifher Privatsfurjus von erfabrenem Lehrer, 
Dauer 3 Monate, $. 8 NR. Clark Straße. 
Hodez,mifafo, im 


Verlangt freie Programm meiner Schule für 
Kleidernähen, gejaetieen und Schnittzeihnen. 
: ga Goldzier, 
3 9. Floor, Mafonic Temple. 123, 
Shmidt’S Tanzihule, 601 Wells. Klaifenunt 
Sonntag. 617 R. Gr ee 
: ter laian. Imoã 


8 


ſaſon 


iſt im 


BER. 


Durägretifende 
Bian. 
Ein rüdfitslofer Nahe Anventur 
Räumungsperkauf von & hoch· 
feinen Pianos, an melden die Breife ohne 
Ausnahme beruntermarfirt wurden. 
0. Verfäumt es nidt. 
Größte Gelegenheit in- Eurem 
Leben, ein hodfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerbört billigen Breife und 
au den leichteiten Bedingungen. 
Ein ganz neues Piano mit Stuhl und Dide ade 
geliefert > Anzahlung von 8 


820 Srobes modernes Mahagony Upright....$150 
8275 Moderne Mahagony und, Oak Uprights. 4175 
8300 Elegantes Mahagony. Walnub oder Dat 
— — 8200 
8400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
u Partie zu räumen $255 
$425 Großes Mahagony Upright, Schoninger. .$295 
$400 Walnut. Kroeger, groß, um zu räumen..$285 
$250 Biano Players, jegt 175 
$125 Piano Plapers, jeßt 7. 
Die Lifte umfaht Hardbman, Behr BroS., 
Leiter, Hobart M. Cable, SHarrington, 
Shoninger, Walmworth, Rembrandt und viele andere. 
Gebraudte Piano. 
$600 Steinway Upright, in gen Yuftand....$ 
8900 Modernes Mahagony ajon & Hamlin 
Grand, jo gut wie neu 
HH Modernes franzöjtiihes Walnut 
alet & Dapis 
3375 Größte Sorte Kimball 
$400 Grökte Sorte Bauer ..$150 
8550 Modernes Mahagonyg Mafon & Hamlin 
Upright, wie neu 29: 
75 Gilbert & Co. Upright, febr fhön 17 
400 Modernes Mahagony Upright Hallet & 
Davis, 2a 
830 Safford & Song, in gutem YZuftand 
8509 Modernes Dat Mafon & Hamlin Lprigbt, f 
fo gut wie neu . ..$285 
8900 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 
Grand, wie neu . 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Ehapel Orgeln 
zum balben Brei. 
Barlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine Unzgahlung. 
Ubsgahblungen nad Wunid. 


RNotpfhild & Company, 
State und Dan Buren Str. 
10jan*% 


F verfaufen: aft neue? elegantes Piano, fpott» 
billig. 1321 2ill Qpe., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiie— Elegantes neues 
Piano, 8225: Loftete 350. Kommt und fehbt’3_an. 
1679 Grenfhbaw Str., nahe Spaulding Ave., 2. Bi; 

tjafo 


Brauche Geld! Würde mein elegantes neues 
Piano, beftes Fabrikat, verfpleudern, Adr.: DO. 663 
Abendpoit. Mian,liv 


1 Zu verkaufen: Ein feines Steinway Upriabt Bias 
no, wenig gebraudt. 620 Larrabee Str. 19ja, 10% 
Nur $S5 für feines Lyon & Healy lipright, Toftete 

$100. U. Grob, 592 Wells, nahe North Avenue. 
18jan, im 


Zu verfaufen: Upriebt Mahagoni Piano, Billa 
für Yaar. 485 Afhland Blpd., 1. Floor. 17ja,1mXt 


Bierde, Wagen, Hunde, Börel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dot Wort.) 


Farm: Pferde und Stuten zu 
vertaufen. 

Wir bhaben eine Herde von MW bis 75 Pferden 
und Stuten an Hand, welde wir von mehreren 
Prauereren und ErpreßsGejchlihaften Lauften. Diei: 
Pferde ſind in erſter Klaſſe Zuſſand und geeigner 
für Farmen oder Züchtereien, und wir verkaufen 
dieſelben zu einem Bargain. Sprecht vor bei 


Ube Klee & Son, 


268-474 Nord Centre Unpe., nahe Milmaufee Ave. 
Nehmt Milmautee Une. Kabelbahn. Phone Mon- 
toe 1006. 3jan,3moX 


Muß verkaufen: 80 Brauerei und Erpreke Pferde 
und Mähren, 7 bis 9 Jahre alt. 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaukee Ave. dimidofrſa 


Zu verkaufen: Gutes, geſundes Pferd, 1100 Pfund 
ſchwer, (J Jahre alth, Bugov und Harneß ete. 332 
Nord Francisco Avenue. ſſo 


Muß verkaufen: Drei gute Pferde: Eigenthümer 
todt. 83 Greenwich Str., nahe Leavitt und Mil— 
waukee Ave. 


Zu verkaufen. Buggy-Pferd, billig. 607 Orchard 
Sir. 
Muk verkaufen: Drei gute Pferde, billig, wegen 
Grblindung des Eigentbümers. 162 Newton Str., 
nahe Lincoln und W. Diviſion Str. 


Su verfaufen: Schwarzes Pferd, 7 Yahre alt, 
1000 Pd. fehrwer, $25. 697 Dunning Str. 


Zu verlaufen: Drei Bferde, 1400 bis 1600 Pfd. 
einfaches und doppeltes Geihirr, ein Sandivagen. 
167 Sieh Str. 


Undreasberger Roller; ertra gute 


Zu verlaufen: ller 
2 angekommen; billig. 800 N. 


Sänger; ſoeben 
Marſhfield Ape. 
Zu verkaufen: Vögel, Andreasberger Roller, 
das Stüd: beiluftige Weibchen. 1038 Neljon -Str. 





Zu verkaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert, 
Roller, und Weibchen. Miller, 31 Maud Abe. 


Zu verkaufen: Ranariendögel, Roller und Weib: 
hen, fowie jprechende Papageien. 175 Dayton Str. 

Ausftellungs Tidet-Nummern 
wie folat: 30, S9, 168, 180, 187, 223, 287, 
532, 547, 570, 581, 693. Dögel müjjen_bis zum 3), 
Kannar abgeholt werden bei Chas. Oefterreih 8 
S. Market Str. 

Zu verlaufen: _KRanarienvögel, 
und aufwärts. 711 Honcore Str. 


gute Singer, $1.% 
jan, 16,%83,30 


Edelroller und 
Baade, 6412 Car: 
9,16,23,30jan 


verkaufen: Undreaßberger 


Zu 
— prämiirter Stamm. 


Weibchen; 
penter Sir. 


Mödel, Sausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 5:3immer Möbel, 4 Defen, 2 Bet- 
ten, ein Folding Xett, 2 Tiiche, 10 Seifel, Buream, 
Garpet, 4 sarlorftühle, Schaufelftühle, lIhr, Wafd: 
maschine, alles Küchenzubebör, Nänmafdhine; $50; 
muB vertauft werden. 559 R. Halfted Str., Utelter. 


frfa 


Bu verkaufen: Billig, Nähmafhine, Kocofen, 
Tiih, Lampe, Cot mit Matrake, Wiege mit Mas 
trage, GosCart, Dreifer mit Spiegel. 302 Racine 
Avenue, unten, 
fpottbillig. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen, 


Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, Dreifer, Wafhftand, Heiss 
ofen. 512 Berry Str., Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Schöner, ‚großer Heizofen, ſpott⸗ 
54 Riffell Str. 


billie. 
Su verfaufen: Guter 6 Löcher Küchenofen, 8. 
RW. Superior Str. 


Zu verfaufen: Neuer Kochofen, $15. 517 N. Lins 
coln Str. 


Kaufs: und Berfaufss-?ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Hört! Wegen vergerüdter Jabreßzeit find nod 
50 Stüd gute, getragene Winters\lcherzieber, Meine 
und große, billig zu verfaufen, von. $1.50 an und 
aufwärts, mertb das Doppelte; Nadet3 in großer 
Auswahl. So lange ih auf, diefer Erde meile, 
braucht Keiner zu erfrieren. Sonntags offen bis 
1 Uhr. Deutihes Geihäft. Karl Shadt, 9 N. 
Noble tr. 9an,fadido, Im 


Nähmaſchinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue und alte Nähmaſchlnen, von 
$3. aufwärts; repariren Maſchinen unter Garantie. 
703 18. Str., nahe Paulina Str. 


Patentanwälte. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Batente!-Dffen AbendB von 7 bis | 
Montag, Mittwoh und Samftag; täglid von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihükt Eure 
Adeen. Kein Patent, feine Besablung: Roniul: 
tation frei. _ Etablirt_ feit 186. ilo B. 
Stevens & € o., 163 Randolph Str. 1. floor. 
Tel. Frankiin 481. HauptsDffice in u 

an 


Vatente a und Geihäftsmarten regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patent: 
(in engither Sprache) frei. Spreditunden tägl’s 
95.30, Montag Abend 6 RR. W. Log 
älteftes deutiches PBatentbureau im Weiten, Simmer 
45, 161 Randbolph Etr. 140t&”1} 


Batente bejargt, Ideen ‚verzolfftändigt; Patent: 
und tehniihe Zeidpnungen. Blomftran & Go., 
Bea Natentanmälte, 9. Chicago‘ Opera Kouje 
Building. l6jan, 2X 

Nummler & Rummler, vdeutihe Patent 
Unmälte. 1400 Tribune Building. 19,,2° 


erstlides. 
@lnzeigen unter biefer Rubeil 2 Cents das Mort.) 


— — — 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., hä 


18» "Bluts, Rierens 
Dagentranfperten. fönel gehe 3 


Re 


* 


i und TDelifatejjen Store, 


\ gend, 30 Abends. KW. GöHt S. 


5 ’ Adr. V. 


Adr. A. P. 317 Abendoͤpoſt. 


WUnloſten 


en, © 
1% —— 


| { : Galoon und Barbingi 3* 
—— ——— 
er 3 * Dr mu tau 
Kramtheit. "oe. Bobillier, get, 

Ude, Chicago Keightt, IL: f 


Gute Ubendzeitungsroute, billig, 
52 


Yu verfaufen: RN. Hermitage 


wenn jofort gensmmen. Näheres 
Avenue. 


u derf : € billig, gut gelegener Grocery 
Gen © Seren und Ginrihtung 
ft-jeltene Geles 


das keft:, ei furreng, eine 5 
KR m A : onntags. 2137 


genbant für einen Deutfchen. Cifen 
. Aibland Abe. 


Zu verkoufen: Schneider: Werkftätte umd Gigen: 
tum; elettriiche Kraft Digb Beat Singer-Mafine 
billig: Lincoln ve, nahe Belmont. 1618 N. 
Albland Une, Thies. 


Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon. 378 WB. North 
Une. ſaſon 


be an > I ca ae 

Zu verfaufen: Schmiede mit Wertzeug und Ma: 
terial; gelegen an der Chicago, Milwautee: und St. 
Baul:Cifenbahn. Krantheitshalder. Adr.: V. Moos, 
Itasca, U. doja 


u verfauien: Fin Saloon, berbunden mit einer 
Turnhalle und Logenhalle. Eigenthiimer geht auf's 
Sand. Adr.: O. 621 Abendpoft. didofa 
en — — a ann 

Zu verfaufen: Zeitung-Route, wegen Uebernabme 
eines anderen Geidäfts: 475 Sonntags, AO Mor: 
Halited Str. doja 


Püderei zu mietben oder billig zu faufen gefucht. 
851 Abendpoft. frja 


gu verlaufen: Gutgebendes Rohlengeihäft. 704 
N. Wood Str. frja 


dert. Eine Bäderei. 
fria 





Zu verkaufen oder gu vermiethen: 


Zu verlaufen: Guter Saloon; berfaufe vier Barret 
Bier täglih. Columbus Brivog. Co., 297 Gornel 
Straße. doft ſu 
— — — — — — — 
ab 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu dermietben: 2 heile moderne 4:$immer lat}. 
235 Maud pe. 


Zu vermietben: Ösßimmer Gottage. 727 Bloomis 
ingdale Road. 


Zu vermietben: Sale, von Montag bis greitag. 
151 Oft North pe 19jan,liv 
—— r — —— — — — mn 


Bimmer un: Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gente das Wort.) 





Dreundliches reines Zimmer an 
Dampiheizung. _ 190 
jajon 


Zu verntiethen: 
anftändigen Herrn, Gas, Bao, 
€ Huron Str, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer für 2 
junge Männer. 149 W. Hartifon Str. ſaſo 





Feine möblirte Zimmer für Das 
Adr.: P. 706. Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 
men; ſehr billig. 

Zu vermiethen: 
North Ave., Top Floor. 

Verlangt: Anſtändiger Herr in Board bei Wittwi. 
Adr.: O. 664 Abendpoſt. 
2 moblitte Frontzimmer in einer 
500 N. Clark Str., 


Bu vermierben: 
Wiener Familie, keine Kinder. 
oben. 

Möoͤblirtes 


Zu vermiethen: 355 Eaſt 


Zimmer. 
North Ave. 

Zu vermiethen: Schönes, warmes Zimmer. 201 
E. North Ave., nahe Halſted. 


Zu vetmiethen: Front-Bettzimmer. 19 Burling 
Sir., vorne, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
land Ave. 3. Floor. 


104 Cleve⸗ 


Ktinder finden Board. 235 Orchard Str., oben. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer; 
paſſend für Zwei. 427 North Wpve,, nahe Wells. 

Yu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Koft. 637 Sheffield Wpe., nabe Wrigbtmood, 2, 
Etage. 


Unftändige Männer finden Koft und Logis im 
— 216 W. Diviſion Str., nahe Äſhland 
de. 


Zu miethen und Board arefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Gin gebildeter Herr wünjcht 
gerämniges nicht möblirtes Zimmer, mit Dampfbet: 
zung und Board, erfte8 oder zmeites Flat, am liche 
ften auf der Rorpdjeite, nahe North Upe. oder Neben: 
ſtraßen, nicht ſehr weit weſtlich vom Park. Adr.: O 
625 Abendpoft. 


Finanzielles. 
ſWaieiten unter dieſer Aubrit 2 Cents das est.) 
Erfte Hypothelen zu verkaufen: 
8120. zu 5% Sicherheit NUN 
81500. "zu 5%, S:herheit «8500.00 
00.0 zu 6%, Sicderbeit 82600.00 
$ 750.00 zu 6%, Sicherheit K1800,00 
$2500.00 zu 64. Sicherheit 8000.00 
Näheres zu erfabren, bei 

Huaenke & Wheeler, Mortgage Bankers, 

fria SH 558 Tribine:-Gebäude. 
Geld ohne KRommififion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und besahlt fämmtliche 
ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zun 
Berlauf ſtets an Hand. Vormittagas: 377 R. Hoyne 
Uve., Ede Eornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Unity: Gebäude, Bimmer 1614, 79. Learborn Sır. 

2403,X” 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Beld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kowmiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4465. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und 
vertauſcht. William Freudenberg K Co. 149 Wafh⸗ 
ington Etr., Südoſt-Eck La Salle Str. 

Ajan, doſa! 


Zu verleihen: Privatgeld, S000, auf annehmbare 
erſte Grund-Sicherheit. Auch kleinere Beträge. Lake 
View vorgezogen. Schaedler, 1688 Wrightwood a 

didofa 


Geld zü verleihen auf bebautes: Grundeigenthbum 
mit monatliger Abzablung und 6 Progent Zinfen. 
aul Kraemer, 
84 und 86 La Salle Str. Zimmer 4%. 


Zu leiden aefuht: 750, aefichert durch K1R00 erfte 
Mortzage, und K1%00, gefichert durch KH000 erfteMort: 
yageı; nur don Privatleuten. Adr.: ®. 853 Abends 
poſt. ſaſon 


dofrfa 


Stod von gutem Werth, $8,000, 
John Pieet, 69 Dearborn Str., 


u berfaufen: 
nehme die Kälfte, 
Zimmer %. 


Keine Rommifiion. Privatgeld billig außgelichen 
auf erfte und zmweite Sppothefen. Adr.: 8. D., 59 
Abendpoſt. ſaſon 


Zu verlerhen: 1500 Dollars auf erſte Hypothek. 
Adr.: V. Wo, Abendpoſt. moſa 


Zu verleiben: 
4 und 5 Proyent. 


Privatgeld auf Grundeigentdum zu 
Adr.: U, 191, Abendpoft. 
ToesX* 


Geld zu verleibken an Damen und Herren mit 
Em: Unftellung. Privat. Kıine Sppotbei. Niedrig 
oten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
irgton Etr. Dffen bis Abends 7. Uhr. Wmixe 


Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grunteigenthum zu verlaufen. 
Richard A. Roh & Go., 5 Walhington Etr. 1MIX* 


Zu Teiben geluht: $1800 auf mein Zwei⸗Flat⸗ 
Gebäude, neu und modern; gelegen auf der Silds 
eite; zahle 6 Brogent Binfen; von PBrivatmanr. 
dr.: D. 606 Ubendpoft. Uian, Iwx 


Bu leihen. zefuht: Privatmann wünfdt $1300 auf 
fein neues Mohnhaus, aelegen auf der Nordietfeite, 
zu leihen. Adr.: OD. 607 Ubendpoft. ijan,imx 


Zu Leihen geſucht; 1000 don Privatmann auf 
mein Wohnhaus, aut gelegen, zahle 6 Prozent ins 
fen. Abr.: DO. 675 Abendpoft. 1Tja, Im& 


eiuht: 83500 auf mein neues 9sgimmer 
adkteinsWohnhius In Kenwood. Adr.: 
; 17jan, iX 


Zu lelhen 
Stein⸗ und 
O. 6 Abendpoſt. 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
GH:cagoer und Vorfſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 39. 9. D. Stene & Go., 
6 La Ealle Eir. Hian® 


Nechtsanwälte. 


An⸗eioen anter dieſer Rubrit 2 Cents des VWori.) 
Albert A. Kraft, Deutiher Wbvolat. 
BVrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Redis: 

eihäfte jeder Art gufriedenftellend bejorgt. Erb: 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollektis 
rungs:Dept. Anſprüche überall durchgeiekt. Löhne 
fäpnell tolleftirt. MWbftrafti eraminirt. Beite Refe— 
tenzen.. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentrol 532. Wohnung: 399 W. Irving Part Boul. 
a 16jan,didejalj 


Fred. Blotke, deutfher Rechtsanwalt, 
Ale Rehisiahen prompt bejoıgt. Vraltizirt im als 
fen. Geriäten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. Tin*® 


3. 6 Großberg, 
Anwolt and -Mehtäberather. Grundeigenthums:FTiiel 
eine : Spezialität. Atwood Building, 12-16 €. 
Giart Str, Zimmer MI-—908. Telephon: — 
1 — 


— —— e — —ñ — —— ——— — 
Arbeiter⸗Echutz⸗ Geſell ſchaft. — Wegen Banterott⸗ 
denerfansgälle. Hilfe und Rath in 

imm:r 509, 171 ne = 

ze,’ k 2 Inov, 8? 


— RN 
FRE FL 


* 


Möblirtes Frontzimmer. 199 E. 


verfaufen: Einen der ſchönſten 
— — 53 
er 


{9 SüdsGaliforniens, 20 der in Or 
in pe Waluuts, 12 Ader in — Farm ⸗ 
land. neues modernes es 10⸗Zimmer Haus, 
Horſe Power Pumping Plant., 10 Shares Water 
Stod, 2 Windmühlen, an 2 Railroads, 2 Meilen 
von FosAngeles, und alle Farmgerätbe, für $25,000 
wenn verlauft in 3 Monaten. Hälfte Baar, Reit 6 
Prozent. Beftes Klima, 5 deutihe Kirchen. Wenn 
gewünjdt, wird Bild vom Haufe geihidt,. Adt.: 
Eigenthumer, Bor 66, Anaheim, California. 


Zu verlaufen: 250 Uder Land Im beften County 
von Süd-Ralifornia, fehr geiundes Klima, 4 Meilen 
vom Ozean, 2 Meilen von Sugar — 4 Meilen 
von Eondenjed Mill Factory, 45 erfter KRiajie Mild- 
fühe am Plage. Ginnahme von Milhfühen Tektes 
Jahr 3400. Sugar Beet Bulp für Kühe in Sugar 
— 40 Cents die Tonne, & Ader in Sugar 
Deet3, Neft in Alfalfa und Barley. Reichlich fließens 
des Majier, $SO per Ader. Ein Drittel Baar, Mei 
6 Brogent. Verkaufe auch Kühe, Pierde und Farm 
—— Adr.: Eigenthümer, Box 66, Anaheim, Gas 
ifornia. 

Eee 


Zu verkaufen: Wegen Todes fal— Eine ſc 
16d Ader farm in Westonfin, River Front nina 
Lehmboden, 40 Ader unter Pflug, der Reit Meid> 
und Waldfand, wertb 40. Muß binnen 15 
für $2000 verkauft merden. Wdr.: P. 772 s 
poſt. dofria 

Kalbe Fabrt nah dem Süden am 2. und 16. fer 
bruar. 160 Wder gute Land, fehr billig, fon 
verihiedene Zultivirt> armen, nahe Station. 15 
Meien von Mobile, Alabama. Auskunft ertheitt. 
Her. Forman, 677 Sheffield Abe. 16,3jan 

Mollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconjin cder 
Mihigan Farm mit fümmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufjhen? 119 La Salle Str., Zimmer 
“2. Sdez,dojajondi* 


Sheriff3-Verkauf: Schöne 40 Ader Farm, Haus, 
Stall, 5 NAder urbar, Wisktonfin. 500, auf Ar: 
zahlung. Bermalter: Zimmer 42, Nr. 39 Eta:r 
Straße. dofrir 

Farm-Län: 
Oscar Nabe 
16,20, Tian 


3, 2rjan 


Zu verkaufen und zu bertanjcen: 
dereien, in Jllinois und MWisconfin. 
250 MW. Chicago Abe. 

u verkaufen: Gute Farmen don $10 per Akır 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Rihard U. Koı 
& Co., 5 Waibington Str. Raug X* 

Zu verlaufen: Gute billige Indiana 60 XAcre 
Farm bei U. Prealer, 570 W. North Ave. 


Zu verfaufen uder vertaufhen: SO Acre Farm ın 
Indiana. Wegen weiterer Einzelbeiten ſprecht vor 
oder fohreibt an Paul Bebmer, 5435 Auftine Str. 

uw verfaufen oder zu vertaufchen: 
Ader Farm, 70° Meilen von Chicago. 
Nacine ve, 


Schöne 
Mäheres: 711 


Zu verfaufen: 4 Uder Land, Haus und Stall 
in Xefferion, an Milwaufee Ape., Preis 35V, 
U. Madjen, 1242 Milwaufce Ave. 
ee ie 

Südſeite. 

Zu verkaufen: Die ſchönſten neuen Häuſer in 
Chicago ſind gelegen in Hyde Park. Die Dekora- 
tionen, Finiſh und der allgemeine Plan die'er 
Häuſer ſind einfach unübertrefflich. Drei von den— 
ſelben ſind fertiggeſtellt, eins davon ein Eckhaus 
Greenwood Ave. und 52. Str. Werden verlauft 
auf leichte, den Käufern paſſende Abzahlungsı. 
Zögert nicht lange, ſondern ſprecht ſofort vor in 
S. E. Groß' Office, 52. Straße und Ellis Avenue, 
und laßt Euch dieſe idealen Wohnhäuſer zeigen. 

ſod doſa 


Norbdieite. 


Ausgezeichnete Gelegenheit. Bu verfaufen oder zu 
vermietben: Ein Kompleg von ungefähr 4 Ader Land 
einen Blod weitlid don Clark Str. und 20 YFuk 
nördlich von Rogers Ave., innichalb der Stadtgren: 
ge: Gignet fich vorzüglih für Orünhäufer. Keine 
Gebäude. Näheres zu erfragen bei ©. %. Kellnerz. 
Office: 309 Elybourn Ane.; Wohnung: 4291 N.Ciarf 
Straße. ſaſon 

Zu verkaufen: Ueber 50 Häuſer auf der Nordſeite 
billig zu verfaufen. Stadteigentbum und armen t 
Ilino:s, Indiana, Wisfonfin und Michigan 
taufhen. Geld ohne Kommiffion. Geo. I. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave. l8jan,momija,2no 


Yu verkaufen: Wegen Ubreife, gute 5-Zimmer 
Cottage. 818 Herndon Str., nahe Roscoe, 3 Pod 
weitlih von Glart Str. 2. Station, Late View. 

Zu verfaufen: 82500 fchönes, 2ftöd. Flat-Gebäude, 
6 Zimmer ayf dem 1. Floor, 4 Zimmer oben, an 
Sheifield Ant, 3 PBlod von Genter Str. North 
mweftern Hochbahn:Station; $300 baar, $10 monat: 
lich. John Heim. 1718 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Billig, feines Eigenthum an Nord— 
feite, 69 Grant Place, ftöd. Brid-Haus PBafement, 
Eigenthümer; Albert Ambach, Ambach's Garden, 
1800 N. Halfted Str. 


Bu verfaufen - oder zu vertaufchen: 12:$immer: 
Wohnhaus an guter Straße Tale Views; billig. 
Adr.: DO. T. 148, Ubendpoft. “ 


Südweitfeite. 


Zu verfaufen: Bargain, $1400 faufen 2 Säufer und 
Sot an Lowe Aves nahe 26. Str. 16:.und 4 Zims 
mer. Nachzufragen Sonntag, nad 2 Uhr,” oder 
adreſſirt: Cohen, 480 Gaft %. Str. 5 


5 KIA 





Su. verlaufen: 
S. Troy Str. 
mindern alle Ascher en 

In verfaufen: Zwei gqgute Brick-Cottacks und große 
Eck-Lot an W. 3. und Lincoln Str., 2,800. Bil- 
lig wegen Verzieben? des Eigenthümers. C. G. 
Wallin, 10 Wafbington Str. 


got, jehr billig. Zu logo 1257 


Nordweitieite. 

gu verfaufen: 

2188, 2196 und 2182 N. Humboldt Str. — Neu: 
moderne 6 Zimmer Käufer mit 7 uhr Sıun Baier: 
ment, 2 Blods füdlid von Irving Bart Boulevard 
Gars, 3 Blod3 öftlih von Elfton und 3 Vlods nörd 
lid von Belmont pe. Card. Agent wohnt 2104 
N. Humboldt Str. 

Neue, moderne 6:gimmer Häufer, mit 7 Fuß 
Stein-Pafement, 210, 214 und 216 W. Melroie 
Str., 1 2lod mweitlih von Belmont, 1 Pod öftlich 
von Elfton und Galifornia Ave. Card. Xotten jind 
30 bei 125 Fuß. Wgent Sonntags don 2—4 linr 
in 210 W. Melrofe Str. Semwer, Wajfer und Gas 
in allen Häufern. Leichte, monatliche Abzahlungen. 
Dffice Sonntags offen. 

3 Ernft Melms, GEigenthlümer, 
15in,frfa* Ede Milwautee u. Fullerton Ave, 

Zu verlaufen: Käufer nahe Wider Park und Hunt- 
bolbt Bart, für Cafh-Käufer. Pregler Real Eita:e 
Difice, 5370 W. North Are. 


‚gu verfaufen: Billig, an Gefhäftsftraße, geeignet 
für Qutcher:Shop oder Grocery, oder irgend ein Ge: 
ihäft. Nadzufragen öl Grand Ave, 


3a verlaufen: 4er, 5= und 6=Bimmer Häujer, 7 
Fus Bafement und Boden, Badezimmer, heikesWai 
jer, Gas, einen Blod von diefer Ede und drei 
Straßenbahnen, auf leichte Zahlungen. Otto Dob: 
roth, Eliton, Belmont und California Ave. 


BVerfchiebenes. 


Wir lönnen Eure Käufer und Lotten fell vrr- 
faufen cher vertaufcen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen, reell⸗ 
—— ©, jsreudenberg & Eo., 1199 Milwaultee 
Apve., nahe North Ave. und Robey Str. ddfa” 


Zu verfaufen: 5 Lot3 in Higgins Lake, Roscom: 
mon Go., Mih. Adr.: DO. 663 Abendpoft. miſa 


Habt Ihr ſchuldenfrele Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit uni» 
rem Gelde. Keine KRoften, feine Rommiffion. — 
NRidard U. Koh & Eo., 9 BWafhingten en 

ep,} 
— — — — — — —— — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlihe Arbett3slente, 

auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 

gendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu dem allernies 

drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

Same wegen, nicht um Eure Sahen gu erhalten. 

arum la je wir die MWaaren in Eurem Beiit. 

Darlehen von O0 bis $%00 unfere 

Spezialität. 

Es werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in uch 
pe di bzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinier 
—— — 

denn rt eine Anleihe zu maden wünſcht und 
ehrlich und reell ** fein ——6 *8* = 
. #rend, jan?” 

H Dearborn Straße, Zimmer 4. 


Gerd! Geld! 1» 
Ehicaao Mortgage Loan Compar 
i75 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compand 
130 M. Mabrfen Str., Zimmer 22. 
Südofts:Gde Halfted Strabe. 


Wir leiben Euch Geld in aroken und feinen ®es 
trägen auf PVianos, Deöbel, Pferde, Wagen oder it» 
gend melde zn Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen fännen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


lap* 


v 


ee 100 By 
Anleihe auf Mösel und Pianos am gute Leute 
Rapital und alle Roften eingerechnet, in gehn leih: 
ten monatlichen Zahlungen, Rabatt erlaubt, wenn 
5* bezahlt. Keine anderen Koften. = 
zahlt 93.25; sahlt 87.00: $ 30 gablt E1N.75 
830 zahlt 34.50; zahlt 38.25: 90 zahlt $12.0 
840 zahlt 85.75: 870 zahlt 8.59; $100 zabit 813.25 
Lange etablirt umd verantiwortlih. Wlles privat. 
DttoE.Poelder, 70 LaSalle Str., Zimmer A 
YiebX” 

— Chicago Srenit Gompanı— 

85 en Girake, Y:mmer TM. 


Wagen, Piztures, Logerdaus:Scheine, Dir 
eiwag, ‚Rein Au , feine 

Ä 5 Drarbern 

. ea! en 

er Hiau,imaX 


3 





Mittelfl meiner 
neuen eleklto: 
chemiſchen 
Melhode. 


* 


Dr, Weintraub, Wiener Spezial- Arzt. 


Diefe Methode, twelche nur mir befannt ift und nur in meiner Office an- 
geivendet wird, ijt Die einzige Methode in der Welt, welhe Männern jeden Al- 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannesfraft verleiht. 

E3 ijt eine vollitändig neue Entdetung und grumdverfchteden bon allen an= 
deren, die jeßt angeivendet werden für eine Heilung von verlorener Mannes- 
kraft, geſchlechtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Striftur etc. 
Sie ijt von mir in taufenden von Fällen, die ich in den legten Kahren behandelt 
babe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die mir een 
sugeli idt wurden und in meiner Office aufliegen, beweifen diefe Behauptung 
zur Genüge. 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer 


anderen Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder geſchrumpfte Organe her⸗ 
vorrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direkt und 
augenblicklich auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


BER” Meine Methode heilt, nadydem alle anderen Mittel und 
Arrzte verfagen. Sie heilt Fud) Fhnell und nachhaltig. 


Ihr verfpürt die Wirkung derfelben nach den eriten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr mie ein neuer Mensch, und nachdem Ihr den vollen Kurfus 
durchgemacht habt, wird e3 Eu fcheinen, al3 ob Shr nicht über zwanzig Jahre 
alt jeid. Das Leben findet wieder ded Lebens merth und Xhr jeid wieder im 
Stmude, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, De= 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geiit getrübt ift, Deren Gedanten 
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beriwirrt, welche fjchlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erjchüttert it, die B 


beritimmt und leicht entmuthigt find. Zögert niht.— 


Sch heile Bericocele, 


Sch Tade jeden 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht 


bat, in meine Office zu kommen, woſelbft ich ihm gerne meine Behandlungs⸗4 


methode erkläre. Dieſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und lang— 


ſam ziehen fich die vergrößerten und franten Adern zufammen und die Kraft iit Ri 


bollitändig wieder hergeitellt. 4 
Sch heile Beichwerden, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung: 


Meine elektro-chemijche Methode Töft die erkrankten Theile allmälig auf i 


und die Striftur jchiwindet dahin mie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 
macht den Kanal frei und fräftigt die genitalen Nerven. 


Sa heile auch nachhaltig: Blntvergiftung, Genorrhsen, Sleet und alle an- 


deren Siranfheiten der Urin-Organe. 
DE Sicherheit der Heilung ift was hr woit! — 
Ya) gebe Eud eine gefctlihe Sarantic, Euch 
iu heilen, wenn ih Enren Fall übernehme. 


Mas ich für Andere getban habe, Tann ich auch für Euch thun. 


Dr. WEINTRAUB, Speial-Arst, 


New Era Medical Institute, 


246-248 Stats Sir., nude Jucklon Boulevard, 


Spredhitunden: Täglih von 8:30 Vormittags bis 6 Nhr Abends, Dienitag, 
Donnerftag und Samftag von 8:30 Bermittag: bis 8 Uhr Abends. Sonntag 
von 10 bis 1 Uhr. fafo* 


Gegenüber Ruthihid & 


ui) 


FETT ENDE 


DR. NH. 6. L 
Kalender Kräuter-Chee 


ift in Mirflichkeit ein jehr berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, welche Zeug: 
niß geben von der durchdringenden Wirkſamkeit dieſes Kräuter-Thees. 
C. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, Roſeland, Ill., ſchreibt, daß er lange 
kränklich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bis ihm endlich ein 
Freund zurieth, er ſollte einmal Lemke's Kräuter-Thee verſuchen, und ſiehe, etliche Ta— 
ge nach dem Gebrauch dieſes Thees fühlte er ſich ſchon erleichtert und hat es weiter ge— 
kraucht, biß er ganz gejund war. Diefestift Wahrheit. Diefer Thee ift un- 
übertrefflich gegen alle Erfältungen bei Groß und Klein. 
Mie La Grippe, Katarrh, Hujten, higiges Fieber, Kinderfrankheiten wie Scharlad): 
fieber, Majern, vertreibt er aucd, rheumatiiche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
werthboll gegen alle Arten von weiblichen Krankheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 
Fragt in Apothelen nach Lemfe's Kräuter:Thee, oder fchreibt an 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co,., 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 
Preit 250, 500 die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 


Ndezſa* 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößten Brud 
gut und ficher 
ſchließl, iſt un- 
fer Ieal Arud)- 
hand. 


EMKE’S 


C0.'S Drpartment-Xaden. I 


Dieje Abdildung zeigt unjer Ideal einfeitig mit Radiial-KursKiiien, jowie Sicherheits-Kiſſen für 


Dieſes Band tft das 


Beite, Dauerhafteite, bequenfte und ficherfte Band 


geiunde Seite. — 


das jemals fabrigirt iwurde. Ein Band, daz auch den größten Bruch, aber ohne die läftigen Umters 


riemen, jiher und bequem bält und aud mit der Zeit jchlieht. ‚ 
Wir verlaufen diejes Band unter unferer perfönlichen Garantie, 


63 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wir find das eins 
sige Haus, bon dem diefes Band zu unferem befannten billigen {Fabrikpreiß bezogen werden kann. 
Gute, mit Leder Übersogene Stablbänder, von Gbe aufwärts für einfeitige und von 81.25 


aufwärts für boppelte Bänder, Lieber 70 verihiedene Sorten: ein gut paffendes Band für even. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüdfen etc, 
in geößter Auswahl zum miedrigften abrilpreije ftets norräthig. 
Dffen tänlih bis 9 Uhr Abends; Sountags von 9—12. 


Wir verfaufen feine Bänder in einer Apotheke; lafjen Sie jih nicht irreführen. Uniere Babrit und 


Unpabzimmer find im 6. StodInchmt Elevator. 


Shurmuhr-Gebände, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nehmt Elevator. 


— — 


3 


Männer 


N 


fonmt zu mir. 
„artcht Til e d Br leidet.“ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str., Ecke Madison. 
Das älteſte und gröfte mediziniſche Juſtitut im Staate. 


Ri unge Männer, alte, oder 


Männer mittleren Alters. 


Nerveufhwäce, verlorene Bebendtraft, nerbds, niederge 
lagen, für Geichäft oder Arbeit unjauglig, Die Üalge 
trungen, oder organite —5 — bneigung gegen Ge⸗ 
telligfeit, Schüchternbeit etc. — bie Araft — ergeftellt 
— eine gründlide Heilung. Blut-Bergiften allen 
Stadien dauernd gr duch fichere 

Dlaf en ie turirt; auch 
serankdeiten Zurirt, Waricocele, 
eiten, wegen melden Ihr nicht 

N onfultirt. Qeichte Mhaablungen: 


€ ittel. Sarn- und 
morrhoiden und Wfter- 

beocele und al 
rmular und 


SEE ea 
ehrliger Dttor. Unterlugeng frei. & en . ea 
‚VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


nnev-Buch“ x 
130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Mapdifon. 


Afınden Biemtag, Ze bon 8.30 Borm, Bis 6.30 Wbende. Wrbeitßleute 
a Be Be ee SE Ye ra Ne 
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HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 
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 Bölalberiät. 
Sevorſtehende Vergnugungen. 


Die Vorbereitungen für dem heute Abend 
—— groͤßen Maskenballdes 
Zurnvereind Vorwärts find 
nun beendigt. Tas Fleikige Komite gab 
fie alle Mühe, um etwas Bejonderes zur 

ufführung zu bringen; es wird die jüngfte 
Panama-Angelegenpeit in priginellfter Weife 
vorführen. Die aktiven Zurner werden nı= 
türlich ihr Beftes zum Gelingen beitragen. 
Sie waren unermüdlich in ihren Bemühun- 
gen, ganz neue und originelle Tänze einzu: 
üben, Gruppen zu arrangiren, in denen alle 
Nationen. vertreten jein werden, und fchivies 
tige turmerifche Leiftungen mit äußerft fomi: 
ihem Effekte vorzuführen. Die Feftordner 
glauben ihr Beites gethan zu haben, um alle 
Inneren Bälle des „Vorwmärts+ zu übertref- 
en. 

Der diesjährige Preis = 
Turnvereind Lincoln, melder 
heute Abend in. der Lincoln = Turn: 
halle ftattfindet, verfpricht bejonders glän- 
zend zu werden. E3 find nicht nur die 
alten bewährten Kräfte wieder an der Ar 
beit, welche die farnevaliftiichen Geſchicke des 
Bereins bisher jo glänzend und erfolgreich 
geleitet haben, fondern e8 werden auch von 
jungen, begeifterten Mitgliedern große An: 
ftrengungen gemacht, um eS dem Verein zu 
ermöglichen, mit einem von Humor jprühen: 
den Programm vor das Publikum zu treten. 
Sp wird u. U. von den Altiven des „Lin: 
eoln« eine höchft Fomifche Aufführung, be: 
nannt: „ogrijch, frei, ftarf, treu“, dargeboten. 

Heute WUbend ° veranftaltet auch der 
Aurora = Turnderein in feiner an 
der Ede von PivifionStr. und Afhland Abe. 
gelegenen Halle jeinen jährlichen grofen 
Preis = Mastenball, welcher ji) noch immer 
für die Bejucher als eine Duelle großen far: 
nevaliftiichen VBergnügens eriviejen hat. Dies- 
mal joll es bejonders hoch hergehen. Da3 
Beftfomite Hat zahlreiche verlodende Preije 
beichafft und aud fonjt nicht das Geringjie 
verabjäumt, was zum Erfolg des Masten: 
fejies beitragen könnte. 

Die rührige Südfeite - Turner: 
ihaft gibt befannt, dak jie ihren jährli- 
chen großen Preis = Mastenball heute 
Abend in ihrer Halle, Nr. 5324 State Str., 
abhalten und damit dem Prinzen Karneval 
eine großartige Huldigung bereiten wird. 
Nicht weniger als fünfzig werthuolle Preife 
gelangen zur, Vertheilung. Der Verein hat 
großeAnftrengungen gemacht, um einen glän: 
zenden Grfolg herbeizuführen. Vorausſicht- 
lid werden jeine Bemühungen durch einen 
zahlreichen Bejuch-belshnt. 

Sämmtliche deutichen Zogen in Epot Goun- 
bpm „Alten Orten PBereinig- 
ter Urbeiter" veranftalten heute Abend 
in den beiden großen Sälen von Uh— 
lich's Halle, Ecke Nord Clark und Kin— 
zie Straße, einen großen Preis-Maskenball. 
Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 850 und 
zahlreiche andere hübſche Preiſe, wie eine 
Kiſte Zigarren, mehrere Flaſchen Wein, ſei— 
dene Taſchentücher, ein Schaukelſtuhl u. A. 
m., kommen zur Vertheilung. Wolter Bros.' 
A. O. U. W.-Orcheſter liefert die Ballmuſik. 
An Gelegenheit, ſich vortrefflich zu amüſiren, 
wird's nicht fehlen, 

Vorausjichtiiih wird fich der Vreis-Mass 
fendall, den vr Shwäbifhe Unter: 
tüsungspverein heute Abend iu 
Brand’s Halle, Ede N. Glarf und Erie Str., 
abhält, zu einem glänzenden farnevaliftiichen 
Greigniß geftalten. Die „Sieba“, welche die 
Vorbereitungen trafen, gaben jich große Müt: 
he, einen großen Grfolg herbeizuführen. 
Durch liberale Geldbewilligungen feiteng de8 
Vereins jind fie auch in den Stand gejeijt, 
jchöne Preife zu beichaffen und auc, fonjt da— 
für zu forgen, daß es an nichts fehle, um den 
Befuchern vergnügte Stunden zu bereiten. 
MWirflih vergnügte Stunden dürfen die 
Bejucher des fünften großen Mostenballes 
erwarten, den die Germania = Xoge 
Nr. 10 vom Orden der Hermanns: 
Shmweftern heute Abend in Schu: 
macher's Halle, 4650 — 4652 Wihland 
Ave., veranftaltet. Das mit den PVorbereis 
tungen betraute Komite lich Nichts unver: 
jucht, um einen glängenden Werlauf des Te: 
ftesS herbeizuführen und dadurch den guten 
Ruf des Vereins noch zu heben, .der befannt: 
ih im Beranftalten  genupreicher Vergnüs 
gungen Hervorragendes leiftet. r 
Eine überaus zahlreihe Gejellfchaft froh: 
gelaunter Damen und Herren wird fi vor: 
ausjichtlich zu dem großen Ball einfinden, 
welchen die Harmonie =» Xoge Nr. 3 
vom ‚Orden der Hermanns » Schwe- 
tern heute Wbend in der Meft: 
feites- Turnhalle, Nr. 770 W. Chicago XWpe., 
gibt. Der fejtgebende Verein hat es noch 
immer verftanden, den Bejuchern der von ihm 
arrangirten Vergnügungen wirklich amüs 
fante Stunden zu bereiten. Das wird ihm 
auch diesmal gelingen. Der Ball follte des: 
halb recht zahlreich befucht werden. 

Zu einem fröhlichen Mastenireiben ladet 
die Körner: VogeN. 54, O. M. P., 
ihre zahlreihen, Freunde ein. Sie hält 
heute Abend ‚ihren 13. jährlichen Preig- 
Mastenball in Müller’s Halle ab, Ede North 
Ave. und Sedgwid Str. Die rührigen Tyeit- 
ordner haben alle nur möglichen Vorktehrun: 
gen getroffen und erwarten nun einen Bom: 
benerfolg. 

Ter Harmonie-Männerhorder 
Süpdfeite hat ganz ungewöhnliche Vor: 
bereitungen getroffen, um heute Abend dem 
Prinzen Karneval in Geftalt cines Preis: 
Mastenballes eine großartige Huldigung zu 
bereiten. Echter, friſcher karnevaliſtiſcher 
Humor ſoll das beſondere Kennzeichen dieſer 
Maskerade ſein, welche in der Federation— 
Halle, Nr. 3954 State Straße, ſtattfindet. 
All' den zahlreichen Beſuchern, die ſich dort 
verſammeln werden, ſteht unzweifelhaft ein 
ſehr genußreicher Abend bevor. 

Die Nordſeite-Vergnügungs— 
Klubs, Nr. 1177 und Nr. 1357 dom Orden 
„Knights and Ladies of Honor”, geben ihre 
äiveite, jährlide Preis = Masterade heute, 
Sumftag, Abend in der Lincoln Park: 
Halle, Ar. 684—690 Well Str., und zivar 
nach jehr genußverjprechendem Programm. 
68 mird dabei eine Menge - werthuolfer 
Preife zur Vertheilung fommen und an Ge: 
legenheit, ji am froben Mummenfjchanz zu 
erfreuen, wird es nicht fehlen. Mitglieder 
der deutichen Logen vom Orden der Ehren: 
titter und «Damen, twie aud) deren Freunde, 
werden fich voraussichtlich in großer Zahl an 
dem Tyeite betheiligen. 

Die Mittheilung, daß der Douglas: 
Damenkdher Heute. Abend in der 
Arbeiter = Halle, 12. und Waller Straße, 
einen. großen Preis =» Mastenball beranftat: 
tet, dürfte eine wahre Völkerwanderung nad) 
dern SFeftjanle zur Folge haben. Die rührige 
Präfidentin Frau Linda Schmidt, die nicht 
minder pflichteifrige Selretärin Frau Ka 
tharina Wften und die bewährten feftord- 
nerinnen Frau Emilie Brojahn, Frau Lena 
Beiel und Fraw Ida Siezomw thun ihr Veftes, 
um e3 allen Feitgäften zu ermöglichen, ein 
wirflih vergnügungsreiches, freudenvolles 
Mastenfeit zu feiern und in froheiter Laune 
dem Prinzen Karneval zu huldigen. 

Das Eıimigleits Council Nr 2 
von der Chicago Fraternal League hat feinen 
urjprünglihd auf Samftag, den 9, Ian,, in 
Doudorfs Halle anberaumten Mastenbell 
anläßlih der Iroquois Theater-Fataftrophe 
bis zum beutigen Wbend verfchoben. 
als Seftlofal würde die Garfield: Turnhalle, 
Nr. 675—677 SVarrabee Str., gemiethet. Die 
vielen freunde des Gouncils find herzlich 
zum Bejuc, eingeladen. Das aus Frau S. 
Radtke und den Herren WB. Buechner, Fred. 
Eiiwert, :Aug. Preis und Wug. Madtle bes 
ftehende Komite gab ji große Mühe, um 
durch - jeine Vorbereitungen den Bejucdern 


Sind Sie Blind? 


Mastenball des 
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frei nerfandt, 
Un alle Männer, die au das Heidelberg 
Medical Institute, ©, Baul, fhreiden. 
Senden Sie Zuren Namen und Wbdreffe, deut 
kim geimriehen, und @ie werben Ihnen einen 
ihrer großen „Eleltro-Chemiihen Ghrtel” 
ſchigen, ohne daß derſelbe Ihnen einen Gent 
toftet., Er wird Ihnen einfanh: auf Ihren 


Bunfh gefandt, Nicht einmal nötig, bad 
Vorio zu ſchicen. 


So gut wie itgenb ein efektrifcher Gürtel im 
Der Welt. 


Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 
Kapital don $100,000, iſt bas größte und 
reichtte medizinifche Inititut im Norbivelten 
und giebt Taufende von biefen großen eleftri« 
{her Gürteln weg, um beren wunderbare Helle 
fraft zu proben und befannt zu machen. Der 
große Gleftro-Chemifhe Gürtel mirdb Ahnen 
Seiundbeit und Glüc miederneben. 18,976 Ilet« 
dende Männer find fürslih zu Xeben, Kraft 
und bollfonmener Mannheit wieberbergeftellt 
worden. Er beilt fchnell Rhenmatismus, Len- 
denweh, lahmes Kreuz, nervöſe Erihüpfuug, 
Krampfaderbrun, matte Lebcenokraft, Rieren⸗ 
ieiden, allgemeine Schwäche, Leber⸗, Magen- 
und Geſchlechtskrankhelten, verlorene Mannes: 
traft unb viele andere Kranfgeiten. Er ift für 
jeden bon $20 bi3 $50 mert. Er mwird bon ben 
Meifter-Spezialiftien an Wlle nbfolut frei megr 
gegeben, melde die einzig aroße Heilkraft 
durch Gleftrisität nötig haben. 

Achtzehn Jahre krank. endlich geheilt.“ 

Fall 1768. Vor achtzebhn Jahren berfpirte 
ih zum erften Male Shumbtome bon einem 
Nerbenleiden, welche mir nachher biel Schmers 
und Elend berurfadte. Ich hatte Schmerzen im 
Aüiden und berbradte viele fchlaflofe Nächte. 
ch Tonnte mih nit aufammen nehnten und 
war fo immer im Nachteil_bei allen Unter 
nebmungen. Ach babe die Eleftro-Mediriniiche 
Behandiung des Seidelberg Medical Inititute 
ungefähr fechs Wochen lang gebraucht und be— 
trahte mich al3 geheilt, und aefıımd fein ift 
einee Mannes ganze — * —54 

er Gürtel wird nid 
Bedenkt! Probe verſandt, ſondern ge— 
hört Ihnen für immer, ohne daß Sie einen 
Cent dafür bezahlen. So ſchreiben Sie denn 
heute um den Großen Eleltro⸗Chemiſchen Gür—⸗ 
tel frei. Nounrn Gie biefe Beitung. Adrefle 
Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERE BERICAL IKSTITUTE 


Fifth and Rabert 5:5... ST. PAUL, HIV 
Tnov,iat 





einen vergnügten Abend zu bereiten, An die 
acht beiten Gruppen gelangen Geldpreife, an 
60 bejonders gelungene Einzelmasken, die 
fi) vor 311 Uhr in der Halle einfinden, Ge: 
genitandspreife zur Vertheilung. 

Heute Abend veranftaltet der Gar 
field = Unterftügßungs =-- Ver 
ein feinen jährlichen großen Preis:Dasten: 
balf in Folz’ Halle, Ede North Ave. und 
Sarrabee Str. WBerfchiedene Geld: und an 
dere mwerthuolfe Preije werden an Gruppen 
und Ginzelmasfen vertheilt. Allen Freunden 
und Freundinnen des Mummenjchanzes bie: 
tet jich da eine Gelegenheit, die Sorgen und 
Mithen des Alltaglebens auf einige Stunden 
zu vergeiien, denn die Mitglieder Des feitges 
benden PWereins verftehen den Karnevais: 
Rummel aus dem %%. Der Gintrittspreis 
wurde anf 25 Et3. die PVerfon feitgejekt. 

Die Yumpoldt = Loge Nr. d4 vom 
deutfchen Orden ver HYarugari hat grobs 
artige - Vorbereitungen für ihren heute 
Abend in Manſtein's Halle, Ecke Kali: 
fornia Avbenue ;und W. Diviſion Str., ſtatt⸗ 
findenden Preis-Maskenball getroffen. Nicht 
weniger als 26 Preiſe kommen zur Verthei— 
lung. Das Arrangementskomite, beſtehend 
aus Friederike Martin, Eleonore Richter und 
Cottlieb Nitſen, hat es weder an Fleiß noch 
an Mühe fehlen laſſen, um den Beſuchern 
wirklich vergnügte Stunden zu bereiten. 

Heute Übend veranftaltet die Anternas 
tionale Bäder=: und Juderbä: 
der: Gewertihaft Nr 2 in der 
Nordfeite = Turnhalle einen großen Preis: 
Mastenball, der jich zu einem glänzenden 
Freigniß der Sarnevalsjaiion zu geftalren 
verspricht. Die Vorbereitungen jind auf 
das Sorgfältigfte getroffen worden, und da 
ungewöhnlich merthvolle Preije ausgejegt 
worden jind, fo läßt jich mit Beftimmtheit 
auch ein ungewöhnlich reger Wettbewerb um 
fie vorausjagen. Die Preife haben insges 
fammt einen Werth von 200. Im Bor: 
verfauf often die Einlakfarten 25, an der 
Safe 35 Cents. Stoll Star-Orcheiter 
wird die Mufit liefern. 

Der Schlejiihe Kranten = 
terftfükßungs =» Vetein begeht 
gen fein 16. Stiftungsfeft im 
tett:Saale der Nordjeite = Turnhalle. 
Theilncehmer an dem Tefte dürfen mit Bes 
ftimmmiheit frohen Stunden entgegenjehen. 
Wurden die Vorbereitungen doch von jo be: 
währten TFeitordnern getroffen, wie e3 bie 
Herren Karl Wuttte, Paul Witte, Leopold 
Kaphan und Ernft Krautwald find; au 
find alle Mitglieder des Vereins bemüht, 
dieje Stiftungsfeftfeier zur Würde eines ech: 
ten deutfchen Familienfeftes zu erheben. Der 
Anfang wurde auf 7 Uhr Abends feitgefegt. 
Hugo Schmoll’s Elite-Orchefter Liefert Die 
Konzert: und Ballmufif. 

Daß Prinz; Karneval audh heuer 
Südfeite:-Turngemeinde 
mit feinem Beiuh beehbren wird, +ft 
jelbftverftändfih. Seine närrifche Hoheit 
hat den nädjten Montag als den Tag 
angefündigt, an welchem jie bereit ift, 
die Huldigungen von jämmtlihen Turnern 
der Siüdfeite mebft deren Freunden amd 
Freundinnen, in der Süpfeite = Turnhalle, 
3143—47 State Str., entgegen zu nehmen. 
Die Süpdjeite = Turngemeinde veranitaltet 
anlählich Diejes Empfang: der Karnevals- 
freunde einen großen Preis = Mastenball. 
Baar:Preije im Betrage von 830.00 für Die 
beiten Gruppen und außerdem eine Anzahl 
anderer mwerthroller “Preije ie die beiten 
Charakter: und jchönften Cinzel-Masten 
fommen zur Bertheilung. Die „Neunaugen“ 
des Mereind jorgen dafür, daß eS bei diejem 
Tefte urvergnügt zugeht und es den Beju: 
ern an Nichts fehle, was zur Verbreitung 
frober Laune und echter Karnevalsluft un: 
erläßlich ift. 

—+ — 
Sqchwindſucht acheilt. 


Einem alten Arzte, der von der Prari? zurüds 
gezogen lebt, wurde duch einen oftindiichen Miifios 
när die Beichreibung eines einfachen vegetabiliichen 
SHeilmittels für die ſchnelle und dauerndeHeilung bon 
Lungenihwindfugt, Bronditis, Katarıd, Aſihma, 
und allen Hals: undQungenfrantteiten ausgebändigt. 
Auch ein Mittel für pojitine, raditale Deilung von 
Nervenihrwäche ınd aflın Nervenkrankbeiten. Nachdem 
der Doyttor die wunderbaren Heilträfte ın taufend 
Fällen erprobt hatte, erachtete er als feine Pilicht, 
das Mittel feinen leidenden Mitmenichen befannt zu 
madhen. Von diefem Motto und Wunjc getrieben, 
kandette er. Ach ende diejed Rezept ganz koftenfrat 
an Als, die ed mwünfhen, in deutider, engliicher 
und franzöfifh e Sprade mit voller Anmweifung der 
Be und des Gebrauds. Sende Morefie und 

iefinarte, beziche Di auf »iefe Zeitung und ich 
fende e8 fofort. MW. U. Nopes, 847 Powers Viod, 
Mocefter, N. V 2ag,3of2inol7jaTmg 


— 
ZivolisBalmgarien. 


An diefem beliebten Unterhaltungsiolafe 
finden wieder allabendlich die Konzerte und 
Bühnenaufführungen ftatt. 
eoßes und abmechslungreiches Programm i 
Hr diefen Samftag und Sonntag, wie au 
—* die nächſte Woche zufammengefteftt. Dof: 
en und große Spiel-Durtte werden in jes 
der Borftellung zur Aufführung 
Das komifhe Quartett Bruft, Laeſ 
meriman und Emile iird die ; 
der Bejucher in 


Un: 
mor⸗ 
Ban⸗ 

Die 


Me 


u 


Ein bejonders 


en * 
Am⸗ 
usteln 


Gätter 


x 


Wurbüttn. 


Wer ſeine Alltagsſorgen abſchütteln und 
ſich etliche Stunden durch beluſtigende Bor: 
träge und fonftige gemüthliche Unterhaltung 
in Tote Laune verjegen lajjen will, der ber- 
fehle nicht, die Wurzhütt'n, Nr. 244 Eiy- 
bourn Abe, zu heſuchen. Herr Jos. Moſer, 
der jopiale Wirth, hat auf’3 Belte für Alles 
Sorge getragen, was jeine Gäfte erheitert 
und erfreut, 


Adler⸗Garten 


Dei freiem Eintritt veranftaltet Herr 
John Huebner, Eigenthümer diefer beliebten 
Konzerihalle, Nr. 29% bis 294 Elybouen 
Ave,, auch heute und morgen Interhaltuns 
gen, die- den Beifall-affer Befucher finden und 
dazu beitragen pürften, den guten Ruf des 
Lokales noch zu erweitern und zu befeftigen. 


—:0 —— 
KHonzertlofol „Germania“. 


Baudeville = Theatervorftellungen werden 
auch heute und morgen im Saale des 99: 
tels „Germania“, Nr. 650 N. Halfte Str, 
ftattfinden.. Herr U. Huntler, der Eigen: 
thümer, hat ein genußverjprechendes Pro=- 
gramm zufamımengeitelit und für die Aus 
führung dejjelben leiftungstüchtige Künftler, 
Tamen und Herren, engagirt. 

— — — 


Nbeumatiſmus, iu dieſem Elime ſchmerz hafter 
al⸗ Keen andere Leiden, gebeilt dur Rezept Re. 
%851,. von Eimer & Aınend. 


Todesfälle, 


Nadftehend veröffentlichen wir die Namen des 
jeutfchen, Über deren Xeon dem Cefunppritädind 
eldung yueina. 

Bader, Charles, 66 3. BT MW. Monroe Str. 
Dinnte, Syerdinand, 34 %., 1008 W. Baulina Str. 
Doig, Mary M., 64 X, 33 W. Adam: Str. 
Silfcher, Yeuiie, 5 T., 6457 Normal Abe. 
Loble, Magdalena, 73 %., 60 ©. Dafley We. 
Martin, Wibertine 61 %., 151 Sheffield Ane. 
A Ehrikt. 5 3, 1009 Ehefiteld ne. 

ollat, Yeopold, &-%., 4417 Indiana pe. 
Richard, Aenınie 30 3., 61 Mohawt Str. 
Ehanze, Annie MS 8, HH W. 21. Str. 
Eiegfricd, Yeonard, 6 4018 Armour Ave. 
Waller, John U, 50 3., 186 Fullerton pe. 
Zimmer, Bhilip, 61 %., 40 Concord BD. 


— —— 
Banteratt:Grflärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 


Bankerott-Erkläcuno eingereicht bon: 


William %. Prown — VBerbindlichkeiten 8337, 
ftände $159. 

Joſeph Lutene — PVerbindlichfeiten $83,400; 
ſiände 57502. 

Jacob Großmann — Vexbindlichkeiten 54068; 


ftände $3148. a de —* 
Kohn Prennan -- Berbindlichleiten $765: 


ftände 3825. 
William A. Knapp — Verbindlichteiten $82,557; 
Beftände 812%. 

—_— — 

Edheidungstlagen 

mwurben eingereicht bon; 
rg gegen Abraham J. Weisman, Verlaſſen; 
Roſina gegen John RM. Scott, Verlaſſen; Elizabeth 
egen Michael Pitropit, grauſame Behandlung; 
denry B. gegen Ida Barnes, Verlaſſen; Uleika ge— 
gen Garl Nobanı LYundberg, Verlaſſen; Margaret 
gegen Franf U. Nohnion, PVerlajfen; Neilie gegen 
Charles W. Hawley, graufame Pebandlung; Sa 
vab gegen Harcy Zippes, Verlajien: Lilian gegen 
Albert Gray, Berlaffen; Martha gegen Charles &, 
Lyford, Verlaſſen; Guſtavp gegen Elia Koliicher, 
Perlofien; Bertna gegen Thomas Jennings, grau— 
fame Webandlung; Minnie gegen Irvin Alliſon 
Berlafien; John 9. gegen Ming Dolcamb, Der: 
lolien; Kuno geren Caroline Schuls, Berlafien. 


_— — 


Ban: Erlanpnikfcheine 
wurden ausgeftellt an: 


George C. Peters, zmweiftöd. und Bajement Brid: 
flat, 105 S. Hamlin Ape., 8000. 

Stanley Klojowsti, einftöf. und Balement Holz: 
Cottage. 8137 Escanaba Ave. $1300. 

Florence MeCauley. dreiſtöck. und Baſement Bridc— 
Flat. 5313. Wabaſh Ape., 26000. 

J. W. Howard, ymeiltöd. und Paſement Holz: 
Wohnhaus, 985 Proſpekt Ave. 53200. 

NR. Colvin, 2 zweiſtöck. und Baſement Brick Flats, 
6624-26 Rhodes Ave., 56000. 

Joſeph Heron, einſtöck. und Baſement Brick-Laden, 
805 Hirſch Sir., 800. 


— — 


Der Suflen non Geule 


it aefäbelicher als der früherer YJabre. Influens 
3a, Grippe, Qungenentzündung waren bor etlis 
Ken Jahren noch Taum belannt. Jept find e3 die 
tödtliiten Krankheiten in Chicago. Dies it 
ohne Zweifel dem fehnellen Mechiel des Klimas 
auzufcpreiben. Wir haben dies forafältig ftudirt 
und in unferen MNabforihungen fanden wie 
etwas, das Huften heilt. Daß dies wahr ift, geht 
daraus berbor, daß fi* die Verkäufe unferes des 
rübmten Sungen«Balfams fortwährend bermeh« 
ren. Viele Leute in Chicago Fönnen über die 
Borzüge diefed bemährten Heilmitteld Zeugniß 
ablegen. Wir gebrauden keine DOpiate, um ben 
Huften zu teodnen; Dpinte gewähren aeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigd Lungenbaljam 
direlt auf den Eig ber Krankheit wirft und den 
Huften heilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut harmlod und lann Kindern ge— 
troft gegehen werden. Ein Berfuh wird den Un- 
eläubigften überzeugen, dak Hartwind Lungen 
Ballam ein Mittel ift, melde: in jedem Hauses 
balt gebraucht werden follte. Berfauft von allen 
Apotdelern. In 2öc, 506 und $1,00 Ylafchen, 
Berlangt Hartwig und nehmt nicht3 anderes. 


Ein Berinh wird End) von 
jeinen Borzügen überzeugen, 


Edy,binofa* 


Be: 
Be: 
Be: 
Be 


——— — —— — — 


Rathſchläge für 
Leidende. 


eider Geſchlechter, enthält das gediegene 
deutihe Wert „Der Mettunasanter“, neuceite und 
berbeflerie Auflage, mit nielen Ichenätreuen + 
Hildungen, weißes bon ung und Wis geleien 
werben follte, Von beionderer Widtinfrit iit dies 
es Buch für Leute, die fi: verchelihen wollen, 
and auch für Dieiertigen, die in unglüdclicher 
Ehe leben. Sehr tiar md einfach beichrt das 
ſelbe, wie Geſelechteltiden ung die ſchredlichen 
zolgen vonZzanendiünden wie: Schwäche. Nervo⸗ 
ſttatl. Impotenz, Bollutiguen, Unfruchtbarkrit, 
Gedachtuißſran ahhe, Schwermuth, und Kraupif⸗ 
ade erbruch ohne ſchädliche Mittel ſür immez Der 
—5 werden lönnen. Dieſes, unübertreffliche 
Werl, meldes 250 Seiten ſtarl iſt, wird nach 
Einpfang von 2 Gent! in Roitntarien, gut ver⸗ 
vedt, frei zugeſchickt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


ar, 10 Saft 8. Street, Rıw Hort. 
(Srüher 1 Gfinten ler ® 


Auch 'zu haben bei Mrs. Thereie Hoffihlag, Rr. 
826 Lincoln pe. l6jan,tadido* 


Leidet Ihr an den Aunen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, ut und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Gläfer anpaffen oder fie bebanbeln zu Den 
ntebrigften Preiſen. Gläfer 81.00 aufivärts, 
Odren-, Raſen⸗ und Kehl-Leiden mittelit der 
neueften Wetbode alle furirt. Unteriuhung frei, 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Ehicago Abe., 2. ie: Wo das Rad und 
die Richter Jich drehen, 
Spreäftunden: 9 Borm. biö 8 Ubends. 

tags 9 bis 3. 


Bettnäflen T Nute. 
Eesztere daun bie nicht von Bettnaſſen heilen. 


Sonn⸗ 
fa* 


J 


Fie rellelen das Augenlicht meines Rindes 
di Hupe Ba a Sie tm man en 


Madijon, der ihre zwei Jahre alte 


Zuochter vor Blindheit bewahrte 


Die Madilon-Abjorbirungs:-Methode. 


Herr James Allen, Handmeifter de3 Etantsgehbäudes in Mabiion, Wiß., berichtet, dab ber 


Staar auf ‚jeinem Auge um die Hälfte 
Behandlung. 


rebuzirt it bush eine einmonatlide 


Frl. Anna Brig ihidt unaufgefordert ihr Zeuanik, baß 


ihre Augen ohne Mejier ones Schmerzen gerichtet wurben, 


Ahr Tönnt in Eurem eigenen Haufe furirt werden. 


RN NS . 
* 
P. Chester Madison, M. D. 
Amerikas Meiſter-⸗Augenarzt. 
(Kapprigbted.) 

Einer der traurigiten Fälle 
Gtaribel Edınie, So. Bend, Ind. Geichtwüre biide: 
ten ſich, die vollſtändig die Corpea bedeckten. 
Sehnerv war ſchlium entzündet dund die Lider ge: 
lähmt und am Augapfel feſtgewachſen. Der Zuſtand 
dieſer Kleinen war die Folge einer Vergiftung bei 
ihrer Geburt. Deukt eir 3 Jahre alt, und 
in ſolchem Zuſtand! Doktorenh n fie vergeblich 
bebanpelt und Fie ichl.chlich aufgegeben. Dentt Fu 
das Gefühl der Eltern, als ihnen gejagt Mwurde 
ihre Sleine würde x immer blind je 
wenn dies in Eurer Familie der Kal mi 
würdet hr jagen. Diuft wirderum wie {Be 
dentli alüdlih und froh Ahr ein würdet, wenn id 
das Augenlicht Eurer Kleinen viederherſtellte 
ich es bei dieſem Kindent Die Eltern dieſes 
des hörten nicht auf die Kerzte, ſie lamen unverzüge 
lich zu mir. Wenn Ihr jetzt kommen und nicht dän 
ger warten wurdet, ſo würde die Möglichleit einer 
Hetlung viel aröber ſein. 

Es koſtet Euch nichts. 
wenn Ihr Euch gründlich unterſuchen laßt und erfah— 
ret, was ich für Euch thun kann. Weshalb zözert 
Ihr noch? Wenn Ihr nicht kommen könnt. 
ſchreibt ſogleich und beſchreibt Euren Fall ausführ: 
lich und ich werde alle Fragen ausführlich und o— 
ſtenfrei beantworten. 
316 N. 
So. Bınd, 

Werther Doktor Mapifon: 
mit-Vergnügen fiheeiben, daß uniere flein e 
Glaribel jert ſo gut als je ſehen kang und Sie, 
werther Doktor Mad'ſon, gaben ihr das Augenlicht 
wieder, nachdem andere Aerzte uns entmuthigten 
und uns ſagten, daß unſer Kind immer blind ſefta 
wiurde. Wir verdanken Ihnen dies Alles und wer— 
den Sie immer empfehlen 
Fach. Sie war legten Monat zwei Aahre alt umd 
denten Sie jih mur, die Dual undeSchmerzen, 
welmge die Kleine erduldete, welhe ihr eripart geblic: 
ben wären, bitten wir ſie früher zu Ihnen gebracht. 
hätten Sie ſie nicht geheilt? 

einer 
udlung erkundigte 
wie Sie das 

en. 
erzählen 


zu mir 


Wo wäre jie jest 

Ach babe jveben einen Briei von 
antwortet, Die jich über \hre Bel 
und ich fchrieb ibr mwahrheits 
Leiden beilten nad uns jo eh 
freus mich immer Anderen von N 
damit Sie auch Diefe heilen, denn ich a. 
jemand jie zu beilen vermag, dab Sie 
sshre dankfbaren Freunde 

Mr. uud Mra. % GChanfe, 
Was meine Behandlung tft. 

Die Maidoin Abforbirungs-Metbode 
verpnlitoinninete Bebandlungsmetbode und mei- 
ne eigene Gntoedung und mittels Dderielben 


; fünuen. 


outis 


heile ich Staar, Häuthen. Schuunen, Leiden der | 
grannlirte Augentider, Entziinduns | 
gen des Auges, und alle anderen rn | 
onne | 


Schnerven, 


beiten oaer Uriahen don Blindbeit 
Schmerzen oder Meifer. 

Meine Haus-Behandlung 
it bejonders für Diejenigen beſtimmt 
in meine Office kommen können. Sie 
volllommnet, daß ſie der Patient in 
nen Hauſe anwenden kann. Wenn Ibr 
ſprechen lönnt, 


die nich“ 
jeinem eig!» 
nicht vor 


antworten und Euch meine Dausbehandlung bes 
fchreiben. Beachtet, fie ‘it vollitändig barmlos, aber 
heilt Fülle, die ıch nie arfehen babe. Ach bebandelte 
Natrenten in Teras, Galiforuia, Florida, Kanada. 


Ich heile Münner u. Frauen. 


Tauſende zögern, Heilung 
zu ſuchen, bis das Ner⸗ 
benioitem bolliiändig gets 
yüitet if. Nachdem Ihr 
mit anderen Metboven 
binlänglih exrperimentirt 
babt, lontmt au mir, und 
hr erhaltet eine aelchries 
dene aeletliche arantie 
über eine 


—J Poſitive und nach— 
Dr. L. E. ZINS haltige Heilung. 


Spesial-Arzt, Sch Habe in den legten 
ber leitende Spezialil gehn Habren Achrenae 
im Weften in Männer: und Hartuädine Krautheſ⸗ 

frantbeiten. ten, wie Bartcocele, er 
ſchwerden, Biutvergiftung 
und alle Stranibeiten, die den Männern un 
Srauen eigenihümiich find, behandelt und Tus 
riet, und id gebe eine gefeulihe Garantie, alle 
Bälle au beilen, die ich in Gehandlung nebme. 
Ah ende mich beionders au die hroniich Kran: 
ßen, die entmuthiot find Durch Magens Argneien, Die 
dazu dienen yollten, ihre Kranfbert zu furiven, an 
Lridende, die mut cimer graufamen Operation bi: 
droht find, an Männer, die nach allen Bemühungen, 
Seilung zu Finden, willen, dab fie doch immer mehr 
guiaınmenbredhen, an Männer, die alle Koffnung 
verloren baben, je wieder gefund zu werben, und an 
Männer, Die 18 unbeilbar aufgegeben morten mas 
sen. Rorjultation frei und vertraulich. Wenn Ahr 
nicht lommen könut, ſchreiht wegen Fragebogen. 
Taufende brieflih im Haufe furirt. 


Dr.L. E. ZINS, Sıezalarzt 


247 W. MADISON STR., 
Ede Sanaamen Str. 
Stunnen von 8 Borm. bis 9 Abeuns. Sonntag 


9 Borm. bis 7 Abends, 
iani6—febl5,famomi 


—* 


— — 


Spart Schmerzen und Geld. 
Bm Die Brüde, bie 
2 PLATES i6 in 1803 E 8 


Bolten Dental 

Barlors emichen 

ließ, pabt qui u, 

it fo qut mie 

a e neu. Auch Tiek ih 

—E mir Zähne ziehen, 

nur die geringften Echmerzen zu verſpü⸗— 
r3. Edardt, 1550 Wabaih pe. 

Bere Zähne, S.S.W. 88 Silberfüllungen.....5Oe 

Gebiß Zähne 85 Goidfüllungen 81 aufm. 

Belte Goldkronen *5 PBrüdenarbeit 5 

Keine Birehnung für das Ziehen, wenn 
beitellt werden. — Gine geichriebene Garantie fü 
sehn Fahre mit allen Urbeiten. jadıdo* 


Boston Dental Pariors, 146 State Str. 


ohne au 
ren. — 


Habt Fir Bües verſucht? 
Verſucht es doch mit der Naturheil methode! 
NATURH{LANSNSlAaLm 
1712 Si Wellington Ave, zwiſchen Evanfton 
Abe. und Clarf Eir, 

Anwendung ber phyfitalifch-arätetifhen Heil: 
faftoren. Sejamfmte Eleitro:) Mehanyz und Hb- 
drotbcrgdiz. Aufnabine von Siranlen jeder Art, 
gusgenommen Geiltesfranfe. Batienten mit 
Verdauunnsleiden, Stofimehlclfrantbeiten, Yetts 
fucht und Zuderfrankpeiten, Areie Unterfunung. 
2 here Yuzlunft evtbeilcn die Nerıfe Aicler Uns 
taY re Pareeneers 1 , 


Dptiter, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf- 
fung bon ®läfern für alle Mängel der Seblraft. 
Konfultirt ung bezüglid Enter Augen. 
BORSSH & CO,, 103 Aloms Str., 
15ib,bibofa* gegenüber ber Bolt-Dffice. 


— 


— en Ze 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearkorn Str., 
berühmter Spesialitt in dev Behandlung 
aller geheimen Krankheiten ber Mänurr 
und Frauen, Schwäche, Baricoccle und 
Rintueralitane. — Dffice»Stunden: Täg- 
& bis .- 8 uhr Abends Sonntags u 
12 Uber Miitags. * 


DR. SCHROEDER, 


Bei 


Ar 


= 


die mir je unter »ie | 
Hand famıen, togr der der Heinen zwei Jobre altın ! 


denn Sie verftchen Ahr | 


Dame bes 


AT ue 


wenn ; 


ift eine | 


it fo ver | 


ichreibt jofort weanen meiner Hanss | 
behandiung und ich werde alle geftellten Fragen bes | 


Euer Fall faun ebenfo erfolgreich im Haufe behanzelt 
werden. Kejet den folgenden Bericht bon einem all 
von Staar nah cinmpnatliher Behandlung. Zögert 
nit. Schreibt mir jofort. * 
Madiſon, Wis. MR. Auli 1908. 

Werther Doltor Madiſon: Ich fchide Ihnen hiers 
mit meinen zweiten mongatlichen Bericht ein und ce» 
freut mich, Tagen zu können, daß ich mich ſchnell 
beifere. Ach bim beijer im Wugenliht, Körper "und 
Geiſt. Sie werten fi erinnern, ala Sie nich am 
8. Juni umterguchten, DaB ich nur wenig auf dem 
!inten Auge jeben fonnte. Pest it der Staar auf 
dem linten Uuge nicht halb jo groß, als am R. 
Yuni. 

Sch alzıbe feit, dab wenn ich mich in den nädhiten 
ziwei Monaten eo:nio befjere, als im den lekten jechs 
Wocen, bh dann dvolltändig furirt bin. 

Achtungs voll 
James Allan, IIO S. Hancod Str. 
Untemont, Wonteeal, Kanada, 14. Auni- 1908. 

Werther Toktor Madifon: Ih jchide Ihnen Bier» 
mit e Periht Üübir meine Augen und Beldanmels 
fung für die zweite Momatsbebandlung. Vitte ſchiden 
Sie mir diede jogleih zn Mein Angenlicht. it’ bedeits 
tend beſſer ı ih Ihre Sausbehbaudlung nur 
i Monat angewandt habe. Ich kann jezt Dinuge 

meinen Augen weit offen und 

rzuſtrengen wie früher, che ich mit der Bes 

un. Ich mußte früher meine Augen 
anitrengen, um au jehen, Jh kan 
in einer Entfernung jebhen, 


dab 


innen 


baudlung 


verdrehen 


beq 


wie früber 

Ab hoffe, dab nach der zweiten Monatd-PMehands 
fung weine Unaen mabezu wiederhergeftellt jein wer: 
den. br aufrichtiger SugbM. DQugbes. 

ur jür Schreien 
3 und jicher. Ich gebrauche tein 

e dem Batienten feine liuan> 
⸗ iſt die einzige Methode, welche 

ſche Wiſſenſchaft gutheißt 

Reim r Ichielt esbalb zögert Aber no, Guy 
dauernd furiren zu lajjen? Wenn Ahr zögert aus 
Furcht vor Schmerzen oder Schaden, jo jeid: Yhr 
im Seribum, umd wenn Abe veriprecht, fo. Werde 
ih Euch meine Methode erflären. 

„I Front Stake, Aurora, ZU, -, 

Wertber Doftor Wadiion:— Ah bin Ihnen fo 
dan?sar, daß Sc meine WUugen richteten, deshalb 
acbe ıy mern Zeuanik, ie daR UUndere erfahren 
mögen, ivie dankbar ich bin. 

Dicbr als 19 Achre fchielt: ih auf einem Auge, 
thrriächlich jeit meinem 4. Jahre. Viele Werzte pers 
ſuchten zu richten durch ſltarke Brillen, aber 
keiner hatte @rfoig. 

Ich fürchtete mich vor einer altmodiſchen Meſſer⸗ 
Operation, weſche mir etliche Male empfoblen 
wurde, aber ich unterzog mich niemals einer ſoſchen. 
Ah a3 von Xbrer wunderbaren Kur für Schielsu 
ohne Mejler oder - Schmerzen, und zuerft glaubte iS 
niet daran. Ach ging jedoch zu Abnen und Yhre 
Merbode machte Eindrud auf mich, und jeht thut es 
mir nur leid, daß ich wicht bereit$ vor Nabren au 
Ahnen aing. Die Behandlung ift gut. Sie gebrauch⸗ 
ton fern Weller und ich veripürte Feine Schmerzen, 
65 mar in nugeführ einer Minute gerichtet, in Dee 
That io jchnell, Daß ich richt wußte, inie fchuell c# 
aeihab und jekt find meine Augen gerichtet und 
tadellos, 

63 freut mich, Briefe, die ich erhalte, beantinexrten 
zu Können und es bereitet mir Vergnügen, irgen 
emartden an Sie zu beriweiien, wenn ich weiß, Dat 
er jchielt oder an irgend einer anderen Angenfrands 
beit leidet. 

Tr. Mapdiion’? Nbjorbirungs » Methode ift ſicher⸗ 
lid wunderbar. Mit beiten MWitnichen verbleibe ich 
Ihre Aufrichtige Frel. Anna E. Briß. 

Fehler der Sehtraft —Brillen. 

Wenn Jhr Brillen abſolut braucht, ſolten fie ger 
nau Euren Augen angepaßt ſein. Kauft keine Brillen 
in Departement-Läden, Juwelierläden oder von un⸗ 
fübigen Opt:fern Millionen von Augen find durg 
aliche Pebandlung zuinirt worden, oder auch durch 
Brillen, welche nicht angepakt waren. Kopfiweb umb 
nerpöie Wiedsricheine, Die Folge don Veberanftrenz 
aung der Augen fünnen durch richtig angepakte 
Brillen furirt werden. Mein Refraltions:gimmer 
bat nicht yarmes Gleihen in der Welt, E8 if sin jer 
der Beziehung volltändig und ich umterfuce jeden 
Falf. der zu ınir kommt, forafältig und fheue keine 
Plübe oder Mittel, melde die augenärztlihe Witz 
ſenſchaft lennt, um jeden Fall genau zu umterfucen, 
und ich veripreibe Brillen, Welche ich garantite. 
Alle Untertuhungen Iind frei. 

Dein neueftes Buch, 
| „Augentrantheiten: Ihre Sellung ohne Schneiden“, 
it frei. 65 jagt Euch, was Ahr willen woll:, 
und enthält Zeuaniiie anderer angejebeuer Leute, Die 
| ih von Wugenfranfheiten und Fehlern und anderem 
Uriahen von Blindheit Aurirt habe. Wofitin Ferne 
Medizlnen oder GC. DO. D.-Packete perſchicht, bis du 
Behandlung beſtellt wird. 

Oifieczswnden: Tädlich von 9 Uhr Vorm bil 

5 Uhr Rachm.; Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 


P.C.Madison,M.D, 


Suite ®; 80 Dearborn Str., Chicago, IM. 


EBr''rhleidende 
jowie alle an Berfrilm: 
nungen des Rüdgreis, 
ser Beine und Fühe Yıi= 
denden ierden mit ın:ia 
ven meuelten WÜpparascııa 
pofitin geheilt. Oruds 
i bänder, 200 veridhiches 
+Q) ‘ we orten, Leibbinben 
für fhwaden Leib, Muts 
terihäden, fette Beute und 
Kabelbrüdge, Gummikrimpfe für Kramfadern, Ge⸗ 
radehalter, Krüden,. tünftliche . Beine u. ſ. m. 
Bruhbänder 9 Cents und aufwärts. Belonders cms 
pfeble ih mein neu erfundenes Bruhbband, 
welches eingeführt iſt 
in der yentiehen Armee. 
&3 iit das jtcherite, be 
quemite u. dausrhafteitr 
weldes Tag und Nach 
ohne Schmerz getragcı 
wird und eine sichere 
ge erzielt. Dr 
obertMoliers, 
abrilent, 
22,, e 
wachſung 


b Ude, 
für Brühe und Ber« 
Körpers. Wuhb Gonts 


Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


wenn der afors 

8500 Belohnung,:; eleitrifche 
Gürser wicht der befte in der Melt if. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
S:ber, Qungen und 
Ser, fenes Rpeug 
—— Fr ng 
8, D * 

mern Hilden, 
ſchmerz, Folgen © 
Uus ſchwy fungen. 
verlorene Mannbars 
keit, alle Brauenlei« 
ben u. |. i. Weng 
f ae Medizinen nicht 
ebolfen baben, bie- 
Gürtel MIR un. 
icher en. 

* 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
eo Fifth Une, nahe Nanbolph Str, Era 
Bub Sonntags offen bis 12 lipr. 1301, fabine*® 


gr 


tieren:Xeiden und 
| Blafen: 


Ratarrh. 
Heift alle 
Enffeerungen in 
48 Stunden. 
Jede Kapjel 
trägt den 
Nanın WE” 
gem Euch vor 
achahmungen. 


RF 


168,,1a,* 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Epien-, Naien- u. Haldleiden, Des 
anbelt diefelden en und 
fehnelf bei mäßigen Breifen u. fhmeralos. 3 
Hartnäfiger Naicntatarrh Same Een. 
sigtett und Nrepf oder Di 
neueiter Methode furirt —Rünitlie Wir 
aen; Brillen angepaßt. Unterfudiig und 
Natb frei. Office: 2Ö1 Lincain Mine. 
Stunden 8—11 Lorm... 24 Rahm. 
68 Menbds. Sonntags &—12 Borm. 


Sr as — 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


{de Speszialiften und beitramien 23 @ —A 

re, idre lelbenden Wilmenſden fo a a 

möglı von idren — zu wm. ig ie 
n garinblid unter Waranlie, arbei 

Kan Dee er Männer, Yrauenie ®. Biene 
raationsftörungen * peration. ———— 
item, Folgen bon Selbitbeilcdung, * 

unbarkeis eic. Oppeifonen von erfter falle 

beraisuren, Hir rabilnle Seilu 

den, Areb3, Tumoren, Baricocele efe. | 

uns 


bon 
{ Ronfn 
———— beirathet. Denn —J——— 
re ir Batienten in. umler j 
Jauen werben om Frauenarzt Dame) ° 


andeit. wenanblung imfl, Medisinen 
Nur drei Dollars 


nen | et Die au, mm 7 


nabe Randolpg“ 


ı 
tags offen bis 12 br. — Damen werben bon einer ‘ 


Die Herzte diefer Pinftalt find IR e beul= > 


* 


— 
F 
* 


9 


= 
* 





Madtas Clolh 
SB — 
son 8.30 518 9.80 
40» -»z30U. Mabras 

2—10 92. 


Längen— 15c bis 
+ 20c _. Yard, 


ze 


— — Shuwſs 


B.O bis 10 Vorm. 


Geſtrickte Shawls 
F Capes — leicht 
eſchmutzt — alle 
—— 50c, 75cC 
u. $1.00 Mtb., zu 


25c 


Slanel 


Bon 9.30—10.30 

Vorm. 

a ſchwer. un⸗ 
gebl. Shaler Fla⸗ 
nel, völlig .6c 
werd, per Ward, 

ic 
4 


Seidene Waifls 


Bon 10 Hiß 11 
Vorm. 
Gem. aus ſchwe⸗ 
aſ⸗ 


$3. 50 bis 85 Wth., 
ſpegziell zu 


—A 


Rock⸗ Muſter 


Von 1330 bis 2.30 
Nachm. 
Domet Slanell 
Rod-Längen—ıums 
ten mit Flounce — 
werth 3öc—nur 2 
an einen Kunden, 


Peccales 
Bon 2.30 bis 3.30 
Nachm. 


36⸗3ll. Percale — 
heller Grund — 
anderswo zu 
12%c per Yard 
berfauft, zu 


se 


gefttickte Shanls 


3. 3 bis 4 Nachm. 


40 Dh». im Gan— 
zen — große Sor⸗ 
te, alle Sarben — 
böllig 50c _wertb, 
für eine Gtunde, 


15c 


Damen-Jnciels 


Bon 8.30 biß 9.30 
Vorm. 
100 Damen =» Za⸗ 
ckets — in ſchwarz 
und Caftor — nur 
tleine Nummern, 


S1.00 


V. 2 bis 3 Nachm. 
Dr. Warner's 
Health Korſets — 
Drab, und ſchwargz, 
alle: Größen, 1.25 
Wertd — für eine 
Stunde, 


25c 


(Eigene Rorrefpondenz vr „Astndpoft.) 
New Horker Plaudereien. 


Der, Streit um Die Atmosphäre: im „Barfifel“, — 
Ste if nicht vorhanden. — Warum fie es nit 
fein kann. — Wie der durfchnittlihe New Yors 
ter „Barfifal® fieht und Hört. 

Nem Hort, 20. Jan. 1904. 
Die alte Wahrheit, daß die ernfteite 

Sache ihre Komik hat, tritt auch bei 

„Parfifal” wieder zu Tage. Während 

jih das Publitum in Schaaren zu je- 

der Wiederholung von Wagners feier- 
lihem Schwanengefang drängt, wird 
in den Sreifen der Kunftbegeijterten 
nad mie vor leidenfchaftlich Die große 

Hrage erörtert: Hat die Aufführung 

im Opernhaufe die richtige Atmofphä= 

re? Die Antwort darauf ift furz und 

bündig: Nein! Zmeifellos ift die Auf- 
führung an fi) der Bayreuther eben- 
bürtig; in Einzelheiten erreicht fie 


: $ Stranfheit, Verfall und oa! 


und Xod beitebt. 


Iunge Männer 


Wenn Yhr buch ein gefundheitätwidriges 
Leben, dur Unterlaffung oder Vergehen ein 
einziges natürliches Wefeh, mag e3 auf ben 
Körper oder auf den Beift Bezug haben, ber- 
legt badt, und wenn Jhr dies borzugämelfe 
mwiederbolt gethan hHabt—bann könnt Ihr ber 
auf jede Ueberfäreitung aefegten Strafe 
nidt entaehen, welde in Krankheit, Berfall 
Die underänderliden Nas 
turgefege, die in dem Uniberfum allgemeine 
Geltung haben, finb derartig, dab auf der 


Die dreifache Strafe für jede Verlehung der Gugienischen Heſehe. 
Männer mittleren 


er größte Spesialift ims 
Nordweiten. 


Zhr habt den Jugendfrühling Hinter Cu, 
Im Leben lernt man Etwas. JYbr febt, fünit 
und bveriteht jegt Mandhes anberd als früher, 
Zhr mwißt mehr. Wenn Ahr auf Euer Lesen 
zurüdblidt, Lönnt Ihr die Fehler jeden, die 
Ihr gemacht habt, Für einige Verlegungen 
natürliher @ejege jeib Ihr ameifellos ge- 
ftraft worden, denn die Strafe folat der 
Uebertretungen jchnell,, Uber es gibt no 
andere und fihwerere Bergeden, derenthal- 


Alters 


Banrenih nicht, in Einzelheiten über- 
irifft fie Bayreuth. Aber Eins fehlt, 
muß ihr fehlen: Die NMimofphäre von 


Verlegung irgend eines derjelben unter den 
Rebemweien die Strafe der Krankheit, de3 
Verfall und des Todes beiteht. Dies iit fo 
fier, wie die Naht dem Tage folgt. Umd 


ben Ihr mwahriheinlih tet leiden müßt: 
wegen begangener, nod) jet borlommender 
Erzeife. Auh in Eurem Fall mird fein 
Kompromiß gelten; Ahr müßt die Strafe der 


> Noti u er > Dienitag, Donnerftag und Samftag, 
1 5 be 28. und 30. Januar, von 2 bis 5 lihr, 
rd e Samilie Dondt veranftaltet in unjerer 


Food Show 


ir en set und Bofton Expreb. 


Kurzwaaren 


Sump Halen und 


1c 


Saumwoll Tapes 


Oeſen, 
‚2. Dußend.... 


Kleideritoffe zu 50 Et3. am Dollar in 
Folge eines gronen Einkaufs 


bon einer der größten Samestown Worlen MAUS. Ihr Habt den Bor- 
tHeil bon unferem Hugen Einkauf, wie folgende Artitel beweifen: 


50 Stüde reinwolfene TR u. fanch— 


als billig betradhtet zu 78c—iekt, per Yard 


"60-3Öl[. reinwollene Ihwarze Clay Worfted 
‚gut wie irgendweldhe $1.25 Stoife im Lande, Vard 


40 Etüde fchr feine reinwollene MM leiderjtoffe — als 


Tannt — ein neuer Stoff 
tirungen — beiter $1:25 Wertb — zu 


Außergewöhnlice Erſparniß an Futterſtoffen. 


Nur von 9.80 bis 10.30 verlaufen wir 30c ſchwarzen mer— 5 


cerized Sateen zu 


6300. ſchwarzes Moire Futter — nur 200 Nards — 


der Vorraih reicht — per Yard 


a Dual. farbiges Moire-Futter — völlig 38c mwertd — 


ntag, per Yard 


Eapes, Sfirts und Spits für Daı Damen. 


Keriey Gapes — Applique bejegt — fateen-gefüttert — 


fpesiel zu 


Damenröde — alle unfere Dbds3 und Ends, — jihwarz 
und farbig—werth bis zu $5.95—aU.er....... 


Damen und ee — alle in moder: 
nen u — —— — farbig — —— - *8 


Auswahl von 100 Suits für D 
20, zu.. BEchenns> 


| Räumung don Unterseng us Hemden. 


Neiniwollenes jchweres Unterzeug für Männer— braun, natur- 
farbig und Camel3 Haic—werih bis zu $1.50, zu 


Bene zeinwollene Beinkleider für Damen — naturfarbig und >8c 
a 


melshair—alle Größen—$1.25 Wertbp— zu 


Feine VPercalehemden für Männer—mweiher Bufen— 
dazu pafiende Manjchetten—68c bis 75c Werthb—zu 


Schwarz; und weiße Knabenhemden — chte Farben — Grö- 
1 


Ben 12 bis 14 — 25c Werth 


Ungehente Herabjegungen an Strumpfwaaren, 


Meinionllene ihhwarze gerippte nder einfache Damenftrümpie — Sa 
mere — regulärer 25c und 29c Werth — folange der 


Bortath reiht — per Paar 


Schwere ihhwarze Damenitrümpfe — fliehgefüttert und naht— 
2 ertb — 2 Baar an einen Kunden— Paar 


diwere ichwarze gerippte baummwollene Kinderitrümpfe — 
fiiebnefüttert und nabtlos—Ddds und Ends— Paar 


— 120 W 


| 


—— 


— 


— in all den bekannten Schat— 


I ——* — — 


abſetzung gekauft — 


Montag, per Paar 


Serges — jo 
Größen — zu 


„Meteor“ bes 


Peerleß —— 
Montag zu. ö 


per Yard 


3:3Öllige Naht — 12 


Gebleichte Kiſſen⸗ Be 


Blanfets, Handtücher umd Sardinen- Enden 


Sloating Velvet 
Geife, amei ie 


Stüde für... 
Bafeline, bier Uns 
zen Kar 

— —— 


Großer Vor⸗-Inventur-Verkauf von 
suderläffigen < Schuhen und Stippers 


€ ine Gelegenheit, $1.00 an einem Paar Dameniduhe zu fparen — 

Diefe3 find Muiter u id wurden 
Vici Kid und Patentleder Sch 
oder Miitary Abſätze — leichte oder ſchwere Exrten— 
fion Sohlen — werth 82.50 — 


Her⸗ 


zu einer außerordentlichen 
Euban 


ıbe — 


Beſte Gummi ſchuhe für Damen — werth 


Filz-Slippers für Damen und Kinder — mit Lederſohlen, 
alle Größen — Be Werth —zu................................ 
Beaver und Leder Hausilippers für Damen—flief Baefüttert — 
alle Größen — Auswahl zu................................ 


Garne, | Muslins und Kiffen: Bezüge 


IC 





emiagorn — — St — 


Gebleichte Mus —— 6— Montag, 


ößen 45 bei 36 
. — per Etüd 








82.95 
si. 95 


ſpeziell, 


.95 werth bis 


Baumwollene Baby. Blanfets — weiß mit * y Borders — 
per PBaar.... 


Honey Comb Handtüher— voll befranit—-fanch Border3 — c 
folange 200 Dugend vorhalten, per Stüd | 


Nottingham CS piscngarbinen-Enden— 
> zu 98c per Paar, per Stüc 


39c 


. — 


244 bis 83 Dards lang, 15c 


Spiten, Stidereien, Bänder etc. 








7 79e 


großer Bargain, 


— 
2Ie | 
15€ 


Stickerei-Einfaſſungen und Einſätze —wer 
beinahe 3000 Yards—jolange jie vorhalten 


Fanch Spigen und dazu pafjende Einfäse—alle neuen Mufter, 
per Yard 


Kleine Partie farbiges 
3 — merth 150 — per Yard 


warbig geränderte Damen-Tajhentücher — Die reguläre 
dc Sorte — per Stüd 


Vor-Inventur⸗Verkauf von Hardware u. Karben. 


tb 10c per Yard — 


8e 


Sammetband— Satin: Rückſeite — 





das Stück 
Fixtures ete., Pa 


per Stück 


Electrie Crockery Cement — —— —— —X 
wie Stein — pfeziell, — 


== “Mood Show” FE 


Richt eine einzige Perfon follte es verſäumen. Die ungeheuren Kundenmaſſen, die während der letzten Woche hier waren, 


Globe Trockenbatterien — 
Goldfarbe— zum — von Bilderrahmen, Standern, 
cket 


20⸗zöll. Panel Sägen — für Haushalt— Gebrauch — 


......... 


we 


 rofiaste | 


Flaſche.. 


trotz des un⸗ 


freundlichen Wetters, haben fie a® die jhönfte ihrer Art bezeichnet, die je in Chicago gefehen wurde. Kommt Montag— taufende von Proben 
werden bveriheilt — und auberdeim erwartet Euch das folgende Affortment von Bargains: 


Wiebolbt'3 Beit 4-x 
cr Pillsbury Beit 
RK Bbl. 


—8 


Swift's Beef Ex— 
Br“ Un;. 32 


‘ 
=c 
24 Und 1904 Bremium 


Bin. -+ +» — > mit je- 


9. & €. granulirter 3 
c Bauart Ka, 15c 


Fanch handgepftüd- 
ee Padeie 5 er an bohnen — 
C, un 
1 Badet I 


Eifenbahn:Fahrpiäne, 


wider Blate. — Die New Dort, Chicago uud 
St. Zoniss@ifenbahn. 
u Salle Etr. Station, Ban um 23 m... 
e e 
ze. v — 
ort Gepeh 2OR 52358 
und "Boflon € ıprek 


= ; ar — ur Adambs Sir. und Auds 
; * msUnneg. Xelepbone Central 2057. 


— Chicago 4 Northweſtern⸗Ciſendahn. 
ei⸗Offices, 212 Clart᷑ Stt. * Central 
OSetied Une. und Wels Stt. ge on. 

Unfunft, 


abrt. 
- „ihe Eoerland u nn 
mau für erfte if} “EWR 9.08 
Er lafwagen: — 

ee as | OB TR 
8 Wngeles, OR 95 
Dender Bnub ⸗6.90 TLOR 
dar Bapins 108 
i eur 


. 80 
6.00 * 
»eiuao x 
ER 
2.0R 
11.80 R 
10. oo N 


“3.028 
*9.008 
6.20 * 


“308 


908 
.8L0R 


Sın En. 
*»7159 


ortland. 
2583 
6.59 
853 
N 
0852 
.. 19 % 
7158 
* 7.008 


26.30 8 
“11.45 3 
“95 R 


558 


n E Siour Eity, 
airmont, 


®. Deadiwood 
„ntimeareis 


— e, Manka⸗ 


en innejote 
"Datotos 
und du 
Pen % 
reen 
ol une ; 
, Yon oun« 
— 
en ad. on0. 
Teiant — — 
Rhinelander, 
teil — Pa 


"11.08 
*500R 
“908 
3.00 * 
83.00 R 
xX3. 00 B 
“5ER 
x 8.00 V 
8.00 R 


0,0R 


*10.0R 


8. nen R., 6.0 R. 
238 4.00 ©, *9.0 8. 


* 
Madi — — *4.00 
iR. R, 0 R. 


30 2. “0 8. OR. 
—— —5 0, *3 ,50R. 


“* Ausgenommen Eonn ug * Sonn 
Ausgenommen Montags. *** Uusgenommen 
= Xänlih bis Menominee und Mbinse 


50 GREAT WESTERN RL. |, 


—— —* Route.” 
“Stets, i * 
Adams —288 Xelepp 38 
Teeolich — — 


073 


Eautt Eie. 


Fiorene, 


...... 


ur“ 
1 — 


—A Du 


20% * 2.08. 
En: 2% 8. 
„.„.....n.... “11 ⁊ R40 R, 


* un DIOR. 91000 8, 
Renee *8.8 *. 7,45 ». 


Dat Meal Biscuits, 
per - 
DBadel......> „se 


... 


on ichott. grüne — 
Erbſen, 

Ed für... LDE 

Uncle Jerw 3 Pan: 


cale vder Lincoln 


— —* Stückenſtärte, 


nn 1DE 
Spezialverkauf von 
friſchen Häringen. 


> Harveit 20- 


Golden Niv Kaffee, Hetels feine Anob- 
per 6 lauchwurſt 
NEBEN 13c 2 de 
Saure Scweinsfünc 
— 3 Pfd. 


Extra fancy Peaber—⸗ 
ry Kaffeen, 

per Pfd 

Runkel Bros. Cocoa, Import, Berliner 


4, Bid. Knackwurſt, 
Büchſe per Stück 


Heilt alle Bint- und 
Vervenleiden, Rhen- 
matismus, Schwäche 
 Magen- und Leber- 
leiden, Hantleiden, 


| — — Pran ng Erumtlaw, Saft. Funreines Blut nf, m, 


Ich litt ſeit über 30 


Rheumatisaus. Dr. Puſheck'8 


horche nicht erſt auf alte Waſchweiber, die bringen u’ nur in ſchlecht 
Hilf Dir ſelbſt mit Puſhechſ's Kur. 


reies Push-kuro-⸗Büũchlein. 
ein Apotheker nicht, ſende ich es Dir für S1.00 portofrei au. fi 


rede. 


Schreibe um ein 
Apotheken, hat es 


ahren an En Hämorrhoiden, Sdwahen Magen und an 
Mittel Heilte Alles. Jh empfehle —— Mittel Man 


03 Ge⸗ 
Dr. 9. Grotben. 


PUSH-KURO Efoftet $1.00 in® 


* SR: 


COLD-PUSH für ate Erfältungen und Huijten 25ch > 
DR. C. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., CHICAGO. 1»; 


EifenbahnsfYahrpläne,. 


JUinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Ale ducchgepeuden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Dahıhof, 18, Etr. und Part Row. Die Züge nad 
ben Süden fönnen (mit Wusnahme des Voſtſchnea⸗ 
suged) an der 2. Etr.s, 39. Str. Kpbr Park- 
. 03. Etr.-Gtation befticgen werden. Stadt- 

Tıdet Difice: WO Udams Str. und YAuditoriums 


Stel. 

Durdyäge Anfahrt. Ankunft, 

8. — — Spectal. * RB *10.0 8 
The a = —— 
riean t Gpringß, 

Wıl., Naiboille, Atlanta t 6.20 * 


endfonite — a h 
t. Louis, pr ngftelb, as 
mond Bpecia ... 10.15 R 
Ei. Louis = Epringfield 

Dayligbt Special, Decatur.... 
Cairo 
Voftihnellzug. Jadjon, Tenn., 

Holy Spring und New Or: 


10% 


. “us 
o de = 
& 

“ 


EB TREEBTLEE Eu 5 zn 


leans. 
Eoutbern Erpreb 
CThampaign. Mattoon Ervreb... 
Rloomington und &hatsmworth.. 
Rloomington, Glinten, Decas 
tut, Vana....444443 
Evunsvilie Erprek 

und Goutb.. 


Evansnille, Cairo 
Gilman ... * 


+ + 
m Gm 


Sodı 


Su v2woS® 


Rantalee und 
Minneapolis und St. 

taneisco 

— * * 


WEREBBER Sun SE 8: 


anne * 


ge 
Er 


ib, außgensmmen 


Baltimore & Ohle. 


Eu { ier: Station; Xidei 
— — Auditortum. Reine 
—8 verlangt auf re Sye- 


— 
......„...n....... SE * * n5. 165 * 


dington Behr u 7.0R 


u. 
imiteDeonu.. . 


SERIES 


Weit Shore Eifenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge tägli & zwiſchen Chicago 
und Si. Louis nach New Pork und Boſton, via 
Wabaſh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten Eh: und Buffet s Schlafwegen dur, ohne 
Wagen wechſel. 

Züoe geben ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabaſh. 
Ubfahrt 11.00 Vorm. Ankunft in New Vork. —2* 
Ankunft in Boſton.. 5. 08 
Abfahet 11.00 Abends, An funft in New Yorf 7 750 8 
Ankunft in Boſton.. 10.20 3 
Via Nidel Blate, 
Anfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New York 3.00 9 
Ankunft in Bofton.. 4.50 9 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New dort, 7.9: 
Ankunft ın Bofton..10.20 2 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Via Waba 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Dort 3.30 9 
s Ankunft in _Boiton.. 5.50 ° 
Abfahrt 8.40 Abends, Ant unft in Nem York 7 7.08 

Ankunft in Bofton..10.20 3 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Plag u. f. iw. fprecht vor oder ichreibt an 

SeneralsBaffagier Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vork. 
Gen. Weftern: Raffagiers Agent, 
5 &. Glart Str., Chicago, IH. 
Tidet:Agent, 05 S. Elarf Etr,, 
Chicaao, AL. 


Monon Route— Dearborn Station, 


Kidet:C ffices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon Harr. 1245. ab dfahrt. WUnkunit. 
ndianapolis und Eincinnati.. * 2452 *20M 
fayette und Louisville 23982 
—— und Gincinnatt..** 8.30 8 
———— und Eincinnati.. *12.0M 
u. F. L. u. W. B. Eoai. „12.00 
& tte WUrcomodation 
Lafapette und Louis ville ® 
nbianapoli und Gincinnati.. * 9, 
. Lid uw MW. Baden Springs 28. 
Lid m. W. Baden Springs * 9. 
“ gielic. ** Ausgenommen Sonntags, 


nam Sen menent 
BERBRUBENS 
8282388338 


ur... 


0 
.0 
© 
3% 
© 


Zefet die 


„Sountagpoſt“. 


£ dem Feitipielhaus kommen, 
& | ins 
| Ruhe einer beutfchen 


| wegen 


Bayreuth. Was tjt diefe berühmte 
Atmofphäre, von der jebt ganz Wem 
Dorf Ipriht? Sehr einfadh. Nehmen 
mir an, mwerihejter Leer, Sie befin= 
ben jich auf einer Vergnügungsreife in 
Deutichlard. Eine Nummer des Pro= 
gramm ift Bayreuth. Sie fommen 
in dem ibyllifchen Städtchen an und 
nehmen dort in einem 
Gafthaus oder irgendwo ander3 Woh: 
nung. €3 it Sommer, Alles grünt 
und blüht um Sie her. Sie haben 
feinerlei gefchäftliche Sorgen, die liegen 
meit fort von Ihnen, jenfeit3 des Mee- 
red. Gtatt von Dollar3 und Geni3 
ſprechen S Sie und hören Sie von Nichts 
wie Wagner, Frau Wagner, Siegfried 
Wagner, Liszt, Bülow, Ludwig von 
Baiern, Wahnfried, Ring des Nib>- 
lungen, Barfifal. Sie aerathen, ehe 
Gie’3 merken, in eine ganz befondere 
Stimmung, die nur auf Wagners 
Kunft gerichtet ift. Und in diefer Stim- 
mung hören Site und Sehen Sie dann 
„Barfifal*“ unter lauter Menfchen, die 
in der gleichen Stimmung find. Und 
wenn Gie nach dem erjten Aft aus 
abermais 
in die idylifche 
Kleinftadt, jo 
bleiben Sie in Shrer Stimmung, un) 
Sie nehmen fie mit nad) Haufe, weni 
die PVorftelung vorüber til. Auch 
dann noch beichäftigt Sie und Ihre 
Neifegefährten Nichts wie Wagner und 
Parfifal, jelbjt bei Bier und Bratwür- 
jten oder was Sie fonft genießen. Das 
ift die jogenannte Atmojphäre, die be= 
rühmte Atmofphäre. Und nun ver= 
gleichen wir damit New York. Neh- 
men mir jebt an, Sie wären Nem Nor: 
fer. Bis furz vor der Aufführung, die 
Sie hören wollen, haben Sie im Ge= 
Tchäft gejeffen und den Kopf voll ge: 
habt von Dollars und Cents. ©o lang 
tie möglich haben Sie natürlich im 
Geihäft gefeilen, um nur ja nichts von 


Grüne hinaus, 


Ihrer foftbaren Zeit zu verlieren. ie | 


haben au3 dem gleihen Grunde mit 
bermehrter Haft gearbeitet. In der 
legten Minute find Sie fertig gewor- 
den und Hals über Kopf nach Haufe 
gejtürzt, um fich anzuziehen und Die 
bejjere Hälfte abzuholen, die natürlich 
wieder nicht fertig ift und immer nod) 
nicht weiß, was für ein leid’ fie zu 
„Barfifal” anziehen fol. : Als mohler- 
zogener Ehefrüppel gehen Sie ing näd- 
fte Zimmer, machen ein enter auf 
und fluhen zum Yenjter hinaus, daß 
gegenüber die Häufer wadeln. Denn 
als tupifcher New Vorker Gefchäfts- 
mann find Sie felbjtverftändlich hoch- 
gradig nervös, momöglich Neurafthe- 
nifer, und daher wegen „PBarfifal” ent- 
jeglich aufgeregt. Als Junggejelle ha- 
ben Sie wahrjcheinlih Ihren rad 
fhon in? Gefchäft mitgenommen und 
fih Dort umgezogen, um grabemweas 
ins Opernhaus jtürzen zu fünnen. Ob 
verheirathet, ob AYunggefelle — Sie 
ftürzen ins Opernhaus mie ein Bejel- 
Tener, denn Sie wilfen, menn Sie nicht 
um 5 Uhr pünftlih da find und die 
Lichter Schon ausgedreht find, fommen 
Sie nicht auf Ihren Platz. Das iſt 
fchauderhaft, wenn man 10 Dollars 
für den Pla im Parkett gehuftet hat. 
Und Sie fommen glüdli nah dem 
Dpernhaus, dur den müften Lärm 
bon Hohbahnen und Straßenbahnen 
zu den fluchenden PBoliziften und 
Drofchkenkuifchern vor dem Opern 
bauje. Da fiten Sie nun auf Ihrem 
Nlat und es fallt |hnen fiedeheiß auf 
die Seele, daß Sie ja das Telegramm 
an one & Co. meaen der Ladung 
Eier oder wegen der Unterhemden oder 
der Northern Bacific-Aktien 
vergefien haben und hrer Frau füllt 
ein, daß fie ja ihren Tächer vergefien 
hat oder der Köchin nim: wegen der 
Hühner Beiheid gejagt hat oder ber 
Schneiderin wegen der Anprobe nicht 
gejögrieben hat. Dann geht der Vor- 
hang auseinander. Was thun Gie 
nun nach dem eriten Att? Gehören Sie 
zur vornehmen Gejelidhaft, To muß 
Ihre Frau unbedingt nach Haufe, na= 
türlich wieder im Galopp, um fi in 
das vorſchriftsmäßige Abendkoſtüm 
zu werfen. Denn als Dame der Ge— 
ſellſchaft Abends im Nachmittags-Ko— 
ſtüm im Opernhaus zu ſitzen, das wä— 


praeparirt, ist vorzüglich gegen 


AHNSCHMERZENN 


Kopf-und Gliederreissen, etc. i 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmark: e,Anker.’ 
Einsvon Zeugnissen wohlbekannter —— 


u 
ade Ir Richters ANKER” 
NEXPELLER ist gut 


dejcheidenen | 


Ihr, 


Es loſtet nicht mehr, 


Rebens zu lölen. 
der ſchwach, 


früht ſein. Alles im Vertrauen. 
die Namen von Patienten. 


FEINEN IHN IN NN —R 


ae 


— 


Behaftete Männer 


Schreibt. 


auf dem Lande wohnen, 
ertbeilung an und wenden. 


Behandlung furirt werden. 


Ihr jungen Leute, lönnt dann früher 
oder fpäter diefer Strafe nicht entgehen. 


Wie man der Strafe entgehen Fann. 


mit amweifelhafter ®efhidlichleit zu begeben. 


eine Angelegenbeit bon fold großer Wichtigkeit von Tag zu Iaa, Woche zu Mode, 
Dte Geheimniiie find beim Meiiter-Spezialiften gut verwahrt. Er deröfientlicht, noch derratbet nicht 
Zur freien Konfultation wird böflihit eingeladen. 


länger. Echreibt oder fprecht heute vor. 


Leute, die in anderen Städten oder, 
ſollten ſich 
wegen Unterſuchung und freier Rath— 


Viele Fälle können durch häusliche 


Koniultation frei. 


fi in die Behandlung eines Expert-Spezialiiten, al3 unter Behandlung bei einem mittelmähigen Wrste 
€3 follte deshalb deutlich veritanden werden, daß man die falihe Beiheidenheit bei 
Geite fegt und fi in die Hände eines geididten und zuberläfligen Spezialiiten begibt, weldher fhnell und permanent das beriteller 
wird, was die Natur beitimmte — einen gefunden, Fräftigen Mann, mit aller Stärfe, um erfolgreih und 
Ser MeiitersSpezialift mwünfht eine beberzigen 
nerbös, abgemattet, entmuthigt ift, oder der wegen einer Privat-Kranfdeit oder Shwähe 
fondern man tbue 


State Medical Dispensarvy, 


66 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
Nicht ein Dollar it zu bezahlen, wenn nicht Tnrirt. 


werden Beit, Leiden und Geld erfparen, wenn Eie mich Tonfultiren, 
gehen. AH Yurire alle Krankheiten privater Natur, wegen melden man ungern zum Hausarzt 
gebt, wie Gonorrhoe, Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Bru, Unzulänglihleiten, verlorene Mannestraft u. f. wm. Man zögere nicht 


State Medical Dispensary, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren S$tr,, 
Eingang SS Ost Van Buren Str, 


CHICAGO, ILL. 


Die X:Strahlen werden unentgeltlich angewendet, um den Sih | 
der Srankfheit zu finden. 


von 10—1? Uhr. 


Krantbeit, des Verfals oder des Todes er» 
— in diefem Leben, nit im lommen«- 
en. 


de Unterredung oder Korreipondenz 


mutbig die Fragen des 
mit jedem Manne au führen, 
leidet. Man derzögere nicht 
jegt eiwas. E3 wird nicht ber» 


88 —— ee 


IQ 
‘® 


ehe Sie andermärt3 Bin» 


BELCIIILITIEIISEITIHT EN 


Stunden von 10—4 Uhr. Arbeitern ift Gelegenheit gegeben, awiichen 6 und 8 Uhr vorsufprehen. Eonntags und alle Feiertage nur 


RRUUHARLLHRERITTTETTTRREREAEHE 


re entfelih. 3 ift einfach unmög- 
li. Erit das Koftüm, dann der „Par: 
ſifal“. Als Junggefelle haben Sie's 
angenehmer. Da verlaſſen Sie zu Fuß 
nach dem erſten Akt das Opernhaus, 
ſchon um etwas Luft zu ſchöpfen, und 
um in einem nahen Reſtaurant zu eſ— 
ſen. Wieder fluchen Droſchkenkutſcher 
und Poliziſten Ihnen in die Ohren, 
dieſelben Ohren, in denen noch die 
weihevolle Muſik der feierlichen Grals— 
Enthüllung und der Knabenchöre im 
Grals-Tempel nachklingt. Und kleine 
Lausbübchen ſtürzen ſich auf Sie und 
rufen mit gellender Stimme: „Ertrie! 
Ertrie! AU about the lateft murber!“ 
Und jelbftredend ala typifcher Nem 
Horker Gelhäftsmann, dem Genfation 
über Alles geht, werden Sie die Zei- 
tung faufen und fih im Reftaurant 
darin verjenfen. Vorher jtürzen Gie 
aber in eine Wejtern Union - Office 
und jchiden das vergeffene Telegramm 
an one & Eo. ab. m Reftaurant 
treffen Sie aller Wahrfcgeinlichkeit 
nach einen Gefchäftsfreund. Er intes 
reffirt fich jehr für „Barfifal” — muß 
ja verdammt fenjationel fein! Nach 
fünf Minuten reden Sie freilih bon 
Nichts wie Gefchäft. von Dollars und 
Gents. Sie haben noch zehn Minuten 
Zeit. Der Geichaftsfreund jchleppt 
Sie in den nädjiten „Saloon“ und hier 
pfeifen Sie etliche „Codtail3“ und re- 
den meiter über Dollars und Cents. 
Wovon fonft foll ein amerifanifcher 
Geihäaftsmann reden? Kurze Zeit 
nachher begeben Sie fich wieder nad) 
dem Opernhau?, vorüber an hajtenden 
Menjchen und liebliden Mägpdlein, bie 
Ihnen Gugqus-Augen maden und dazu 
hujten! Die Gegend ums Opernhaus 
herum ijt ein beliebter Jaadarund für 
die Mägbdlein. Dann fommt der zmeite 
Att, nach dem Sie endlich Flatfchen 
Dürfen, und dann der dritte mit ber 
zweiten Oral3enthüllung, nah dem 
Sie wieder nicht flatihen dürfen — 
warum nicht, werben Gie ala typifcher 
New Morker Gefchäftsmann nicht ein- 
ſehen. Es iſt doch grade jolche Oper 
wie alle andern und dag Opernhaus tft 
doh feine Kirche! Zu verrüdt! — 
| Das ift die New Yorker Atmofphäre 
Sit e8 nicht fonnenflar, daß fie nun 
ui nimmer die Bayreuther Athmo- 
fphäre fein fann? Daß die Stimmung 
im New Porfer Opernhaus, feldft 
| wenn fie vieleicht an Andacht nichts zu 
| münfchen übrig lät, 
| meinen unmöglich ber 
Stimmung gleihfommen fann? Das 


haben auch viele Andere fejtgeitellt, mie | 


zum Beifpiel Walter Damrofh und 
David Belasfo, der Schriftiteller und 
Dramaturg, der die Leslie Carter ent- 
beit bat, und fogar hervorragende 
| Kritiler der Tageszeitungen. Es thut 
auch Herrn Conrieds künſtleriſcher 
Leiſtung gar keinen Abbruch. Denn 
der Vernünftige weiß, daß dieſe Bay— 
reuther Atmoſphäre nicht exportirt 
werden kann. Das ift ja der Haupt- 
grund, warum Wagner und feine Ya- 
milie den „Barfifal” fo lange mie 
möglid aus profanen Theatern fern» 
halten wollten und au8 dem profanften 
von allen, dem Nem)orker Opernhaus, 
ganz befonder3. 9.%. Urban. 


— Ungewöhnlih. — „Unglaublich, 
was geftern meiner Frau paflirt ift!“ 
— „Run?“ — „Sie jollieTheater * 
len und da Hatte fie plöglich in i 
* ee: N won ae 


or y im Allge- 
Bapreutber | 


That eines Wahnfinnigen. 


Ueber die That eines Wahnfinnigen 
berichtet der Oberfchl. Anz.: Der sem | 
Mälzereibefiter Rother in Der im | 
feit 20 Sahrer in Stellung befindliche 
Dbermälzer Schauber zeigte feit eini- 
ger Zeit ein menfchenfcheues Wefen. 


| Am 23. Dezember verfammelten ich 


die Wrbeiter mie gemöhnlid zum 
Frühftüd. Einer der Arbeiter ging 
hinaus, um nad) dem Ofen zu feben, 
bon dem aus die Gerfte geröftet wird. 
Ein gräßlicher Anblick bot fich ihm dar. 
Schauder froh auf allen Vieren in den 
Dfen, wobei die Gluth ihm ben Kopf 
fürchterlich verfenate. Sofort riß der 
Arbeiter den Unglüdlichen zurüd. Als 
die übrigen Arbeiter herbeieilten, mar 
Schauder mwieder in die Gluth gefro- 
hen. Wieder riffen ihn die Arbeiter 
aus bem Feuer, aber die Brandmunden 
waren derart fchmwer, daß der Bebau- 
ernömerthe bereit3? am nädhlten Tage 
unter gräßlichen Qualen jtarb. 
m 

— Malitiöfe Vertheidigung. — Graf 
(zu jeinem fehr begriffitugigen Bedien- 
ten): Du fpielft ja dem Herrn Baron 
gegenüber noch immer den tief Ge- 
fräntten, wa3 hat er Dich denn gefchol- 
ten, wie Du fürzlich vergeffen hatteft, 
mir fein Briefhen zu übergeben? — 
Diener: Denken Sie nur, Euer Gna— 
den, einen Halbmenfchen hat er mid 


geheißen. — Graf: Na, da hat er Dir | 


wirklich unrecht gethan, denn Du bift 
wirflih — ein ganzes Vieh. 


Finanzielles. 


A. Holinger & Go. 


Hypothekenbank, 


172Washington Str. 
Sel. Main 1191. 


Geld auf Grundeigenthum zu den 


günſtigſten Bedingungen zu 
verleihen. 

Erle Gold - itlorigaaes 

in — Bettägen ſtets zum Verkanf aa 

Sand famomı* 


Zu verfanien: 


Sichere Geldanlagen 


in erften, in Gold zahlbaren Hhpotbelen auf 

bebaute3 Chicago Grumdeigentbum bon dDoppels 

teın und dreiiahem Wertb, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozent 
Zinien, bei 


WR. EINER % Be 


Hypotheten- und Grundeicenthums — 


doſ r* 


Kornnzun — 


E zu se rlechen auf 
e:d Grundeigenthum 
zu den niedrigten Binfen. 
Erge ſichere ——— zum Perkauf. 
73 Dearborn Dir. 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Bollmanlen, 


Wechſel, Yoftzahlungen, Militär u. Zren- 
Mousfaden, Notariats- und Nehtsdurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Usents. bis 12 
or men np 


! Mlooıni ngten, ! 
I Gpr’nafield Blooimington, 7.158 8108, %04 
Ulemil) | R, 


u. die „Benutagponk 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Deutsche Sparbank 
49, Zinijen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
BER Erbichaften 
Eu Bollmachten 
BE Militärjachen 


mm KRonfultstionen frei. um 


Dentiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen- 
240l,fafomomt* 


Gegr. 1894, Srüher 185 &, art Str.” 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Elarf Str, und 5. Ave,; 
gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben⸗Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterréeich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Wollmadilen, Geröfchaften, 
Vorfhuß, wenn gewünfgt, 
holfeklionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
G:röffnet bi8 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bi3 12 Vorm. 
Sag,dofonmodi* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


i Chicago & Alton. 

Anios Baifagier Station, Ganal und Adams Str. 
Etadt:XidetsOffice: 101 Wdams Straße, Phone 
440 Harrifen. Brand 21. 

Übjayrt der Züge. «The only Way”. 
—* U Peoria und Bloomington; nur Sonnt, 

“9% Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Youıd 

” 9758 Jolier Accomodatıon. 

B Alton Limited für Sp’field u. St. Louib, 
Jadſonville und Roodbouſe. 
Sloomington und Springfield. 

odport. Lemont, JDoliet und Dwiedt. 

oliet Accomobation. 

anjas Gity Limiten. 

Veoria Limited, 

B.ooiningten, Epringfield u. St. Louid. 

Mivnigbt. Special, Springtield, St. 

Louis, Yalfonville, Ranjas Gitn, PBeoria 
Züge treffen ein von Sanjas City, ñ 

— t. Loms, 


“3.15 8; von Springhieid. Jadionpifle, Bloom» 
ington, *1. N Rn; = Beoria, Streater, 
Diviaht, *7.15 ®, 91.15 N, 8.15 R; von ui 
sliet, *10.30 ©; Yoliet Cocald, 

pringfiel® und Bloomington Sunday Bean 


2.0 8. 
. ⸗ůQu⸗ —XXXXXC 


Shieago & Erie@ilendann. 
ZidersDiticeh: 2 S. Clark Gir, 
ar Uuditseriumsäoiel, Dearborn Gatiea 
— Phone HDarrtiſon + 


Rocefter und 
Suntington. 7.08 

Ne Hort, . Boon a. Columbus *10. 
Ren Dort (Miele Bars 
Sintingten. Lolal 

Rem Wort und Eike 
Eolum 18 — —— Ba... 

Taalih * Zialis, 





